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Mabomeianer worden / welches erabernicht gefehen 
wolite / außer baß er we en be Ihmporgeleien Worre 
ineinen Schweden en. Auf Befragen /tager 
daun aus von bem Alkoran hielte/ antwortete er‘: Es 
wir ı ein Zauber Huch Der Keute Herzen zu ver⸗ 
bienden, . 
ie aun Die ohner zu Mecha [Ar 
a eh lite f —E— 
—— ———————— dem 
worden twäre / begehrten fie vog 
———— i Keiner jeuen Lehre. 


— Werk er — Bu 

Waatheit zu verEänden / neöfl andere u 

Einen fen ——— Mieolnd? und ET aan 
oöfe fie etwas inihren Büchernfänden von der 


Be 


armen 5 —2 nen Em Bier 
fragen 


, . mM Mahomete +6 und deſſen Anhangs⸗ 
1 — waren / die Die Fr Fam 
— 


denen Mechanetn feinen 
Akoran anpreifen Ey eh erfie nem un 
auf! u ee Laube aufler Ha dergleichen 57 
nt nen ne ochbeteurend / wann fie 
—R — — ade Daifel zu Haiffe naͤhin⸗ 
Pi waͤrden fie Doch nicht einmal eine einige Suram,tvie 
Beim em wären /jutüegen sen bringen wie im 
koran jelöften gemeldet 


$. 3 
te Mal den Seini; 
5 Bee en Sean zn 


Am 
Die Mechaner / —*8ð Bocafiner/i frey · 
Lch nicht 5 omet mit feinem ——— 
Igen. Als nun fol uberhanb nahm /befal — 
met den Seini— geie foten Ihre — 
—— Ang dem Abyſſiniſchen 36: 
denen er ee —— dm So 2 
Abutalı nen Betr. Dier begeht fiebens 
sig Mann zu Schiff/undrei aaa aan) 
ara bet! des Bm —E — 51 
orafitgr en, enfleil 
engleichfalls Leute ihr — 
een (der 


N Al bag 
a a 


bern Geſchend⸗ 

amitsen J 

—X — —8 a = 
—“ ohren. Hingegen wolien —5 

mehrere Seribenten bewellen/ sarpbenn 

onen che von en ia/fon 
meubda: andrien cucca, Banden 
worden. ee 
en Mobomeiaviſchen Flflorich 3a trouen The 


Verxfolgungen. = 
Thalebienfs wi 7 e& fe will 


a — —— 
Gabriel feinen Tobi Rabones Ri und ge 
—— em lina ftunde/ de$ 
— ——— 
gem⸗rlei / — ————— 
abe — ——— ante 
nur gefteliter Weiſe / und she 


Fa 


* anne —— ae 
rer bey den Ebeiiken/ unb verhieihnen einenbalt 


jach Abuges 
—— — — 27 


Dachfelgemillen D ie Bocafinee aber) da 


Geh 
mitben 
en 
Bene 
a at en Daten ach ders 


/ fo 
Ban 
en. —— en — 


und an ihn geglaubt bett 


Br. IE 


* „labomare” 
: J 4.. 
Weiſts dannmit der Nachtlichen Reiſe / 


die Mabomet nach Jeruſalem und dann in Himmel 

geiban? Als nach welcher feine Secte Free 
folle zugenommen baben? 

. Antwort · 

Was die Arabiſche Scribenten —— 
gedenken / berubet einig und allein auff des Mabo ⸗ 
meıs eignem Vorgeben / dann es fſolle alles nur allen 

wiſchen ihm und dem Engel Gabuel 100 Nachts abge 
anbelt morbenfenn, ‚er beym Tempel; iu 
chaftund / emneiner (agree kiben) —— Be 
die Bruft öffnete und zog mir das H —ãA—— 
ſoiches in dem Brummen Zame ara es wieber 
* feine —— ward anfftas und ie 
jorac gi fo roͤßer dann cin 
als ein Eameel Heard rate damit hei fe —* 
7 sich hoͤrte zwar unterwegs etlich eins 
der : Mabomet ſteb till! Mabomet ſteb fill. 
r fortundgabnichts drauff / und diefe Stine 
Baus, Rama r linEen und rechten Seiten bed 
en Jerufatem gekommen / bande 

— —— ge / wohin bie Propheten ihr 

Ei u Binden pflagen /barnach gieng er in den Tempei 
And beiete vom darinnen fihneigend. Wie er 
wieder hi /bracht ihm Gabriel ein vol 
Weinnink ein poli Milch E aber nahm bie 

—E Gabriel lobte / und —X © 


er eg zur rechten ehoͤrt hette/ wäre 
ir —— au BE si Int hette/ 
— ge /fo ehe ia 
gehalten hette/ wären fie Chriften worden cher 
Be erfor: air en mehr Weib eſe 
5 han nd koſtbai gepugt / ihn mit auffgehebt· 
m/er follte — auch derſelben 
bee eye 








Naideliche Reife. 2* 
Wateielsfen Die mod geiefen deren er wirbeilbergeße 
enworben andre ekehret hette. Darnach 
fen er gefommen an den eilerkhänten Ort / undeine 
Zeillang allda g Alsdann aber hinauff geruckt an 
den Zimmeldes a — ne 
ſtunde / welcher unterfich ein Heer hatte von fiebenzt 
er ham nenn 
leichen Aujahl unter atte. an die 
Sprir opftestieffman -Wder Da + Der fagte/Babrich 
Man fragteiweiter: Wer iſt mit dirr. Er autivortetet 
Miabomer. Aian begehrte utaifkn: Ob er ſchon ein 
Seſaudier worden wäre? Die Antwort war! Ja. 
Drauff fagten fie: Wr foll glücklich willkomm ſeyn. 
Damit ward ihm die Thůͤr auffgethan/und fam ihm ent 
jegen Adam. Mahomet fragte den Gabriel / wer iſt 
er ? Welcher antwortete esiftdein Vatter Adam. Als 
Hann griste Abamben Mahomer ¶und wuͤnſchte ihm 
;und alseine glaubige Seelvorben gienger 
ſagte er: Das iſt ein guter Geiſt and guter Öden; 
und als eine anglänbige Seele vorbey gene: Das iſi 
ein boͤſer Geift andein boͤſer Odem. Dann ſahe Mus 
horwet ferner etliche die an ſtinkendes Fleiſch rochen/ aber 
vorbdem friſchen einen Egel hatten / und die ſes waren / 
vie er vom Gabrien verſtunde / Hurer und Ehebrecher, 
Alberdig fahe er guche mit waten und offnen rund / unb 
andre bieindiefelbe feurige Steine Aus heflichenDrten 
gehen / hinein warffen/und das waren die / (wie er ber 
richtet warb) welche der Waifenund Pnpillen Sıiteran 
ſich nam brachten. Darnachfahe erands 
rer fo ſich ſelbſt mit ihren Nägeln kratzten und rifjen/ und 
iwie die bruͤllten / und dieſe waren bie Verieumbeꝛ 
amıb Ehrenabſchneider. Er fahe auch ſchoͤne Weiber an 
ihren Bruſten bangen / welche Schlangen und Scos 
jenen biffen/und vern⸗ 





pi iffen ahm / daß ſolches diejenige waͤr⸗ 
ihre Kinder umgebracht . Er b 
Ger biriben mt aber von mterkheönen Dit 


eben! mit 
een 
— grand en. ——— 


— — Tonic anne 
— bald auff den 


en / und da ne — —— man 
— — alebanı Hr weiter fortin bie 
ed allemal vor einen jeden Thikg 
. Berl Sn ‚rag und Anstost gepalteniwie 
hey den erften; Ex fand aber in dem abe 
wey Vettern — —— ne — ei 8 
metaner meinen / die Mutter unl m 
Tauffers Wehe REN geidefti Bere 


Bien een tn he —— 

nermaſſen den Mahomet g 

Direten fam Edris(Henoch) er 

Reverenz machte) und im fanffien Aaton / ber. 

ſonderbare an ſich Haste / daß fein — | 
ne — Bine 

vorigen ei 

der fehr rother gab Bar — alger ihn, ——— 


und een: 
Taf gear u N 17 Upmäreber ülers 
fürnebmfte unser alten Treaturen bey GOtt / ber 
Bein dieſer / (auff den Mahomer deutend) iſ der Ge⸗ 
ebrtefße bey EOte. Men See — 
fieden Abraham / u) 


lehnte, jelbii ae anal 
A —5 — — cn gegen ldet 
behind wurden na ee a Mahomet — 9 
———— Wunſch. Ferner war 
——— Balwaihet 
—2 annehmen/ die waren ie 
—— mit Aſcheufarben ——eS 
und untereittander Yenmengt. Ind German IR abe. ! 
— —— nen welche —ã— — 
— u Tr na m an uf 


NYachtliche Rei. 29 


ab wann: Be Ben me ln Bacher 


ganz von Blat bebedtt, 
kam die Duelle Saiali 
———— 
aber un Fiuß Alrahmat, bamit wurden i 


“ 


Pr .Mlabonteis 


— — — — — 
ſchaͤme — * Dieſe und dergeichen Drgo 
ehr un Bach Sonna ‚(Zuna) welches von den 
Traditionen Mahemers handelt/ und bie Biahomesane 
Be De ehe 
——— ten 
ange 
erg tensem zu fehen der alte Prediger —D 
Bichardus oder Rivoldus, pie i ————— 
near, Antbex verteuſcht / 
und vor! jahren/abfonberlich in s. gedruct word⸗ 
en. c. 14. Jol Andreas ein Anns ren 
Mourkeomner une Mahometanifche Prie /in feinent 
johane Cantcucenen, Kayfır ja Gonlale 
& 116. Johanhes Cantacucenus» Ib 
tinopel / in feinen Griechiſchen Oraekaibıh miber bie 
Mahometaner / bie er gefchricben / als er ſich in den 
München- Stand begeben An. 1366. Orat. 4. em Ro- 
deric. Toleran,q f. P. Philipp. Gyadagnol, Apol. Arab, 
Tra&. 2.de Alkor. c. q. Sect. 3. Bellon. L.3 €.7. Bacharti. 
Hierozvic. P.L.L. 6. C.13.Lib. Hagar, Zammach. & Bei-; 
davi (Bidani) Interpret. in Alkor. adcapı 17.% 53. Horg-. 
beck Sumna Comror. 1.3: pa. 7%. Brideaun im Eben, 


Mahn P.23:. 
Nachben aber Der 
Br —— Be in 
* barer De alen aber 
* —e T —— — 
r mit em 
sfchreg perfputtet / wurd auch von nielen feiner Fine 
„Lerlaſſen· Allein Abube ker tratt ins 1 
„fich.ber Sach) mit folcher Sregmnitigleitan, un 
N gm —— bie Beute en 
5Aberglanb Die Dbechdnb bekan — 
— ———— — — inAmaernichteine obs 
— 


& 


Ei 


LlädslibeRdif- - a1 


Bometanern dieſe Jabel als ein Evangelium muß ge⸗ 
laubt werben. Are aber wurd wegen } 
—— kan lan 
13 en mehr: er 
möchte / —— ——— ———— 
zans ſelbſten als eineu Zeugen ein/nämlich Sur 
(im Saubtftad) von ben Rindern “feael / unbim 
HGanbefiac vom Stern / allwo er GDft einfuͤhrt / daß er 
bey dem Stern die Waarheit bi daß Raho⸗ 
met nichts / als was er / erzehlet habe / Ingleichen 
Das es dem Mahomet. ep erlaube ph me biß 
Sogenſ huge tm Höchften nähern; 
He Bunber des seen m 

auch dafelbft große Syeimlichkeiten offenbahret worben, 
Barum follte nianand. dieſer Sachen halber ihm wider ⸗ 


hauptung nun biefer Himmelfahrt / würde 
Mabomet erft als Fr um biefr Sinmelfabrtmirbe 
Ortes, deme martin allen muͤſte glanben und folgen‘? 
als Reden non GOtt wären/auffgenonmen.Und 
wurde daher der Alkoran / als ein durch ben Engel Ga⸗ 
en an en oa 
al ein von 
ulhrenbes möndliches Der ach. Ber 3 
Judenn, von feinem Freund em 
— —— ohne Ziveij — 
worden / dahero wurden alle ſeine Reden und Thaten 
als Göttliche Dinge aufgezeichnet / und bie Sonne 
(Zuna) in miterſchiedlichen Theilen/ wie bey den Iuden 
der Thakmud, daraus verfertigt. Prideauxpyom Leben 
Mabomet p.90.16 


$.10 
— deahode 
ses Befandten ee unbacbiur 
Antwort: : - " ... 


— — 


»__ Me mabomets guche 


es Leben. Als 

ea: ——— 

—— —— Aly in fein Den legen 
pegen Medina 2 Dear a een besftachts it 

en Nind ba fie ben Aly, —— anaſ 

dieſer wacker von — 
MR —— — en 
er an den Berg Taurus gefommen/ allwo er in 


/und drey verborgen// bi 
PR —— — wieder Pr 
Dier /ſagen eere vor dem Eins 
der Höleihr Geweb gewuͤrket / und den Ma ⸗ 
ee 
ie 

ifel entlehnet. 
—— miete, ge 


ahomet aus der Hölen toi 

4 fgte ex feine Reife no nad ebina rt fort 
mit feinen —ãAãA la id von diefar Sachs / 

*goeldbe Arabifib Hegira beiſt / zeblen dietYal 
weribre Jabe / oder führen von derfelben Seit ihre 
555 an / wie wir nach Chriſti Geburt / welche 
ben genaue fen Rechnung gefallen iſt in das 
riſti 631/ am den Monat Marcıi, als Mabo⸗ 
aka, Andre fegen A. C622. den 16. 
—— samen. ‚onf Alfraga. c.1.G0- 
Not.adeundemp. $3. Elmacin.L. 1.c. 1. Eutych, Abul 
Farag. Abul- Feda. Pocock, Spec. Hift Arab. —8* Prie= 

daux. p. 178. Bec. Wie er nun nach Medina 

wurde er vier Tag lang von einem Ban am ges 
a ee einem Ort / weichtr Cob« hieß / wo 
—— area zu aa 


—— 


Se Dielinen dm Ihre Dickes — 
aber Abuð aig / einer von —3 Ye Ban * 
dien 12. und 70, andern Hlänneru/mollteers 

and Chrifto gleich ibun ahın feirr&aneel und: 
In Hang. Und bey beinfelben bi 


was ſich mach derfelbeitzugetragen- ” 


die Mo ärtig worden / welche er Aldi 
— Deep fie FEN geftanden / und ſich 
kam rer ty mit feiner von 
—— an / und fing n aloduͤnn 
— zerbrecen / toorinnen 
dien we Da me mit 

jaren Eid verbünden hatten / 
Sie Das alengenunduafmalfe feine Seen ji 


Lec.13.92%. 


4. i1. 





Wel nun die Mahometaner ihre @e 
Mabomets 


febichten wach der Hıpira oder Slact 
Seblen/fo möchte ich wiſſen / was von derfelben Zeig 
an fich fonderlichs mis ihm ferner zugetragen · 
Antwort: 


PR: RE der Hegirz oder lacht Mabomets 
nad Medina  famen die Jaden allda 
Hama fgagsen pn ymas erbann für einneueg © 
antroortete/ das fo da zeiget: Dah nur ein 
Fa er deffeiben — und Befandnerf‘y/ 
ei, worden ; 


* 
und vermeinte Vropi 
SET Seh ven‘ en Ei Tool 
—— ve —& er alk 
— —— — — 
bisenıba aber ihnen ihre BEER . 
Re masgrbe 
en, er Li 
Ab verbalten/bißi etwa fichs weiter Au Auen hr 
was Inder Sach ferner sutabnfeyn möchte. Wor⸗ 
mi iabomcr bamale frieden war / und bardber ein⸗ 


—— — (Mi ‚bite oder Mofchee) 
min Soncclam ern glanben u näalich uf Stall, 


54 ;___Wiabermete Sindoe — 
— —⸗ BT 
—ã Manns Höhe 7 indertänige und 
Be ea raufi et n/ 


ite aber. auf hun! 
un ma ans Palmen-Zweigen inne wider Die 
innen-Spige/rings um die Mofcher eich gr feinen 


Ges bauen; 
im aa Nr Bu Drapoma ge Taceet 
eb 
r arima) (die vamals nur noch —— 


* 


ꝛz · 


Was begab nf fondertich merkwürdige 
sim zweyten om folgenden Zabren des 
Hagii ra? 
"Antwort: 
age: ei Ba — abe 


— * —5 te er unten 
er di ielte et 

Pr — man 
Genen gealen berühmt in .· 9m 





was ſich mahverſethen zuwtragen 35 


36 Mahometo gubte 





Keine un Ins —— 
din — ſchicke it nice für Yen Aid \ 
m 


ın/ wie er feyn wollte / mit unnuͤtzen — 
anebr als mit loͤbüchen Sitten und Dapferkeit 
Feinden za begegnen. 


bften Fi 
nk Ne aeg “x me 


„Menfa. var. 7 


Hulp 
aner Iren kn —— en) F * 
en —* —— die —— 


nahmen / er aber lachte Berg Es 
erflaunen, nie ei fabe/ daß ine z 


Speichel zu riechen, den er auswarff / 
die ihm von Haubt —— — 
abs Iauter talk are ıs Cbeigeleine Jären. 
RR Orman am bie Rocafin/ 
End Bag ernichefläme ale ein 
—— — 


— —— ab — 
ade 
Bastei hun ——— 


| 


wasfich nach Berfeßdenzugerragen. 37 


—8 rl Be ahnen 
Mad) gefihlofinem Bund gieng er wieder Keim nad 


Meoime. €s aber der mi 

Wiedra water den Meabern ar de 8* 

Deipbis in Sriechenland / dann die 
Gtänmme bahin eine aan bien 


Ex Wiedba auff / bie 

* —A — gen) begehrte een 
— aber ogefhlagen and ze er al wider 
nach ——— beimichen. Damals finger an auff 
anıre‘ I. u 


ihren Sacanenſern 
—E omets 
Hauffe ſchickten / folhes mabomer filr eine Ru: 
nanb unge a Smsfepulbig 
vor hun mit tamenb Ran igert / und bie 
mit —** ex wee ae e 
kommenyritte feinen ter 
Casbam oder ben / und ven 
Yernadh befahler fine — 


ent; —— pergehak jatterlanb unts 

> nenne Ya ——— 
m —— 

3 


Im 


—— —— —— 


En A — wi 

— en ai * 38 
— 

—— * ei, — Bee © 





*— 
2 
= 
Hi 
63 
A 


rauen 
Allimulirte er feinen Zorn/ nahm ihn. wieder glei 
kei umb . 
— — Auen 
Anenfi en —— 
son, ben ner ec — reıba 

en der Neligion; enblich acht Micbomet iede 
Eigen a 


m: Mahomets Begtäbnie. 
ee | 
Seien fin, mon 06 — 








raben. 
waͤren een 
a 
Dann als er zwiſchen bie Po getretten / ** 
ihnen zu e hette den Prophecenffterg ſelbſt ⸗ 
eñ hoͤren fagen : Daß Die Propberen a an dem ne 
De Abbe) mäften begraben 
fonderteitern de pet wer 


Seren ham Fieber undfälfch, 
lich erzebien/fonderlichLaonic.Chalcoadylas Achenienf. 
L.ID.Hiß.de Orig. & Geft.Turc.inreeHit. ByzaanıScripe;. 
Irbinfchee. Ih. wider welchen seuget Gabr. Sionita, 
&rLibano Maroaita, Roms educatug Paril Oriental. Lin 
Prof P. & Helronita; Meeomita ‚ de Orienpal. Relig. c. 8. 
& ünrtalıs Lud, Vertoplapnus (Varthema) Boloniens. 
Ikin. Vid pec. Dil: DeSaw. Andren, Marpurg. Rumetich. 
de Coniet ul, Temperisp ago &c. Va 5 3. 3 


Es hat, 
I — ag eben — 
Bas —— — meten a: 


ee 
Grat fine de Besgheichen mie ih gegangen. 


eine kleine Eapellen Daräbe: 
welrbefebr Ye febesan —— ——— 
Dabın Kommen ade Digeime ie 
met et. ommen me 
es für gut —2 bey ihrer Schaan von 
Mecha ihr Geb a *5 


Tiebomere Zegräbuin. 4 - 





——— 
Seſen darsı nicht verbumden / weil de Wallfiber 
wady der Caaba zu Mecha muß angeftellt werden / 
wmd wicht nach dem Brab Mabomeis / wieeinige 
felfd berichten haben. V. Appendix adGeograph. Nur 

ienl. c. 8. Thevenoe 1. L.2.c. 21. Prideanx 1. e. p- 1834 
Sc. Gabe. Bremond. Deferitrioni eſatie dell‘ Egitro ſop.vi 


$. 14 et " i 
Was hatte aber Mabomer mie feinen 
Llachfolgerufäreine Regieumgs-Nit? 
" Amwortt 
nahm alle (hren-2ei - 
— 
er — —— dnkalichen Titel uch den geweyhten 


5— —5 — —— 


wi 
“ia a a Hobe ihres Dolls 
in Auslegung und rung bed Yiforane 1 und in 
ig hen bie Be igion betreffende/in Bol 
n/fötsol 
igen in —A — in andern nöthe 
Bege Baden —* 
Ira 
felbſt in ben Inen Fi 


“N Meier Sertemnge an. _ 


die Scrfin ion dem Caipb ,eieine ge 


age a ge veföhern und 


yeus 
Geſetz al ul ——— uträ 
Ve ba Ya 5 


—— Bee fi fat dm 


igt / d —ã—ù dungen 
—— — ex fol di) 
ee 
——— een 1a 163. van dan * 
JS. 15. 
Wie wel Mahomet ſonſt beſchaffen 
ff mel Miabomer ER | 
und Qualitaten. 
B Anıwortz 
! Sein Bildnis ein der Hiftoire dela Relig. de Toren 
parMich. BaudierL.L.p.13. alfo zu ſehen. Sonſten geben 


IN IH 330 gast 
HB TE : hei I Ei 
RE ni hr f 
u iH Bass nal u il 
EEE, hi Ian 
* 3 Hu ir 
“ m a, ihn E ine Bi 


mabomas —— 


—* 
Bere —— 
Vcheet / anders ‚Vid.Märracc.Lg.pig 178. 
v0 zugleich tet toich / dah er nach ber geine inen 
——— —— wiewoi 
Weiber zu Bankier —— hate — 
— —A— In anche 


Eheim Je —— Mae) 
; —— * —8— —— fen 
a Om 
it 7 Ti 


— Bra rat! ar] 
aanter feine —— bie Pla war / 
= fo das fe 


55* Se 5 fe 
Ben 
waren / di ab in ben Dre] 
aha ri Gun 7 Beib-Guardie dienen, Wiewoler 
——— gethan / ſol er doch mieht mehr alon 
Ka weit ——e—— Marraccius le· 
— — —*8 * 1 N 
Geliustind Huwiäg. auch Gera 
arscen. 1» 1.cı7. Rod, Afteeinen nr 8* enbare 


ab. per 6, Leuachv. Hift. Mul — State 
un. —E AA. Housing: Haß, 


al Fit 


Alboraus Befchaffenbeit- * 


— UI TE — 
4. 16. 


Was hat es mit dem Alkoranfär eine 
es menieenignt 


Antwort: .. . 


es allen Miafelmänıke 


ſammen geb 6 Gr 
—— —— 
a an uf —— nr 


‚Aion, berg 


Be "Bie dam ac acht 
a deg Caliphen ae Anzerfi Kia gr 


— —— eich 
d miſenanen —— und nach dem Origiadt 
— eigen e 


die mit derſelben nicht überein kamen. 
he ‚aber auch) abfonderlich fieben Editiones beg 
Alkorans berlhitit welche von deffen Commentatoribus 


grins werben / deren zwey fit verfärtigt worden 
——. Mecha / eine zu Cufa / eine andre 

—— eine / welche die gemeine 
ea erſte von biefen Editionen sit 
in ſich ſechs taufend Ders / bieandern 


fi 
* 200. a make folche, —— Bat 
glg Exeoplarien bes Aıkorans gehlt man San 
‚nnd 323015. Bnchftaben. Diejenige toelde 
mac den Cabi · ia tingeiheilt wird / deren — 








_ ¶ Auerans Beſchaffenheit beit... 





, Ge en 5 Wie aber 


Einen. —* Bart 


Dierbeint Bibliotegb# Okient. V. Alcoran. 
ein 


jamarcandi; beſonder 
———— des au 
ans anzuzeigen/welche entſprungen find aus Defien 
‚Anterfcbiedlichen Vocalen, Accear Und Punta , DIE 
‚denen Confonanten and Haubt Buchfiaben bey; sn 
worden / indem ſolche weder Mabomet m 
feine Frochfelgee » nicht aiſo im Gebrauch gedabt 
fehreiben deren Erfindung zu den Jahia Ben Janı- 
„andre aber Naflar Ben Allem ‚mit dem 
5 —* aber dem Abaul Alunad Al Dili, 3 
er bie 2 Dodores ge 


ahomets —E 

— ie ken ea I eraerynd 
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en Hiſtorie er mit vielen Gedichten vermifcht / Sur..27. 
24. vom KligSur. 19. vom JobSur. 38. vom Jong 
und YlinivitenSur 10. vom ria und Jobanne / 
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.Ee vertheilete ſein Geſetz In 8. Gebote. Das 
*C iſu daß man nut einen GOtt ſoll erkemen 7 
auch nur einen Dropheten/ nemlich Mahomet. 
Das 2. betrifft die Pflicht und Gebühr der 
Kinder gegen ihre Eltern. Dasz. iſt von der 
Liebe des Nächten untereinander. Das 4, von 
Den Zeiten ihrer Gebete in ihren Tempeln Das 
5. von ihrer jährlichen Faſten / welcheforgfältig 
von allen muß gehalten werden / einen gantzen 
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Mufie / Wolleden / ausbündiger Wein gütdene 
und füberne Teller mit Edelgeſteinen in grofſer 
Mengerund andere dergleichen Zierräthen ſeyn 
werden. Denjenigen abersfo Diefem Geſetz nicht, 
wollen Gehorfamleiften, iſt bereitet eine Höhe 
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Sim vn ee Fe a) 


XVL Eo ſey der verbunden das Gefeg 
Een! das GOtt ihn habe vortragen laffen. 
"EHE — —— und Anäblein moſſen 


— —— ———— 
und eſehehen ie g 
——— es — — 
— 
PH ! 
ohneBefchmeibt fd herbeten milffen.tin 
ui vonden Ja: F sale here werden wollen / 


rfwuͤrdig ew ‚nd gleichſam ges 
ee et ld . 
Vs 
mu 

Ti —* das bemeldte nee 


Geſet von il 
— ——S6 
ich am 
—— um 


Seife. dafl gaenve6 malen PL 3 


* 30 en cwon iovuo · uriavcic· 
ee ee 


Iore —— 9 m zu dauß farpol 

in ib oder Tompeln / (onberlich 
— — 
eytag / ber en su ak unferp Getmtags 
Be — an "wafhen, 
> nach allerhand mc —ãS 


I —*8** Er 
Ben SET: 
al als etlbrie ukhen He Kira 

XXL Das £: Enthalten en on gewiflen © ſen / als 
—— —— — 


liche —53 — 
= an — yıen Ab 
an inen 


* —— muſte 
en ie: € I) (amt 


der 
ER dei e einen en fornurt / 


us Rom 
ae are ea —— 
a s zeuftfiehen he / a 





een © eine — 5 ei 


— 

9 
een 
Meinung nach/ aufferwecht aim 
aber Barden / — — 

ſenheit ntichera i zu 


Google 





yi. 13: Miabornete und nnd beffenFrachföigern 
—— — zo balten. m. Wiewvol 9 Mapomet (isft nat mie 


—— a either nm RL. 
zueignet / wie oben erwaͤhnt worden. —8 wann es 
—— een nal drucken fie es 


«8 gephahe vom 
chen Kaifer Be :ba er mit Hen- 


zo IV. —— — + eine Bunbuis machte, 

j beit des großen GOLTES 
an ee Seelen feiner Vorkkltern; 
zub vom Sultan Soieiman des Selims Sobn / da en 
dem Nomifchen Kaiſer Serdinand / bey den waaren 
gern! des großen und geehrten Propheien We ahomets 


Zarn aͤmlieh wird auch geboten / der Os | 
rigkeit alle Ebr zu erweifin / und was. ſonde rlich 
ber Aayferund das Beferz befible/ unverzüglich zu 
aba mmaffen ba& ef} balkem kit fe, © Siremal 
Miabomer den Seinigen in ber Leichtfertigfeit / Dach 
Er Mb Reubereny worgu fein Volk ſoubers geneigt viel 


Me Falls gber ein Mienfb des Geſetz aber⸗ 
— — —— die Buß leicht wieder aufi⸗ 
\ kipsee 85 Es beſteht aber ihre Di — 





unde bereuen und GOTT um | 
bitten/ aa een — 
u Pe 4 


— so en 


—— ſollen die den und guten Werke gegen 
der auff einer Wag in ben jweyen ng 
. werden. Bey wem nun bie gute Werk fi 3 
——— gute Leben / wo ſie aberzuli 
en merbenAuuß ers um Feuer buͤſſen. Sur- VII. nie 
un Ru CH und 


"an | 


' 
4 


Lehe: Sign 7: 
ZEVIU. Wann num ber Menſch ſtirbt / wird er von . 
dem Engel bes Todes darzu gebracht / und muß als⸗ 
dana erſt auch von zweyen andern Schrecken · Boten / »» 
oder ſchwarzen noch ein harteg Examen anf 
ſtehen / u ar im abı ptueches beftuegenalfo außger 
beit wirb / daß der Verſtorbene von denen jweyenEn 
eln Monker (Mungir) unb Nakir (Qvarequir) aufrecht 
* fichentönne. Da fragen fie ihn nun von bem einigen 
Gottandf.inenpropbeten/u wie fieihnen K t. 
Bann dann einer unzichtig erfunden wird / [a gtihn. 
der eine mit ber Keule in feiner Hand / auf einen Streich / 
ſieden Elentiefiin Die Exden hinab /der andere ader / der 


einem Hacken in der Hand h vb m une ir ger 


gen die Welches Gedicht bie 17 

Sr u —E —8 I gelernet / ſo ſie 
Apr MI (Das Schlagen des Grabes) nennen / 
und folhes: mit befondern Gebetten 


ober Geegen 
(MII2, Benfben) Sbyunenbentzacken, V-Buztor 


Lex Thalmod. in R. UAT1&Synag Jud.p437- Di 
ſetzen fie Hinzu / mann der —e PAR 
mine, fo fiyn noch Suoey andre weife Engel da die ihn 
vor ben en nn hnnarsen beileteny einer ga fen? 
der anbrebeym Kopff/und bieft blieben bey ym/big anz 
Jüngften Tag. V. Gerhacdi Diff. de Rel. Mahomey. Bas- 
beq.Ep-Cahor. hc. p. 1149. ec. Alcoran. Sur. VI. n. 
IE a men ah uch nach Sehen 

x ets 
Weunung / die Seelen vorher gereinigt werden / ehe fie» 
ins doradeis drffen · fam ſo lang in der 
ee —— 

ungleiche ner fe Darum dam 
auch Klhen mu —S guten Werken fol ges 
hoffinwerden. Conf.de Judzor. prec. Buxt. Syn. Jud. 
Sonberlich merben fünf Gebete angemerkt ; weiche 
für bie Fobten verrichten. Fůr den Adam foll fein Sohn. 
Serh fünf und neumigabgelegt haben. Alnofen 
geben he befiiwegen nicht nur den Üienfchen / fonbern 
aud) den THieren; za dem Ende Luffen fie die Vegelein 
aus ihren Gebanerũ lofiwerffen benfifchen in den Bafı 


5 


. 78 Mlabomen —— 


nern Procef dichten: Ndmli — 
An ——— 


1 Menfihen/ undalle 

— anben 

wird / daß davon alles erſt ſterben ann etwas 
todre. ieh bi , 

nach ig Di np —58 


* — —— wir dem 
eine Trompeten geb 


Bi SEE 


Fr no Mi Ka 
koumen ‚aber nach 40. Jahren? Engel 
u hund 
gene u vom abend ——— — 5 — 
fe’ 
Dieb geſchehen / wird zwar 
has —3 — ken 7 Die Benteäber tyerben 40. 
he lang in —— — Undtwarm- 
nieht x Glent tuerben nerug Berbruß ebabe 
BR —— 7 ———— 
dab drauf 
Ref der —— ha fie eo 
je bikten/ihreö Jammer SEE 


nun don diefen werden —— 
m — ante derfeiben nei wegen / Segen 
ich zum Mabamet / als bie einige 
Kr Diefer wird erſt mit Bey 
8 getrenen Gbrieis/ —— ee 


Area Rn 


FE man bie Druden über bi bie-. 






ſalem find geſchlachtet / und alle 8 
worden / eh aheın 
au Die Wagfihalen der guten Werte hinauf 
ern hd on fe Werte find/ 
: 1n nit überioägen mechte;ja auch ierlein/fe 
— Some — omets / von 
d der Er I Behehe werben, deren 

reracle pmerden wel be einen en ollenden a 


An ———— 
Ar f en be a — en die / Boa 
Beh, in der rechten 

Geridits: En 5 A * 


ware‘ 
Yprien/die —— — 

















bomer von feinem Juden Abdia gelernet/wormit * 


enforamt / was a kam 
Tocıl des — nebſi gerannsen heiligen 
Bein ſeyn ſoll / die Juden — welches / weil es 
eh 1 bie erſte —X der Aufferſtebung 
e 

XXI. Was die Gotiloſen und Ungleubigen 
fonderlich berriffiaperden diein —8 verſtoſſen/ 
as in den Ort / der voll Schwefel / Rauch und Pech iſt/ 
und ganz von abſcheulichen Flammen brudelt / darin. 
nen Seen und fehr tiefe Drunnen vom ſiedenden Schwe · 
ſel unb Pech find / tvorein täglich die Verdamnnen ges 


Houe machen, und 
Vag en wird, un am m nie j 


dern auch bie Wibder / (0 um bes Die, Fer, 


fenfewerben. fe meallbafenn/von deren . 


daß es ſie ab in ſieben 
en 
gang hat. —X ihnen währen 


ie en Peg. Anden Gef; ne 


se Mahomets und deſſen Nachfolgern 
bomets mie dem dem Juden Abdia/ wirbeinee Verbaiht: 
emgebache/, / welcher mitten in ber Hoͤllen / ba ein Thaly 
in dem Thalein Abgrund / und in bem Abgrund ein 
/ und indem Brunnen ein Kaften ift/in dem 
felben Lafien, | mit einer eifetnen Ketten angeſchmiedet 


. Hoffnung eriöR eben! 
———— hen 7 / 7 


a anfea en : mus 
nift bein —— — ſeeliger —38 
Pac, © Mg rm Ang 
ven 


fie eine eine Ho wird mit 
—ã— ich weißfeinen andern ’ 
BE 1 cin anne le nur bu allein? eg 
Aut mel — Leute/ andenen bu deinen Fon außlafs 
Kennt, Ach ſey mir doch gnädig! Nach diefentwird 
Ott befeblen/ man fall ipn in sie Ale em J 

ganze di er — 

wird 4 


zum ——— bewegtwerden/ —— ei: 
daß mar ihn von bannen wieder 

Weiler aber vonder holliſchen Zar! 

werden die Engel a wich ie n —5 — 


Pe; /bieim m Darc 
len / Fr En ih ven 8 
, Bene ubtoaken nlerdabur wirberg mweistverben. | 
Allein auff der Stimm wird noch ein ganz 
verbleiben / alsdann wird er: im i8 bin 
und wieder sehen + twann nun bie andern ihn fehen/ 
werben und 5— einander murmeln; 


kn es dann alſo an pol heber in nn 


—— — 
a Ar gleich He | 
" See one mer Fine Juden (von ae ! 
ohne Zweiffel fabi ae) ve ab enge 








Lehre: 80 
feräch mit ihm. V. Alkorancenhrirt von Salomon 
SchwragerYZämbergif preong- des Endteriſchen 
XertaasÄn. 1664. p.m. 3 1 

AXXI Was die Zahl der@laubi igen ober lin — 
i gen betrifft / unter den Voͤlkern / teilt folche I 
ın handert aud zwanzig Hauffen ein/ darunter Pi 
mehr dann brey Haufftu Ölaubige ſeyn werben. Die 
Lange eineg jeben geuffen iſt ſo weit / al einer in tau⸗ 
ſend Jahren / bie reite aber fo weit/ algeinerin 
hundert Jabrenreifen könnte, 

Als der Jud fragte: Was wirds aber endlich mic 
dem Tod werden? Antworter Mabomei: Der Tod 
wird in einen Bock vertvandelt/ und stoifhen Pinmel 
and Hoͤlie geführt werden. Es wird aber einc große 
Uneinigfeit zwi zmikhen ben Janwohnern des Himmels 
ee 

eis wohnet / 8 un 
Mittel und denfen / wie es 2 — 











koͤnnte. Bas alt aber in der Hölle mug 
der daß fie einmalfterben: — den: 
best Begehren! doch wird dag Volk im 


radeis vie Dh gewinnen / und wird ‘der 
Wiſchen der 2 und dem Paradeig erlegt werden. 
oc. et. 


"EX. Des Parad:ifes ‚Beftarfenbeit ffcvon 
SE LUST 
er of ne Zwei —* 17 
Bu e Luſt za dieſen Gl: & — 
I: re: Sen unter se 
Be Viehiſchen —c— 
en en en Sr 
edle ingen wollen / worunter vor dieſem 
ſonderuch —8 Iba Sin (inggemein Ari 
a genammt) Lx 9. Mi 2 unſere Zeiss 
en Ahmed ein Deterfiones Ban er mit guldnen 
Sudhflaben gefibrieben an Pabſt Urbanum VIII. nach 


tAwelden darauff / Philipp. Gvadagnolusein , 
2 in feuer Apologia icfutitt. Matace. Le. xt 
Piel 


i 


⸗ↄun Mahomets 
1. Prodr.a.dec. u. a m.Calvör. Lc.p. 11 —* 
Kein ‚CLib, 3. sieben. m u I mi⸗ 











Es zung de ® ſowoi bi 
erseblte Kir de ale Leben von if Pldben 
—** und Boßbeit / DaB — Re ze 
en| ent ſo Bir 
Fa und Völker baben en ben und 
berfallen koͤnnen / zumal wo er ok befondert 
Wundertverke getbatt/dndmöfte pm der Baifel 


febftgebolffenbaben # 
i F Antwott · 
— Seren 
—— vonben 
iefer Wenſch kommit gu ung mit 
— — ——— u 


ee ren Contröv. L.9. deMah. p.’1 tt, Sur. 
ZXXI.KXXV. KÄRVOL EXXLXLIV. XLVIl ud 
LXII. Iem LXXVII.LXKXIV.& XCl. —— 
daß Mabomet in. dem Alkoran Sara LAVIN. j 
Marraccı Bdit. p. 740.& 748. vorgegeben TT 
ſchwoͤre dem Mal Dome Ber Sedec hand Aocteh tjehigr 
en ie ae elſchrelben / er (ber Wahre) 
ner bund — Sottes Briade, ba On beit 
Te been Bene feinenttechan, 


— werden 
—E— Be was 
Fine vn 
igung / rede Syke und feines 
— — | 


werben / e ——— 


Boßheit. 99 

vidtrauen. Und hatte alfo der Satan bey ihm gute 
u 

8— fein Reich zu erweitern / da hin einen - 
fo bequemen Werkzeug gebrauchen ließ. Weiches ihm 
auch bey keinen eifrigentachfolgern und Keligiofen ge 
linget / bie ſich wie unempfindi —— — 
Erregung der Schmerʒen / manchmal daͤrſtellen / unter 
friedliche Catzůcungen haben / unbelannte Lieder ing 
en ab von unvergleichlicher Seiligfeit (heinen/fonden 
lich Die ſich Nefefogli nennen / von welcherley Gattungen 
unten mit mehrern folgen wird. V. Septem Caftrentis, 
Pr. Luth. L. de Morib, & Rel. Turc. Cı XIV. XV. Homm- 
beckLc.p 142 5 


43. = 


ek gb —— 


undunfinhige Sebre damit zu beſtat⸗ 
tigen . 
 Antört: ” 
Bann man feinen eignen Alkoran ſieht / fo giebt er 


ſelbſt is / hdaß er kein waares Wunder Werk g 
ihan / aoch thum koͤnnen / ſondern ſeye vielmehr geja: 
worden / die Beute mit Sewals zu feiner Keligion zu 
bringen.) ſie ſolche nicht in ber Gute (zumal 
feiche den Fleikhlichen und Wolgefinnten fo gute Fůr⸗ 
Kldg chun) annehmen wollten. .. Wovon Marraccius 
P. II. Prodromic. 3. p.7. weitläufftig handelt. V. Surs 
2.Surab.r 7.& 3 3.35.Sura X.v. 20. & 99.&c,Sur: 
u 3338 zvil. —S— &c. De 
er bin und wieber anzeiget / daß Mabomet vorgegeben/ 
es —— — —— ——— 
ia / weil von dem Willen GOites / und nicht ſeinem 
Wilien berfämen. 2. Weil die giten Propheten / fonds 
aid und Chriſtus / allbereit Wunder - Wert 


ER een 
n ee 
Inden Hinneny alg Dijenige, foyuder alten Berl 





"7 ___._. Mlabermets > 
4 


* ale Se cn abfonberihe re ——— 
—— 
laubigen a en ae tänbii ——— 
—** ——— 
—ã keine ale nd Wunder: ie 


auch aus 
Alforan zu erwei 12 abfund — 
— — —*8 — en 1) 
ber — 
—— —— Era 
FR —— ebeutet / verſtöſt / und 
item ober Zeichen des Abfages eih Wunder- 
Werkmaiht. Marracc.1.c.p.ı4. Andre aber nehmer 
feine Sabeln vor Wunder —— bringen da⸗ 
mit auch eine ziemliche An ahl auff Die Bahn. 
wol fein- —5 — mit ein 
Es follaber unter den ber Beten biefeg bars 
aimniche: a are alt Dal oder 
leſung feines, Aikorans auch vicl Daifel oder uns 
reine Seiſter kekebret / ee als gäbe es noch unter 
Amen le freuen Willen hetten / 


—— — wird als ein t-Wnnders 
Merkfür daß Mabomer Den Mond in: 
a 
auf ura ‚ehei 
derer ü jaben 





wonda war· 8: 


ZRahomet einer Bil Bon der man 
ui Aland, —A 


Rt 7 che Der ———— 
are e von t⸗ 
in Shell beffelben iftget erden. 





aufge Be n dieſelbe folchen ern 
Raben? mei, fi Beer Den Sage * 
nıcht / ſo iſ er ein —S — 
bie aller Orten — worden; > 
ich: Min babend fo errnähın Albo- 


a anbie ‚Sara anbelangt. die weiſt 
See e eichen bie 
des 


sieben ber a Kaͤme all Be 
Fand as ura 

— 
— —ã— — 8 
S aötvenben/ben “ 


br 


e —— halten / nud in ihrem — * 
— an aaa is 
— ie ae 


Rah rn 


fe mahomete Wunder Wale 


en ent. - 1. V.Morrace: 
RB I Prodr.pszo.& beruͤ 2 
Er — ee — 
Bird nicht anderft verftanden/« 
ofen —— —— Und was Hette 
der Entfchuldigung: 








en —** geoanbie 
—— ns Wunderwert 
Sn viel Jarlanen 19% 

—— ——— —— 

— —— ER 
umfo wenig — rauß Krb —8 


—e u —— deducere Lu. 
Conf, Val. Max, L. 1° —e— i. 
Die Kraſſt Vogue Ernte den Himmel 
Dapf vonder der and muß auff die Erd be⸗ j 


Wunder-Werte —* auß des Mabomets p: 
— jen wollen —— — 


ns 
en / re gewiſſer FA / 

n/tie es auch Daifels 
ee a ge 


se im Atkoran aber ale ein Won 





Atrdeans Einrichtung. 83 
geg oen wirde ane Meufenenund Daifelnwann 
feibee Runft zuſam men ch.iten/doch Eeinen ſichen 
Woran verfärtigen koͤnnten / wirb vondeffeloen abs 
Beihmachen Haͤndeln / fo man folchen von Anfang bi 
am End | leſen magst widerlegt. Und iſt fe 
unch derfelbe nıcht ſowol vom Mabomet ale feinen - 
Nachfolger dem Ibabetex/gebachter maffen in fo über, 
‘ — 97 ſcilicet, jů ſammen gebracht worden 

9. + 
Mieift dann der Alkoran vom Abubeker 
ri —— — — Brei 
wegen erwähnten ren / ferner 
Seſchaffenbeit? we 


Ant wort i 

Nachbar Abubeker gedachter maſſen bie Zetteln 
Mabomets zufanın — ee ale Died ihre 
Vorgefsummen/zufanmen —— und alſo den Als. 
Koran drauß gemacht / ohne befondere Hronung / außer 
daß er ben Anfang eder die Vorrede mit einem Geber 
gu GOtt anhebt / welches die mabome taner immer ges 
brauchen. auff fügt er bey bie Suren oder das 
Eapisel fo von ber Kub betirelt wird/nämlich von der,, 
Torben Ruhe Num. 19, In derdristen handelt er vom 
GSeſchlecht Immrams. In der vierdten/ son 
und Gebräuchen ber Weiber. In der fünften vomZifchz 
fo den Apofteln herab gelaffen tworden. In ber fechften / 
don den Bebräuchen bey ben Thieren. Ü der ſie bend⸗ 
en von ber Kiufft zwiſchen Himmel und Erben, In der 
gen von den Beuten fo unter die Solbatenbepbes - 

edatenfifchen Schlacht augzutheilen waren ic. und. 

alfo mifcht er das oberſte mit Dem unterſten zuſam⸗ 
men bih zu Ende, R on 

E hat aber den Alkoran eingetheilt in hundert 
un Vierpeben Gaplteinnueiche auffrabifch Su Warun,- 
sberim einjler Zahl ein Gapite]/ Suraton und mit bent 
Voriodetiein/Aflurato,genennt wird / vom welchem 
ern es der ae Volnercheꝛ Aꝛeais, Br 
on a 





2 Alrkot ans Eintichtung 
wol unrecht / 
sen 
algeineg Ledion , ober verorbneten Theil und 
Abſatʒ. Die erjehle unter andern auch nach ber Debs 
“nung Gril. Poftell.L. Il. de Concord. Orb. p.125-.und 
Hoxtinger, Bibl. Orient. &c, 
— Capitel in der Län 
alſo hat der S.ateinäfche 
— —A dadurch um 
ee, daß / da fonften eigentlich nur 114. 
Suren ſind / er 124 drauß gemacht / —— — 
als eine de gehalten, und die zweyte für bie erſie 





genommen) bie sunipee aberi hy dritte und vierbte eis 
getheilt / und aus der Dritten, ve eher fiebende und 

. achteheraußgebracht / un uf ferner bey ihm flatt 
Beeren zugleich Die meumee/ yebgabe Lund 
/bie fünfte aber bie ji —— 
enblicpievierjehenbe I und fechzes 


— Dann die hbrige bat er nicht ver 

‚ndert. C. Raphaleng. Lex, Arab, Pratat. adLe&. kem 

Do ehem In and —5 — 155% 
u wol einige in 

Biene —* deren — vier kleine —2 — 

hat. Andre nehmens doppeit und machen dreyſſig 


Shell dra 
PT — 
Namen entweder von ber Saubt · Sach / die darinn al 

gehanbeit wirb/oder von ihrem Anfang/oder 
\ einer andern Urſa ahero been * 
Aamen einiger Erzvatter und Heiligen / alabie2. 
ee — 
ie 12. ie 19. ie 
2c. Exliche Haben den N don derDarinn — 
en saubt — als die 9. der Bu. Die23.der 
Slaubigen. 5. ne 36. ber 
Berfamlung, Die — be 
x. —e ——— 


1b fofort hinund mi 
“rc. und ſo in 
a Ki germge Beegenharder Gen ae 


Alkorans @intichtung. sr 


engebeacht/alßbie16, ber Biene/ weilzu Ende derſelb⸗ 
enawag davon gedacht wird. Dieas bes Lichtes]. 














weil in iger Weite GOTT damit ver⸗ 
glichen wird. Die 27. ber Ametfen/meil eine Zabel von 
darinn wird. Die 29. der Spinnen? 
eine i bes Ans / weil der of 
Lil ie 
vol Ranch und: ſeyn ſolie. auch uns 


— * oder bie Mutier 
—— des Buchs / bie Sura des Schatzes / 
tem) des 2.0be/ des Bebets/ ber Dankfa; —8 
der Sieben WVerſe) teil ſie nur ſieben Verſe 


Alle Sarenfangen an von ber gemeinen Formel.‘ 
Yuan oe den barmberzi, —E 
ae —EX 


/ bal 
—— — ‚ober Gl ankam n Bi 
twieHorting, Bibl. — ııı ertvähnt. Im übrigen 
——— Oi m ker 
— Mech — — folche ges 
33 Mim — De Pe I aß 
giel 
erben bie Suren auch nach 1 ieb 
— * —2— —— dichiet 7 
ihm vor eingegeben worben / die Mech⸗ 
—8 oder ——, vᷣon den beeden Hanbı oe 
Tea na machbemn er in jener 
— — ra) genommen und —— 
hen begraben tourt 7 wie ie oben mit mehrern gemeldet 
Da von meta daß medina eher 


Li Alkorans Einrichtung. 


* Mamenpon ihen befonmmen und zu Teuefch Die Cape 
Ger erh) ba — —— EHEN, — 


unbe und Hingegen bie Mlepinifitren feyen/ 
— — Hiabomeaner feioften en he 
recht unte den / uni beftwegen hietinn 
einig; ER es folle en — unterfiieb« 
fe8 ee erfielt Hr eco und Medina 
„© wert 2 Suren gegehlet/die voruen 
st geiießen einfachen ober mehremuchlahen un 
„einem Strichlein banider/gejeichnet find / wodurch 
„grobe Gehe imniffen follen angezeiget werden / bie aber 
nd jemals verſie en fen, leder Mate: 
—— auß den Buchſtaben gewiſſe Wörter 
herauß bringen und die Geheimnis dadurch erforſchen 
"wollen. C.Golius;l.c. p:181, erner bat jehtuche Shen 
‚tre en fer ober Abzeichnun; —5* ehe aber 


gleich find/indem etliche 
" bert/anbre kaum 3. oder 4. Verslein in fi —5 — 
ae ea et / bie, 18. Suren / 


denen übrigen an gleich fi hub uno ie nnepee 
"an ber Länge id austrägt / ais der letzern 40. 
au Geden m / und folgen —E die 
tere ig zu 
—8* A —— 7 — des Alkorans 
macheterfin N allemal ein gewiſſes 
jeichen / nämlich be —A— P. weicheg Erpeaius 
er ale irgend yon reden 
getan | Theil getheilt / nach 
Bears di — a das — 
deben —E gehhaut welchen der Lateiner 
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Br; El 
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* Bee Bent Sagen und Opfetn. 90. 
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?xxt Zunbele 115 
87. Die Beſchreibung des Paradeiſes und der 


Sydäen. Sene. 17. 
14, Dun langen Karin und Sürfeh 
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39. Dantcn Eoföira m Beinen zt. 
u 7 on cc Gange chain 
92. Bon der gefehten Seraff. zo. 

93. Bon denen Beſtrtitern. 53. 
- 34. Benden Schäden, 14 

34. Don dem Zn erruff iur Buß der 77770 


36. Bondem Zwang. 19. 
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Die Dein Mahe met war ein Araber / en 


oroffen von Smarl und 3:Der Antichri u 
aber —8 wir den Eh /iharoßedie 
oem) fol in ein —— + ausden —— iR 
ichtiſt ſoll kommen am ender . 
548 und / wie die Kirche vor Alteröge: naar 
* untmittelbar dor Dun ende Bu ef red- 
ai? Grabemsc aber if kommen und 


olbereit dor tauſend und Bee 
Be Hanbten /Daß Die ween Juasen? 
Pfoten Band — — — ——— —* 





160 MWiodoniee ob erdet große 


Aeftigen mern ſollen / Enoch und Elias ſeyn; 
elbige aber find noch nicht gekommen. 4. Cd war 
eine Traditien / oder — fortgepflangte 
Lehre der erften Kirchen, Daß Der Ankibriftnur 
Brev Jahr und ein halbes regieren ſole; Dafür 
halkenbba ein lange Zeit verflanden mesde 
Burchdie Zeitrund Diegeiten/und Die halbegeitz 
‚on abometabe 
 Yahe gehersftbet habe. 1. Deränticheift fol 
348 Theiko Toiberfegen? ihn Seen [72 
834 Staite ſetzen / und ih über alles’ mas 
-GDttgenennet wird /erheben Mabomet aber 
redet zuweilen ehrlich von Enkino, indem er Jon 
nennet das Wort GOttes / dein Geil OOtes / 
a 
as ſoauf Ihn trauen / Den Sohn der Jung» 
— abne uthine eines Manngzc 
‚pie in feinem Alkoran gu erfehen. 2. Unſere 
Seribenteni ai Forbefius ‚ Cartwright,&c. 
- halten Dafür / Daß der Antichriſt beſchtieben 
. werde Apocal 9. unter dem Namen des Stern’ 
foyom Himmel gefallenrund den Schtüffel um 
Abgeumd gehabt / wie auch unter dem Namen 
„des Abaddonund Apollyon; aberda5 Mahe- 
met und feine Nachfolger beſchrieben werden in 
Sam unter den vier Engeln’ foim 
gen Strom —— — 7 
er 








Im —S——— Werder 
8 e 
daß er fich erheben wor · 


de ubet dienſt 
beifee: Soiches aber Tan nkatvom crabe 


MB... 2. SMEREHEL., 
derſtanden werden; Denn derfelde hat nie im 
Zempel GOttes — es mag durch dieſes 











Wort der Tempel zu Jeruſalem / vder die Ge⸗ 


meins Chriſti verflanden wer den : Denn er und 
ſeine ſonderten ſih ab von der Gemeine 
Cheittirund wollten mir Chriſto keine Semeing 
ſchaft heben. 8.. Der Antichriſ ſol kommen 
mit tägenbafften Zeichen und Wandern / und 
fein Neid Dadurch aufrichten / Deahonset abet 
iſt mit dem Schwerdt kommen / und hat Damit 
Die Väter hezwungen / alſo Daß weder er / noch 
feine Succeſſoren / —S—— 
gegeden. 9. Unſere Scribenten ſagen daß der 
Antichriſt nicht müffe genommen werden vor 
eine befondere Perſon / fordern vor eine gamo 
Sefelpkbafft der Leute unter einem Haupte⸗ 
Wahometaber mar einebefondere Perlon. 108 
Der Anticeififoß ausgerottet werden durch den 
Odem des Mundes GOttes: Mahomet aber 
it eines natuͤrlidden Todesgeflorben: Erſhei⸗ 
Fe Meer ausalen ern fachen BON an 

omet nicht ſeyn koͤnhe det groſſe Antichtiſi / 
Am Ende det Welt kommen of Hnternefkn. 
läugne ich gleitool nichts daß er ein Anticheit. 
geweſen / indem er eine Lehre aufdie Bahneged 
bracht / welche wider Die Gottheit Chrli ſire l⸗ 
tet.Ein ſolcher Antichriſt war duch Arrius; wei⸗ 
chet / weil er Chriſtum verfolget hat/sbenmäflig 
tin Anticheiftmag genehnet werden : wie auch 
nicht weniger Nero, Domitianus , Diocletias 
nus, und andere Verfolger. alſo zu nennen Tehtts, 
Dad enchen dit Zaht Des Thnraccs. i uur fin⸗ 

J den 
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indem Namen Mabomete; wie denn auch 
— in: unterſchiedenen andern Ranen ge⸗ 
inden wird. Wenn wir in Obacht nehmen 





mit Pereri iefen 
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keichen‘) des vierdten zertheilten Reich — 
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‚bi das Bericht gebalten worden/wieessioax einen 
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werde woede · als die tan daß vᷣleſer Konig 
—— en / den Saͤchſten an- 
ern Ac autetſtebe Geſetʒ ya Anders / nud 
daß ibm —e werden. in ‚feine wände 
gegeben "werben? eine Seit. uud erliche Beit/ und 
einchalbe deit / biß das Bericht gebaluen / ae 
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Ottes Verhängnis feine Fügen weit und breit ange“ 
3 / Tr fo Biel @Ander und Königreichebamit er⸗ 
Ku! welches währen foR big um. Singen Gei 
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Wie koemmt aber der und 3 8. Vers deu 
ibm herauß / daß er feiner Dätter BOttveracht f _ 
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Er acht et ſeier Vatter GOtt nicht mebe/ ade 
Re; en 
Il 
die a en ſudet / und bie Ehefiheibung ung 
Ki — nor —A 
en Rechten) an deſſen ſtatt aber ebrete er —— 
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en / wann er ihm des Mabomens heiligen unverweſten 

Teichnam jeigen wollte) nicht mebr darinn i / wie 

dem di Barthema Happelivs anfilhrt ).cp- 651) 

et aber nicht in der in einer äußernen 
Ballen Den eapnstan, euch und ie ihrer vi⸗ 


Davon gefal 2 man has über feinen eich - 


namein dee erbaut von einem Afchenfarben Stein; 
unbirhalb Elen über dieſem Grab iſt noch eine aubre Cur 
ba gemacht/ fo von Holg und viereckicht / gleichtwie.eine 
Pyranide. ee hingen fe ie fie u Mi bag Grab 
herum einen feidenen Fuͤrh —ãX 
— *8 find — nicht —E— 
nel Stags. 13. 
Detvonb rekims befhreibt —— 
en erwas aufflhrl wieklappelius 1.c.p.öro.an| 
und berichtet / daß — pnen gooo —F 
el hangen / welche nacheinander: von andaͤchtigen Leute 
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— bem fölichen großen Tempel in der" Mauritanifhen. 
N Stadt Fez, welche von ber Herzlichkeit 
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a Fhongnuperheil/ wie der Gott Rabe, 
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ie Sf aber auch das folgendevon 
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and / wie nad Egypten und Moreniand zı5 
span kriegen werde, 
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Bere —e— auf Seiten Zeit Te 
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= Rein : Denn edfind nnanderien Sertenund 

et üben; abe Die jivo fürnehmfien Setten®"e,, 
ſind / die Secte der Araber / welcher Die Türken 
folgen; und Die Secte 1 meicber bie Den 
fianer Benfallgeben» eſem Hali hinterließ 
Mahomet ſeine derde Tochter / und feinen Altos 
ran / wovon die Perſtaner bin! daß erdie 
— und der Ti falſch fep» 
—ã homet / bei⸗ 
Ben nn 

jevor Die warhafft D 
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weicher dem Muffti in der Türken ähnlich fft. 
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Unterſcheid in Dielen Stücken 
bifdenSNiabometansr m maden® ft — 
ter und Ueſprung des Guten und Boͤſen; ab: 
die Derfi —— Guten: Die Perſiſchen 
erkennen kein Ding Ewi igals Gott; die Tirs 
ken aber fasen / daß auch Das Geſetz ung fene 
ie Perfianer fagen ı daß Die fecligen Seelert 
SOtt nicht fehen könnenin keinem Befen fon» 
dern nur in feinen Wirkungen oder Eigenſdaff⸗ 
tens; Die Türken gber lehren Daß einen — 
in ſeinem Atfen fihtbar werde Die P 
wollen / daß die Seele Mahomets durch — 
gel Gabriel für SHutes Angefict gebracht 
worden / da er den Atoranemp ngenz die Türe 
‚fen abet woflen / daB auch fein Leib Dahtn ges 
bracht worden : Die Perflaner beten Des Tages 
nur Deeumals die Araber aber fünfmal. Cie 
haben auch andern Unterſcheid in Der dehre / ober 
von geringer Wichtigkeit: Der allerſuͤrnehwſte 
Sewiieben Altoran die echte Auslegung deſſel ⸗ 
ben / und den rechten Succefloren ader Nach⸗ 
folger Mahomets; ſintemal Die Perſianer es 
dafr hdalten / daß Eubobecar,Ofnen,und Ho« 
mat, welche die Türken anbeten / ſich nur einges 
drungen haben / und dag Hali der rinigeSuc- 
cefor und Nachfolger Mahomersfeg / welwes 
Grab fiemit groffet Devorioni befixbenrwie Die 
Kürten die Gräber der andern Dres beſuchen. 
eBorrium,Lonicerum,Knolliem, - 
Cametarium, Jovium,&e, 
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Die dieſen Orden bekennen / verſammlen ai 
„Rentag a — — t R 

d loben / und feinen‘ i 
9 BalohenyunfeinenBlame I Den 


muß zuvor ei iſt / er muß 
> allein ange 
= ufehnehfne ni 
nufichne n 

mund alle Her en und lob ⸗ 
men den Erſch en/ 

» log. 2 17 fo kom⸗ 
„men bie andeı tber Kam⸗ 


Ele und wann bi Beige in br Go 
u} m in bem 
a ner mekerasmanmkeder —— 


»b in fol kiegen/t r Ober⸗ 
3, ſeer hinzu — —————— haitet. 
> Wann ihnen nun darauff die Empfindlichkeit wieber 
/ ſie unter ben Augen ganz roth und vers 
» wieder auff / und bleiben eine Zeit als 
» n/ober als waͤren fie trunken. am 

„ ber Verfiand twieber kommen / fo gt ſie ber Obere 
ich / von etlichen Vilionen, und was fie offen 
" gen gehabt; tueiches fieihm/ oder einer 

” in den Gehein ihrer 

„»erfahren/twillig fagen. 


der Tärken. ee +7 7 








$. . 
Was ift dann der Kadris Orden für ' 
einer? 


Ar 
Der X⸗dei⸗ Sebent (ac eine yanben hg Dh 
n von Chalveri Stiffter 
5* —— — 


— 

die in di gehoͤren / —5— 6; 
— * / und in der A nach un 
er —— Gen ar hunde 
Drachen / wann fie fri — ſchnd / welche 


22. 


Kelten rain. wagen! und ihre Nahrumay 
2 daß I Portion sonen Bro! — 
Be ne freg ei * 
ſp i 
— Sen 2 
derricten/ fo waäflen dieft/ die 238 
aufs wenigſte ben — une Benklang ine 
kleinen — herum brehen/und das Wort Hai,tmeidy 
soon eine Eigen! SOttee 
Eee mei —* dieſes —— wie ſie 
De et 1 ge 
— Blıkdaranıs 
prungen ie Mauer ges 
ee Sofrun 
Plagnieden Keiner 096 
a . ' nehmenbie 
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in der: be Race m tangen fie alfo. Ein jeder dieſer 
lich 40. Zage lan — 
— — aan lang / in sine Sehe begeben. / 

KH er keinen Men! ſehen kan; in waͤhrender 
thun fie nichts als mediciren —ã die Vihones he 
55 / welche. fie hernach ihren Obern erzeblen / 











er fie auslegt / wie er fie verfichet / und dadurch zus 


cin — weiſſaget. ion ſieſch 
ie erhalt merci von il een ehe 
voũ trinken / oder wit M randwein Fund 


andern dergleichen a 


ba Aloe —— 


'reffliche Jophiften,umd gro chier; 
ihre Secreramit / als denen von ihrer 
ie ambere Beifiche Inu Fin 


Imanl end ber Tofer (und 8 
ſchwarje Ben as Alben 7 in Im 
Sr Kinentoen dot einem dr, 
a a — ade — 
al 
— —— u Tophana ju Gonflanıinopely 


Ib werden Kadrisgen 
Ver Stifter — oben erwahhnt / Abaui 


en annt / warbgebe m 
"net Anno 5Br 1 are Ant Ogr. rBaeben Dane 


FH utet Geſetzg Philofophus hr 
Sein. —8 m untertwiefen/hieffeAbdul 
— Gazeli, welcher gemacht / das eine Mu- 


grib,oder die Arabiſche Gammare, und dag andere An 

dalys. Bu Zeials Gelakin, ein Sohn bed Gehahiz Haa 

na Babylon kam / hater einen/Nameng Alkani, Ben 

mächtigen Vice-Re felhiger Stadt / umbringen 

weil er ans der Perfianer Sect war / welche die 

Rafici, oder, nennen weil ſie den —— Omar 
und Ofmann, als Autoren, v ihnen Di2€ 


n 
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nicht die den Heiligen rt / gleich wie die 
Iofters lehren ihr» 


‚geben gebt 
Be a ee nei 
——e—— damit es niemand ven 


fi 
i ae / barinnen 
das war / dadurch er ü —— ——— 
fiegang vollfey / ſo konne man doch baf etoige — 
ihun; 08 den groben und abylon⸗ 
dern fo ſianreich und verftändig vorkam / daß ſie ihn als 
ee — en ü 
bie Stabegefilßrt —BR 
Orden gemac. 


P 96. 
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Die von bier Religion Elnnen mit heffern ung Epi« 
eurer geneunt werden £ als von 


EEE 


dermacht 1. —— — feinem Sopm la Mer 
nenn r 


" — 
md Nacht fi br 
N, emehl em fee ig, —— 


ae en —** 
he treffliche 
TEE 
« 
ben Einfieblern/ welche wan auf 
bl. a & 
mie —— 


mit d 

ei —e——— —5 

& Ibern, uge 
etliche 


herab hangen. di fine € 
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etliche — en Armen) der 
—— iin eine ne wi tber 


fh Saas 

Bar 2 

I gatı m in —e— — 

5* Se ie — —— hr 
3* —S nen ia ihre feine Ben 





276 . Von den geiſlichen Otden 
EIER — 
Wer wat des Edbemis- Ordens Stiffter⸗ 
j uud ans fin deifelben Anhänger (ie 
Amen De 


ee reg 


Ba — ty —— — 
—ãù ù mitlbalmeiik, —A— —V 
ın Hejogen. 


die 
ac —— — in ſeinen 
/ im Gottesdienſt / und 
2 in Gen Barden augebracht / — 
ya — ek: DO ED! du beit 


mein EOtt / verachte ich dSer 
J En mad — 5 
en/and babe mix vorgenommen; ein m ſeeiig Ceven za 


der. 
i Anhängerrnebren 
BEE — — 


ben dicken 
—— ———— ana 33 
ihren 


der Tcken. hr 
ne. a en anne ern und — — 
and machen fie jzahm und aus wunderbahrer IE: 
des Goͤtilichen fonamen fiegu einander an 
reben von dem Enoch. Dergleichen fErseblungen 
machen fie ir Krk m En Dimeilabe 
wenig feines Ordens onſtantino 

werden/und die — ale 

—— =: 

eig von 
Obert erhalten kisnsen, 


J. 8. 


Wer ſind die —VV mit ihrem 
Stiffter? 

2 Antwort ꝛ⁊ 

Stiffter dieſes Ordens 

nicht bey —ES inY; al Lie —ã 
Baden der meifte Theil / dieſer vermeinten Anbichtigen? 
* Er war Feld Prediger / und tonnte foot 
als predij Vvolsends hat mir ein gelehrtet 


von ihm 
—e—e— und ſinnreiche Sultan Amurath in» 
Soerviengassen va Lazarım felbiges Lands Herinn 
unden und in einem Kampff umgebracht/märd .. 
Bechtach Ken. rebiger/ und 1 eemahı ihnumtera» . 
rn 
ratl gheit/uni vertran » 
end / lieſe — ———— / Namens Vir- » 
v ftelte / als — 6; En huldi⸗ end » 
bie en / sun — 
— icht eiten Do! fich / we — 
er Amurathi — abe fen er 
Stoß einen Martyrer aus ihn m. — aber 
Bechrafch gefehen , Bee ihmeber traurige Todtes-Fall 
jen das Leben koſten werde / dieweil er fo nass 
zeſtanden / und ihme — 9 
ee nahen dem Staub. 
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Deneiete rich ‚zube 
et , 
Grmein /. und bote —* denfelben 
Beulen! ee] 
= De Och bahnen 


Node 
— — 


5 En her! und hen ben 
— dei kenne ma 
8 most —— 


Yen — 5368 
— — 


di it andern 
en / und — Zeit des Sultäng Oreanin 


‚ » Sönften war biefer Bechtafehrtiner anmuthi⸗ 
” Qualitdten De 


„verltion, um pi / und fe 


’ fi ‚allen feinen 3 Er liegt in der Stade 


begraben / allwo Drdeng-Leuteviel 
— ——— Da aid lb, 


Diers bat mir mein Hogia gel 
heraus afaeicen miese feer will / die Be se lie 
einen Abſcheuen vor di ieſem Pe vor eine 


der drken. 33 


Die Jankkbaren weiche Denen andern Briege 
keuten Teine geoffe ——— — —— 


— weil ihn n 

1 baßbie In bene ometaner bie Janit⸗ 
ehren (Die sund Imani —— 
GSlauben / oder nennen. Man hat 


diefed Drbend 
mi — 
Ho, Hu, 


mit lauter Stimm ieſe 
Karma ähren Sinten ehr freonn freo und groffe Soda 


wa ſind nn fir Otden unter den 
Mabhomeranern? J 
Antwott: 

Aa —— — 
sg et / Dee Sehe homets/ * * 
——— — ee * e Reſi —5 — * 
welchen man Hererinantıtt. —S— J 

von 
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soon eintm Detgn ben andern/ und faufte 
»Däfenund Ralbs Singmn ac Erbe And und 


Kahzen damit zuunterhalten; er der Ar⸗ 
—— — ya me N ee] {es 
m von 
„kommen / Ey ven. 
ke bie 
—E — Nr 
wu Als es —— 
ee fon — geantwottet : — 


itelfeiten 
* 

» / hal — en genommen br ob en) 
wliges und einfa ben führen, Sulben Orchanen 
ae ee ala 
ge 
* te: ni⸗ fonberlich are 
ER 
»sufeon, » haben je Shrfen fen alegeit 

—— — — 
— dahrungen Göttlicher 


Si: — —— ber menſch⸗ 
Sieh te eine tefiche Sifenfhafftibee 


ie ‚und allen —F Den — 
* 


BE LE 


der Trken. 24 


Er verwachte ben rofiheen ide — 

eu ltmaofen — Alair und Babplom 

Beine 

Gedaͤchtnis i 

einem Diefer Scheigs Oder fler vernommen 

welcher der te dieſes Drdene ifl. Sie babed- 

Bee 
100: ren 

Bi —— — 18 ber Melt, 5 


* sn Er ihrer —— 





von der Stade entfernet ſind / ein⸗ ——— 


— dann en 


Se 
me a 


—— Ma ee " 
— eichtchum — 


Be Moda Base 
Ep] —— — 
nen denen — 


33 


a vouberect 


SEE 


nicht thum. Reaut. l.c. 
$. 10. 
DOi vonder Gerz br flabomranifie 
en Walifabrier auc fonften 
1.8 wardiges gefunden? _ 
or. Autwort;: 
—* 555 — Eerdinan- 
Mn; erichtet in nem! endſchreiben m.70. 
er mit einem ſolchen Landſtre icher viel —* 
a, welcher einer aus ber Sect einen fonds 


a Eh Hr 
efaf burchlauffen/un (er 
rer eu bie tabt uud Könige Cachaja bes 
ne Klkhaf der bahn väfenben Sauce ente/ 
elche / —E auffenweis dahin 


ilder‘ ahin wenige befandt und gislich 

/ von —— — 
durch muͤſte. Wann man die Sr was 
weiters hinder ſich gelaffen/ fo man anf Sam- 
‚inercanda, Borchara, Talchan,und andere von des Tam⸗ 
eelans Nachkommen Stäbte; von daraus | 

man! -Müften 
‚allenthalben ingel an und 

dahero fich ein jeder mit we | 
a ! en viel Entueel mitges 
— num nach etlicher Ronat 
e— Beten 
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— 635 — / —— 


König ih weni, 
ar fena Anden —— 
een dk thun / und alsdaun 
Pe Del —— 
35 Min ei Hbunden, — 


sehabtifo 
een: 





anderne —ãe — Bez ee 
1 
En ei ent er —5 — 
an Mantel an,: eu pe je 
cam a — 
Bee —— —— Bang 
in m 
MR erbarein / bar 

* —* — uff, 

57 ee 


BE: ifen/ fo er zu dieſem 
er / daß den Speichel 
—— — 


—E — 


a4 von des Muffeti 
"7.Seage N Was —5* fie vor 00 Wan 


. Amwort Hr 
ei haben acht Otden oder Trey 
I der Druftiy ide Dapflz ann — 
Srieker, hänget / eben wie an des St 
an ehe 2. — 
Chadelefcher, weſcher —E Rich⸗ 
ter ift über alle Sachen / ſowol Buͤr ger · ais Kirche 
liche· 3. Der Cadi ‚welches Amt iſt / das Voik 
gu lehren. 4. Die Modecis, Die Berwaitung 
Daten ber Die Gottes: Häufer. $.Die Anti hi 
— vorlefen die Hauptſtcke deß 
ſchen Abergtaubens / und in der ann 
amd en Dnfes Cbierdt/in ber andemneinen 
tepter haben..Dielmain,welche in den Tem⸗ 
gan über Die Ceremonien ion gebieten haben. 7. 
— uf ihren Thuͤrnen fin; a 
zum Gebet tuffen. 8. 
Bi den Kyrchen ſeyn. Die hohen Dr 
den werden et don den groffen Herrn; 
Die geringen vom Volks und Diefe haben ein 
ſchiechtes Einfommen oder Lohn / wobon / weil 
ie ficb nicht erhalten tännen/müffen ſie nothwen⸗ 
ig arbeiten und Handthierung treiben. Es 
wird feine höhere Gelehrtheit von ihnen een 
ers als den Alloran in Arabifcher Sprache 
Wefen Pönnens Denn ft woln elbigen nicht ver | 
dolmetſcht / oder in andere Sprachen übergefebt | 
haben. Einen von dieſen zu ſchlagen / — 
Prof mis Verluſ der rechten Hand / u 


a > 


AmeundBewee: ar 
Tenz aber Des Eebendram Ehriften. In foihen 
Ehren und Würden halten ſie ihre Bettei⸗ 
Prieſter. Befihe Cufpinianum,Knollem,&c, ’ 


Zuſatz zur VIL Frag. 
nõchte ———— ſoge⸗ 


Melt - Priefter ie ei was eigeat⸗ 
— when Die De Bench: sc des Muffti 








De gg ' 
Maffei ober ——a—ù—ù — —— 
— 3 
al Se —— —— and 
ae 
en 

s Tugen — ann nimmt. Seik 
ni —— —— Wer 

s R Ir 
4 ober ihm a ü —A 


’ 
= Di die er 
taats· Sachen zu ſprechen. je J je 


* 
* — bus Eat: 55 


4 
| 


AiE  VondentiTuffl" | 


toerdenyund Darffman fihber Vofgichung deslirtheilg | 
sicht a ——— aber die | 


& fe | 
um Rath / als naͤmlich / wann maneime hohe 
———— krwam | 
en ame Krups . eine | 
wichtige Kelche { betrifft; es ſey mi e | 
es thue / damit die Sachelnen ber feit 
sed Seiligleit haberober. damit er das Volk dee 
ernura ehorfam bewege, Dem fey wierhu.mpolles jo | 
Bannößet ber Groß. hier keinen Vohier / oder fest 
einen von feinem a abi ober nimm on ie 
BEL re 

man Dil, von. 
walk des erwarten 

u ten / um 
Iiehen der Oroß- Türk ice andas &ckpge 


H 


er fo uno: t / und eine Autori- 
Af verachiet / in weicher die Neligion eine Gewait alles 
Hand Stristigkeiten gu erdktern/b 
‘ ————— ihn berBroß- 
Tuͤrk um Sa — er nicht giſo aufioͤſen kan / 
Een Gala 
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fo! 8-Befra, dragungn ec sbutmen Bee 
Tadymm&en. Im r&md 
Bel il — —* ange. 
7 u — 
cn I und ef 
ren Sachen ——— 
8 meine engen Dann 
Meinun; pr@efeg umterfchieblid un, m 
Be a 
igen fie bem U ran 
in allen feinen Theilen volltonmen ſey / undnichts ⸗ 
many Fe ee ae Dielen 


abbrechen he nahen Zuftand der Reichs Er 
-. 
—— offt man einen Nutzen bavons 
aben vermeint / diewell das Gefeb/ wie ſie ſogen / 
eben worben/ — ine De inbenun ders 
Berängung ra Glaub 7 ſondern / dapes »s 
vielmehr benfel folle.» 
Man —ãA —5 — gefragt / wie 
aa ah emetan er verhalten muͤffe / wann er fichin 
Dißhen Tbeilender Yelt befände/baimXBinter 
ir nur eine Stund lang iſt / und wie er® 
Aa Kine Gene ein Genugen thue / 
— ea ei mann vfwal 
u verrichten, fruͤh / zun Mutag / 
Nachmuttag / Abends / —— Uhr in der 
Kran wie dig bey fo kurzen Tagen Beim - 
Dar ber Muffei geantwontet/ — 
———— ie / gleich wie Age 
Toren he —— 
—e— e 


ala has ers malvor Sa —— der 
Stund des Tags / und ic meer, mwannder Tag . 


Skat cante man feiner Schuldigkeit ein 
‚eine ander: gleichmälge proponir⸗ 
woman ken} ehe en J 


ame armen kei ehe or —5 De Ra 





‚2 ¶ Von des Muffei 
wañ einer Wyeer keine. 
—— —— 
— geantwortet / indem er. ſoliten 
—E Cirkel herum —— 


im 
Beute Om — eine 
der was beym von 
— — a als 
zen in den Kri⸗ WE a ae Ti 
Baifer Feı — 5 — u Sera 
—* fragte man den Muffti / ob 
man eine * gefangner Loeifien/gegenein 
Biel gener Türken auswechſein 
koͤnne? dieſe z8 etwas ſchwehr auf 
BIS ihm eines theilg bil es ſey 
—— wenigen —ã— ae, 
her —— *8 / Te Seile 
Halten wickeln michter nahmer feine 





—* 
nihno: 1. Bann er wegen ei 
wesen ana 

Beßvaffenbeit r 


A 
a ar 
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oder Richter in Sachen, Di ichtet 
————— 
— Sachen ver mimmanpals hren DV 

/" und durch fie gerichtet zn werben. 
Den felbf? maß norbwendig zuooe Cadis⸗ 
Neben geweßen ſoyn / und diefes Ame mir Ehr und 
Preise ebe er zu ſolchem boben 
Ebrenſtan 
——6 ein Herr heiſt) Amt Der 


eine iſt von ʒoo. Aſr 
man ſie an 


Veringlecipet ET, Den een find bie 
von den erſten 

oberfien Richter in den Eleinenprovinzen/und haben 

im en reichen und berne 


Se 
ee womad fee 3 


—e— e fotvolyals die Cadich welches die geringe 

Ale Aicter fiadan — unter die Zahlder —A 
Dann di etaner meinen / ibre Burg⸗ 
liche Rechte Tommenvon ihrem Propheten und 
ibren andern Dolmeifchern ber weichen fie ebenfo 
viel ſchaldig find / alsdenen Die den Gottes · Dienſt 
berzeffen / alsweldhe man nicht von einander abs 

5 (mars) aber faffen in denZycdh 
‚maums (Imamı) er n in den Kyre ⸗ 

den Alloran leſen konnen / und bey ihren deut· 

a nenn nel und ae bad ‘ 


Ber jelafientwerden. Sie mil 
dem — FH a von ein einem hohen Sell 
— —* 





allgemeinen Gebets dieſe Wort 
haben; AllaEckber, Alla- 
Eckber, an en la Ilahe, illllah ive Eſchedu enae Ma- 
kammed ewelul.iuah, Eleje ala, Selah heje ala Felah 
Allah Eckber, Allah Eckber, la Ilahe Ilah.Dag f/O Ott 


ich erkenne / daß Beinandere 
BDO er Dr 2* 
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Soꝛtheit / als @Ortfey/ und ſey / —E ‚befenne: daß Miabomer 
der Peorbe Gonesif. Wann ein Emaum — 
Gemeine der Kyrchen dem Groß⸗ 
Fa —— kamen 6 ſol / aan 
u verficher: er alle tätensfo bat; 
—— habe / und dag Amt noch beſſer als ber 
vorige vertretien Werbe orauff er unmittelbarer 
Meile in die entledigte Stelle angenonmen wird / und 
damit er ertoeife / Daß bag Zeugnis / welches man ihm 
giehtmarbaftig fe fo muß er in Gegentvart des Broßs 
" Pier ettoag aus dem Alforan herlefen / welches er 
Ihm, sefalkn LA / und ihm feinen Tec zus Ordoa- 
t/bamif er feine Profelion antrette. Diefes find 
bie —— tn eine ing eines Emaums - 
vorgehen. — — nich Beben! Re ig 


gubres Zeichen 

sum ——— jener: —— 
sams 
Layen gel FH und if auch Ihre Kl ah lbe 
ihrer ausgenommen/ daß fleeinen breiten Zub 
Hand — die legiſten ober Geſetz⸗· erfabrnen 
plc einen geringen Unterfcheid unter: Den galten 5 
— fondere Mare ragen. Ahr Amt iſt mn 
it in bie e begleite g 

raue piſe — oder Keimen aus dem Als 
For 


FH Mia wenig nen nen unterfichen zu 
dpredit UL —e chi hr 
yet ——— en darzů Sie 
—E aber denen bie 
doeh — en und ihr Leden ee in 
den Convencen zubringen. 
23 Emaums der Muffti nichts 
in Sachen bie ihre Segierung betreffen; fe — — 
keine —5— oder Hiererc) 





am ben ihnen / ein — 
iicher iſt in m finer Kyrche independens.nur allein der 
— ind fie nme fo viel —e—e 


Coos Die | 
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een ar Pens den — 
Feige nal rain ren ge dam 

emen ol: er i — 


Beute / tieffe Schägeder Wolredenbeit und Vor⸗ 
a \ 


aberwobld i fur Ein⸗ 
Was hat euch ern Ei ae un 


Antwore: 
a ae 


er ihm mit 
— teid ben 
t — 5 FA aufs —— ai 


on Fr es fa a en ein, —* erihne 
er kan —— u 
— — a nn— terling 5 


ae Tel 
Er hat aber daneben etliche ten / w 
iferli — 


viel als er immer kan / unverhindert 
—e — den er aus ſp und Berl 
—ã— ù ehe nn ſper davon / tyie. 
—S eiche ben Bebienten zu komm⸗ 
eu feinem Mufewedegis oder dein der die 
nf Afpern/feinen Mumeizen/oder der fie 
und muadixt  ziven Ka bern /und dem / der des 


SE Sie; Bertmab € 

in das Ynmbe Banane ße wann nt 

Semi Sürften 8 a bi Aaenıen 
ne — ea gefchehen darff.Dahero 
—ã Mona ben. 


2 Vowdeotiuffe — 
Man ein nf ned 

andre, A— des Ss enge une ae | | 

BU, wilfaher man ihm mit einem Arpali, bag | 

eini —* ——— ba 3333 

— — bad mi rn bean tun | 


BE Bu ee * 


we, ap io wi ern de Sei Ya — 
—— 


ee 


Wefobegmiic dieEmirs? 
Antworti. 


Diemice/ welche man fonften Ealad Reſul, das ir 
Kinder Des Propbeten nennt/ fan man in bie Zahl 


. geflichen erfone Stamm —8 
——— Tulband von 
J zb war Gleich· 
wie nun die e Ehrerbietun; 
ertifen weil fi fees hat ihnen 
bie Obrigkeit viel bunter andern 
auch diefe/ daß fie f/ oder es muß 


ihm bie —8 abgehauen werden. Auff daß aber 
it ie muthwillig mache / und 
—— —— Haben fie Anm Dice 
te. . 


an / daß er einen hinrichten laffe. Biewol 
wenig unter ihnen find/welche gewiß erweifen Eine 
wen / daß ſie von dem Siam omets herfonn 
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eu Vorwaud haben / d 
benti der Nakib iR; 
Utteis pat/bamiter ihm neue Unterthanen fe. Im! 


/ nicht 
auf — Sn und —— 
en/twann finchen hören! abprůg⸗ 
a ae ie hen ——eiù —— 

—— Amt 
—— — a EX, Te 
Sroß Toͤrk in einer — ion on mie 
sn 
Be — er 
unse] m son Rate 


Mlätigen Tartarn hierinn 





uSeape Dooninn befteber er füenemischdie 
Yun: 


In der großen Menge ihrer Moſcheen oder. 


Tempel / wovon der fürnehniftein St. vo 
ee 
Bi Kaifer Jufliniano. 2. An ihren ee 


vor Arme und linge. 3. 
Ibeen — und Schulen. 4.nihten 
ee Baden davon fiedreverten Art 
———— Die erle i dez ganieit 


u ee 
des: die andere / mar Der heimlichen Glieder 5 
—— De —— ter 
jeuge Der fünf‘ — fe Zu 
rt bean. Ryan Bei oder Sr Di 


Benfähle m ı — 
tere Khneiden ſie in Stücen/ und 1 deilen fe 
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‚Dleibe die Mechaifcbe Caravanne lang 
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anderthalb Monaten / als die Cara- 
—* I adgereifet / inder — man weiß / 
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——— — dB 3 der Coraranne 
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en / da⸗ 
—— —— —— nes Ben 
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Babe —— ——— 
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ne entgegen) —— bie] antıeffe 
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eslidye Lage pafelbfi anf aber ie thun Feine Ta; — 
Fin fernsehen Bat man mu Rebel 

un mar muß o al ran 
Soeber bie von benen Gamselen en gefallenekajt wieds 
4 oder bie Verftorbenen zu begraben /: 
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Mwegen Wiecba und Medina wo Ma· 
bomess Brabfeyn foll / bey bem Wr adfabexen 
nach — 
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nm Baum Giemon, Küeibe Thurnoah als. cas / 


“ bes: Bere en. 
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Sie Me —— 
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— ad mic Mi ua 
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—— — 
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und zu der ſeiben Stande vergeben bat. 
brecheem@icheir/zeifenbie min — 


Radklager/ an —— — 
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Feen Ehe! mo Di Babe 
*8 —— — fe Sup —3 — 


* —A 
en He: 
den ——— angeht 


2 Bram ur Gen be Ne endet 
—— 
Naocht dareuff wann die Rilgrims 
ſend / füllesein Berta milden le 
einer Sandflut gleich ſcheinet / und 


Sig gebliehuen Bebeine mit wegni⸗ 


en natirlicher Weiſt / oder —— 
* —— — = 


athimen verfirtet 
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EI _ Was IntrIechacnd Medina 
Seiner hetligen 


Majefüht 

—— @Disbunchein 

feiner eo ige Borfthung na ern) /fewie 

ausfo De aan wie ipmmolle/ for 
m. Memfey nun 

Bu —— ehe ———— ! Daß) nach dem 

am erſten Tage des Bai- 

— eſer Regen nicht eber als din 

— dem dritten Tag ten Bairams er⸗ 

t / da doch der Bairam alie um zeben 

—— unſer Annum Solfticialem, od⸗ 

er Som er / innerbalb fünff und dreifſig Jabren 

ungefabr umlauffet / und nichts deſſoweniger der 

aa or Eon erwähnt/anffdie Nacht mach dem 


3 die Pilgrims wieber zu Mecha angelaugt / 

* Sertheilen fiefich in vielem ——— der unten 
Fhiebenen Kanbphaf / ba fie per fonsien fepnb/unb 
ibvie der hinkehren n : Die zu Damaſto — 


Be Ende —— ———— 
ine —E dahero finden ſich ſelb ⸗ 

ge Ale —8 er baben/ wie die Wallfahrt 
derer Tärlen/ wegen des Grabs Miabometsanges 


Nſteut werde / und zwar aus tra, Schuldigkrit / 

lich denn Be ihre hat bey 
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es ein aus dem Alforan —— nah an unſerm as⸗ 
der anſer auf tliche Art lee —— 
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Möchee genwilen ob auch anderer be. 
währen Scribenten Erseblang von anderer 
wach Mecha und Medina und deren Beſchaffen 
beitallerdings übereinflimmter . 


—— 
twolilbereiny doch varl- 
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—— — Haben feld unter ben — 
— Ebroenanbberdh Val ah uber auch, \ 
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0 Tage früher fi bievarhergehende 
Fr aan nun ei 

gehalterrem Bairam porılbı ſich can 
vers rt. Alsdann ee ffe Menge 
aus Anatolia Grzcisharbari oder nah 

endieße Rei bäuffig ar ig annahen. Deren 


web megen / wicbe wiederum um an ago Zeitvor⸗ 
mach has se ——— 
—— — namen nn) 
Namens Sirca / Buß Me ld anu über die 
zawase,erwartetivird. An an ef D Hat —3 — BE 
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Stie 
Berfen —— — 
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welbe Haengenachbieahunge der Thier aus· 
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—— — merten/ daß den ehrt hatt 


wma verdnder wanandicher Die ana regiert/umb 
— ICH, Yale 
Febrerbannbiefer ber Karawane leer —& 
Fr weichen ber Groß Serr 18. —— — 

fahrt/da dann in einem jedem Seel; 

Kud 625, Ducaten an Gold. Geld 
auf den und zur —X 
daneben auch / daß man —5 — Allmoſen 
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Tau ie a feinen Dienft: 


ewivier nen Dienfttvarten. 

das nimmt ermit damit Di Karawane bee d 

Be een 
reit 

2 — anf Sander fie 


Sn S —— —— 
—A 0 dann an ea — ame eben 
— —— ben —& ich iſt 
ee ——— RR —5 — 
Ir e (het der Harhtmann acht Foren oder Meg 
i en Ali Dom Bar aufrste 
Einer il I aß febapan, ein fletige inmern. ga 
vor ber Krawanı hergiehen/ — 348 
erũ / wie bie Schiff leute. Es iſ auch 


richt 
— Daß 
ich, zeit vier 0! 
+ bin chichen/ melche hi ——— 
einen geringen Schein geben/um u verhitten 5 
wicht ir geben; folten fie Aber band nen 
gibtman ihnen —— unten an die Ha 
ner keten Erinnern, j ——— ber die 
en t feinen Fieueenant, <u ff welchen es 

hi beſtellt find. — Amt 

ei Karawas (tin ine Debaung bringen, 
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En See Det Tiechtfium Bade 
— be Mar a einen Strich von 


Leils ıla ABch: a En 
ind nice Better /fondern ein EOtt / and Hlabamı > 
ein Befandter BO: ü 


leid wi 
a ia be nad 
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ber Woſchea ſtehet. Sie fagen/ed ſey vom Vatter aAb⸗ 
Beh fm haut — 


—SS — — 

— — 
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en Sie mletragen 
Abfchied. begleiteg alles. Voll 
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— fo —— Besom jyom ei 
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—— a gl € 
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Bea een —— 
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Anfıng und Souzusg, _ dat 


Waffen paffirt/fipet man feine Wundet / wie die thoͤrche⸗ 
— oe man Pine 
Blamen werffen / vonmancheriey Farben / im 
gleichen wo hiriechende Wajfer drüber gieſſen. Audere 
nehmmengarte/ leinent und —S uud ehren 
fie damit an; —E und bewahren hernach allezeif 
Biefe Bichlem in beten Ehren als Sache 
Wenn nun —— en in die Moſchee in Berwahn 
—A— den / tehrt man wiederum in die Stadt 
— auf ———— Tag. Darı - 
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nr aan die —— ner ang Der Mofakavumb 
feseefeht fie —— —— bekannte Ort Birca. are 
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ee — ———— 
Ve önuis alle Gezelt der vomehnn 
en Seinigen um —— — —E — 
er biß an ten Sag. Mittierweile verfil; serfügen — 
hin / alle diejeni ai — —— ettpoen; 
dieſe Reife an fieht auc 
ehem — 35 e tl Jun? benen 
ihre Buus Freund das Geleit geben 7a auff gezierten 
Kameel-Thieren/ mit allerhand ange‘ — Rureieil 
Zargen ode sad 


——— ff 9. 
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ige dag Koͤnig ⸗ 
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Demaufdefcbigen € —— — 
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J — — Sn — 

Hey iBgum —— Ep 
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Aniwort: 
Hierwechſt beſcheeibt ber von Ecke adotſwn ine 
irafın, Bench 1 © de, ennäber) Pier 
ne — a —— 
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Zeit im ft 
allen, — — 
————— marfchieren muͤffen; weil chnen kein Zr 

lcın Wafes 1 ehe benubieCaravvana / gi) 


fen Acha und Diritem ich —A 


— — * 
empfängt hiefelbe “u 
See? 1ap an m nahen. De 
(clbR die Caraviant / einen ganhen Zah 7 äuıß 
Bali em Uberfiuß frifcher und lauterer Brumı 
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y [4 
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— — mi nn 
Himmwel eain ſonderlicher Griff / fo dahin ang⸗ 
— Andacht nicht verlichren 

1 weche⸗ fite 7 wenn fie nicht / im 
sieben 7 durch felchen Vetrxug wilrben barzı am 


VEeic (Mmdchte tin gedendin) thut es das ine 
deuer / weckte iglich / an foldhen Drten/ da 
Seelen / zar Holen geichicht worden ur Fun EM he] 
und odne ba 7 bey den Undmubigen meh Den _ 
fe aber ehe ee hm WED 3 ſo melden Sleidywol dee 

— es — hernach / aiß 
— lichen ſeiner deute befohlenifie ſolten 
ale Brufelmänmer zu begraden / weiche damals} 
Fa * ‚Ebene / erſchiagen waren. Als ſie aber bim 
gezogen / haden fie Diefelben / vor den andern / mieht Konz 
nen erfenmen. damals war bie Seſchneidung noch 
nice im Ohr auch der Prophet felber / ober ſchon 
35- en worden / dennoch nicht behnitten: Dero wo 
je wieder zarndt / mit dieſer Antroort / gekdınmen? 
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fe woären alba A finen SDefebl zu berichten? . 
a m Innee_ / AH 
—— unterſcheiden· beiten det Prophet aufs 


Eiemkn inne —XE dahin gehen / und alledie? 


Iche heiten ann treſſen mit kieinen 
Er ie 
* t alfo babeman feinen Vefebi auc⸗ 
eri 
morgens / wemn bie Sonn⸗e ucht 
bie Carayvans ju Beed Rihonim ein. eure ie 
ech 7 am ben Dirty ae miteinänber/ von — Haupt w 
En Wärmerumd Beiber. Wenn biefed geſcheben; 
Loen fieiter One Beier nictan! fonderngärten 
ch um die / wait einen Leinen Zuche welded 
je int ihrer Syrache Fora nennen /_utid tragen weiſſen 
rchet auf ben Achfein / und alle / bie zu Buß gerk 
Löanen/die gehen in dieſem bit babinz 
dem Daben unb erlangen] ram 
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\ 308. der Cararvanı, 
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a 

— da A Wenn fie ſich num 
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Sch obgedachtem Berge des Ablafles/ 
— enn ans —e— audi ba 
aladenn Spöislein bey fich tragen / in Geflalt eined 
Mondes / mit Fleiß gemacht / — in ihrer Sprach Archa 

Enr · ie heiffen / mit welchem fie die Schultern Fragen. 
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Was gefebicht dann zu End ? 

Antwort: \ 
kommt bie C: jortrüdten / 
— Ein berg —5 


ichftem Vracht / und nimmt den — 
Be nahe a der Seril aus 


er und um⸗ 
sehen mit einer ungehlbaren Me en] weiches 
«Gefchey machet · Kenn fie einen 


m —— — 
‚Son feinem —— und mit dem Seriff me Gegelt 
legt der. Jürft von Mecha ale feine 


—S Wecht in — 
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# a wollen barburch 
ten fen. Dranacı 6 wärcdicr Suhl 
a ae ch und Emir. Mies 


Sperren refpeQtiren mp : Defgleichen them fe and) bie 
alte Vor⸗ Tode Ging ud Racnene na anba Ex. 
Alte oird dem Seriffgegeben. Daradı berrihtenfie 
e Gebet / neben etlichen gemöbnlichen und orbinart 
Ceremonien : und alsdenn bleibt der Seriffin der Stadt / 
and der —ã — ie Balfabrt macht fc wud · 
diman ja Ahnen Gele Er. Franc, 
4. 12. 
Abet hat ſich mit dem Arabiſchen Seriff 
und dem Türckifchen Oberſien der 
Caravrana michto geändert? . 
Aniwort: 
Is ateweg Dann auſtet dem daß (wie oben 
— dir Türen tsgenbes mit den Ehren 
m ihnen Ichäblicyen Friedens / für Pie vous rechte 
Senofen mehr dalten twollen / haben befagte 
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kan om De ie — er Shefk/twelcher der 


t nicht —* mia ı 
tfich / mit a ET —X 
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Mund Weil fie denn eingnder all den / kan es 
Vieleicht auch noch wol gefihehen / daß fie / zum Bil: 
Tom einen Truuc miteinander chun: es wird 
ohne Zweiſel / mit gleicher Dianter / wieder 


Hund nemli Y 
fagten Arabifchen Kriegsheerß /und in voruber marchiren., 
Dean daß der Seriffeinen Tritt wieder in — J 
ber Türdlifche Oberſier wieder fort ift / 
Ban 
13. 
Wie dann hernach in det Seade Ne· 

—E—— 


Antwort " 
der Siadt Yieda F_ deren Umfang unfer vom 
Prs- ee —S andre aber 
Feier ZU och mad gehen een Iodea du DENE 
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ifere Art  gierlic eibauet eben Lauch ber 
Fr Ichönen / — An ee 
ja darinn haben, Die Werber der St Eon 
+ om Leib’ zwar Delfarb, aber ſehr ſchoͤn von Jliebe 
— 
iſtent In; erinnen; 
en dern fhädlicpen Läfter der. Gohomiterep. ergeben. 
elches deunoch ſo wol fie / als die Weiber / — 
2 4 toegen der Gelegenheit fo fie an der Yanl 
dent VBrumen Zanzan ihte Sünden abyı 
—2 ofen Kant ent 
es mitten, ü 


auf wo welſche Meilen ſich 

snden vier Seiten / aufeine 
kein Rloflerr 6 denn in der 

* ee 

‚Die. Creutzgange ſo cken 


in vier 
— ein jeber u von 


en / iſt mit Marpier einen 
und. Kalrge —3 — 

t und fün 
N auf 
vo Türd Ei A Dfaffen 

ilgrim ober Wallſal 
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— flaffen Männer 
und Weißer alba untereiidubet / alfo daß die Moſchea / 
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Die ifi aber das zu verfichen/ daß a 
Die Mechiſche Moſchea ſo groß 
DR doch von andern verſtanden wird / es 
mac ein kleiner zempeit 
ei .. 
twabe /Laß biete Teichtlih einen Mißverſtand 
toune. Sandys der Engländer / fagt 
es key. wur * Kapell / ie auch ber 
Zend des Grades zu Medina. von Eckers⸗ 
—— Das ort —— 
ünnere Meine Kapel Augleie toſſe 
Ze Bei m Da HA . 
te Teinpel alle Gebäufo darzu gehoͤrig war / unt⸗ 
«x feinen Ramen begriff ; da hingegen / bey ung / das 
mit 88 gemeinlich nur dag rechte Haupt Gebän. 
bedeutet darinn man prediget/ und nicht iu; 
—* Höfe / oder einige beſonders chende Rabe en}, 
ob fie gleich zu der Kyrchen / gewidmet find. Sand sund. 
‚andre aber /fo eines kieinen / oher nicht übrig groffen Tenip · 
els gedenden / — — ————————— 
fo in ſoichen Tempel ober grofien Moſchea / ais das Als 
peliafe tiffen wirb- 
au erflären / wollen wie noch etliche andre 
—— ten bierüber vernehmen. Gabriel Sionita 
Yreibt 7 Die Stade ſo nicht allein beilig toegen der Mas 
hometiſchen dern auch des uͤberaus 
Drängen Zempels balben / welchen fie Kaabe , Das ik 
ein vierecktes Hauß / nemen. Durch folcheg vieredie 
Dauß und den prächtigen Tempel derſiehel dieſet Auchor.. 
nur um Fr! —— en Denn ob dia 
umgeben ift/ vieredt fey/. 
—— —A bergen) ber bc 
und Leonelavius / in dieſem Stück 
Singen geſchoͤpfft / und die —* —— 
iawendigen kleinen ſtehen / 
gleich ſals don pen gangen In alı und a deß 
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—* —— —— 

rund il 
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dauet / auch von den Adam ofen zum dj t / 
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et werde / in ben ſehſten ———— die 
Asoelemenni oder uſel maͤnner Dar Aflılam , eine. 
Wobnung des Friedens nennen. Nach der Cündflut 
— ein anders Hauß / vorigen allerdinge 
gleich erbauet 26 maffen ihm dazu der Grund · Riß vom, 
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ter Formylaut feines Nasıens ; al man 5 
—— und zwar Ducch eine bie Pfa| an: ve 
werden nur einmal im Jahr geöffnet. Durch 
Bien naba m cm Sobe undifmi Samneta, 
enthalben bedecht. Damit fich aber niemaud der Fr 
Pen hat man ice mi mit fihnfllichen eifernen Bitter: 
werk umgeben: und; ha ferblicher Denfch baßtneim£ 
— den Sie weiche der Eapellen bien 
* / lange biß aufdie Bruſt reichende Baͤrte tragen / und. 
und Nacht darinn verharren, 
ben bieer Eapellen / Rljaut man einen Rde weiten 
mit Marmor getäfelten Plag / der von acht in Kreis ſteh⸗ 
enden Fackeln / und ſechs und dreifig ewig · brennenden 
aa ca or en —— auch zus 
ei 
en vn] 1 regndächtige 
EL wie bie Murmelthier. Giekäffe 
—— * — Abrabem und Mabo⸗ 
fan. 
var je Piat wird mit einen kol Poren un pediht, 
ais gieichſam eine en Feingefangen : 











umblbare Lampen / Backen 
arm) von unglaublicher Eröfie, Zrikhen Bien 
— den Säulen und Vfcilern dieſes 


Arabien feine köfliche Steine und Arorens 
Ibige it milder 

dem Thearro Urbium Adrisni Romani wird / bey 

ber Stadt Mecha / das brabama 


ein 
Wo ein Tempel und Thuen / fo dem Patriarchen Abras 
«8 gleichfalld einen Thurs und meldet / daß in ben 
Miofiben oder Tempel / folcher Thikne ziwene fichen: 
Band Snenbams "ganz ben anbre Di Gapell 
8 fo / von tegen bes ‘Brumneng fo barite 

— Kal ung ihn fetbften hierüber hären. Mitte 
en (fpricht er) m der Stade / iſt ein gar berrlichen 
Tempel / der ficb felbft dem Coloſſeo zu Kom 


Ver Sthden; fondern —— Steinen / in dio 
Runde gebauei und gewoͤtbt: bat riugs umber aber 
Gern —— Cranaler ee man auf 
Allen Cseiten seen oder ywmähf Shafele binab- 
web we gruabrchterGumpelgeimgnumberten 
er x 
dect iſt / Die Mauren —— Zöfihchem . 
Golse (verfiebeimwendig), 
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einem anderft nicht vor / dene man behnpefich ie 


Sennmt 
den ftatelichen beten 7 bie mie —— 
bergleichen, a ten iu der Korchen it es 


andern /ungefähe 6. en 
Diefer Thurn ift mut einen a. Elen breiten feibenen Zuch⸗ 
vum under bangen die hl r daran eined Marned 
ig ig Meben / auf jedweder Seiten der 
konz am —— es See od Seife) 
ein aus‘ na it 
von Mecha Schatz· Mit —— —— 


Wartomanin 17.cap. bed I Bun — Seien . 


da er fhreibt : mitten in Mecha ifl ein Teupel / dem 

Amphitezerozu Xom gleich / doch nur von Barkfieinen. 

j Bann, Be — om 35— 
um And hat 13, Treppen Derhoff 

. verkaufft man une Saldgebäng.: fo man hinein formme / 

wird manvomdenen mit Golb ber; Wänden faft 

verbleubet. Finn den ——— nee 00 

Krämer bie Olicäten verkaufen ; fonder! 

endes Pulver zur Balfamirung ber at In dee 

i 555 viereckigter Charn / —— a 

h im die FE — / mit ann han, 


Fr Sachen — DE der Zaun Och 


Ellen sier Drten D46 Thburns fehreibe der vom 
artbima ferner / ſeynd Sin mie ganAuilen efernen 
Garnen (oder Drat-Negen ) deren Meine Löcher 
FH Licht hinein fcheinet. —E schen oder jweiff 
itte von dieſem Thurnzfiehet ein anderer Thun / ⸗ 
ſaſt wie bey ung eine Capell formirt / und drey ober dich 
Zdurniein hat / und in der Mitte einen Brummen / von 
weichen ich. bald bermachforneremöberiepe al run In. 


Hl 


Er3 


sv 
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— — 
aber yuser bie Ecteröborflifche Deſwrewing des ver 
meinten jes 

Abeabems-&auß (Fürese Die) iR and Wade) 
md gam ans grauen Steinen gebauet, ao. Schritt hoch 


Antwort: .. 
Ba nat Ds ask Def Pi ct ara 
ü /_ fol ni 

bleiben / was die Breitenbachifche Keif-Krzeblung 

Des Brafen von Solns / von dem Urfprunge befagted 

See 1 auß bem petro Aipbonſo. 

Ehe Miabomer (alle lauten beynabe die Worte) fein 

‚anfing zu prebigen / ift daſeibige Hauß voll Abgätt: 

crew u) und nicht ein Goties· Haus. Aber darum 

bat diß Bebott gegeben. Die zween Söhne 

Bea.cche/ Ammon und LYEonb/bielten — 
und beteten da zwey Abgoͤtter an / deren einer aus 

en Stem den fie — ** * 

aus ſchwatjem / den amo⸗ 
Sarurmi Namen edrien / den vom weiſſen Steia er 


Hi 





318 Dom ſchwarzen Stein 
— — — 

ber Ehre Martis. Mans und Meteurius find ar 
Hin Ne emo Bine.’ ec Bike Ammon 





6 blofe DR ed ft eine Anjesumg 
— ten —— Dean 
——— 
— Und toi banag Die Alert Teiset 


H Steinwerſfens auch 
—— eis 
des um! ' 
aus dem Druliober gelebtte ala dieſein Vericht 7 
den fie alle aus einem Chriſtlichen Scribenten / weicher 
— — a mau 

—— Döldern / Zechiam und Albarachurta 


"kein ur giter Brauch gervefen / nackt ud kabl / mit 
roflan Sehen] 


(an vidn da Sea Bien brue 


du em cuſdentuechea 315 


Se und ©xteine nach dem 
1 Belaner Dem Pkt glei Ey 








1 mb wieberum / wenn fie im der 
war. Das iſt / im dB und 
erbfiß. — den den 
Faber seh Te ng 


. Dev ie —— Stein 
Yan —— IR — 
bingeworfien : enus 

389.395. le. — 
Pe ih a aß eig Bra fen 


beBet/ 
dem Diercun/ fofem er ein —— none fie 
Sonne gehalten / aber als ein Parrom der 
Fanteiifie tie Hecate oder filr den Mond / welcher auch 
indem Orient ſo viel ald Venus war. Da mın Bm aife 
andre beideifche Voicker 


ber die Dı 
er 
er Daber es komme 
hriftlichen — und Thuͤrnen ein rar 
* ‚anf den Mahemetifihen ein haiber 
Mond geſehen wird / welchen fie Helalnennen. Vol, Libe 


R Spruch bat Lutberne ale 
oucutſca Mer einem Natren Ehre aulegs | hr] 


. 


929 vVemſthwatzen Btein: 


AJ als wenn einer s einer einen nen Kdchflein aufden Kalbe 
enfteinwörffe. Die Weimarifcbe fee 
Dder unter einen Hauffen gemeiner Steine. Aber 
diefer Auchor meldet / daß die —æ—ù—— den 
Mercurium Merkol geheiffen / und damit bem Eatetrsifcke 
Namen Mercurii , feinen erſten Urforung gegeben ? 
— nt ann —— genant? 
kette Wort in beſagtem Saiomomſchen Oprtiche 
ae it —— alfo erllaͤret wird : Wer eine m 
arren Ebre anlegt / der iſt / wie einer / dertine 
en Stein wirfft auf den Stein Hauffen Margemak 
oder des Abgotts Mercurli. Und darff von des Kart: 
en Seebruang eben ſo wenig Dands oder Gunſt 
boffen/ als wenig dee Merturialifche Stein- Zauf 
die ihm stgelegte Ebr erfenner / wenn man/ 
im vorbergeben/einen Stein dazu wirfft. Daß abe 
er die Saracenen Fey ben en Stern und 
ben Mond verehret haben / bejeugen gleichfalls Buchy- 
ius, Cedrenus, und bei " Hieranyanas „im Beben des 
Ernfbins art. Franc 


ie 
nd 
In wegen d diefes Steine u ‚Tempels 


et % 


riel Sloni Waneene 
„Biene ‚auch unfaben und ſich berebs 


ein us Krane dern Glan 
Zen En um Miedon erleuchtet pabes 


Stein 
‚vergieflen und OHtt um 
inden / — — 


der Nechiſchen NMoſchea. 321 
Auswendig an dieſem Seul⸗ 

alle von Kupffer ——— e—— 

und rotem Stein. Durch, biefe Seuien wirt 

voneiner Sail au aa a ne ra 

zumbete gampen bengen. Diefe Ceulen hat Satıaı 





— 


Hold gemacht / nicht ſehr dick / aber mit. Indiani 
Leimvab —ãä ————— 
Diefe Seulen dienen zu linterftiügung der Terran. Sie 
man mit geoffer Mibe kaum ſehen / weil nich 
ent 
avoı 
droben gefagt/ genannt Sanyan 


Abaen&cunbpeit und Vergebung der Sılnde 
Ben ee Reben un Ile dp Dekan 
vorfallen / wird ung de: von Eckersdorff hiernechft 
wol als alleSeremonien ſ /beydes vor und n 
dem Waſchen geſchehen / fein ordentlich befehreiben. 
5. 16. 
Das gibts dann zuleʒt noch fär beſoꝛ 
ere sn Mecha nach dieſer Befbreibu: 
Autwort: 
Kir iſt abermal zu — daß die Mabome 


328 ___Befondete Yunflände 


ı ten / deren eineöflebeß 
zone — der Faſten gebalts 
en wird. Und eben das Paſcha / nach welch⸗ 
em / ſo bald breit San berfloſſen / die Caravvana ſich auf 
ben Weg nach 








su mache. Das andere nennen 
14 San Often, ol ein der verpflichtet/ber e 
- nur vermag, / alsdenn einen Sammel zu opfern. Und 
beiſſt diß oe: Feſt in —— 7 A Ya > 
toelcheg fo viel bedeutet/ als Eleine Oſtern: Und gleich 
wie Du Caravvana von Alkayr Fo. a ben groſſen 
Ofter-Zeft_ Büive-Bairam geucht / alfo- 
. Eommt fie bafelbft an / nn Fr 
gleinen Pakoe bi damit die —— Zeit haben vor 
dem Feſt / ide ſchi 8 Gebet und Ceremonien zu vers 
— — —7 en De 1 dal en vonder 
avvana bintoeg geben / um von 
weiſern führen Laflen / welche der Orter Henna 
gieben ihrer 20. oder 30. miteinander. —— — lieben 
de Stadt zu, Menn fie nun hinein ae 
ünmerfort durch ein Gaffe/ die mach je Län Ser [# 
er ſich hinauf erſtreckt / biß fie endlich zu einem 
Ort tommen / da ein Thor iſt / an —— — 
en in Marmor · Stein geſchrieben ſtehet Babel Salema / 
mueicesin Arabifcher Sprache fo viel a als Tor 
Ddes Hells. Und von dieſem Ort ſehen fie die groffe 
Miofben/ mit welcher des Abrabams Sans ums 
en. Sobald fienun biefelbe erblickt haben / fangen 
Nealccn mit Cöreeigenbem Sehet fie zu I und 
jefe Wort Salema Lechja relul lallah 
des viel iſt / als: Friede Aber dich du Gefandter 


einen Schwibbogen / ſteigen unter bemfelben 

ein binauf / dafelbft ifk- ein groffer Play allenthalben 
mie Stemen geflafer Steigen hernach eben fo viei 
Stuffen wieder berab/ ala viel fie hinauf geftiegen/und 
gehen weiter fort / eines Bogenſchuſſes lang /. *63 
daſelbſt einen andern Schwibbogen. Und biefen Ga: 

von einem Saribegm wa andern / verrichten fie 3 


326__Defondere Toflände 


feidene / noch andre koͤguge Kleider baden in Betrache · 
ang kommen. Ans in “ un 








Engel aus dem irrdiſchen is waren vertrieben, 
eben auf diß kleine B des Ablaſſes kommen 
feoub zu wohnen / und daß / durch bie Göttliche Schick 
dom andern 1 —ã,ù C“— 
Bentinander abgefonbert blieben / und mittier 
en a ran ein 
en: ein 
—R — 








Diele dreg Gefelifchafften fich ale beyeinander / auf 
Bananen. 
Syaufhen / wie grofke / im einem D um⸗ 


ſahen den ‘Berg mitten zii ſich. Undbiefelbe, 
Macht höret man! ‚ander / denn grobed und 
— —— 


in 
FAR 
aenn 
EHE 


38 
| 
hi 
dr 
ia 
e 
Er 
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wachenen barauf / braten alsdenm das Fleiſch 
Bald gar/ — * Die Armen kommen 





SB jetrieben. 

Bie aber folches Defler wife beſchoſſen fun bat 
a et — —— 
rabiſch ein fer heiſſt) iſt eine Schlachtung 
————⏑—————— 
und Das find igfle Frey ober Reben Mremaralte 
Eämumer / nf jäbrige Camaeie, und gro jährige aib⸗ 
ea. Die Rännlein muß man ausleſen / von den Weib · 
lein und zwar rein und weiffe/ obmeeinigen natikrlichen 


‚ober gewaltfamen Flecken und Schaben. Müflen das 
— —— 
jer mu er 

(usstoeiben / ober fo ihm folched feine eilende Geſchaͤge 
nicht erlauben / einen andern für fich Reien / ber esfile 
ihm verrichee : Denn jedwedem ligt ob / von foldem 
ein Sticlein zu effeny bevor er fonft etwas genichit; 
Ubrigeaber / muß er den Armen / dafern er anders 

fo viel vermag / mit frölichem Herzen ſchenken / und aus · 
Wpenden. Die / fo zu diefem Dpfler iſſen werben/ 
einen —E ſich felbft ‚einen ande 


miffen 
gen fh bieSseeen ber Berfterbenen/und nach ee 

Den Mabomet / daß er fie am Tage. des Gerichts von 
aller Plage errette. Diele Opffer werden &Dttaetban/ 
zur LYachfolge Abrabams / tmelder feinen Sohn 
Iſmael nach ihret Meinung) GOtt wollen ſchlachten / 
Ühn zudem Endemit fich, aus der Stadt /ju einem Yılg- 
ds welcyenfie Mena baffenyı 2 aber da eitm 
ben Hals mit dem Schwerdi nie Durdhktmeiben funnte 
erfhien unter feinen Händen ein toeiter fäfter gebörneter. 
I) idberiden er Bots an flat ſanes Sobe / um Opfier 

ron 

So dalb nun (gebe ichtweiter / mit bem von Eckers⸗ 

BOeHT) ber ben Denen kommt (wiewol es unterweilen 

auch / befage des von BVartbima / alleretft dei Tages 
bernach geſchicht) figen alle die aufrmwelche een 
a1 undverfügen ſich zu dem Bar ſo nahe ſie 


3? 





j 
u 
! 


ẽ © 
82 
Be: 


Kan made RK Vol / und tk ihnen 
Dredigt. . 

5. 17. 
Was wird den mechiſchen Wall⸗ 


fabrtern für eine Predigt gehalten? 
Antwort: B 


Mittel fie Könnten 

— SE 
erlangen: Int 

ihrer Sünden.  Ermeldet barnach weiter:toieder 
beripe ige 5er, won Dem ll ut ben bern, 
geheimen Rath / Abraham / befobten babe / 
ibmein Zauß / in der Stadt Mecha zu N. 

weichem Hauſe ſeine Nachkommen GOit 
BEE Eu 
ig roli 

amfaTbechn zageloffen/mir einer GAle BonSteineny 
- 38 Erbauung dieſes auſes Abrabama · * 


2»: U mechiſche Dallfabees Peedig. 


Ausgenommen di nmen diefes arme und und niedrige 2 
welches fich /wegen der Armuth / nicht babe u 
en / der Bebähe —ã— — —— —— es 
craurigworden / und wegen Unkufie 
FH dreiſſig bang / bieserlich 5* be 
—e — * 8 erige über biefen 
FRitleiden bewegen —5 
—— — Denn dein 
Kae weinen if mir zu ObrenEonmens Und ich 
will machen / daß aule —— — welche konmen 
werden Abtabams Haus ſuchen / Beinen Ab⸗ 
es ſey denn / daß 
fie zuvor ———— fer Seh balkeı —e 
ſem Ort zu n 
«es ich meinem Volk za baiten befoblen/ Durch den 
Mund: — 
Demnach; er num 


DIE alles Dermaffen 
et er fie zu der Liebe GOttes / zum Gebet / und lümokn. 
Unter andern braucht der Prediger / 


— eg 
da ee ine 
propbeten! Und alsdenn unter der ganzen 
a a nn an vn 
$. 18. 
Was gefibicher bey diefen Wallfaherern 
" Bach der Predigt? 
Amwort: 


Wenn bie Yeedigt aus iſt / und die Sonne untergehet/ 
chun fie nichts 1 a8 drey Gebete fpregben: 
Besieefe/ Mrd Serit,nad tunen Ahrden geffen 
Heren / (amt feinem Kriegs Volt; bag Meiste fürbas 

nse Voit. Und wenn biefe Gebete verrichtet find/ 








Woas bey den MWallfabrtern: x. 729 
konnen / an "an das Dirty deſen in der Anfunf Aulunfft gedacht. 
In deſem Wiederkehren / befuchen fle auf derfelben 
Sieaffen / jedoch zu Ende der Ebene / die obgedachten 
vier Pfeiler /_ nanlıh zween auf jeglicher Seiten 
der Steaffe: fagen es fey vonnoͤtben / daß ein jed⸗ 
ex.mitten dadurch gebe: Denn fo jemand eiwa 
auswendig fhrüber gienge / wurde er alles verliers 
en / was er aufdiefer Wallfahrt erlanger. Es de 
auch feiner von m ben Dee des Ablaß an / biß er. 
Eaton, jrüber / ſich ummoenden : denn daſern 

—— a 

ie er / an dem e 
Üblapıs ee 





Bean fe für diefen Meilen vorüber 5 ein jede 


Reh 
ig fleinerStewnlein/toictelt folche etwa 
aan age em 0 ſich — enannt⸗ 
en Det Mine. verbleiben fte fünff Tune ans 
einander / weil zu berfelbigen Zeit allda ein freger Ru 
mark gehalten wird / da man gar fein Maut och Fol 
— darff / wie auch derſeibige möchte Namen haben. 
dieſem Drt find drey andre Pfeiler / nicht hart bey⸗ 

4 fonbern auf unterſchiedliche Stellen geſetzt: 
ea der Lehr des Propheten / drey Erſche inungen 
bedeuten / dadurch der Daifel Abrabam und ſeinem 
Er nt dd de Dabei 

gar mi ale ol e niem 
Derdalben ſagen fe / indem / als GO 


a kn etrenen Diener / befoblen fe . 
Sohn 


ea erfigebornen jacl zu opffern / und der 
oraham ſchon auf — war I den Willen 7) 
SErm jun geborfamen / feye Ihm der Daifel begegnet / 


ia eines Denken Def 7, und habe gefragt / wo er 
bin wolle ; darauf —*8 geantwortet / € 
gienge feinem ol 


bh final zu opfern ; weil 

EHTE bolches ihme befohlen. 9 lad babe dee 

Dadilecruen ı und geſagt: O wie ein unverftänds 

iger Alter !@0tt batdie/ in deinem Alter / 

durch ein Wunderwerk / 1 nm Sobn gegeben A 
' s 





230 Was nach nach det der peediggefchiche · 


Inmwelchem alle älter folten follen gefegnet fepn, und on 
gianbeſt eitlen nichtewärtigen Träumen/ undıoile 
Den umbringen / den du fo lange Zeit gewuͤnſchet 
bar! Aber Abrabam habe ihm von fich getrieben/ und 
feh immer ſeines Weges fortgangen. lg der Daifel 
ee —& den Vatter nichts verrichten konnte? 





at er ſic zum Sobn verfügt/mit dieſen Worten: Iſmaei 
weil? du / was unter andern Sachen / du auffErds 
en haſt? Der Ruabe pricht : Was hab ich denn ? dars 
auf der Duifel geanttvortet : Du haft einen närrifchen 
unverfländigen Vatter / welcher Damit am Der 
daß er dich tddte. Warum ⸗ fragt Imael. 
forach der Daifel / daß er fürgibe Gõtt habe es ibm 
befoblen. Als Ifmae lſolches gehört / babeer Steine 
‚genommen / den Satan damit von fich abgetriebem/ 
und dieſe Worte en A Auzu  billahiminal 
Schaitan il ragini : eigene dieſer iſt? 
Ich webre mic) des ne En ifels (mit son) 
Bls hätte er wollen fagen 7_ man miffe GOttes Be 
gebotfamen / und soiber ben Daifel ich mis aller Drache 


Damit wiraber wiederum / zu unfern thörichten Pülge 
ximen kommen fo üfkzu milen? daß die Wallfahrter / ins 
BR ande ie Cu [match 

eu e 
Rurz zuvor / — an ne fie 


BE 


—X hen die Wort / fo der 
San dem Naifel en als er ihm die Steine 
—— i made Tel San ande — it 

ie je Meik von ein 
erg / vom toelchem fie wollen fagen /_ es fey eben 
Derjemige Jauf den Abrabam feinen Sohn 
arte Man ade Re Ode nd: 
Be — pflegen 5 ſorechen. 
Dafelb fiehet man einen ſehr groſfen Seeip l — * 
fur jerfpalten. Sie aber ſagen / baß Iſmael 
Watter Abrabam ſich rüftete und ſertig machte/ nom: 


I 


weufarth nad tfiebina. 31 








8. 19. 
Wie geſchich. ferner Die Vpalfahee 


ren 


Bern Die fünf) Tage vorüber ind / macht fich der 
an über die Caravvana, mit feiner ganzen Ge⸗ 
4 tebret wieber nach Mecha / —E 
noch Inff Tage / fi 
erhebt fich die Caravvana, auf bie Fahrt 
Medina / und zeucht / eben durch bie vorige Stra 
wieder / daher fie fommen: bis ſie zu Beed Rihonim ‚ba 
Ne 
ie al jemige / wa— ihnen dina / 
acht vonnöthen/ famt denen Walfabrtern/ die Medina 
vordin —S und es ich weten bauen begehren, 
Diefelben begeben fich / an ‚Dit Jambo/ und Warten 
daſelbſt auf der Caravrana on 
Medina findet man ſtets gute  Bofamenter / viel 
friſch Waſſer / und einegroffe Menge Datteln. Wenn 
man zu der Stadt fich nahet / funffehen weiſche 
Reiten) kommt man zu einem Berge / den ſie Jahalel Sel- 
ema genannt / das iſt / der Berg des weils: von welch⸗ 
em man anfäbet / die Stadt und Begraͤbniß Mahomets - " 
Jufehen. Alsdenn fleigen fie alle ab/unb geben Fuß / 
um Zeichen ber Ebrerbietung / befagtem Berg mit einem 
Gefhren binab / das bis in Himmel reichen machte / 
machen tauſenderley Geberden mit den Händen z und 
forechen diefe Wort : Geber und Heil ſey hberdich du 
Peopber Goties. Gebet und Yeilf.y aber dich / 
du Behebtervon GOtt! Wenn diefer Giuß verrichtet / 
dh —ãAX neuem ſo TE — — 
bend ihr Lager nehmen e von 
Bias, 


.%& 


39° Beſchrelbung der Grade Medine 


8 fäycint das fey eben der Derg / welchen fie mach 
Roſſens ? 


" ‚andern Tages frübe / hricht der Haupeman über bis 


ie 
iner Car: 
© Belke er Stade nabet/ fh a net Bühnen 
berfelbigen/ im Namen des Serifis , heraus ziehen / bes 
Aikdafı nn nahen. © Kelaam pre Onyiteane? 
I fehl 4 


$. 20, 


Was hats endlich mit der Stadt Medina 
und des Mabomets · Orab für eine Beſchaffen⸗ 
brit nach dieſer Beichreibung ? 
Antwort. 


ee Tabea es 
nf 
umdbie@ichäuer von Stein und Kaich / zierlich erbauet 
ſeyn / eine viereckigte Moſchea (oder Tempel) ficher 
welche zwar nicht fo groß / wie die zu Mecha; aber viel 
Woͤner / töftlicher / befier erbauet / und luſtiger anzufehen. 
Sn einem Et derſelben / ift eine Cuba auf vier groffe 
Üfeiler erbanet / wit einem Geroölbe / fo fähter unterm 
Vfiaſter / welches fie alle vier planen bindet. Diefe 
uba iſt ben weit —A aa ber 
I freft. ift mi edekt / zu 0! 
gibe/um ufon Ent fie an halbe Mon. det 
ü janz mit Gold eingelegt 
einen gemadit. unten ber find einge herum flarte 
eiferne Staffeln / blatweis / und fo hoch als die 
Pfeiler. In der Mitte drinnen ligt des Mahomets D 
nam begraben; bengt aber nicht in der Lufft / ineiner ei 
ernen Truben/ welche der Magnet an fich eucht un BA) 
wie ihrer viel davon ſabulirt: denn man bat/ über feinen 
Leichnam ein Grab erbauet / von einem eigenem 
u 1% 


und mahomets Grab. 339 








Stein. Und anderthalb Ellen hoch Über diß Grab / ift 
noch eine andre Cuba gemacht / fo von Holz / und in bee 
” ‚gleich wie ein Poramis. Darnach hengen 
ef a 

befeben / nod) Pörın 


Khauen können, 

Nicht weit von bieſer Brgräbmiß / jedoch immerhald der 
Moſcea / find noch andre zwo denen mit 
grünen Tuch bebett- Im einer ligt die Sariıma begraben/ 
Bf vi Begeäbniß See Aabomere Anp fung 

di des mets 

le Verſchnittene beftellt / welches Pi 
Find. Sonſt wirdniemanden erlaubt, hinein zu gehen / 
denn allein dreyen weiſſen Verſchnittenen / den Aelteſten 
und Anfehnlichften. Dieſeide mögen / alle Tage zwey ⸗ 
mal hinein gehen / neulich des Morgens und Abende 
Die Lampen und 


= 


jeglicher Macht hat / hinzu gehen / und fiznach feinen 
Geſalien / ie denn pr Bei Eroreihenn 
Maffen ihrer gar viel / ans Andacht /folhes 


De ee on De 
7} ſcher und t / fie ſex viereckigt / 
man hinein gebe ; eines auf ‚der vordern Seiten / 


sort 
Hrn 


a 
£ 
5 
& 
23 
3 
@ 
i 


. 


' 


| 
334 Beſchteibung der Stadt Medina 
i —— — gehauen und Ang —& 
Rlichemn Gewand behenft: zuunterft am Thurn 
babe es einen fhönen Boden / und Sraffeim von Reiaty- | 
und dabey kupfferne Gitter / alda die keute fichen / fo 
den Brab- Thurn beſchauen: weun man mn binem kom⸗ 
ime/ finde man aufder linfen Sand / ein, Thürnlein / Das | 
durch man zu den Thurn ( oder zu der Brab-Kapdi) ein⸗ 
gehei; an demſelben ſey abermalein anders Thuͤriein / am 
melchen auf der andern Seiten 25. Eöitlich-emgebuntene 
Bücher flehen / darinn Mabomets / und feiner Befellen / 
geben / wie auch fein ganzes Geſehz fol befchrueben ey: 
Auf gemeldtem Thurn/ fen oben ein Eupola ober Euppe / 
famt einem Umgange / daraufman auswendig ben Thurn 
rings konue umgeben / uud die gilt bes Grabed unters 
weilen den albernen Pöiel ein Miracul daher machen / 
wie fle auch dem Hauptmann über Die Caravvana, dass 
unter ſich der Zeüch ier di Baribima befunden / eines 
anzumachen ſich unterſtanden / aber nichts damit von 
üben erfiſchen tönen. - Denn nachdem dieſet Hauptmann 
als ein Vamelut / ben oberften Pfaffen ſelbiget Moſchea 
zu ſich berufien / und gebetten / er follte ihm Doch den un⸗ 
Berichten Saichnam des Propbeten Ben / um — 
a) tauſend Ducaten sur Verehrung 5 @ 
au Beförderung feiner Seeligfeit / ſolchen bei 
bauen möchte / hat ihn der Pfaft / um Bieher 
it willen / geftwafit / ihme böchlid, verweiſend / daß er 
jehren dörftte /mit feinen Augen / twomit er auf ber 
Melt (0 viel Boͤſes gefehen / denjenigen Leib anzukhans 
eu / von beffen wegen GOtt Himmel ũnd Erden erkhaffs 
endätte. Worauf der Hauptman geantwortet : Mein 
Henjdu redeit die Warbeit : aber ergeige mir dieſe Gnade / 
unb laß mich ben Beichnam des Propheten een / und fo 








’ ! | verfate : D Hen 
will die gange Warheit fagen : Go bald der Prophet / 
eicher simar an Diefem Ort / und zum Epempel der Mache 
ine / Anmut leiden / ſterben und begraben ſeyn wollen / 
verſchieden; ifter / von ben Engeln / in den Hu 
Kaden morben / und jepo alte ber Rehfsbn DET 





Der Yauptmann agte: Wo ift denn IEſus Criſtus 
der Sohn Mark Jener antwortet: du den Faſſen 
Madbomeis. Da ſyt ach der Hauptmann: Gnug! ich 
begebre unichts mebr zu willen. rad hat der 
Hauptmann zu feiner vsefellkhaftt fih binaus begeben 7 
Ey wie tem mich meine drey 

Pre Dacaten gesemen/ de ich (hier ſo annägs 
Denfelben Abend / angefähr um 3. Uhr in der Nacht / 
Samen geben oder Maffenszu der Caravvana, die fich 


Fragt der Hauptmann : Warum fie/ bev der Nacht ein 
lches Wehn und Lärmen machen. Sie fprechen: Ach 
febet ibe nidır den Schein und Blang/welcer fichy 
aus des Pröpberen Grabe erbebet- . Der Haupt 
mm Pen Bol meet rieff feinen Leuten zu; ſhau⸗ 
et doch ob ihr etwas ſehen Tönnet. ch meines Theils / 
Kir, nn sagte bald dieſen / bald jenen / ob et 
ein Jeder ſaate / ec — nichts: ohn 
make fie ‚gar wol fahen / daß zu oberft auf dem 
Thum eine Flamme leuchtete : weilman den Betrug 
wol fpäbrec /iie nemlich die Pfaffen/anfdem@ange 
deß barns / ein Feuer angemacht baͤtten / nm ibnen 
Dadurch ein Miracui eimabilden / weil fie nun nichts 

— wollten / fogte einer aus den aͤlteſten Paflenzuihus - 
A gewifllich Miamelnden ( das ift verldugs 
— Ehriften : ) Ya lieber Herr! antwortet der Haupi⸗ 
mann, folche befehrte Lenrefindwoir. D! — der⸗ 
—A— ſo konnet ihr Das nicht ſehen: dem 1 

Dinge / und für-euren Augen Derborgen 7 

ihr / tmunlerm Glauben / noch nicht recht —S 
Der Hauptmann etwiederte: DO ibr Narren! Ich babe 
euch dur —— a ale Beben: 
aber die jest nimmermebr ſeyd 
leichiferüge Bonde / bnifinee Geſami / onr 
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./ 





Sefsledt. sit wie € diefer 3 Hafen fin ſcond die Wi die Wunder 
Thäter twicder abgegogen. 
Hieraus fiebt abzunehmen / das Anfangs biß Schel⸗ 
men Se ſelbſt deu Leuten eingebildet / Mahomets 
in der Luft / und der Leib fe uwwerweſt. 
Morauf die Leute / als fie ſolches vernommen / die Mut⸗ 
maffung gefafft/ es waͤre die eiferne Kiften / in welcher 
—E—— feon ſollte / mit dem Magnet in die 
‚gen worden / und fenen alfo beedeg Chriſten und 
Un- Cola eineZeitlang/ in ſolchem Wahngeblieben. 
Aufferhalb der Stadt fennd auf allen Seiten ſehr ſchoͤne 
Sem "viel lebendige Brunnen / deren Wafler aus der 
Maffen frifeh. Deßgleichen ungeblich, viel gegrabene 
Dvrunmen / ein Überfluß von aflerlep — und gute 
Gelegenheit zu allerhand Speifen ; daß alſo dieſer Ori hr 


DieStadt Medina hat dry Thor : aufferhalb de 
einen / ligt ein Spital / im Namen der Rafachi erbauet/ 
und genaunt die Reuſſin /welche Sultan Solimanns/ 
Suitan Murats Großvatters Gemahlin geweſen. 
Semeldter Spital iſt keine ſonderliche Sache / daß mar 


Viebuch und luſtig. 


viel Diſcurs havon machen koͤnnte / aufſer dem / bafer 


imlich wol erbanet / und ein gutes Einkommen hat / umb 
viel arme eute unterhält und ernähret. Auf eine welſche 
Meil von ber Stadt / ſeynd etliche —X —5 ante 
denen einesift / von weichem fefogen 7 ber 
in demſelben gewohnet / und folches für dien heat aim. 
Es iſt mit unzählig vielen Palm- 
welchen zu der Zeit zweye an 
wachſen / febr hoch / und in einander, —— — 
nn Hz / Ke — —— 

nen je in einaı 

gedrehet. Darum kiaubten ſie diefelben Datteln auf / 
und ſchicten folche nach Conſtantinopei / dem Broß- 
Herren felbft / jun einem Przfent ihn verſichrende 18 
wre von den giäctfeligen und gebenebenten 


1 





H 


Proppeten :newlich bee 
Veneto nenn Dmesonpen ak aie ve 


J. R rn 
Die wird das Kleid Mahdmets su Me⸗ 
Yin angebracht / 
Amvsrt! 

So bald bie Cataviana zu Medina ſaſt in ber dritten 
Stun 17 und dis zu Abend geru⸗ 
het / t any ſamt ſeinem Hoſ. Geſiu⸗ 
de / u t Bäroflen Dorttp und Hertz 
I — 

17 rami 
vi ai von gälbanen Ersten’ 


530 Vvon mahometw Rick 5utMiedine. 
as vonSeiden find/und zeucht alfo mitte durch tabtz 


Die 
DIS fe gu der Mofeyen Fonmimen. Er firide alsdenn/ 
Am een Kin One //unD ereige A Dep Dr Kuba 





Reliquie oder sy wm —eS 
Ka... 

Wie geht die Wallfaher gat aus? 
Den ve! och 


no gfälagen * Da Dur 
SE 


* 
‚than / und ſey file 
und Daschgang blieben; fo fe am der 4 damais hin ' 


Ehe der Wallfarth. 329 


— ——— 
durch gegangen / auf die andte Seiten / und hab 
alfo von dem Feinde errettet.- Baß.mir.das —* ia 


Ente 
—E [2 der ben Batprtan über die 
Pr: — 3 agen zu Jambo 
—5 —* von Nennen Uns und auf Alkayr forte 
Fr Ind wenn er zu Woion I findet er da⸗ 
Birk cine Kayptınann / neben o. — 
ſich babin werfügt 7 alerleo. dem dauvt 
Kae De Gare Ihren / — an mad 
von Vi&tonlieg den Tbalfohrtere zu 
Bier fortan Eolund nach 2 re b auf. —8 
An dem Ort / er des 
85 * ter / ſai dem ganıyen veifige 
Fakes u bofbarın Bauguceyu amgfıben wre 
"des Dafla Imkofien für befgten Sauptisann / und eis 


Yantes dugrichtet Nechdew er fich we 
em N] ir 
a, den die kuͤhen: der, er jbn 
mit Feß und en einpfärigen / zum Zeichen 
md frı Willens / üben, mit einem 

Be des 


—— — 
ri 
a are 5 aan a mar 


une hr 


Fe Werber 
Ben es nicht / u 


ern 


Toide a 
! r 
ge 








Yu. Jah 





—— 
SH Fi { sn $88 Ku ale 
ä E Ei A in ii 


Er 
Hin un 


ſo den Alkoran getragen 34 
De nee. CR 





das 
einem fer-Refte /feverlich gecelebrirt. Maften / p 
Arvebil in ien / foldheß ben Anweſenheit der 
ei a an Dem wie Ole- · 


1 Umunmimemne _ 











; Se 24 
o mag es wol herkommen / Daß einftge 
Vo mann ‚erh als ob die —* 
de Camet on Piſe ve— 
u Anwen: 
Es kommti obne hweiffel vaber am gedacht 
' en Eleinen Batram).non eint; —— 


Nämlich von den Pesfern Cm Madre von den Tark⸗ 
en) nicht 5war das Alkoranstengende / fondera ein 
Banken —— m Dedrraeföladuietnien Bier⸗ 
tdela Yallz allg; 

Tag von den Fleinen Balkam oder Oſtern 
metaner / denfie a Kurban nennen / 
Baier mA ech —8 —— — 
ia 

Ai in Baden lebi neundtn et Monat, ein. 
a bieferd Tage fin Hot —— —5— / zu 


an Idee Ihnen al je Zeit. auf Den jebenden 
onais einfällt / nämlich ig ibreih ger nat 


+ fie in Arabiſcher Sprache 8* 


nennen. 
lachten ¶ vier oder 
— —— 
— ET, Mei 


zen anne een 
—— wie de denn gemein⸗ 


Er m ob das Vieb gleich nicht zum 


SER Perfien 7 einannrer Dratb] welchet 
8 weit unterſchieden von demjenigen / Dex bey 
Kasse Tarkiſchen und Arabifcben Mabometan⸗ 
ernüblich: Dennin —— Oupoeen tond 
gaeinem jeden Ort / da der 3 via es 2 der 
—ã— wird ein 
groſſen Ceremonien: weil ſie rn / a 
Er Eh a — 


J 


ſ den alt otan gettagev. 343 


mac und Camel geopfſert 
ee 
en ni 
— —— onen 
ehe x mit i nem De Somel 


Die ©; emeels aber eſwicht in 
———— a: a 3 Rage 
vorber das Camel / —e— — fol werden / — 
—E ein Gemeine die —8 Stadt; und 
— alle dazu erwaͤhlen · u 
we Thier yon wird mit vielerley 


* — — it als — —ã Se 


band Sei ar am Author einer, 


feffen md Trummeln.. Ein Yalla folget 5. 
a a Chriften ein Kebrer genannt wird / 
be ager —— — Glaubt Berlaniß 
it / ihre in 
ben un! fehlen Das trach! 


Helakab7 Pie machen und acht each 
rn 


ei fiel under aubiſchen eh 
Berka mie ee ba Du erden —X 
Alf wird / gedachter Waßßen / das Cameel Thier dretz 

ich diede 
— Einbau pain, nenihbihrg 


. wit dem Antara ı wei 


"Man trägt / vor dem Camel / ein per: ‚ober einer 
Pe le Ende ſcharff ift/ 
Fr dem Seiten ort tom —ã— * ee 
ben Kreid ; ba unter andern einegroffe Anzabl — 


ginge um Ypaban / fich in Re rn er 
Hiche gu —— —— 
KH — a 16 vom 
teten ae en Bir fie 

854 —SS— 1a} / ganze Biertpeil oder 
- SA Diejers 


lägel davon in ihre Jachharfihafft bringen. 

ß N oder tom 
Vor di — en — 
Beh ohne die — eraus Binnen. Danach 
Un vrmutik ghanen ; genmaiik? ee hf 

I derfeibe ſoiches wor. — 


: Foden Alkoran getragen. 


— — 








— 
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348 Vom apfferw des Cameals fp deitzc. 


Pe PO I ia 
Lehrer / an eier Seiten wurden 

! Kin. Ba un 0 One 
traurige Bedeutungen niachten 


# 
3 
! 


4 
h 
E43 
2 
er 
2 
Fi 
& 


1 
€ 
3 
a 
& 
! 
E 
5 


} 
i 
i 


2 
a 
3 
8 
85835 
1 
I: 
F4 
ıiE 


ieben und allen Eingeroeib.. . 
die Aeife bes Camerl-Dpfferd / tueichealle 
tgekbicht und luſtig qufebmi. Er. Fran. 


ga 


haben Die Mahometaner in der Tür, 
key and in Perflen oder andern Orten nicht 
einerley Feſte? 


m 


q 2 


Van den Feſten x· 134 


=; ig fon aber be Babe each unterfeniedliche 
ehe / die Perfer por denen Türken, 
die Perfer balten alle Jahr das Alu Trans 
Es Km: meh eht CE bene it — — 
Dice 5 Betrachtung des 


Ku A ae ent, aa —* io in 
Sans Petenkdan ai begangen. Belide (77 


temonien Qlcarips ber Anno 1637. inder Stabt Scham⸗ 


beichreibt, 
SER 77 
er a fan / il er I 
Sue u Parc Patron if Fur —3 — Ka 838 Kur 
en — und ls ae —X werden / 


13 aber Key sonder Stadt. darzu erpau 
— Ais etliche yon den Hoiſte inern Den me 


— u tratten wurde / 4 
— ——— I abe : 


ee 
Tag 20 einem blauen Teen Sie Denz 


Auchtelaams ed von des Aali PA ab 
bandet, lm des or ibs Stul auf des Erben, 
Ekel! lese Derbiknean Bine 


wehrender Oracionung 


— anfigen im fingen. Das gefehichet aber 
wuffolche Weiſe · Weil im jegt-ertochnten Bude! 
Bu — denwuͤrdig⸗ 

wit uatergemifchet / beutet der —— / men 
vorkommen mit dem erfien orten an / und ſchweiget filk 
Darauf winden fie / als beiannte Oden oder Gtſange nom 


3148 948 Von den Seflen der mabomeranet 


andern a ausgefungen.‘ Vach jeglichen Gen rief einer 

unter ihnen mit lauter Stimme in Perfilcher Sprache: 
Der fiy von GOtt Serflacht 1 er Aali um⸗ 

„bracht. Darauf anttvortete bie gantze Gemeine: Das 
geſchebe lieder mehr als minder ! 

Als —ã tie ÄAan ſeinem untergang (etliche 
ſagen / aus fit der Aſtrologia deren er ſehr kuͤnd⸗ 
tufolgemen kon) feinen Kindern zuvor verfündiget / und 
auf feinen Diener Abdurraman ibni Melrzem Daß ber. 

Dand an ibn legen würde / gedeutet; und bie Kinder / mit 
Bitterlichen Thränen ihren Batter gebetten/ daß er fich 
doch möchte in Acht nehmen / ben Abdurraman lieber 
Pit ſt umbringen / damit fie nie hu folchen Vater ⸗ 
Mord zu armen Waifen gemacht würden : fiengen die Per 
kn an zu tweinen. Und als dee Mordan ſich felbft/ 

er in der. Mereid / gleich unterm Gebet gefehehen / 
item wie die Kinder nach des Vatters Todt fich fo übel 
aka de mare) —— — 











— (iR — il 
eine 
um) Pfeiffen / Hand a 


Von den Seflenber Michomeraner: 349 
Shumgen hatten lange Gtäbe / ſorun⸗er in 
8** m u Sie ande nur Saiten J 








22. Tameſañ / an weichem Aal feinen ſoll 
en haben / wird/burch ganz Perfien / auf jet ⸗rubu⸗ 
Manier / in geoffer N ——— 


alle Groffen des lichen SY0f8 / der 
aus fchl 4 daß entineber bie 


| 


getragen werden · Es ſcheiuet ber Warbeit di 
ae 


Re J Hai | 
HH 


EIN a Hi : 
I hihi un 


Ss 23230 $ 5 Rge: 
ii I A 


Bi an kai 


— 
* 
and henſter / damit 


ffen vorfleilen will / und Daß man fie ſo lang maqhhet / 


Ba 
Br 
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theilen/ und ben trauri —* rer 7 
D igen Ausga, reits an 
Bean Aierinnen, D Bee bare / 
Aali. Franeiin Gchavbũbve i. 
P.433- 


. . 26. 
Welches ft der Perfer Rofen- Feſt? 
Antwort? " 
Das wi im Lengen / wann die R 
aan een 2* die blühen. an 
Tofiche nicht allein in geroiffen TÄntgen nach unterfchiehe 
tichen Sinftrumenten / wie denn auch in ungerähnlichent 
———⏑— 
er I f — andy Pr 
woiffen Aufjügen etlicher iligen Sungen / 
die indgemein in den Käubern ihre 
Der Cat grmucten ode af DB Pen ——6 
taugen und anderer Kurhzweil er; 








J 


372 . — 


\ Wape —* — — den 


—— dann 


feiner Perfifche 
it den U: 
— Kal Bade nn — 


Hchen Namen / Alchı un 
ale Sjabe / 


— 
tier 


mis Waſſer 
IR &4 warbumad (mitde Auıkoc pa ode =) 
Sie Dpiin. Ded Cape rer ih Die 


Bat An de / wo ouften 


der Perſt· 35: 
vor / ber ander nach; a Hoſſein / ja Soſſein/ 
— RT 


Tamm nach der Sonnen 7 —— — 
a net Bed untergelten ig pufammeny hatte 


toie der Abdalen 1 a ee ‚auf langen ger 
tiefen und mit weit Et 


Eee Ben 


q —R Fehler beſchloſſen fie Vor⸗ 
Miereae mit einer oſſem lichen Parentation 3 den Abenb 
aber / mit vielen feltfanen Geregponien. Die Parsaratie 
tourbe gleich dee von Mali (als gehacht) gehalten. 

* —* —* 
Mein, ‚benn bey ber Cangel —— *8 
sima.Mabumetd T 


ü ißrseilen/ in den Sin! 
1a ie ne iR. Yin dan. op 
** — A feed 
———— ap) ibr Afchur 
— men eligbbe ihre Cete 


syn 8 3923 
A DI 


I Ehe F ‚5 

„all I ii il J 
Il ni: 
A Hi nn hi ii 


j I soprpung 3 4 
il T 77 
El 4 | 

Ihn, HELFE Lern og 








— Hull 1 
HE 
— 
— 
EL 


Bi — — 


D 3 


San Enkpien 
858 


il, IR Kein 
HelAn nn. 


: & 
nn 


A J 


zẽ 


— 


— — Bie alies Volt erlafti 


fen / sole Jean —8 


ihre Salbe vertauffe 


33. 


Pie Bel Frechen Dinge / UN 








J————— 
—— np 

4 Hl il I 
[hai Jul — J 
Fi EHI nt ul aus Ha 


I hi KEN 








— —— — 
KERN 


N 


i\ 


—— fh 2% 
——— —X 1 — fremder, der Befllt auflg aufge 


alg dell Re Da pn Bünde ku Prrbten 
la Val 
—— daß —— gi op [77 


tat 
heben Derite dm Autoren ’yz 
Ha —— —— 


loffen / und viel rundet 
ae weichen delta —— be 


SER 


ie / brachten diei dem Koͤniglichen Hoffe am naͤh ⸗ 
andre Zier, 


ien waren / Pr she Standarten und 
Done vn Hana 4 aiglahelee I 
—— ab Diejenigen fo brutm Bonstannı 7 fichen ir 


——— ae ie 
Ibis ben Zufftin hätten 7 ofentlich 


dem Barktnechrenneten / und Daß fie diefelben ver⸗ 


29 - 
Welches if Bes! das füenchenfis ‚Seltder 
: Darvbareyrẽ 
Antwort: 
Re de dem derbſenonat den mabe 


DoenmfußARdetFiahenwanerscscn 


mern Amer Eirmbaltm; m wird ai Tag nadıel oe 
eyett. nm kommen alle Schul. 
nad) dem Rrähftie i 








m 
De nes Die obem an ber Opa ein dat / 
Den Achfeln 7 oemen Bid —— 
folgen / und aufil —— Une Kreu Saſffen 
werden an ben en mit. den Sampen bebdingt / 
— ichtigen &ı geſchnuct / endın als 
t man um Mitternacht ei Sind bicht auſ 
u ches ſo lang brenner muft / diß es auslifcht 5 
mis deſſen / daß Mabomet um Ribige Jet 
Kat gekommen, Die ganze Zeig dieſes Feſts üben? 
Yebırman / auch allerdings: kin Ebel 036 Pads) 
—— wandeln / —ãæe— Hals een 
iñ —— tomunen — — — 
en Regierung / bey die 300. ſtarck / vor die Häufer ve - 
Dre Mia Buche iths / mit Servieren und Wiſch⸗ 
4 6 auf ihren een! und brennende 
Badılnin Se Ban Da € Eob-Gefänge/ 
Mäng m 'rumensen / von ihren 
Bahn hinein. Bra ẽ. Ech. 41. 


4. 30. 


Wie feyern dann die Mahometaner ihren 
—X Ramedzan abo —E 


ches Kreis iſt;ʒ wenn un — 
Emo⸗um die Lampen / welche um Die 
Moſchem herum ya — 
eſſen. See bringen ee Sachen 


and Saufen zu / uud verwahren gerneiniglich Die befin 


2 


i bey 

Race  deh Tages fchlaffen und ruhen allerigeute 
—— ——— 
eine‘ des Tagstind der Yindt. Dies 
eu SRomat nennen fie heilig / und lagen / boß unter bee 
Bus forten des Paradepfes offen / und bie 
m jagefchloffen fentr Dafıem ihn 

ap ruftgafftig aufferlegt / Daß / toann ed ein Türk ger 
brodken «8 ihme bag Reben Sie halten vor eine 
(o grofie Sünde / wann man unter felbiger Zeit Wein 
tr / baß bor und Tanya) 
a enthalten + damit fie feine Ergerniß 
le ubilche fangen dieſen 


ide 
* gm 5 
es ıwiederein es de umb Ep. 


na Daten 3 
Side ni Bm nalen anna ltd 


7} vormabls den Atabern einen audern Fafl- 
Zogein t/ nach der Juden ihren Alchura , dabon in 
ben britten Buch Mofls cap.ı 6.v.29.toegen beb Untergans 
Voaraonis/und (nes Yeech in rotpenm Teeerju kben. 
Beni mn köännhe Cal vorne / Da = einen 
a edım 

entichmete / feäte er ben Ramazanein, beflen 


neben darff. Kicaut i.c. P. a. p. 43 2c. 
N 4. 31. 


Ei ET Ai 
3 


EL 


r Sn 


26% 
—— — — 
nedſi andern —A Seucken; und warn 
frindten wollen tum Hedn Stlcflein davon in era 
ervoll Wahſſer / daß es hrinuen- f Ki 
t ift I davon befomu. aldbanı i 
derd / Geruch und Geſchmackt Sie nehmen diäto 
neben den Roſen / Wiolen und andern Biumen / Ambra 
und Biſem dazu / ſamt andern guten . Welche 
es uwar manchen Zärtling fhr jen möchte; unferen 
ern aber / denmodh midht 40 wol gefältt / als ein 
Teunt Bier Parfihuncige Vein· “RAffen dails Valle 
werlauten Läfft / er wollte lieber über Tifch / beyen bur· 
* eu Maren Wafler kon nerblichen/ che er fein Blaulian 
iefen : -Trunf gewöhnet. leichwel haben 
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Daß die Alten einen folchen Trunt gebrauchet / mb «Bun 

fehlbar Diefer geweſen: angemerkt / ex täglich an anbern 

©tüeen mehr / in dem Bande / viel überbliehne Remis 

ichen ber Antiquität gefunden. Diefer Trank wird 

Serraid gemacht / oder auch von der Srucht eines 
geciffen Baums/der in Xrabienbey Mecha wa⸗ 

und ferne Frucht Cahve gemanmt/ davon anchder 








feinen Ramsen hat. Solche Fracht 
aa a 
brauchen le nur len die allein / offt⸗ 


ee 
Seträndten/ einer bäple ımb der andre wärme. Beede 
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aungeftalier Mann / das andre gleiche Bocke 
mit, , Sub rufen fe? Gebe daden 

ec Ci at ea nahen 
Bafben / daß unter foldher Zeit die Porten i 


"often ſtiden / aber der Hölken 


ſevn Und 
i / daB dem 
Bl Deka nennen u She 


d uns 

Zagvor Dear 

— ang Btoen/ tem ben 

langen Ste onen vemann 
SS 3% 

beiten fiedann ihren darauffolgend 

Son er 

intwort. 


Selten. ne Remy eben under ab ac Dil 
erneinfälle / Pndern fich nach demwannlenden Ra- 
en sn} Baal Bam Dex Mond nad Baia 


: 


aty und 
5 
eit hal - 


sassgepspgsuttgsägtägtr TRANS 

PERSTHNBBUDER ie 

len ER TIPIH HH 
I 
in 





untereinander 
u oe erg 
daß man baraugerfehen ki 
unrecht / * 
Leute in der 


ig: il 1 |} ii i 


geßcbich 
17 
———— 
oder 
koftbaı 








yo, Ofen: Ihren 


— 
Seoß Tutten Saniter / weicher einen EBtkitt ja ıbmn 
it / ab ihn empfängt / worauf er Ad) —R 
hron ſehet. Die den Waufſti begleiten / machen einer nady 
dem andern chm Complimenten 7 nad) ihrem Stand und 
ang und der Groß-Tärk nimmt ſie an / und 
eradtiretfie/ wie ihm der Broß-Vesier: ung bargız 
a —A —— ae ‚ben Saum 








erlichedie Ermel / andre bie Die un 
—— — Würden. E können nicht ale Ceremonien 
ö rer find deren fa viel / daß des⸗ 


DEE Be ann 


Unterthänigfeit pa 
‚Wann diefer Altus vollendet / begibt fich de Sultan 
in eiine befondere Kamımer/da die A galars oder vier oberfis 
Eoeltuannamı rigen formen und ion Ihres Behets 
— igfeit verſichern. Nach dieſen konnm⸗ 
ren andre &delfnaben, 


Serralbie Vihze ben nur eh def den Tagalı 


__ Öfter- Jefüpgg rhabameranct. 46a 
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;5 TERITLISM ES 
| PRINE ING 
ai; Hi Lntielaisän 
E. ll Hill Hin 
ib En HEREIN ul; 
al. Bin Tal I HER Eu! N 


—* — 55* 


Deu * ee *x 
en, nt Mier alle ü —WR 
8 a — — 


5— der: on Jobauue 
—55 — Behaufft worben ‚wecken 
LES —æã 

** 38 

ne —— — 

we Di Mache etde it bien. Befäfeh 
fo macter ab / daß fie £. —— I 
auf det Stelle tobe bleiben } ober in 

krtrindten Bey der Brudeam Fluß / fießen eine I 


ae 


N) 


net 
* aufhalten lonnen it die 
üninst Bet König mit feinem en; 
2. ‚Amen, ober anbern feinen Mlatydiefer. Luſt zug 


a eu Ära. 


beiten pali / 

Be 

a erhen bertle 
Deſſen 

Ka 2 


sa Iſtend. geſthey un pet heeſern. 





— — 
— —— — 

1 [ockbe be. Dieien gangen ——— 
ae Game 


¶ wei⸗ 
Be 
He 
5* —* 7 mo 


alljeif dem 
sau .ch; nicht "ab 
 bep.den 
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a Se 2a 

. AÄntivore: 

Sie werden beſchnitten / wenn fie 

— ae 
Quthanbodee Cihreifheh rer 
. ab miteiner Bactelbofthm ber ı Guf einen mit 

‚Blumen gegierten Speer / welches hernach dem 
Meiefter / als fein gchn/geaffen wird, Derfelbe 
faſſet zu erſi die Vorhaut des männlichen Olieds 

deß Knaben mi einer Aneip,angen / um (ei f 
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detuben; dei fhneidet er ſie mit ſeinem Scheer⸗ 
lein fertig ab; bald wird ein Pulver darauf ge⸗ 
ftreuet / um die Schmergen zu lindern und Be 
wach Saltz. So bald Die Bände def Knaben 
foggelaffen / fiehet er aufgen Himmei / wie ihm 
— dem — elehret worden / recket den 
forderſien ale feiner ten n Dani indiede 
he / und ſagt Ort iſt ein eini⸗ 
ne —— Prophet. 
hends wird er zu Hauſe gebracht / wenn 
zuvor etliche Gebete und Hpffer im Tempel ver⸗ 
richtet. Bisweilen wird das Kind zu Hauſe 
befehmitten  ynd betommtfeisen Namen nicht 
alsdenn erftfondern ſo baid — iR. a 
auf! sufbalien fie gemeiniglich Gaflerey De&g 
nadeinanders wenn In ——— 
Knabe mit geoffer Vracht nach Dem Gade go⸗ 
pracht / und don dannen wieder nach — 
Doc er von —— banken, Di mit — 
en ie We 
Ma bekoitten find 


5* iavon —— — 

Zgitniblu thun. ꝑ —— 
E Burg in Bra \ 
Mas wird Verne zeug : 


RENTE 























34 Cermonen ü · 
Sa enden fleitneeine —— ER 
Sees Taten men "Dick Ememmnien balten 
Slaudens-Artictel i welcher ich expreise 
Alkoran befindet / (role dann auch fein Wortdavon 
220 Bubble? Bf konbene 
"yon Dem Mizbomer /ber berübmen: 
Neabifche Doctore: felbft / daß mabo⸗ 
ın ſey atıf die Wen gekommen / und 
refimpogen wait ÄmE wbandern Daszie 
—— 
on % 
Hebranı) haben } und dann 


® 
Fi 
FR 
Bzk- 
— | 
235 

Pi 

h 


i 
f 
E44 
31 


75 
Ae 


8, 
13 
3 


» ” 
In 
u 
= 
ä 
g g 
H 


i 
I 
? 
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Ki 
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En 
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bey ihtet Beſchneidung · 2375 
Nacht 
—— — — aan? . 
Sal ech gemiehe Sohrta 7 aus Dem 
jauter Stimme offt und piel wiederbolen. 
Pi HT in —— 
— Bat u Di ana 
Keen a h ch Dagegen 
Sringt, Sa diejenige / we TDeiche Da J 
Ba a acer 
ach ah —— — Hey 
er —— Ber fen" eure 


wollten. Er it hie 
——— Mu ne m he * 
Ricaut, cap. 22. p.478. Marien todiom. b. 
Kat Refur. che Fr 5,Pr39- 


erfroiiehig bey.den SE: ken [an 

ii bi 
—— 
3 
Vabe Verionen verrichten. Sırabo L. 16. meldet / 
en 
E7A —— —— iR Dapp 


ger 
Was if wol für 2* bey den 
ang sutfchen geringen und farnehin ⸗ . 
eu Leuten? b 
j "Anewort 3 
— —— 


ne I 








J une CLeremomen 
— —— 
ober Ehren hf: amjteilen 7 ei einen gangen 
5 drauf 5 und in Ben Dihfen einen Sie 
Riesen /in deh ee, indie. Henie enEy. 
de — Madhl ůberblabt / theiltman ansunter 
je Armei 
gen Sultanen werden bon fuͤrnchmen 
en a Vegier'befchnitten / die a — 
Ban —— Mutter des jun 
u] das Sem 


io nen [see rd BE 
itt / wa pas 
B —— en na 


en — Eeremonien aber / — de — 
—— hey Seſchneidung voı 
of / jumalen wann ein Ei 5 


Fr * — Serge andern an er 
ersaresänf —— — dem I. ge⸗ 


Im sa — Vtinen Vabomet beſchneiden 
Pomp unbergleichlich/ und Defßroegen fehr 


— 
chre een diefen tigen Adtu 
—— 


bey ihter Beſchneldung _3# 


relichen Feind / feine &ro| allein 
Bee 
anderwegs zeigen ober toiffen laffen alte) al8 ließ 
bey ber KAneibung feine Sodns / einen ungemeineg 


’ 2 dann fine anfiönlihe BeuteundOfkcier, 
ale Mutafaraka Czaesnegier oder Trakjäflen / Saufes 
en / Tapikbi] und dergleichen / zu den Ehriftlichen und 
andern Potentaten / dem Römifcben Baifer / Bönigs 


eug 
ſentẽ 
mad 
Age 
Jeff 

mug 


* 


Eonfiaminopel / Hipprodeomus jetzo von den Tulrken 
‚Armeidan gengnat / fürden Sultan / feinen Sohn dag 
x 3 / den Abgeſandten / auch des Sultans 
fe Dffigier/ Baſſen und Agalaren / jeden nach 
nen Braun, n aufgefübret —F —I und D auagerbris 

im Unfang 
eins —R nd der Anfang gemacht in des 
'auehjumerd Seraglio oder Schloß / wohin der Sub . 

san und fein Sohn / etliche Tag hwor gefommten waren / 

ſamt den Weibern aller Baſſen / To von den Ottomann⸗ 
iſchen Seblilt / dahin eingeladen worden. Dabintruge 

en 120- Cameeln allerley Confe&t und Delic⸗ateſſen, man 
bracht auch viel Kerzen mit as Farben boio 
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Bachs, Slunwert und ich ausgemocht 

A —— — — ae — —— 

- Nach diefem degat ſich der Sultan tn ſein Schloß am 

Beer gelegen, und ferner den rten Jecanf den —2 

— ne Hi romum , da die Feſte erff —* 
fe nun des andern Tags 


tacht viel Zauſchen und Iſpabien zu 

6 /diemeiften in guldenen Stuten / und vn herr 
— — und — — die Jaja und Bolluk⸗ 
Saftenaus (ber sam Nittmeifter ) fers 

ne fi Ken ’en 0) teute / wit Bögen und 


67 fo auf des beft d 
Er ee) 
ndre füürnehme 


kn a aan 1 —— — gro 


Di und ven / und 
FR Tee ein eben 
Yarnt einer Mufic. —ãeã 1 albenn 2. 

Wone Fahnen / und eu Stange oder de an 20 


Ein hoch / mitaßerhand Wachs und Bil 


en und Flindergold / an‘ janisfiharen 
dern 2 andere 10, — Flame. Fahnen 
mit einer abermabligen Mufic , um. Darauf wicher eine 
Wiehl Satan ——— 
e n8 Przceptor tin! 173 
anbre mit mit Haͤnd · Pferden 


auch die Beier unb färtreftlich 
undfehe toflbar ausgeput 

-  Alsdann erit der osalıan ‚allein Sin einem roth ⸗ 

en fe kungen ’ u gar breiten Gebraͤw/ 

> Fehtwarzen bilfchen um Bunde? 

358 Er Diamanten an den Aiam 

und an em? 
- a ee Ines ver£ht/ bie anch 


ein — — — — 
it Gold und CEdelgefleinen geiert: 

Se De Ban pie —* 
SGegem bem Sultan ber / find H mo 

ver ———— —ã— 


bey thert Defebnefdung, _ 173 





eiichläge a en arbapficbäin 
L.\ 

Echerdel 1 che Jndte una hohe. Male war fi 

Besiabene Et ren Mh na Bahr ib 


amen lanageſchiff 
pePi3aftbäume / 15. Schritt voneinander / daran ihreg 
biel / mit fonderlich Darzu gemachten Eten Zeus / gefähn, 
lich auf und abg 1 md vorm Sultan deßtpegen 
begabt toprden. 7 ‚aber hinauf / hiengen auf einer 

S daran etlich tauſend Aampen / 
fine am der andern bed Nachts herab gelaſſen und anger 


$00: Dalamıfdıi me Weife inmangherlen arte 


er gefleibet / berem jeder eine qufgeblafene gefchmierte 
HB- Haut gehadt / Dias gu machen / Tbelche einen 
Bohn orge A air Ver auch Kara — 


einer oabi Buben begleiter war. Doch hat cr feine 

Leute wifien in Drbnunggu balten / tpeldhe / wann 

KT war / miteinander feharmilgirten / und 
1 


Ein Araber flieg.auf die alte bobe b ii 
Seulen /fp von Duader-Stüfen zufammen geſeil / — 
Uen Debufl binauf / als er auf die Spitzen kam zog er 
ebd aus / und henkte es oben auf. Nachdemer - 
um wieder herab 7 sourben ihn von Sultan 
‚40, Ducafen /umd ein gulbnes Stůt verebrt / fümteineg 
lichen Provißon ven 20. Afpern. Ein anprerlich 
frinen bloffep Leib ganze Buader - Sik 
Ais nachmald ande bie Sultanin mit il ſrauen⸗ 
‚Zimmer und Mk Orks aus dem en N neue 
‚Seraglio zaſabren / waren Darunter ie Gräulgee oder 
atmi 








je, Cetemonien 


äume Soldasen | welche bIf auf.den Bine made 
und bloß giengen / en eiyen Kriegs · Fabn⸗ 








en trug / fo mitdem affe duth Sleilch und gaut 
am Leib — 57 andern batten 
ſoicher kt Copy oder leſe / etliche aber 


Schi N Stilerje i-Blingen! Puſt⸗ 

in / Zenerbäfch / Krannichsfedern / Item durds 

die Seiten bi je Säbel / und an den men pfeil 
Vurchflochen/ theils Zuffrif n mir 6 Nagel ange⸗ 
befft / lestich auch einer an der Bruſt / Bauch and 
beyden Armen / in die yo. Mieffer bis ans Hefft / 
von einer Seiten bineln / und von der andern wied 
er herauf / durch Steifd and Haut geftochen ; welche 
bernac von dem Sultan / ein Fe fenam Stand nah / 
"begmabet rund berfgiänedmfte unter ipnen/gu einem Saim/ 


mit gooo- YApern Einkorepg / macht worden 
. Weil aber De wer von ibnen alebalo- dabin ge⸗ 
fallen; jeblieben / bat der Sultan 
und ern 3 laſſen daß ſich Seiner mei a 
ber! und: tolkte / wie dann auch 
meht / auf bie obbemeldte Säule zu fl — 5 — 
— an 38 —— ii aaa, 
auch vor biefem inau — 
aloe daß ex weder binterfich noch für 


Em an a Bl Beet, 
il 
F 7 mit —— mies Loch m 
ie geſprung unl 14 el 
einige vermeint / Dar wi * —— Hoͤhe / de 
auf bie Erben kommen fey / 1. 
Mach denen Soldaten aber ch ſeidſt dem 

Sultan zu Ehren / alfo verlegt / Find ihrer viel mitaller, 
band rt barbariicher Seisenfptel/ die fie durch — 


gen / und barein und: 
Beh Baabe Sander 99] al Sen Sanhaveg 
ann kam das dcerwer / — 
Waſe vnd gorm der Tbier /%08 war, 


Bun kiein / in dieſer Drbmung: — pbasten / 
17.höwe 


bey ihrat Beſchneidung a8 


— — 

A⸗vwes / etlchegtib /etlihegrau / 19 Sopardeu 

Ara, Tiegensbie. 1.22. Veedy 21. Eameesbier/ 1m 
% 


‚amalo| 4 . 
—— — rl 
25 
Habicht, Storchen, 
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Boch da Ei, Biegen 
weh (ie.( groß warch / daß won den wegen der enge 
AXX 
bei auatinonser Erfim ein OR Deeite 
Ne 4 denfelben SEBe detragen / und 
unb ambitd ı fo an ausgebaut /unb 
7 el ur rin sand 
Wocher gan 5 abe — 


1E35E | 5— 
NEE 
A IF 
I, | 
J—— J 
in: 1 umn wi 
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X een alt / 1 Demand ab MM 


Dim ba —— — 

Eon batın] efounmenyer fein. 

bein abgeitonmen EN 

BE 2 dern öinger —* Ri — oder, 
een ale le X diefe — PR 


— — rund anderes 


BP gefällt/tend mi inem$.aibtein® 
bedeckt / adffesen loſſen. — — 


— — a 


‚dan ä 
* 7 ba ddnn on mem Sniitoeggb 
Mach andern n et und 
endlich eine Ihe Bejelhfchaffe Herfir 7 
Ferien, ame — era — LE 
—— 

Darnach daben auch gede ihn und Geien 8 
Göremlaften? wobe alıch ein 116 
mb lieblich / daß die —— —X 
vabess nichts INbihtre doren 

Den ten Fce nd pn mochens bie ie 
Ba a rin ii oem. “ ja 4 
—— 
= # 
— erst hab ie —— * 
Eleid von Fafon —— — —— 
derehet / —— ou OR 
‚und Begletbegen itfte © Veredrun Hi 
"Zurtfchen Kaifer und feinem Sohmgebrächt: 

E71 ſues wieberumein . Fra mitte 


14 —5 Ve 





j 

— 3. und ehr Stunden immerzů 
‚und toben herumgedre het / daß ein“ —— 
"dag fe nicht an D ‚Boden — ia dab ſie vicht ar toũ 
und thoͤricht worde Aber endlich nieder⸗ 
‚fielen und eingepoiaffen/f fiengen ſie an zu traumen / 
Fr nad en an alsdanız ellerpans nd wunderuche 
„Dinge zu Prof 
Ey ho —* fiecin feines Uagariſches u 
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EU aufgericht/und für. de. 
lich / darnach alle aufanmaljuglech / mit Stecken in den 
—— nenn 
mit dloffen Leibern und Schtwerdt 
gegaufe at ‚gefochten / das Caftell darauf mit er 


— elbftüklein deſchoſſen / geſtuͤrnn md gar ger 

zu Macht? haben fie das geivähnliche Seuerwerk / 
3. Thürne mit, vielen fliegenden Raketen ıc. gehalten? 
Wworaufabermals alerleg Wuhten folgeten, 

Des Tags hernach win den die Boitſchaffter / durch 
7 ee gemachte Thiese/ als Löwen. Tieger / 

al 

Megkwürbig iſt hler noch ‚daß ein Ypaby (Spabi 
auf einem eat feliiame Auge Sꝛxy 
in bem er in vollem Roßlauff / ein / zwey / ja biß vier und 
mehr mal / mit dem rechten Fuß auf die Erden / und wied⸗ 
er in den Sattel und Buͤgel kommen / in Sattel mit glei⸗ 
chen Füffen auſgeſtanden / die Fuſſe in die Höhe geregt / 
und mit den Schultern im Sattel geſtanden / alles in 
Ritt. DasKoß ließ er alsbartn tanjen/ nieds 
em / ſoch mit ihıe niederlegen / wieder aufilehen /. 
ich liegend wiſchen / anf und abjatteln, / auf ficdhgel 

Ka a an de 
e 12 fei ng aue 
a len ber das Do ja auch wol über 2- biß 3- Nach , 
einen! ; 

Eriche führten einen Webexftul auf vier Raͤdern / 
vie Foereaschſin / welche guldene urd füdene 

# aa 
Zerner gieng dir Indianer auf dem Geil eines 








3a 


bob / oba einig Gewicht / auf und ab/ und 


aufs 
en Sp Baraut ee fa algob eubo 
un pie im Fallen wieder / mi 
Jänben etlichsia] / wie auch sm den Kırian und Kuffen / 
tounde fich aufderh Seil wie eine Schlanger ja we Al } 
jar mis Stelsen/ fo etliche eingeichnittene ge 
bt / und zimlich hoch geweſen / anfdem Geil / wit jet⸗ 
35 ö xin 
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*— 
Ein alter Mann machte mit Eyern und 
Ren ann 
ol 
he / wieder ‚iu ſich brachte / ſeltſame Ganck · 


Ein anderer na nahm einen ſchwebren dreyegichten 

Bit, fo aufder einen Geiten mit einem ſcharſſen 
Eıfen/ auf der andern mit Nägeln / auf der brittenmit 
di befehlagen mar / und ſchlug damit erlichual lich 

t auf feine Bruſt und Stirne. - 

Dart prefentirte ſich ein Monftrum mit vier Rd; 
en / groffen — offnen Rachen oder Maͤul⸗ 
ern / fo allzeit drey ——— 
in den vierdten X inlein zwiſchen drinn 
war / hatte 4. Arm und ie, —— — 
frau / weiche das Moaftrum zum Maul führte / als 
Xefie 8 auch frefien / und hatte inder andern einen (ehr 
grofien Pufikan / die andern 2. Armen aber in die Seiten 
deſtellt / war alles von Keiffund Leinwand überzogen! 
und wiewol es fehr hoch und groß gewehen / bat es body 
nur ein Mann getragen / und fich damit hin und wieder 
mr mut von einem Sacyro ober wilden Mann 








‚ ————— — 
Den mb 
age 
tel von Eaftranen / nicht allein Diefen / fondern auch alle 
‚gende Tage hernach / fo lang die Beft Täge gewähri / 
aufgetragen. . \ 
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Was geſchahe imübrigen noch bey dieſer 
Raiſerlichen Beſci meidungr y dieſcr 
Antwort: . 

&6 waͤre noch viel davon zu fchreiben / allein weil es 
gar gan weitkhefftig und verdrieglich fallen mndchte /finue - , 
noch mit wenigem zu gedeufen / Daß Diefe Sefttäge ſo ſort 

IR auf den 22. “Jalli / da immer etwas 
fowöers zu feben war. Darunter noch ın melden 
daßalle Sänffte / Kandelsund zandwerka-Leute . 
nach und nach / von allerley Nationen fistreinges 
ſteut / als Tarken / Briechen / Juden / Siegenndh ac. 
"In fonderbarer Ordnung and Kleidung / aufe beſte 
gesieret / mit alleriey Aufsögen ſich dem Sultan ges 
Zeigt / and ihme mit vielen Sprächenund eben 
en BIÄE gavünfir / and damit ihrem Vermögen 
und Bewerb nad) / Derebrung gebracht / da fie 
vom Sulsan hingegen /mit einer andern Gab wirder abe 
Br onerlich haben Ab au er mei oderariin 
gelteiben pfaffen 2. oder 3. Stund nacheinander vers, 
drebet / andreeine nure Meil Jallabu Jallaho und 
GOtt gerufen / und in einer mit eine , 
ander herum getanzt / bifi fie fo m&d und mars 
worden / daß ſte gleich niedergefallen / und eine 
deitlaug für todt da gelegen / Da fie Dann wie fis 
jeder zu fich feibft kommen / und den? 
bie) Ita Ahnen für En / Ki! 
ie lauter Propbeseybang aufgenommen wor den 
—— — daß ıbre Geiſter in ſoicher 
Xerfudung mit den Engein im Himmel oosrerůrt / 
uno viel Gebeunnis geieener baute “ 
. — — 


38. 


388 Ceremonien 
—— — — 
So haben fich auch die Verviſchen und Sofl / in Wei 
eidt / eich 100. zu Fuß / mie groſſen —— — 
— — barunter einer ihren Fahnen mie 
reicher Schriflt überfhrieben  efübrny mi au) ihrer 
berften einer / hit 3. andern 65 theils haben ſich 
m ſortgehen umgedrehet / tbei jen einander / 
rudlings/ und mit bloflen den, negartgen / gehn 
arıb geſchrien / Buß viel der zufebenben Beiber / ı 
aufden Viat ju kommen verbotten / in denen Gaffen/ auß 
beivegter Andacht / angefangen zu weinen und ztı fhrenen. 
Sf. baben back beige Enute dem Sultan aufdem Plag 
mitgroffen Gefähren gewunkht / dafür ibncn alsı 
dann mit geoffie Roverenz ein Panquet gebauen 


worden, . . 

Einer bat fi) bamald ausgeiegen / ift in ein Faß 
voller Schlangen gefprungen / und barinm gelegen. 

Ein audrer ihme einen groffen 

. em Gtein einen groffen bökgernen Blok zerſchiagen / auch 
andre Steine bazaufzerwerfien/ ſich mis getten binden 
und darauf mitgroffen Steinen toeıfien laffen, 

Da etitch Hundert Spabi zu Pioß / mit langen Stängs 
In ni auch dien geremnt 4 uub gegeneinander ges 
worffen / war unter ein Jung der auf · Kofls 

"081 fo web einander geloffen / mit jedem Bag auf 
— ine aufseht eben den dauf alfo verrichtet. 


> 


2. Ener in einer Stangen aufiteigen laſſen 
bloffe Säbel/ fo einer nach dem andern mit 





Menge ð ðriechen mit groffen J 
Auch kamen die blinden Bettler mit 2. roth / und weiſ⸗ 
en / auch grünsund weiſſen Raben. Atem 40o. Derviſch⸗ 
en /mitrotb-geiln in Gelb Bahnen ohne Mufics 
Erliche find lang vor dem gelanden / und haben 
‚Die Griechiſchen Fiſcher bey 300. trugen mit dreg 
Fahaen / einen groffen vieredichten Kaflen vol Hafer 
mit Fiſchen / allerieh Sorten / darunter auch ein Delfine 


Bay den Seilern deren Zıhrten und Griechen /In200- 
erfonen deweſen / fo ihre Werkfinss (wie die andera 
Bbo 3 Selwerbe 


J 


TI 


e_ i " Cetemonien ! 


&eiwerte auch insgemein) mit ih gefüber 7 5 
2. ein Meiſter und Jung / auf dem Seilgegangen / 
da ſener ſich ein viel dobers Seii / als ſonſten andre auf⸗ 
gichen laſſen / und go. Schritt ohn alles Gewicht auf und 
‚abgegangen / der Bub aber bat ibene etliche bi 10. 

el mit dee Schneiden an die Jußſobien / und an 
"Dir Schenkelbindenlaffen / und ift alfo auf dem Seil / 








>. "Boch mit dem Sewicht / gegangen/ welches: 


war / 

gmal da er fo hoch / und am ſelben Tag ein zimitch flarfer 
nd / gieng / wofuͤr ihnen der Sultan viel Kleider / 

Barunter etliche guldene Stil waren / verehrt / wuballe 

Tage einem jehen / dem andern wanig Afper Provifioes 


Die Vogelfkellermit Ki Jagen Ba a haben 
jelhäustein lebendige und 
ervsgei / ſo anfedern verguldt —— — 
3* verehrt. Die Lebendigen bar man / der Thrken 
Gebzanch nadıydieesfär einenBottisdienft balten / 
asand davon fliegenlaffen. 
Sur Rlbigen Zeitz iR iſt toieberum einer aufdem Gail ge⸗ 
gen / mit and ohne Gewicht / bat fich auf dem ein⸗ 
Sad) inein groß Fäpffernes Blat / erſt auf 
"andre Sölser / weiche ſonſt nicht wol allein auf derm 
DSau betten bleiben mögen / geſteut / und ſich damit 
herumgedrebt. auch — mit 2. 3. und 4 · 
—8 —8 uf dem Sail hin ur:d wieder gegangen / 
Und audre Sachen mehr «etban. Wäre ader anal / 
Pan beroc Rufe ale Tan 92. Ah ur Brkhumgge 
“ tder Rail le Tag 52. zur 
. md‘ und ein gulden Sit, 100. Bucaienl togbrt/ 


Racmale kam einer /fo in Huffeiſen mit den daͤbn · 
en voneinander gezogen ‚in tugeifen mut as 
ern Eifen in der Hand durd) gefchlagen fe an 
anf Händen und Fülfen Über 2- bloffe Säbel 
gefleuert / ihme feldft auf dem bloffen Bauch einen rn 
en Stein zerſchlagen laſſen / ein Kleid auf bie Erden ges 

* breitet / und mit einem andern Kleid zudeden / und aufder 
"Schläften ein groß 32ol jerſchlagen und erhacten kfkn; 
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ein goß Set Bley von viel Pfunden / mit den Zähnen 
cha, en Dinans eruocfien! 12 m unbau 


Übwegar wol. , 

Endlich ifl ein kleiner Bub / der ihm die Augen 
verbinden and Sußeifen anlegen lafjen / auf dem 
Sail bey 15. oder 20. Schritt gegangen / wie auch noch 
ein andeer / ber ihm 6: bloffe an die Schenkel und 
untenan bie Füße binden laſſen · Und bieraufbaben 
fidh die Springer / Sailtänzer und Bankier alles 
famt gleichfalls auf einmal przfencirt. 

._ Als (ich einer von desPerfianifben Bottſchaffters 

Leuten zum Türken machen laffen / wurbe er alfos 

Band emem Murafaraka gemasg/ mit Hänger Des 
ts. 

Den7. Yulii Abends iſt der junge Sultan Mebem⸗ 
et / von des Mehemet Vezier - Bılla eignen Händen / 
Do zuvor des Sultans Barbierer gewefen / im Se- 
raglio daſelbſt beſchnitten / and Die abgefibnittene 
Vorhaut in einer guidnen Schalen des jungen 
Sultans Mutter I Das Scheermefler aber alfo 
Gla:ig der Groß Mutier zugefdrict worden / von 
welcher / wie auch dem Sultan ſelbſten / dem Mehmet 
Vezier Bafl ‚ jur Verehrung 8000. Ducaten Gelds und 
Selds wehrt verehrt wurde. 

So baid der Schnitt geſcheben / iſt ein fehr aroffe 
es / und zur ſelbigen Jeit ungewoͤbniiches Jabiliene 
en / Trummein / Pfeifen and Muſiciren gebaͤrt 
worden / worauf in der Nacht ein anvergleichlichs 
Feuerwerk folgte. Worauf die Kurzweilen und 
.  Hufibarkeiten mebfi den Zuſchauern von Tag zu 


19 alii haben die Sultanin und das Frauen⸗ 
simmer / gleich wie den erften Anfang / alſo audı das 
Ende der Feſie gemacht / und find alfo in ihren vers 
derdegten Bägen in ibr alt Seraglio gefahren / wie den 
Den an apa khnmen ale Saufen 7 and deren 
at. ‘ul. erfdyienen alle 
einer die auf einen Zeit aetderhne —— 
° 24 





1 


22 Vom Eheſtand 
Iefen , worbep bie andern lle ( wie dann auch ben Denen 
fee geieoen ) re Stimme Amin Amin, 
Amen / gerufen» · Und to aeihabe 8 uaben 

Capitſchi / und denen soo. Tuiuntſcoti 
er am det Yarmadeny —— 
— — — ine uneste 
— 

Ib 10. Kleider —— ka di 


aBgezoge 
—— — 
13 vor Tags / in groſſer im: 

gone befürchtete / e8 möchten bie Janiiſchaten fich ze 
Tonnen torten / Ahme ben eg vertätten / un er Od 
ari argend mit einem Gewalt von ihme begehren) aufs 

jebrocben / nad von tyenigen feiner Keute vom Play, in 
gs nen Seraglio beglertet worden / womit aller Pracht 
daʒumabl verloſchen. 


gr 
Was bate Fir eine Bewandenis mit dem 
KEbſland der Mabomeranee 1 fonderlich der 


Anmoort 5 


"Die @be voirb ben ihnen für eins ebarenndbehige 
—æã —ãæ— de eben bie 
u vermehren /und gu erhalten. Aedoch haben ihre 
Shen or Golan — Dann 
Die Sach wird nor dem Cadis oder Richten ausge⸗ 
Sem iegeicen Era geb / ba ae apa 

bürger! R 

1edm / die Ehe eine —AãA 

burch der m | in Gegenwart bes Dichters /fich ver- 

pfuchtet / dieſe oder jene vor feine: a ee on . 
0 Bad ⏑ ober Adavon ſdeiden fole / einen 
getoießen Brautfchogu geben / ——— act 
"und Gewait hat. MDiefes gefchicht nicht in Begens 
wart des Weibs / fondern ibree Dastera .Beubees 
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oder fonflen eines ihrer nächfien Anverwandten, 
8 nun Die Gompensien gesehen / fährtman fe „ 
Yard /unter einem Schirm / mit einem Schleger bede 
Be Piptmibroiciäßater nuchy ig in des 
der unter der Thile wartet/jund fie mitofinn innen 
‚An dem Tag / da die Braut zu den Hodkeiter 
werden ſoll / hält mar Gaſtereyen / ſo dald aber 
yeſchehen / vers ki in dem Saul Lund bir 
tmannidt bag geringfte Benihel. DieSochzeiteri 
fie von nem vornehmen Gehhleht iſt / wird — — 
Deſchnutuen in die Kammer geführt / wann fie aber 
gertane Perfon / fo geſchichts durch — 58 
Firm 4 unb wird alſo ihrem Dann 
fie. ſAbſt austleiber / und fie bereitet Bm * 


Die ie ober viel Weiber zugleich nehmen / 
iftden Wahometanern durch ihre Reiigion zugelaen . 
doch wadben gemeinen Mann betrifft / kan einer bih auf 
vier Meiber nehmen / und nidhtfoiel / ald einer etwa 








/ —8 ‚aber bey dieſen vornehmen uud heiligen 
annern era befonderer Vorzug war. 
no Ri diß Gebot big —S— mie. 
Religion / als vielmehr etlicher Potıtiichen 
— nemlich die groſſe Mengeber 
inkoften vermehrt / und der Männer Gut 
vermindert / wegen ber‘ engab / welche ſie ihnen geb⸗ 
enden, auch fdanten in den Geſchiechien grofe 
Unsrbmung verurfachen / wegen bes unvermeiblichen Eife 
6 / ſo ſich unter fo vielen Weibern / die um einen Mann 
buhlen / zutragen wilrden. übrigen in ihnen auch 
erlaubety die Zeit mit ihren Sclaven zupubringen / und 
derſelden fo viel zu halten / als fle kanſſen nad ernähren 
tefer Bevfchlaff t keinen Eifer unter 


ER: 


394 Vom Eteſtand — 





Woche allein bleibt / und mit feiner yuthu Bat 6 forbe 
ext fieed Die nachfolgende Woche von ihm / als eine Sach 
die ihr vom Rechts wegen ¶ umb ipe im Seſz zus 
seiant worden, Wann fie aber fo höflich ift / daßfleihrs 
ai —ãe an ee 
ganze Wochen feiner LT 
Biugdag fie fich andermerts feibft Ned bruder uhr 
a Ihren fan. Dann gleich wie 
biefe Weibsbuder ſeht einſam —E werden / da 
Ühnen ſier gar keine Männer ;u kommen / und fie 
Ehre Feine DR ec sahen + welde 
Siege, if 7 und Ten Grund ihrer Religion 
H wacht / wegen ihrer guten Werke 
—5* — noch ihnen ihrer Suͤn⸗ 
ige le fürbilber / als feyn fie / wie 
an bat, nr Meiber auf der Weit / undges 
—— arten Zire ju erfinden wie ſie hecn 


— Gemigen thun 
— enter 
12 
bey den TuÄrten vielmehr auf den Batter / rüber / und 
nächfte Anveriwandte bed Weibs / daß alfo der Mann / 
wann er die Edſcheidung erhält / fo ihm-niemals abger 
Kia ſich des Weibs und der en 


wie die Sauberep unter biefer Nation nicht ungersein ift / 
alfd bedienen fich auch die Weiber foldhe Fehr offt unter 
einander / daß ſie alfo/twann ſie ſchwanger find / enttoeber 
eine todte uub ungeitige Geburt zur Welt bringen / oder/ 
wann ihre Zeit da iſt / ſie nach und nad) ausdorren/ und 
in lutzer Zeit u einem Sceleton ara, unbbahın Rede 


x 


der Mahometaner. sr 

eu. Daber tommts alfo‘ daß die jenigen / ſo viel Weibs 
— nicht ſo — an Kindern ſind / als die⸗ 
jenige ſo aur ein Weib baben / and deren Zaußw⸗⸗ 
fen wel und ſtili regiert wurd. Dieſe der Weiber 
Strittigteiten ſind auch eine Urſach / daß viel Mabomet⸗ 
ane / ob fie wol gleich ſalis den Lüften ſeht ergeben / ſich 
danuoqh in folce Unruhe nicht wickeln mögen / und lieber 
mit einer einzigen Granenranc ohne Kinberpieben/alg vie 
Beiber nehmen toollen, 


Die Krüder die fie von ihren Sclavinnen haben / halt· 
eben fo hoch als bie von ihren Weibern. Icboch 
506 S diefen Unterfchted darztoifchen / dafy 
der Barker den Sohn / durch das Teſtament nicht 
4 und ihme Feine Lebend-Miittel binterläfle / 
mußer des Heltern / unter feines Weibes Söhnen Gnade 
leben /und deffen Sclav werden / daß alfo offt oon einem 
Vatter / der viel Kinder hinterläfft / deren mel ſind / 
andre aber in Dienſtbarkeit gezogen werden · 

Du Turten haden unter ihnen auch noch eine andre Art 
einer halben Ebe / (wiewoi folche nicht alfo genennt 
werden mag) welche fie Kabin nennen. ¶ Wann nemlich 
ein Mann eine Frau / einen Monatlang / oder auf 
eine andere gen — ſich der Koſten 
wegen vor mit ihr vergleiche. Alſo ger 
Dh lead Diet be welde ſich nicht 
enthalten me) und allenthalden Weiber habenwolle _ 
en / diefer Art &% gar offt / welche eben dag iſt / was 
man in Spanien Emencibado ober Cafado de media car- 
wanennet/ jedoch mit dem Unterſchied / daß dieſe Lezte 
nicht / wie bie andern / durchs Gehez sugelaffen ift. 

Weit feltfamer iſts / daß auch wol Verſchnittene 

Meiber nebmen /um unbetaunter und viediſch⸗ 
"ee Wolluſt willen. Ricaut. loc. cit, 
Gap. 21. pag.m: 464, 
a7 











In 
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-396 Vom Lheſtand BEER: 
JS 


Düsen die Wlahomeraner fonfl feine 
” Weiber nehmen / als aur die / ſo iheer Re⸗ 
ligion ſide 
Antwort: 

Ein Mahometaner-darff ficb mit einer Ftauen /fefep 
wie fie wolle / verheurathen + unangefehen fie vor eine Une 
glaubigs gehalten wird/ als nemlich eine Chriſtis / Jadin 
dder dergleichen / wann es nur eine verfländige Ras 

ligion iſi / und daß man Bücher gefchrieben / ſoiche 
zů vertbädigen / und zu bebaupten. Yuberwertö 
‚aber ıfis ihnen verbotten/ als bey dergleichen Die das 

Feuer anbeten / undftets in ihren Tempeln brennend habs 

en/ namlich von der Cr eher genen y besglicnen 

viel find in Perfien / aber noch mehr in de groffen 

Mogals Land. Sonderli iſt aud) den Türken vers 

botgen ſich mit denen Kandftreichenden Weibern gu vers 

benräthen / welche wir Zigeuner nennen / ald weiche 
weder Ölauben nod) Religion gaben / und deren Doch eine 
roſſe Amzahl in der Tuͤrleh iſt / allıwo van fie fuͤt einen 
ſcheu hält, 
f7 


Aönnen fi die Manner und weibe bey 
den Mabome anern voneinander 

ſcheiden r 

Antwort; 
. Pr Weib kan fichvon ihrem d nimermehe 
loß machen / ſo lang ihr der Mann 1 Butter / Reis / 
ER — 
daß ſie mit dieſen / beuedenſt ihrer Ardeit / ſich wol forte 
Bringen koͤnne · ¶ Icdoch fan ‚fie auch um einiger Urfacyen 
willen / die Chfeheidung begehren / nemlich wann fie en 
weifen fan die falte und unvermdalıche Natıre ihres 
Manns / weldes felten m acht) indem die Dränner fich 
daßlalls leicht heraus wickein Können. «u 
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6 iR aber die Ebeſcheidung bey ihnendreyerley/ 
welche doch alle vor dem Cadis over Richter geſchehen 
mauffen / die ec alfo einfhhreibt. 1. zu Tiſch und Bert; ud 
der Bann der Geſchiedenen / daunoch Lnterhals . 
fchaffen. 2. gefchicht bie Scheidung /daß der Mann das - 
Kabia oder ðeibgeding erlegen muß / und alfo hatdiefelbe 
weder an feine ny/noch an ſeinem But nichts mehr 
a a erbeucachen to Gem 
3.ifteine ine auch talac‘, und geſchicht mitgröt 
an igäten / und ſchwehreren Conditionen. Dann 
wann nach biefer Scheidung ed den Marta reuet / und 
feine Frau wieder haben will / f erlaubt das Sehr ſolches 
andrer Befalt nicht / er hab baum zuvor gelitten /daßein 
andrer diefelbe tır feiner Gegenwari beichlaffe- Lund it 
das Mbfehen dietes Gefrjed / die Männer gu vers 
binbern / daß fie ſich nicht fo leicht von ihren Weibern 
fehelben follen / auch biefelbe wegen ihrer Leichtfiunigkeit 
und Undeftändigteit zu beftraffen / gleichtwol gibte ihrer 
unterſchiedliche / weiche ihre Weiber mit folder Condition 
wieder annehmen / und zu dem Ende wolgeflalte - 
ga ausſuchen / fo ihnen den dißſalis Denöthigten Dienf 
jeiften. 

Unterdeffen Halten bie Tuͤrken dieſes / daß ein Wann 
auf ſolche Weile fein Weib wieder annehme / file fo 
ſchiawflich 7 Daß warn fie von einem Ding fagen wollen 7 
&8 fen abfcheulic,/Po rtefien fie es auch talac,ald wollten fie 
tagen/man kõñe ſolches ohne Sind und Echand nitfügen. 
Jedoch bey den Perſern if} diefe Gewonbeit nicht 
BbHdy/ wie Olearius zeugt / welcher p I9 ſchreibi : Die 
Zürten haben des Hanife Lehr gemäß / einen jimlich-viebis 
fehen Gebrauch / im dem fiefich nach der Ccheidungmit 
ihren Weibern wieder verföhnen laffen / wann aber ein 

„ Mann feine Srau dregmal verftoffen / oder ben) der Bers 
Roflung ju ihr geſaat: Utz Katalaydas ift:ich fag dir drey⸗ 
mal ab / fo fan er fie nicht wieder nehmen / wofern er nicht 

/ daß der Molla einen Mann ernenne / der zuooe 
Kan Benwart 7 ober auch über feinem Haupt fe 
lafle. 

Kerr Thevenoch' berichtet / daß Die Binden / deg 
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398 Unrerſchied des Eheſtands 
foldye Artihre Weiber verlaffen / vor ben Cadis retten 7 | 
und foredyen : alci talac beralati, d.i. ich perlaffe —5 
dreymal. Im Ubrigen iſt das andre Capuei im Airor· 
en / bie beitte Scheidung betrefiend/ der Türken ihrer 
Außlegung fonemäß und Mar / daß man nicht wol fehenz 
an tie bie Perſianer ihme eine andre Meinung geders 
men. 


S 8. 
Was haben wol di⸗ von hohen Stand bey 
den Mabomerancen / bey der he beſonders / 
vor denen gemeinen Leuten / ſonder⸗ 
lich bey den Thrken? 
J Antwort: 

Es gehen mit der Ehe / den denen hohen Etands Pers 
fonen / ſonderlich dem Groß Türken felbft gewieſte 
a 1 dam Das Dem Bief Dem ber 
trit / ige eut zu Tag gar mehr 
din, dem LE ® —— ba als er mir 
will / und iſt / wegen enge /bie Ottoman⸗ 

Pforten / wor andern Drientalifchen Höfen / m 
mderbahren Aufehen. Und fol von des Bajazeıbs 
eiten der alfo gehalten worden feyn. Der von Bupbeck 

unter allem Unglüct / das dem Bajazeib / nach dem 

er vom Tamer lan gefangen worden / wiederfahren / ſed 

bemfelben nichts fo (dimerzlich geweſen / ais daß er Rine 

Gemaplin die erunvergleichlich licht, infetureReinded 

Ben umgangen u 0 den, Kate? 
umg ; und um deß wıllen/ 

nehmenunmehr fein Saltan eine Gemahlin mebe / aus 

t es könnte ihm dergleichen auch twieberfahr 

. Do mag wol eineandre und wichtigere Urfach darbint · 
er ftecden / zumal fo mon auf die Unkoflen fehen wil / fo eine 
ſolche Gemahlin erforderte. 

Dana die ganje Heurats Ceremonien beſtehen dißfalls 
im lauter toſtbaren und prächtigen Prafencen / und daß die 
Bemahlin einen folden Staat und Ein! I 
oder Majertäteineg folhed Monardengemäß fep ; und 
dieſes heiftniche Kabin oder Leib Geding / mie ben den 
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Serheinen fonbern pafch mal pafch malncda6iR:Welofl ‚Geld fir&schab. 
Uberdie Sclaven / koſtbate Kleider und Kleinodien muß 
eine folhe Dame auch fo viel Einfommen haben/ als die 
Valide oder des Broß-zeren Mutter / nemlichjäbrluh ° 

4 biB 506000. — alſo wann dieſer Gebrauch aufs 
——z8 / und dieſer Thron an einen verliebten und free 
gebigen Deren tommmenfollte / würde der größte Schazdeß 
Reich allein / am ſtatt andrer Rothroendigkeiten/an dag, 

Frauenzımmer / drauf gehen. So lieff es auch wider des 

ultang Staats · Maxim, welche dariauen deſteht / Daß 
er ſich mit niemand verbinde. Und mar bißder Borwandt/ 
farm die Soldaten Ofmsaben 19. Tuͤrtiſhen Kaifee 
ermordet / weũ er wider die Fandamental-Befe; des Staats 
eine Sultanın genommen, Ricaut.c.a i. 

Bas die Baſſen anbelangt / tan der Sultan foldye 
am beftenmit fonderbares Manier bernütigen / wann ee. 
einem eine von feinen Schweſtern oder Töchtern jur Ehe 
gebt zumıe dem Shen ahme bie pöchfte Ehre zuerweifen, 





Herrn Stade. Ehe er aber noch mit ihr vermäbls 
et worden / amß er fich refolviren fichibr ganz zu Ken 
juergeben / und fein ander Weibsbild mehr an) 

Hat er vorhin ſchon eine Frau / auch wol mit ihr vd 
een 
von en / iner &u 
aninteine Eiferfuchtertverte. Wann fie vor der Hochreit 
Geld / Edelgeftein oder ſonſt koſtbare Gachen von ihm bes 
——— über diß aber Mit er hr noch 
m %ı gibt er ihr 
dam —— Drantkhat. Wann nun berfelbein 
eines Nichterd difpenkrt iR / fo führt ein 


490 Unterfheidden Ehen 











„ ewinihreRanmer gehen dürfe? Woraufer ihre ſehr rrri. 


Wfl antıvorset / und ihr das Emmeri Podeslair oder de 
Groß-Tärken Siegel vorweiſet / als welcher ben Heu⸗ 
*8 contra&ibekätigt. Darauf ſiehet feauf Igebet 
im entgegen und ıft freundlicher gegen ihm als us wor. 

bald DB geſchehen / nimmt ein Verfchnittner des Vaſſca 
DH 7 und felit fie unter die Thuͤr des Semachs / 
damit gu erweiſein / daß er willig und wol empfangers 


° worben, Kaum find Diefe Ceremonien ya 


fängt der Bräutigam eine andr 
ges ihr der gebt . ee — 


Birken BEN r fo lang Kreiveie — 


fielet re en dringen / welchem Befebler: 

—5*— und eine barju bingeſeſte Kaune nimmt / 
ihr kniend / und wann folche angenonensen / 

— chen ibn bannen 


es Tücleinanf/ toeldxes ihr über Das Geſicht 
bangen / und trinckt. Alstald baranf —— 
er-“tungfern einen Beinen niedern Zi = 2 ge 
bratene Tauben / und Candirter ja 
Torten / auf einem Teller iſt / da daan der 


ne Braut jut Mabůzeit I Y weiches Re abe naht am 
a ne an 

Ende in einer Neben Kammer albereit mia An) 6 
Bald fie feibige ſiebet / wird fie befänfftiget./ und ihre 
Haͤrtigteit überwunden / — fich barauf an ben Tifch / vnd 
nimmi einen Schentel von ber Zäuben | Bela eber 
Bafla fürgelegt. Wann fie nun ein wenig 
Mit fie ihm ein Stüf von Candirten Zucker im‘ 
und gebt damit wieder an ihre erſte Stelle/ da dañ ale Dien ⸗ 
errand wer in der Kammer iſt / twengehen malffen/ und 
He Srund la⸗ een der Rammer/dar 
tönuen. Wann dieie 
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Wa Il Mufis 
Ar⸗ —X Be re pi che 


__ der Mlahomeraner: aner · ot 
califchen Sfnftrumenten il die Müben-Sommer 7 dating 
fie die Mache, ntit Singen und Kurzoeilen zu 
Morgend frůh / dann bie Sultanin dieſer Zeit Bertreide 
ung ib un dehtfte m ihre Kammer und iegt ſich fchlaffe 
en. Giehtfich äber fo batduicht aelegt al. es ein V 
fhnittaer dem Sräntigart heimlich fu föiffen chut / weid 
tr al8balp digeirt fomtht In den 2 Shapgle 1 
Zeitlang unten vor dein Bett fniet7 bernac) allgcma 
due Fe aufbedt/ und ſich difoinihre Arme eindringet 

ihn damnngit Sreitden aufnimmt / and, eine aläckliche 
— soänfcht- 2 andern BReraent 
tommen des Bafla Freunde / und heruffen ihm in 
Baby Pater Fri feine Seruahlin auerhand weih am 
Zug / na der Drten, geraucht, verehrt, 
Wann num ale dieſe Ceremonien vor: bahn 7 o Ichen 
fie srearim Hanf ettwäg vertraulicher als güver / jedoch 
babe den Ruten fett ſich die. Sulamin —— gegen her 
em Mann —— — —5— niarre oder Doh 
chen lets an dr Seiten, Seen upZcihen —— 
nnd fordert fo.0iel Geſchen —— 
ſeckelt wird. Kicaut. pi. c· 18, 
—— * 
im 4 ‚mit allen Solennitäten dere| 
moräuf derjenfge aha alsbalt. fir ifte, Huffersiebung 
vorgen und —5 — a Bauen — — m aller hohen, 
"ugebötfoer met dem Giro 
Beier Ken ae —— — Tochter zum Falle, 
2 Fe mußk. er fterben ehe er Fr aut 
rahim , 3. jünge ter verheurathet/d1vo: 
ee ai 1 
en. Er; Francileil, €, er 


\ 


Wuhelteihe wol die Ataber?· 
Anwors, . it 
a De ne ai 
ode deſe Jungfranfich u babeatpen, meh 


462 ___Zensachender Aeabe  _ 
ich um eine geroiffe Yniabl Debfen oder Kübe_ an 
un ua her das Bin be Säten 











der Jungfrauen / und offenbahrt damit fin Kürhaben 
feinemt Schwiegervatter / welcher hlerauf obne 
Goeitern Umſchweiff zu fan Tochter, kt: Diefer foll 
dein Wann feyn. So bald die Tochter Bortge 
Bil legt fie ein weiſſes Kleid an / 7 Wartet BB hr 
—A Se — ee Ale} was 
man allbie ‚am toillforunien zu heiffen / vors 
Bringt / kn mehr nich — man fast, & tlesbeuer 
ühn die Braut dnfommie ? Worauf dann nach Se 
wondeit geanttvortet wird: daß eine zei. und 
fame Stau niemals su teuer gefauffriperde. 
‚nun Vraut und Bedutigand fo Era einander de 
tigt / dann bieibt 3 Bräi och eine Weile in 
173 ancs ode Ida IR mittler — un 


ſchafft befuchen. Nach km m 
Kan, R a [u ale ande ii wirt en de 
- 8 dräutinamg Gerelt — da ihre Mutter und ber 


Keane Frauen ihrer warten. Dem, Bräutigam wird 
it Zränt gereicht / darein man ein Shlf Hol; vom Ser 
seit gerieben (und Darauf mit vollen Hals den 
neu Verhetatheten Glůt zu wii ? Soit wolle 
Abren Ebfland alfo a on Daf ibe Dieb never 
Fr le Eid vᷣg an die Spißedes Dada 


I / damıtfleal ap von ber 
ien möge. Mach voßbrachten allen dieſen Hauraths⸗ 


Ser Angrhäen Sudan Lahen nee 


daßfie D —— — 
Fü e Zeit te 


. Gentarhender Araber, 402 
e8 ibr.om Rate einer Mafgpe Dienet/ und bleibt much bie 
it Über in ihrem Gpgelt.Ex.FrancifciP- HL Schau⸗ 

aan 504, C. Dapp. A fien, 
10. | \ 


Was hate abet init andern Mahometan⸗ 
N micıpeemgekratben frdacge 
eyimishsem.Zeuraibeı ee. 
. Waff nbeit? 


„note. 
Du ¶ gyotiſche Mabsmeiankt geben ihre Techier 
ehr früb aus / in ahtem zehenden pder zwoiſfien Yahry 
and darff ein jeder alda viel Frauen nehmen / weiche doch 
alle guſammen in einein Zinnner / wie ja einem Kloffer vers 
wahret werden· wiewol degawodr oder Araber / 
joaugdem Sp nie —2 he: —e 
ſekommen / ſeſten geht als eine heurathen; ei 
dıebflen ad Fur ——ã— ion angelegte San 
verfichern / in bem fig ihre Arin in Desfelben Ggenwart 
bier und da gerferden/ober mit einemiglı Eike drenn⸗ 
em. „ Bann ihren dann hıerapf bie Biebfle Die Handfüfp 
317 füätperrfte fich derfelben Giegen-Bich verfichert. Wann ' 
abe? fonft eine Kapptifche Braut durch die Spielleue 
ach ihtes Aräntıgame HZauß geführt wird / fo stägeiman 
alles / wag ihr giu Braufkhar oe worden / vorher. 
AR die Braut. von fürnchmen. Eltern / fo. nd, fie mit 
Held ( Kleidern / Gefebimeid / Haußrath , Sclaven / und 
vergleichen En alt fie aber nür ſhlechtee 
g ſo gidt ihr der Draͤuligam Geld / 
xiæ /ñ c.. 
Don der Sauren Braut: Danz / meldet Radzevil in 
kinem Sendfbreiben / .dJB berfeibe ju Nochto beo 
Tuͤckichen He ‚nad Schalmeyen gehalten wer⸗ 
de; bie Märkder fübreten vie] Fagein und lange Pfeile 
wie im Keieg; der Bräutigar tanıke nach dem Tact/ wie 
bie Litzauer md’ Ziioitörofter / ‚ließe fich bißmeilen 
nieder gut Erden / wie die Beidücken ju thun pflegen/ 
bupfften dem Brdurigai faire Freunde guf 


und 
. fe 











u Zeuuihendas der matoe 


Wei nat ich. d. _ Golcher cher Rröben ‚toäßrte wol die 
Nato —— —— 
——— a 7 ie 
gerhrminl 
geſchwinder ihm die Zraut / ——— — 
ern hoͤbeis w chen folede- 

Sp Afeica fonderlich ber 3 33 





—ce Jar ee anna 

tert. 

end Se 5 
J mgftauen / um bie Bde wolern die 
Drant, Shönpeit und Vermögens ber berühmt, 
—— ig / weiche der 
Aungfern Herz / zu tzachten muß.· Die dann ihr 


von des Bicutigam⸗ a allen fo, otel berrlichs ber in 
—— * nicht Allen die Braut / fendern audy 
en —X met engl ori, Wer 
viel fatl / wveilman altda nicht fo 
wolmit dem äichen Se niit den Odren beuraiden 
muß / und feinem jungen Geſellen grlaudt iſt / eine ehrli ⸗ 
che — ja ſollte eine Frau einen Mann oder 
Fo feöenpäich Shan reiner 
fen Air wi — 


ee Fu af Die Enden, 
"(welches boch —— Re 5 —X 
idte Bekanntin aus erheblichen Utjachen a B Re 
ir Verſtorbenen Grab / oder. Anm Heillgen wahfahrten 
wollen mit gwey Tüchern daß Geficht vecdälken / deren 
eineddie Stun bigan die zum, L = andre die Naſen 
und Kiene b Daheim aber —* ben fie 
vor ihren — unverbullet / oe ‚Anne foldhe 
Boa nel mr garprvikhn —— 
len nur gar u vi ‚Fun 21 
Meibern unzchtige Gem ft: . 


—— — Wannen, 
anberft ame JE h — 
Kar Fir 


in Egypeen und in det Barbatey. 405 
inner langen Revbe wit beveckten 








alle Maforaetouerinnengebrauce EL 
Wann mm die Selaven / bie algierfheenben vielmehr 
Barbarifche Braut / in ihrem & alfo angetrofien/ 
fen fe einer nach bem andern fl leceeten J einetche 
Reverenz machen / und alsdann ruflen ; le hey Allah’! 
hey Allah wor qui ber Braut Beibeigne/fo zu beyben Seit - 
en'neben ibe 3 mit gleichen Elegen-Befchren ante 


Worten. 
Wenn mn der jeitliche Ebren- Tag erſchi⸗ 
teite der —A des —F — m rt 


—— ae 
en N 
Rüde Sachen von Hewbdern / —— — 


En 
igams / worium ex 
qew⸗ſſ al vcadechũ Orden “ ——— 


4060 Sutathen der emayemerauer 

dann zu merken / daß der Braͤnigam Beinen 

— ſondern er muß mit ihren Eltern / um eine ne 

ie Summa ſich ee und Auf ernannte 
allen j 7 —— nen 


— — 


Sartenfpiel / nach bes 

Hrn an — Et 

i Ken he BI de ne 
ER ee 
en 

Leuten den X fiehet der Bräutigam fein 
Brut mann er female 


.* Aufgegebene Zeichen dommt das alte Weib / n 
3383 ber Braut das Zei 8 
frauſcho fft findet ſſch daffelne/to zeigt fie es zu eritdem 
uwigen Ehmann / kaufft drauf wo en Gefdorep unter 
die Freunde des Bidutigaing —— kun 

"Und zeiget es allenithalben / de fer das en 

Zeichen / öffentlich 7 und mit 

und Trummeln —8 aut Kaufe / 

36 A en Pe ſich die 

tete Freu g 

¶aber alſo / —— ne ana 7 De 

Jingegenauch an einem andern Drtrunbalß abe 

Fihte Mufic haben / und fithinftiamacıen. Am 
andern Tag kormmen bie Weider / ju dem Ende wieder zu 
faminen. Am fiebehipen Tag aber / laſſt der Bre al Baker 





in bes fungeh auſe zurichten / * ſich 
gupleid) felbft Tu mi garen Tag des Morgens / 
Sehr derjunge MR In mal ang / md yipat gleich 
Ya dan — ae — 
und bringt e « 39 Hau / und dieſes foll ein 
eichen gute — und Seehens 


u ſich abet/nach der erften Deywohnmmg / das aa 
"ende Jam Kae ft nicht finder / ſo gehen Die Rreunde 
— u eure vn unter Dh 


R: 


in Egypten und inder Barbatey. 407 











date 
x Indacht (teie . 
und alien auch pra&icirt wird) _ 
Marihour ober Heiligen zu wallſahrt · 
kommen. Dex erſte iſt ihnen aledanıg 
mer er wolle · Erafmus Francifcil, 


4. i1. 


ie fiellen weldictTichren inden ine 

rocco, \ 

— —— 
an 

Antwort: 


Biber EbBifftnng t gebesen gewöhnliche 
er maſſen / nach den —S— 3 
aber im Gepeaͤag d J ” unters 
fbleden. Dam | wollen 4 
word die Braut aufe aul Eſ⸗ 
oder Gameel in ein! in Meine 
s Tharniein formire en / und 
mit enfachen důnner it/ alfo 
daß niemand ibrer / __ ch das 
duane Tuch anfichtig wird. Oden auf dem Thurn- Ge: 
seit ſteci ein Kägulein. ¶ Ya folchem Pracht / führt man 
uli darch du ganıe Grade mit Sefang um ‚Klang — 

nnter 


3 
sg 
h 


a 
3 


an: Banstgeub: then 


\ Singer I ibe folgeneliche Maul. "ER mitdens Heurather 
St / ſo fie vom räutinam empfangen / beladen / beßr 
en 38 Inner u deren 

u theils qufehen / nebſt CTrumm ⸗ 
pfeifteen a sic Singertenenii mis bel 
er Stinimecuffen und, 


nie ſie erſilich —Aã Vauers Hauſe / 
beach im des Bräutigam Wohnung gebracht / woe 
Kin Menge 828 zuichanendan Boile anjıze 
ende den zo a¶und gudre weten: dan, 
Ki man dag Srautwal. bie Sochzeiterin nes 
iegemanne Tedhter / fo-fonymen nach ber Mablyeit 
—5 — auf einem offnen Plaz und halter 
raut zu Ehren / in Gegenwart berfeldenyan itt er⸗ 
Beim umb Sperren. Ya übrige gebe es ſhe 


flig zu 
2 eiten bey anfeblichen Leuten fehr viel koſten. Findt 
der Hochteiter ben. feiner Braug nicht alles beikklit / 
wie er gehoflt / ſondern daß —E bereit aboedroch⸗ 
da ſchiciter fie / vermitteiſt der Ebfeeidi % son fir 
allem was er ihr denen Wotern 

biftniten Fläftter ine Safer nike Berta 
—— — beneget / um Zeichen ihr · 
wu durch bie Sind! 





igam feine Braut erfandt / und 
ng ke je in der. bleihen / 
ae nn ten / und 


Sochꝛeittag 
band ae ingeßracht/ da dann — — den 
al inegrol 


3 —— Coafe& — Ei Muh 
den Gäften häimlic) / Daß —— 
über mertet / beyaud partierenfan / der hat vom Dräute 


Rn —— — 


Auch dibweilen | hegwoi cuc gute Braune / 05 


n Egpten und in Perſien. 498 


PO Bet ande Tage wicht au pechger Zei einſtellen ¶ 
Etz wird eine Reiter ing gebracht / 

cher mit den Füflen hinauf gejagen / daß 

—2 1r3 —&e— allem Pflaſter liegen ( und dann 
mis — sat mptuch auf bie Fußſotlen 
— Er ey mit einer Kechrung 


» @ie baben auch dabey ihre Tänze / da eutweder eine 
ober 4890 Perfonen gegen einander ga ¶ und zwar 
Man Daun/ alfo auch die Werber inihrem Sy 
made (da dans die Spieleytenichtdärfienzu den Weib⸗ 

ebumenn fanden müffen vor ihrem verfpleifueg 


zulaEn apkerm Sachseinag Febr Frhb/ gebe der 
—e— — Bad / oder zur Sommergzeit in einem 
Ban badet ſich · Die Fungfrquader bat idt Bad 


en Abend werden bie jerriebene Blätter Albauva 

Cipie fte.in Pexfien twachfen‘) mit, welchen fie die Hände 

Reben 4 umeer Dan Bäitenandetbeit/ ba Bam inch Ib 

en Saft ein bunt · geinahit Eattunen-Schnuptuch wird 

—E paar FöRel von Alkanno drein gegeben / 

beedes —5— nad) Hauf nehmen mag. Hier⸗ 

auf ſoig bie Hoãneit Geſchente der Säfte, nachden eg · 
licher ea 5 Mt ae u Rn —8 — [u 

bleihen emeiniglich zu ochzeit Hauß liegen. 

Daun el in ben Städten in — ſtarke — 
— fo barf ſich niemand dey Nachts ungebüht 
‚oder oprte Die are mc 


ginem Verſtand und einen und —8 

— geben der Wacht ein Sing und — 
‚ss an ihren Drt bringen. > 
— ——— Be Dam Herta 
m in Jane wol mi 
en / ſo muß die Sean niemais nis entblöfften Ange⸗ 
fidrt vor dem Darter erfiheinen / darff auch nicht ein 
ide rend ef een Br Ei 
wi ihre Mein: ei 
amol —— biß ge Data ibr. Meder, 











Diebe 


Me WBebrände «© 











Fauffe / weiches dann durch ein nen Meid / oder etmag 
Zeug barzu / geſcheben kan / alsdann mag fie wol wit ine 


i eden / aber doch nicht mit dioſſem Geficht /vor ihm erg 
laffen/ 


feheinen / auch nicht den Münd im Effen feben 
Bann fie haben ein dreyeckicht Tuch vor dem Mund /und 
ben den hren angeftecht / unter denrfelben müfjen fie das 


° em — Trintengum Mund dringen 


düirfien ſich atıch noch twernger filr einer andern 
Mamıs-Perfon / ind wanns gieich auch ein naher Ver 
andter toäre / und dim Mann im Hauſe be ſuchen wollt · 
a ——— 
m — 

Die Kuͤchen / Weiber und das Geld 

manıWgita Ogheimöghäh- 








ae Eye 


= Anrwoort: 
Ihre Priefter / und fürnehmften Freunde / 


bräuche beindhen die Krancken / vermahnen fie zur Ve⸗ 
. bepden Eebruna / und lefen ihnen etlighe Pſalmen für. 
Kranct: Denn jemand flirbt ‚bindetder Brieflegumden 


en und 


tgdten Eörper eine Eoralen-E-bnury yon Li- 


SM on Alo&sgemacht und bittet ESHit / Daß Er 


Demfelben mollegnädigfenn..Daynacb bringet er 


‚ihn inden Hofrwärchetihn / und bedeckt ihn mit 
“feineneigenen Kieidern / wie auch mit Blumen 


und dtaugwerck / und wigd ihm fein Türctifcher 
au aufs Haupt gefegt. Die Weiber tbunders 

ihenbepm Coͤrper eines Weibes. Wenn fol 
Sesgeftchenwird derbeichnam nach deuee 








‚beyden Reahckenund Todten. gıı 


pel gebradt / das Hauptvortoärts gekehret / und 
border Kirchthͤr njedergefegt ı fo lange dis die 
Prieſter ihren Dienfi verrichtet. Darauf wird 
er getragen nacb der Brabſtaͤtte 7 aufferhalb 
der Stadt. Die hal bittenpog feine See 
leı werden Hop jhre Veuͤhe mit Gelde gelohnet / 
und Daheim mol tradtiret. Kin Theil defien 
was angerichtet wird ben das Grabgefegt um 
die Seeie damit zu (peifenioder zur Allmofe der 
Armen. Cie glaubenpaß zween Engel ſeyn / wel⸗ 
he. mit derſtelleten Geberden / und gluͤenden 

Feuer gabe in ; Die verſlorbene Perſon wegen ihe 
res gefuͤhrten Lebens examiniren / und ſelbige / wo 
fie goitlos iſt / mit brennenden Fackeln geiſſeln / 
wo ſie äber gut und fromm ift/ troͤſten / auch dero 
Leib im Grabe bis auf den Tag deb lekten Ge⸗ 
tiddts beſchirmen: Aber der Gottloſen — wer⸗ 
den neun Faden tieff unter die Erde geſſoſſen / und 
von ihren grauſamen Engeln geptinigt alſo / daß 
der eine fie mit einem Hammergertchläget / und 
der ander mit einem Haken gerzeiffet/ bigan Den 
ten Tag. Wider ſolche Marter und Pein 
Pflegen Die Türdten bep den Todtengräbern zu 
beten. Die Weiber begleiten allda Die Leiche 
nicht zum Sraberfondern bleiben zu Haus: weis 
nen / und bereitengute Speiſe / vor die Prieſter / 
und andere Freunde detz Verſtorbenen. Sie 
gtauben/vaßzwenn Die keibe eine viertel Stune 
im Grabe geweſen / alsdenn einneuer Geil 
—— 

gemeldten Engeln wegen ihres Glau 

und Werke exammiret werde. Auch gauben 
“ / 


u ⸗ Bebe duche 
Kalle Teberwere und Der Seelen deh deß 
erſtorbenen hei kam fey oo Bigel, Endten/ 
der andere Thuͤre / gefüttert toerden mit der 
heit fie ben die Todtengräber fegen. Wor 
de zu beſehen Menaving , Bellgnius, undan 
ere. 


— 


Zuſatz ur x. Frage 


immen auch re Autares i 
fer der Bande A ze 
gAngnio mıstnjerm Auere“ “ 











Antwart · 


Der vom boulaye le Gouz im erfien Ebeilfeineg 
un berichteg alle : Man fängt in des 
ter benden Gemach an / geiviſſe Lieber ju fingen/ und 
ſolche Geſaͤnge hedt man wieder an / nachdem man mis der 
Leich gu der Grabſtaͤtte gelangt. Wenn dielelbe allda 
> beaiger/ legt man zween Stein / um die Yänge des 

Görperg babey ju merdten / einen I anbe (ben 
andern ju dem Yarfen. Nadmale Ice bie Boulder 
Befeglebrer / nicht Alkein etliche Yaubeftilcht aus dem 
iltoran / fondern Saufen aud) ein —* 4 welches mau 
unter ben ganenQcı fen der keich Begleiter ausgerbeilt: 
iernächft ai ch ein jeber'nach Hang / fo bald er fein 
ißlein Brobe aufgegeffen. Auf dem Stem ſo ju dem 
ga be liege / wird ein Tulband / oder TÄrdifcher Kopfe 
Dun hehe IR a des Nerkocbenen Standd- Ges 

forneirt / allo daß einea Yqnitfcharen Zul 

Haben alten! dann gines ıtters und Feuters / im 
alfo auch eines Tfhiaufen feiner/ auf ar re 
engelent / denn eines Baffa / eines Religioſen anderſt ges 
Nar dau one Cadi oder ichters. Bnfber Baer 


beiden Krancken und Todten. 413. 
te Begraͤbnis —X ein Truͤblein / nach linterſchied 
des Stands unterfchiedlich, 

‚ D. Kasichwolffgeendtm fine Reitz Deſchreldung / 
baß / — mach — anf, Fr —— — Brei 
gelegt / it t edeckt gelaſſen werde / da 
ae an ne Knete ſed⸗ 
eaund ertennen. HB ein Tichelebi elmann / 
ſo ſetzen ſie Ahimfinen Helm oder andern mut / welch⸗ 
en er bey ſeinem Lebzeiten getragen / zu ſeinem Haubt. 

vorher gehenden /theilg nachfolgende Freunde 
—A balten feine Drdnäng / ſoadern henen 
ſich ſchier gneinander / wie die von Banfien / begleitend ih⸗ 
— air fedtichem Durh / und groffen Geſchrey 

jrab Kia 

Berta die Chrkifchen WDeiber (fährt bieſer fort ) bins, 
geben / ihrer verflordenen Eltern ober Freunde Glaber 
din befuchen/twelcye michrentheite autfechafb den &täbten/ 
uahe bey den Str: wu finden / nehmen fie gemeiniglich 
mit ih Brod/ Käfe / Eher und Fletſch / ıhmen ailda 

Mabtz eit su batten (weicht dit —5 Pärenalia nenne 

en ) loffeg aba zu Zeiten einen ‘Theil Speife Trgen/ das 
mit die Thier und Voͤgel etwas davor bekömmteir / wel⸗ 
dDes fie für ein fonderbares gutes Werck halten. 

Pre Gräber find mehrenheild immensig hohl / 

md oben mit Steinen bedeckt / und haben beye 

Habe die dorm ie dieKmder-Dettfiätten ir Europa / denn 
te — mer Mitte oa 
indie cten ſie etwas Erden / und pflanzen 

Khöne Kräuter drein / die Schrötel. Sie 

fedten ach; in die. Fleıne griffen! Sofnldchr / neben dem, 

rad Siemem / Morten - Stäudlein / dieronil fie ihren 
inbtkdung mach meinen / daR die ihre nun fo vier deſto 
—X J— länger ſolche Sersächleihre Schöne und 
der komts / Sag man din nud 
Bieder hr m Siem Ode Etauden / weiche Ir 
— ge Duſchel feif findet / uf 0.8 S 
AnOReäfen [ Bamır en dr} det Ar 
ſen / damir ein ſo von t / 
Aingedemi ſch / SD für ſie zubirm: Daher dann 











414 Gebtaͤuche 





II 
um bie Begräbniffen viel Gapcden Reben 7 baramien bie 
jirübergebenden / fonberlich der Verftorbenen Bramne 
ae an orben 


PH 
\ ” fi 


Tote ifis mie den. Begeäbniffen de Cirh 
iſchen Kaifer beiwandr ? 
Antibött : 

"eat dem daß bie, Thackiſchen Sultanen ih der 
Stadt Eonfiantinopelbemächrigt/ haben ihrer iel cwie 
gben erwähnt) Moſcheen —* — memlıh Sultart 
Mubammeod / ber — — che Reich vatigt / 
«is er dieſe Stadt erobert./ dedgleichen auch Suliau⸗ 
Bat Sim ——— Baben) , 
als Stiffter / ihre Sr. jabep bauen laffen / jeboch a: 
kei ‚dem Heuzinen Unsfreiß deflen / wag 
u der Mofchen gehört. „Uber Sultan Mabamimed, 
Sek brkrene/ 16 alt — 
di | ade‘ tert/ un 
Sultan Amutash/ der fein Groß Vetter geioefen / wie 
aud) Selim IL. der Erpten gewonnen / und Solymannt 


Sohn war / ob Beisie eigne VMoſchren für, 
F Mare maus: Gone 


enlaflen/ — Gra 
Tempet her. ale toie Cupellen, erbäne reihe 


rund /die andern Ad / von unterfchiebfi 
machbar fie groß pder —T auch unterkd 
i de fie 


außgefpanntes ei 
Zubbanb / wie ihn der Werftorbene pflegte ju tragen. 
dem Birbe beommn er Diner] weh mit Och 


0 


beſxy den Rrancken und Todten. dig- 
derw erkaufft / daß fie (wie unter den Chriſten etliche 
Briker ) allezeit bey dieſen beichen feyn / einander ablöfeny 
und ſuts allda verbleiben. Diefelefen in gewiſſen Buͤch ⸗ 
em /und Bien GOtt fuͤr bie Seelen / beren Yeiber alda 
en en. Fu ; . u 
ur Selen der groffen Trubenftehen etliche andre/ 
etwas niedriger und enger / darinn liegt die Frau / die 
dem Verſtorbenen am lchflen geweſen. Mund herum 
Reden nody andre kleinere Truhen / deren Dediel nice 
flach / fondern in der Mitte ſpitzig auffteiget / und höher 
nach dem Haube als nach ben Fuſſen . Hierum liegen 
die Rinder / dern Kiften groͤſſer oder Meiner / nach dee 
Zahl der Jabr /fo fieerreicht haben. Diefe ſind eben fo 
wol mut föflichen Stoffen bekleidet /.und to es Söhne 
1 fieher auf jedem oben ein Tulband / bey den, 
‚schtern oder Frauen aber / fichet man oben runde, 
Dauden von filbernen Schmuf / mit Bhumcı geſchmaͤct / 
oben fs roie Audrey wit garten weißen durchſchein⸗ 
gen bewickelt / welches der Srauem Haupt⸗ 
tiſt. 


Man ſchauet baſelbſt nebſt andern / Sultan Amur⸗ 
aibs / und feiner liebften Frauen Hegräbnisnnd Särges 
ſamt denen darinn eine groſſe Anzabl finer Rinder / 
unterfchiebliches Alters beichloffen / deren ber fectsig 
(etliche wollen mebr ais 100.) geidefen / weicht er mit 
unterfhieblihen MWeibern exievat.. Man fgtbaf fie 
alle mit ihm zugleich denſelben Tag begraben / und 
der graufamen Gewonheit nach / ın Betracht ⸗ 
ae ln 

Erben des Laiſert irget worden... 
ie riinker des aiten Mubammeda / wit wol ſie 
war Seiten ihres Sohns begraben / liegt ſie dannoch auſſ⸗ 
erhalb des Umfreifed und Begriſſs ſeiner Moſcheen / an 
einem Drt / den fie für ungeweiht arhten / denn fie bey 
ihnen für eine Unglaubige geachtet wird / weil fic Mabome 
a8 Bd nicht wollte anche ı fondern biß an ibr 
End im Glauben an JE fım Criſtum befüä 
verbartte. Es ik aud) kein Bm Aber iht / 
einiger Ziexxath. Eraſ. Fxan. l.c.p.v · 

J Je 
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Frauen ein erbärmlichd Gefhrey. Die eine — 
Dem Todten / als ihrem Mann/die air 

oder Bruder oder Vetter ic. das ewige OIGE. 

Ttagen ſiugen etliche — beflelite Pſahen Sen 
Lahilla lah Mabomet Refoul Allah , das if: Bee a 
Goran Mahomer finpzroppernac hm Bann \ 
man mit der Leich vor das Grab iommen / fo wirdfie 
nicht liegend / fondern figend / mit den Füffennach Rorde 
en m Bemenben 1 2** num aueinem Stein nad 


die Städte :aben 
un nee * BEE 
Tre —— 
mi 
eallerband Blamen / theilg zux Zierbe/ (heil 
Die Seren What KR al Freie ba Bote 
äder/und een alba allerhand Speife und Früchte nieder? 
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Tiaden dis wäten Re u dhfiinig. Einer unter ihnen 
1a Alägtmit einer eiſernen Stange auf eine Tafely welche 
einen wilften Ton von fichgibt/ Und jauter dur heinand⸗ 
¶ als ob die Gaffe voller unfinniger Beute stodre. Die 
Wittwe und Kinder geben um irhmer zu dem Ver⸗ 
florberien / und fragen :ivartım er doch geflotben /und 
ob er nicht alles drug gehabt / 1% md wann eine muͤde / 
löfet ſolche eint andre ab 

Wann er fol begraden werden / ſo geben —S 
frey gelaffen worden / bornen art / und tragen in der Spal 
emes abs den —— FrkyZeitel ʒ diefe mie 
überlaut ber wirden —X 


etı daß Mina Daranf 
ER Yale oder Draffen } — en und 
Kenen in den Wänden 7 Diele find en den ganzer 
Ts —— Hay Allahi, le bay Allah. ad 
dem folgedie feiche / {9 tuit einen Kieid —ãa 
wird / dar auf bie mächfte Freunde / biß gur Srabflätte 7 
welche auch aufferhalb der Thore ſind / rund um dis 
Stabe her. Solche ſind fein ausgemauert /und hat jede 
ihren Raum für fi. Der Todte wird by denn 
enlbb oben und untengefäle, und uf rechte Seite 
Bineinnge eine Ja Doktennertf‘ 
und was Inde dewi —— — 
Theil ihr er Rleinobienyzu ihr — Bonn folditsvers 
tichtet / wird bie Seichemtet ehren goſſen Stein bederter 
ſo daß der Ehrper init Heiner Erden beichroehre wird /; 
fondern tem trtähnten Eramen NRaum und Died 
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en und Scaven zum beften, 
enm nicht zu 
Bi raum etliche Tage nacheinander über ibe A 
(hmarzes Tuch ragen / und. bie Manngbilde 
Monat lang nich barbieren lafen / au an 
indrey Tagen nicht in Ihren den machen noch 
Speifen — KmoldieMän: wer als bie gran " 
—e auch drey Tag — — 
Drod und. Feigen unter die Armen aus / undrollenang | 
einer Hand in * Kim — weiche fie 
am See-Ufer auflı en fie hernach auf derg 
Sradſtein —X — im Allah , dag iſt $ 
Sottes Licht / und Augen dabey an erbärmlich zu 
weinen. Sie glauben die Serlenber — 
ee a ah ine kommen / und die 
an, —— Glen mb und 
Freunde, un m 
—— Bu —VX—— 


id thun. 
— — werhen ie geoffen — 
u Kandes ji — ern die a en 
“ unb Battlicher zu gehet. Die Le —A— 
— * ———— 
Bon De Se na gegen aD 1 ER al in 
Mahometanifcher 
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Diener a) —— welche fehten Speer und 
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— —— Be Gern ng 

8 ——— und mit kuͤnſilichen 
Bor dm Thor Bahlerver , ſtehen auf einer Fläche bir 
ähler der Saſſen odexLinterfönige von Alkair| 
“ du Runde Bann! amd a Kapellen mpälben: 
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Eben ben auch bie, nen Orabe 
——— 
Si t mas ‚etliche Be 





fonderlich von Montags / aus en - 
blinden Eifer/ befüche yutmerben. Mann bad 
Brab einmal, —— ar manemat mie 
Sfiuen 4 es maſte dann ein ungeMeiner Bra Bart 
—— ——— Emanuelis d’ Ai 
1 folgenber maflen: Anno 1645. ſtatb m 
Hinter ein ——— Chriftlichen Blanben vers 
Inmgmer batte an einer ne Bean bei und par ed 
Indem 
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Ken — in —— 


——— bangen haben, 
—— vn — 
am! get berfelbe / al ex feinen Beutel met 1 
und Mrd eye 1 das Grab tieder 
ku ‚endlich n an aan Debenten bes 
willigi ward. a ne indt fich der verlohene - 
— 4 aber babey auch ein erichröchlich Speciacei. 
Fehr Grm] be Omen — 
r 
dt / für dem Mund und bie Zunge Sen 


En 
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Il 
Ed 
mi m man ‚ob ni 
gesflues häfte- j 


voäcen Da. Mae 


a Searuch⸗ — 
— — — 
Worbey * auch noch diß / 67 gleidfem Imvorben gehe sch 
“ mit zu beobachten an Aa die Toͤrken derjenigen Jud⸗ 
en / ſo den Mabome taniſchen Glauben avgeno mm⸗ 
en / todte Coͤrper auf ibren Kirchboͤfen aicht leiden 
wollen, Und weil dann auch die andern Auden fich 
eines ſolchen Leichnams nicht annehmen wird berfelbe 

meinbefonders Loch geworfen? und bon beeden/io tool 
le Zı iflen/mit ſolchen Abſchen 








Todi unwuͤrdig 
au. Ereſmus Frapcifi, Aufl. Schaububut II. Park 
kan 952. x 


Was bat haben die Fan Beffanifen 


(Die ſich von des AU Sohn Haſſan gern 
nennen ide ) —— 
emonien 
Ammon; 


Reben dergkichen / als den Thrken/ 
—* am Araber im eben fm. Bam 
win 1 war vo roſfen agolp.133. 
—5 — — Ma ma onen »affaniften flirbt/ 


verwandte Weiber und Rinderein 
Em an ——— Naar ans ang dem Kon 
zuflm: Ach warum bift du geſtorben? Wer iſi Ur⸗ 


Be deinem Tod? Wns bat dir geman em — x. 
-. Geſchrey verniehr: ju kor 
ee Drahtamı / —— —Aã 


.Unterdeſſen wird quch 

Kunden nen! HN neu? 
"eine Maplzeit gehalten. Darauf wird bie Reiche/ fo es 
eine Mannsperfon von 3. oder 4. Miannsperfonen 
zum Waffer gefragen/und — hinein gelegt / gewaſch⸗ 
en/ die Nägel an Handen umb Füffen abgefchnitten / die 
zum vom Kopf/ und fonften abgefhoren / und der 

Ban Iſts eine Weibsperfon / fo wird fie von 
aa aiß geeinigt Dog nehmen fie 
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wooleinen Plaz ab / nahe bey den ‚Quellen / ober 
Mptingenden 7, —— 
prafcositt.. Nahe dabey richten fie Eleine 

‚suf / und nebendenfelben ihre Gral N en 
Ennben Däem verkben / und N vun 
Brochen find / auch auf Pfeilern ruhen. Das Ubrige 


von 


Satten / wit einer Mauer 
armelfteinen umrin ⸗ 


12. Frage 


Uusbteitung 425 
1N. grag. Wie weit hat ſich dieſer Habe 
—— 


aniſche Aberglaube ausgebreitet in 
der Welt? 











Antwort: 

Ob zwar derſeibe nicht fo weit ausgebrei.-Bie 
tet if / wie das Heidenthum / fo gehet er Han 
dem Chriftenthum weit dor; nicht in Europa /laupe 
da das Chriſtenthum am geöffeften ift / fondernpabe 
in Aftica da man der Ehriften alte Kirchen aus-ausge 
gerottet / und an flatt deß Ereußes Den halbendreitet, 
Mond aufgerichtet hat ; ausgenomen bey den 
Abpffineen/ und etliche Heine Derter/fo der His 
Spanier ode der Portugiefe unter fih hat, In 

fin aber hat dieſer Aberglaubetieffere Wurgel 
geſchlagen / weil er Arabien / Thrdeys Verſien / 
auch ein Theil vom Mogols⸗Land und Tartarien 
gang ͤberſchwemmet hat / nur allein werden hie 
und dort etliche kleine Verſammlungen der Ehri⸗ 
ſten gefunden. In America ifter noch allerdings 
unbefandt. Die Urfachen aber / warum folder 

be. ſich fo weit habe auggebreitet/ find 
Diefe. 1. Die fletsroährende Strittigkeiten ‚lie 
derliche Sragen ı und unndthine Difputatio» - 
nen tvegen des Unterfbiedsder Religion unter 
ben Ehriften / welche Die Welt haben zweiffein 
gemacht an der Warheit Derofelben / und roe 
genommen den Zweck und Ziel der Religion. ſo 
Da iſt / Die Affecten Der Menſchen zu vereinigen; 
aber die Argnen iſt leider zu Kranckheit worden? 
und tag ung heilen folte / dag verwundet uns. 
2. Das boͤſe und Ärgerliche Leben der Chriftens 
. ds ſo wol 
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"fo wol der Geiſtüchen ais der Welttihen. 
Die Mabomet insgemein piel 
een I Dan been 
und viel gerechter in ihrem ‚Dandel und Wan⸗ 
Del. 3. Die Mahometiſchen Siege Be = 
e e⸗ 





berungen haben an den Orten / da 
hen ihren Aberglauben fortgepflanget-4.Shre 
Meligion iſt den Menſchlichen Sinnen viel an⸗ 
genehmersbgun DasCHriflentpumzmeilbietßtene 
fen mehr eingenom̃en werden Durch empfinde 
liche Ergöglichkeiten / dergleichen Mahomet in 
feinem Paradieß anbeutsalsdurd) geiflliche / ſo 
niger bekandt ſeyn / und Daher auch weniger 
begehret werden. 7. Die überaus Sprani 
Herrſchafft des Tuͤrcken über die Ehriften : Die 
Vlattlichen Belohnungen und Geſdencke / fo 
man thut den jenigen Die Mufelmannen oder 
WMahometaner werden / find grofe Anleitun 
gen vor ſchwache Seelen ihre Religion anııe 
nehmen : Denn ein Chriſt / Runnegado,fodie 
Berdneidung untes ihnen empfangen wilwi:d 
mit geoffer Freude und Pracht über bie Gaſſen 
geführet / mit vielen Geſchencken begabet / und 
don allem Tribut frey gemacht: Um welcher Ur- 
fac willen vielefo wolðechen aleAlbanieridie 
Beſchneidung angenommen hoben.6.Diegred« 
beitsfo ihnen gelaſſen wird / viele Weiber zu nes 
men / muß notwendig ſehr angenem ſeyn / irzdiſch 
geſinneten Menſchen. 7. Sie geſtatten niemand / 
Ju cliſputiren von ihrem Alcoran / das gering⸗ 
fie Stuͤck ihrer Religion in Zweiffel zusiehen 7 
Den Alcoran Bremblingen o ndilhen 
' zu ver⸗ 


' Ausbreisung 47 
verfauffen / oder ihn in einige Sprache zu 
berfegen : und wird am Leben geftrafft / wer 
einesogn dieſen Dingen Übertritt / weiches die 
Urſach iſt Des groſſen Friedens und Eintracht 
unter ihnen. 3, Sie verbieten Die Philafophie 
unter ihnen su iehren / und halten alfodie Leute in 
Finſterniß und Untoiffenheit / in dem fie das 
Liecht ihnen nicht ſcheinen und die Syertbüme 
entdecken laffen. 9. Sie lehren / daß alledie jeni⸗ 
. ſo ein fromm̃es Leben führen: / ſelig werden 
lien / fie mögen auch eine Religion haben wie 
fie tollen; diß machet viele ſchwache Chriſten 
abweichend von ihrem H. Glauben / ohne Be⸗ 
oder Anſtoß des Gewigens: Denn 
was fragen ſie darnach / ob fie Chriſto 4 oder ob 
ſiae Mahomet dienen / wenn ſie nut ſelig werden 7— 
10. Sig haltens dafuͤr / daß die Sottlofeninads 
Dem ſie eine gewiſſe Zeit in der Hoͤllen gepeinigt 
worder / daraus ſollen erloͤſet werden; Diefe Leh · 
re gefaͤllet den Gottloſen deſſer / denn das Chri⸗ 
Aenthum / welches gar Feine Erloͤſung aus Dee 
Höllen ı noch einige Linderung der Hoͤlliſchen 
Moater und Pein zuläfet. ı 1, Die Leute werden 
eingenommen Durch Die aͤuſerliche Sittſamkeit / 
womit die Tuͤrcken uns Ebriften übertreffen s _ 
denn ſie ſind insgemein viel fittfamer in ihren 
Converfation , als wirʒ Männerund Weiber 
gehen nicht Dergeflalt miteinander um / ale ben 
und; flefind rwenigerköfllich in ihrem Hausbau 
en / toeniger verſchwendiſch und vernünfftigen . 
in ihrer Kleidung, mäßiger in ihrer Speiferund 
trincken gar keinen Wein: Sie And ielanbhd; 
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tiger und ehrerbietiger in ihren Kirchen / alſo daß 

fie auch nicht leiden wollen / daß detretten wer⸗ 

De oder aufder@rde liege ein ſtuͤcklein Pappiers / 
ſondern nehmen felbiges auf / kuͤſſen eeyund le⸗ 
gen esan einen Ort / da ed.auffer aller Gefahr 

ft; und gefchicht ſolches tweil Gottes Name / 
und Mahomets Geſetz / auf Pappier geſchrie⸗ 
ben ſeyn; auch find fie viel eingezogener in. 
WReden und Geberden / auch weit gehorfamer ih⸗ 
rer Obrigkeit / als wir Ehriften. 12. Esiftunfee 
Natur nichts angenehmers / als eigene Rache / 
welche in Chrifli Geſetz verbotten / aber in Ma 
homets Geſetz zugelaſen ift : denn die Maho⸗ 
metaner ſind ſchuldig ihre Feinde zu haſſen / und 
yuthenı wo fie nur können. 13. Die Arrianis 
e Ketzerey hatmehrentheilgalleOrientalifche 
Kirchen vergifftetsund Darum war es kein Wun ⸗ 








der / daß fie Mahomets Lehre annahmen / als 


welche auf die Keterey Arrii fundiret und ge⸗ 


gründet war. 14. Sie geſtatten nicht / daß je⸗ 
nand Chriftum möge laͤſtern / ſondern ehren ihn 
zuweilen / und reden von ihm ehrerbietiglichzder⸗ 
gleichen fie auch von Moſe und Aaron thun : wel, 
des denn machet / Daß weder Ehriften noch Ju⸗ 
den dißfalls von ihrer Religion ſehr abgeneiy 
feun / oder fih mit Gewalt derofelben wide: 
Gen. 15. Sieſind zu allen Beiten ehe tuid 
einfig getoefen / anderezu ihr 
doch ohn einigen Zwang und Drang. Um die⸗ 
fer / und dergleichen Urſach teilen, laſet uns nicht 
wunder neimen / daß Die Mahometiſche Religion 
dergeſialt in der Welt gewachſẽ und gugenomen- 


Zu⸗ 


rer Lehr zu brigen / 
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Zuſatz zur XII Frag. - 
4. 1. 


Wie hats doch abermal möglich. ſeyn 
Ike bass bei sbermal möglich (ya 
foigeen bey fo geringen Anfanı und gleichwolnod> 


febe Maren ki ar due 23 —ãe 
vom ven eißlichen 
weis forttommen und feine Ders ® 
fi lansbesiten, 
. —— J 


oben geweldt / und daß Mahe 
—e eine beſondere ea 
Degen: iedamalg ſtrittige ‚en unter allen Res 
Hiponen in —— — — en getrachtet / 

ey Weiber Pre —— 

ı Rad i * —EX x. und dem 


wien: 
a Anfangs denCbriften — gab» 
Ricaut. P-IL c. 3. p. m. 307.16. 
3. Verorduet ereine — ſtets sa 
——— u. zu Streits 
ben; 5 ihr ent 1 habe feine 
erden termin, und Fönie weder durch Schonung / noch 
Gräfe Befahrerhint erfegtnocverlängert werben’ und Daß 
derjenige vor andern gihkfeeligfey der im Krieg ums 
Eomme / weil er unvergleichlicher Volluſte ink 
Paradeis / gleich aufſolchen Tod, Mean, 
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Erna 
4 Hat er die X entenftellealf einge | 
Sultan oder@&toß-ssert bie in ch Seinigen 
alten route / der feine Untergebene / Bldiente und 
Sinrertganen ‚allein oder wugläffeelig machen 
Ban De. Saab But / Leib und Sehen in feinen 


ep 
N allem 3 
6. ie uber berlin, alfo and Über fe More 


— 
— länger verbinden gu uk / da fein 
Incerefe erfordert. Wi er fohtjeß bey den Wechenſern er» 
Mic, Ricaut. P. L.cap. KU-XV RALER L 
eap.lil. . 

Ss batzen Ar auch Eötkes gercchta 
—— 7 
sugfariie Uefad) und Gelegenheit darsu an die 

geben. Inas 1 amzegiekfiand beteifi/abei ich 
ie damals Chrifllich-genafte Karfer/gutentbeild anna 
hriſuch Aufgeführt / und in Tyranten um 
it ärger / als diefe Barbaten gelebt / Inder bag Etmord⸗ 
en / Nafen-abfcmeiden / und Augen - austfechen? — 
1bol —— ur Duts Freunden) x. für 
ts geachtet wurde / und aiſd duch damahls 
egis ad Exemplum totue Pen ortis. Wie dee . 
Ken * die —E Der Kaiſet buoca⸗ 
Haar zut derfelben Zeit im Regiment ein rechid Mönkttukı, 
über wie fein Yamıe — vn Meerkaiß / der 
Kran ergeben / toglcher fein —52 — 
ei een De imdfi a ö A nn ke 
Li aiſer 
ſſen / unb wär —5 * fein kaſier zuviel? A 
en Gelegenheit auszuüben Hederiten getragen hätte / 
& ero dann — allenthalben gute Gelegenheit ges 
Ken Romiſche Reich aumſalen / und zu eie⸗ 
⸗ 


... 


Ps 


Ausbeiung 4421 


wandtenbe Rei befeftigen / indem er den hoch⸗ 
mutigen Perſiſchen Trrmunen Cohom —— 
auszacotten drohete / und der fein Bild ald einen (Sort 


eollte anbeten laffen) ben / uud in folche Berr - 


fie erbittert/ dem 
ee) —E Sn hf li zo dm 
ne hob mu 
——— und con Ma⸗ 
wen tonrden / 


ge und Egypten bezwungen / bat Er — 


Dald nad) Mabomets Tod / nach dem er allbereit 
Arabien meiſtens unter ſich gebracht hatte / graſten 
deffen 3. Sg webrvatter und Nachfolger aiſo um ſich / 
Baß Nöttbedker und ade Oma 
Übrige Arabien / ſondern auch Speien / priäftinem? 
md Perfien / ja auch ſoigends Oſman oder Dehs 

achten das 51 odne/obe Mit den Dageich,neleferg 
Wird ) mit feinem Feidherrn Muaris Die tufel XAbodus 
eroberte / da er das groffe ehrene Sönnenbilde/Colos: 
fam, (0 DB an bie Wolden gereichet / und vom Ingb 
Im bahn en Jo RACR Zatch aha 
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Der es mit 900. . Samesin müffen weghübren Icffen. Aid Alte ' 
daun machte fich diß Gerchmeiß gar an die Kaiferliche 
Reſidem Conflansinopel / unter der des 
Baifer Conſians U. fo des. Heraclii geruefen. 
Doc mufte ed damals mit Schand wieder abziehen / wie ⸗ 
wol des Kaikers Flotte bavor geichlagen worden / da ibus 
traumt / er wäre zu Theflalonich geroefen weiches 
eheupete/nie — Gib einenandernden 
FR? alfo maß Dt zo in bei Roth zubehien, und 
te ns bie Gelegenheit in acht genommen / und 
Wäre nicht ſo gordoß Rn ie ade Mabomets 
Fr Tri mäche ſeon / ſonderlich damals 
—— —— wegen des neuen Calii 
Eee 
- —— erben 4 nach toelchenn. EN 
Iy den Muaviz 1.84 indeſſen Conftans 
fich mit Geld Heflechen Kaffen / —— Gerne 
worden / Ihn bernach mit geſamter Macht aufs Neue anı 
—— — —3 if. Bilderlaft Sec. VU. poa 
N. fonberlic) Leuaclaviiffiufteimannife iſtorie 


ob auch ke 
a 3 (don a a —— F 


Baife 
Gnade von GHtt belame / daß er di 8* 
ee ae 


SE raue bt machen ümen Laß «dog ach Piche 

Gelegenheit wieder aug den Anden / da ihme von den 
" Mabometanern Geld angebotten/ und bamit auf bregflig * 

Ban Stand und heilig beſchworeũ 


\ 
Ausbreitung 4 
AI tauſend von denen — 7 ſo 3% 
nannten Sciaven ben Wal anern zufielen / und 
53 U baßdie Katferlichen völlig ruinirtiwurden. Das 
en wet 
ſie wollten wegnehmen 
Wie ſie dann Jct nachifen vie fie zit nach viels 
Filtiger vergebnier? lägen ch dag Del 
Baiferbani/ ſaml d — oiſtantinopei / vomg 
anfichgebracht, Bar in bien u fd, mochbie Unetnigkett/ 
Rab und Ri Ehiedifee onflantinopoliz 
—— — — —— Genoſſen / denen 
Cbriſten aus Ruropa ¶ die — reihen Jbald 
prime balb öffentlich Widerfland thateri / bäbfie wider 
ie Mabsmetentr oder Saracenen / nichts oder weni 
augcıchten Könner / fol h a A681. Alexius Corhncaus I. 
unb andre nach ihn Ja es brauchte A: 1328. , 
Andrbnicuslil. ber —— (Törken) Huirfe / 
und gtuͤrzte —— latier Andronicum IT, 
vom Thron / RER Ku aͤule — des erſten 
Erbauers der Sonftantinspel ( von dem ſie da⸗ 
mals Byzanz geheiſen 1 ei En gegitkert tind gebebt 
babenfoie Weigels Blideridfl P. IL Milled: VI.Dec, 
3.p.189. Johsanes Cantatttcenud dei folgende nnd fonft 
glänrarkanigesä fern Ka le male tig 
Siehe air die Mabo rieb⸗ 
Heben 2 tg gi, ame Hi * 
mi xorauf fein Papill, a 
IR Zoditermprid und ac folger/ 
gu VI, oder Calo ‚ Johiannes 11;dc8 fa a 
muraibo / und feines Sohns Zagee 9 
fich wider einen unggrathnen Sobn Andronicum IV, 
Koligen/ und aus deflen Verhafft erlöft gi werden / theucr 
Ha ALLE na Carte 
alzologo , feine, Orten n ila- 
Geha eb Anm men muße Dr Gendefernabs 
fie, aleichtalg Geld / Und ſeten Amararbs Krigfuolt 
In Europanidber / wodurch er bie — Stadt Adru⸗ 
anopel enbefam : ob nun ſchon Lnuratbs Sobhn 
Zaſ⸗ erd/ nach dem Todt kind Vatters / nach vers 














lentaliſche 


aM mahometlſchen berplaubens; 


gem ‚gebener Beldgerung der der Stadt Con Conflantinape ı md md 
ofen Sieg wider Raifer vom Lamerlas 
Überwumden 7 umb ia fernen Ref herum geführt word⸗ 
al batte doch fein Sohn Amurach IL defto mehr 
Vwiut wider die uneinige Lbeiften/ / indem Kaifer 
Sigis mund wiber bie en / um bes Religion wills 
en / ſtritte / und Johannes Palzolog. VII. mit ber Latein⸗ 
iſchen Kyrchen auf dem Concilio zn Floren;/ — 
ebens zu vereinigen / und Huͤlffe wider die —— 
an 4 bemübete / der junge Koͤnig ku 
islaus aber / —— auf Eimarbenbes 
kais jährigen —2 — gebrochen hatte / mit ſeine 
von Anyırat erſchlagen worden. Endlich machte 
alfo Amurachs IL. Sohn Mahumedes II, unter Conftantino 
Palzologo, nach dem dieſet mit feinen zweyen Brüdern 
fich gnug gefkritten hatte / dent Griechiſch Chriftlichen 
Baifertbum / durch Eroberung der Stabt Toni ant⸗ 
inopel / ein Ende / ( deſſen Namen auch Der Lezte war / ig 
Leoaelll. in St. Seorgens· Cloſier binterlaffs 
nen Taſchund zwar ımter dem amen des erflen Megente 
eng aldarnemlichContantini, een ber zn 
gebaut hatte / und wurde damit der Tick 
Unter ihnen. ( V. Weigels Bilderkaft 1. m p. ur ar 
193. & 197» mit mebten bef-unten $. 8.) Wiewol unter 
ben Mahometanern felbft unferdeffen getvaltige Berände 
erungen darzwiſchen gekommen / tube bie Arabifchen 
ipben oder Saracenifben / ( Agarenifcben) 
egenten derem nach Mabomet 18. gewrfen / ein 
End genommen / und ihre Länder unter andre / bie 32 
wach ihres Be Worden / versbeile / und enbli 
Firuepmlich auf die Türken getommen / welche Anfang6 
von em Anfehen dem Mabomet and 
. it des Herachns gar an 
geholffen Leunclar, 
Wei na Hif,L, 1. J 
pm. 


er 7 


AAuesbreitung des 43€ 
— HR 
4. 2. 

Was hat dann Mahomet anfangs denen 
Chtiften für fondekliche Privilegia gegebs - 


#0] biß ex feinen —— und feine 


er bar u 


en ‚Antiporti 

Dievon beüichtet Rica. 1. &. alfd + damit Mabomet 
et eriiehe / daß er dad Cbrifenebum leiden 
wolle Junddie Ebtipkend verfichere | daß er nicht gefonnen 


je zu verfolgen 7 oder ihre Rrligiön girvertilgen / bat ee _ 


—— auge de Original in deat oa: 
veric bepm Sara in untoeitvom Berg Libans eine 
Tajrefevon De ‚fen /.( da die fremde Mabo⸗ 
tietamer ihr Opfer la] ehe.hie m im Bi Sraptagban 

efuaden dorden. · Man fagt dag Oı ei inat fa) in des 
Bönigs in ‚Scankreid — Ds 
Dem fen aber wie ihm — habe Ich boch / in —5* 
Bump ein aan un  alted Stußift / davor gehälten / 
— be gefer. ein Gefallen —5 } Rent ich es 

Wort zu Wort aͤberſelt / hiemit 

vor Geſandier GOttes / die eig 
Verein / und ihnen ine san ichen Befehl warhafftig 

en / hai folgende aufp ben, als nemlich: Daß 

—— eingefegte Tb: niiche Religion / in ciien 

je det, Deiensalichen, und Occidentauſcwen 
Kändern/ 2 und unängefohten, bleiben fol / 
fo wohl: Lands Junoohnern / als hey den Berachs 
— ehen y wohl bey den xentben / als dep den Ein⸗ 


Diefen Bölfern allen iin ih gegenwärtiges / 
als eine nnzerbrüchliche ok und vollfommenen 
Bagkeicr/ oe aa nuns Difierentia 
FIX als — nt 4 bucdh weiches die Gerechtigkeit offe 

fen Veobachimg eenftlich andelohi⸗ 


iz Da 





400 wmehomeuſchen — E 
Sedotte Deren nd ini ie akima — = 


giaubigen 1 ken — 

reiten wir Bund EOnedyehi Hitman 
Willen yund vrachteie fein Sedot / — —X 
Bürft oder ein andret Glaußiger. 

gleich / darein ich auf Anfacen Ser 


t / daß ich nemlich mit il — 
Ef A mi dacı 


eiligen nn ti 
Basen einen Sun fa Y —— — sr 


ben fo en dad beili 4 
bei ig Salem Kal 


pheten 
lkommen / weicher dem Id Gebe 
SE es 
md tif meinem —— nA 


ern / 
Gläubigen 


und den Iniärmeen / Bag i 1 
—— — Rd 


SI gelobeaud) / fie wider dre eimbe einbe zu verthaͤdigen/ 
il » umb Frieden 
a 


MBeife / eisich mi meinen und ak Glckabe 
—— ar ae Er 
Serpeufeihuen auch / {fein 2 
vor alier —— man oa au 


meine 


verthaͤdigen / di 
ya —— a Sn 


« 
weil ich) 


mon Kin Bean Sees 
SE erh nn ta nah bien Fein 


Ausbreitung -- ur 








ie Dunbe-Werteanbeen trogen unlfien /e8 feyennor Hufe 
a8 es wolle; niches 
— ——————— 


—— — ober einige Straf anthun. 
fit noch 


en soberem in feinee Stell 

eu 7 eben ſo wenig foll man ihre Kurchen niedetreiien / und 
bricht, ——— Bund Rh und das 
Sottiiche Schamentnuil und nichtigmacht. 


geroißund befländig bleiben iR nicht von den Reifends 
en / oder beusa die Feine bleibende Statt haben / welche 
keinen Auflggen ober gewoͤnlichen Coneributionen unters 
woorflen Kon foüca / Be haben denn eigene Güter uub 
Desm derjenige Livelcher redhtmäffiglich / und nach den 
Gefetzen zu zahlen ſchuldig iſt / fo viel alg ein andrer / und 
wicht wehr zabien foll / und foll man ihn nicht über ſein 
abfordern / eben alfo foll ed auch mit denen ge« 
balten werhen / deren Gilter / Haͤuſer und Einkünften 
——ãA— 
—* 
———————— Die Bu enoſſen ſorlen nichs 
verbunden ſeyn / mis den Muſeimaͤnnern im Krieg 
wider ihr Seinde zu 3iebeu / esy Blei ih 4 
oder die Armeenju compliren / weilen die Bunds · 
wandten /in keinen milicarifchen executionen follen ges 
brand;e werben / dieweil biefer Vergleich ner zur Erleichte 
100 Wrhinherung, gemagtt 1 Daß me, non 


| 


F 


aut ¶ Auebeaitung beo 





ihn / den und 
Perd oder Waflen Bin gu 
Wilen: wer (8 abı vᷣtd⸗ 
e Sachen hergibt / ſol be 
Es fouteinztigimant dans 
Hhrinyund wicht mit hme / ꝙ ine 
sn‘ ee ran ſch J —X 
geringite 
Wwas wege es —— na 
begebet ober verwirket ] Bir 
der Blaubige ) verbunt Ü 
Nbn zu vertreften / Burge 
Sache bepzulegen 


©-5%a er tan ıhım fin Beben erfanfin / unb foß er wicht 

verlaffen oder Huͤiff loß gelg en / torgen des mit 

Be a gar en 
ni / was bi bi ‚vor R 

haben Fund feiben wa fie jeden 4 andern tpeitßfollen die 

een 

en: am 7 a 
& Exfuchen ver @briften Fa worben / nd Wermdg 


des Fleiſſes / welcher fern dinfehen ‚erfordert 

wird / fend ihr verbunden ffe gu beichüügen / pet allerhand 
Unqluͤck ju hwahten / ihnen alle mönliche Di er 
weiſen / nd es zu machen / daß bie Drurkel 


und Bez mit ihren ausſtehen. Weiters muß man 
fonderliche Sorg fragen 7 das man ihnen Fein Sewalt 
fhue in Heuraths · Sachen / nenlich dußmandie Dis 
er mcht zwingen ſoll ihre Söhne und Töchter an Wuſel⸗ 
mätiner gu verheurathen / togil Diele Aftion einig und all 
sin tu fremen Mitem beftebet und aus fepen Derien und 
mit Breuben gefdyehen um. Sefchicht es daß ſich ee 
Chriſten · Feau mit einem Mufelmann verehlicht / ſo er 
übe die eepheit des Gewiſſchs laen / und zugeben / daß 
fieihren geiſtlichen Vatter gehorche / und in ber Lehr des 
Sla ithens / ohne einige Berhinderniß unterwieſen werde. 
Er fol ſſe deinach mit Flieden laſſen / und femichsaudlen, 


” 
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ZEewuit Dränung berg der Epefcheibung oder Zwang den 
rn —8 er-bierinnen das Widerpiel hut / 
Ka Au in Diener gemacht / und wird 
‚(durch feinen 4 und wird em 
Wahn die Chriften ihre Korchen / Clöfter un 
Aibere Derter / darinn fie ben Goitesdienſt verrichten? 
trieber aufbauen tollen und des Beoftands und $ı 
gebigkeit der Mufelmänner vorindehen haben / ſouen 
—— ———— an 
Brad forbeen / ober eine Penfion umb Intereffe 
an klar, 1 nen 9— ol umſonſt gefchehen / als 
eneigten Willens gegen ihre Religion / und 
Ders N) Abgefandts 
en En — ——— 
erdrucken / ſie ſoll jenfie nit 
Han —* —— engen nen kein 
—— un / — ed wolle / dann der / 
weicher dergleichen Tyranney an men verübet / iſt ein 
nter drvcker / ein geind / de Geſandten von GHit / und 
ein Biderfireber feiner Gebotte : Dickes {A xwiſthen 
Mabomer dem Gefandten von GOtt / und den 
Ebriften perglidyen worden. Die Bebingungen 
welche ich ihnen bey ihren Gerviffen aufierlege / find?‘ 
fen Ehrifdy einem Feind her 2YSufelmänner unters‘ 














Daß fein 
base den / und en ER in fein Aue aufıcbmmfon/ ö 


ERSTER EN feR Ken 
er forihelffen en Kin 
en Ieaben he oe Kun — 
nicht verbectter Weiß / mit Mannſchafft / — en und” 
Vferdten beyforitigen/ und auch kei 853 ondenz oder 
Vertraulichteit / es feye Bea indlich / mit 
ihnen haben / fondern wann 
et Haben Amögenfle auf ihten —A 
——— ihrer Religion bedacht fepn : Sie ſollen 
felmann 3. gen —— ea et 
u ae —e feines Bi Erhaltung geben / und ihnen 
MR vorfelen, eh foden ihnen / fofern 


—— — — t bey⸗ 
frringe 


und BDtes7 voiberftrebet dem Ber 


N 


4a: Nuobeitungdis - > 


fpringen ¶ und.fie vor allem Unglif bdewabren Derge 
en / wann ein Muſelmann ſich in eineg von feinen 
u ju verbergen begehrt / follen fie —E 
den Herjen gunebmen / und ihn aus der Befahr/dgriun 
er iſt / exjöfen / ohne daß fie feinen. Feinden eimwas davon 
aflenbabten., Mann bingesen die Ebriften ibre 
Trenund Glauben nicht balten / und einigen ober⸗ 
blten Z. dingungen zu wider bandehn/ fa follers 
# des Vorthe ils / der ihnen durch den Bund GOt⸗ 
gesund ſeinen Geſandten geflattet werd / beraubet 
und unwbadig ſeyn / der Fichheiten weiche ſe / 
— ———— 
was in dem Alforgn begritſen / zu genieffen. Dühern 
beihmgre ich mean Volt / beg dem Namen GOttes / und- 
ſeines Propheten / alle dieſe Dnge treylich gu halzen / und 
an allen Orten der "Welt zu erfüllen / und der Geſandta 
von Mit / ſoll es belohnen / im Fall HE es umerbruch⸗ 
lich halten / bif gn dem Tage des Bericht / und an dem 
Untergang der Melt. Die Zeichen gegenwärtiger Bir 
Kingungen / welche Trabomer ber Seſandte von EiOsr 
eingewilliger, find / Abu-Becre o Morbep alcharab lth- 
mann bea Alan , Aribep , Abi, Taleb , yub njel andre 
mehr ; der Secretarius, her fie aufgefeget / iff Moarig 
ben-abi Safan,defi Öefandtet von GDır Kriegsfngcht/ 
mieten Tagpes bes vierdpen 
en Jaͤhr der Hegire nad) Medina. © Ort wolle diejenigen 
belobnen / welche dieſes Sriefs Zeugen find, GOtt ſey 
br / dem Erxrn aller Creaiuren 
Wiewol die Türken läugnen / daß diefer Vergleich 
von dem Mab omet mit hen Ebriften gemacht worden / 
ſo wird er doch von vielen guten Auchoren vor warbafitig 
gehalten / welche ſagen ex habe ıbn in einer folhen ei 
gemacht und beftärtigeg / da fein Prcich fhroad war / und 
er mit den Arabern Kriegführge ; und danpt er nicht von 
ätoeyen Feinden — — angegriffen wuͤrde / vergliche 
er fich / durch Diele £ Be den Ebriffen / weidhein 
dan Dinden-Elöftern / anf dem Berg Carincl gefchloffe 
en worden. Laſſt ung aber ſehen / wie ers nachgeben ds 
gehalten: So bald er feinDheich auf eigen ſichen —8 


me bemeriſthen Wberglanbene. 18. 448° 


Sußgeelt, —A— feine Derrügeren und gläh 
Pi jen vor een. — zu 

—— ın Tapuel vom Degen’ Ciff 
ara mi Foran alſo gey annt / vieljeicht deßtwegen 
55 —— mac, und anf 
a / welche mar zu Damay mas und an 

ühre andre "Maflen alfp gegraben find ) mie Fl 
pieel dee Schlachten genaung / weſches die Türken 
+6 offt Rein die — giehen / in welcher er diei 
arpberft rebgt. Dann. alle höfliche Monte / welche in 

Bes ficbm 7 ls nemlich wenn 

anbettet was ich anberte / fb bebalter euer 
55 Kae euch — uud in die Meine vor mich / 

iffungen / fp er den Chi iſſen gethan 4 

Ben Kane berwandeit / —S ihren gänge 

nn ii il 


r / fagt er / mie Um, su han 
Babe /feıswnn —— man 
binder and leger fie an Zeiten / biß es euch 
Bünde daß ibr fie wieder ſrey lafler / oder daß fig 
Agcld besablen, Und börer nicht auf jiie 
ge handel biß fie Pig Waffen werdennicdergen 
je /und (ich euch crgebenbaben. Auf ſolche Meike, 
Beiden die Een heut ju Tag die sort ſiliche Religion, 
Gleiapie fie röiffen 1 daß man weder des Dranfcyen IBille 
ar) noch die Gewiſſen iwingen fan / algift feine Luft uhd 
welchen fie nicht quroenden / damig ſie die Epriften - 
EBENEN ERS 
ma alfo die Duldung ber lichen Religion 
De Drei Straf und Berfolgung/ als einc Gnad 


ah etifche Religion gibt wol zu / daß die 
Cbriften ipreKorchen unhGottgs-Qäuftr an denen Drteng 
—8 —— vielen Jahren foldye on en sen, 
gilcber nicht haben/ dafiman neue :Die. 

— nen ati im Dad) und Gefach erhal tensfie: 

N orffen aber nichts hinzu — — wann eg a 

DH oder ein andrer Zufall ie Beben umreie 

en fie fene re Bene A 








A2 bwecholungdor 


Dahero Tommte/naß die die  Chriliche Rirchen / welche 
heut zu Tage in der Thrkey ſind / mit der Zeit vergeben / 
— — | Orten — Anno a60. ad 

eine groſſe Feuersbrun zu Salata/ und hernaı 
j —E dadurch da Ehiflen -Rorchen und 
— u Afchen verbrandt worden Da bãt ſwar ihr 
Eofer u SOites · Furcht felbige wieder aufgebauet / 
fe waren aber faum damit fertig geweſen / als man fie 
aus Obrigkeitlichen Befehl wieder umgeriſſen; dann fie 

Kasten eg fege nicht erlaubt Kyrchen RE l davon. 
— übrie eis ber bloſſe rund frpe- 

Se x ’ 
Wie und durch was Abwechelung iR 
dann die Mahometaniſche Regierung 

Den iapomesodalipeenendlich auf Die Tark· 

eu kommen /und w-g waren fie Ans . 
. fanga vor Kent? 


berich bent in die 
„Besen — —— 
Buch Al . 
Kib2E0 woran ame Befund Samar 


. Zeiten Tanais — bleibende Stelle / u. bi 


— Voits / jenſeg des groffen Ballet Ton \ vor 


"ige Wohnungeund Gebaͤnen / vagirsn hin und ber in den 
weiten und breifen Feidern mit ıhrem Gefind und Dich / 
ui fie endlich zum ſchwarzen Meer ( Ponco Euxino ) und 

denen Voltern / ſo van den Alten Ibetes / jetzo Kurki ode 
e.Beorgianer heiſen / auch Pafeloft noch beut — 
wohnen / näher hingetretten. Maffen das Wort Tür 
fommt von Tzurki oder Tyuruki_C tie fie es aus⸗ 
Jbagift: Umſchweiffende. Da es dann ferner 

1 / daß der Kaifer Weracliun / als er gedachter 

maffen wider die Perfer über Bas Fan Meer ſchiffte/ 
zer ein Theilgervorben / vom Daunen fin a —X 

— in Armenien zum Sluß Araxes, habenfich daſelbſt 
Wiedergelaffen / aber gleichwol ihre alte Sitten ee 


moahemotaniſchen Regierung. 443 


unfee einem eberiien Togra Sehufier Befchlerh 

Die irische —— uennen . Da Kun 33 
in dee hr umgefpnagen-ber fie beftelis / babenfie 
Peifien und einen Theil Afiens far ſich felbften eſm 


genommen. 
cu it bemech in en hnderumg ge; 
Pe ran mie eh {4 Ce 


Chanr) nit einer mächtigen. Unmeein Aıniam ( der Perſ⸗ 
erlauð Dean wid die Eaͤrken jagt. 2 
obgleich Die Türken von den Tartarn vertrieben worden / 
Iatanay ſie daunod michtgar können ausreuten. . 
Daum Salian Aladin / cuch Si lzu kier Befchlechtes 
fireekts feine Macht bran /umıb richtete in Flein Ufien 
(Levante) ein elein Fonigrach auf / welches das Ironier- 
Reich gengnat wurde / nach der Reidenz Icon ‚ und hiefe 
folches alddahı niſche Zsnigreich Als aber die 
Tartaru hernach auch in daffelbe eiufielen/ gab las 


ding Nachtommen theild wieder vertrie de 177 
ohne Erhen geftorben / und ihre Bike ——SſS e— 


gab es eine neue V ang. 

Es thasen ſich nemlich aisdann hervor die Qguzier „ 
fo body auch von den Selzukiern berfamen / und legten 
ben folder Gelegenheit / ihnen einen Grund / ju einen 
neuen Fügfientbun- ‚Dann weil fie pen Alaninıfcben 
Särflen in ihren Kriegen wider Die Tartatn von vielen 
Sabren ber lapffern Bepfland und Huͤlfe geleiſtet / auch 


444 Abrechelungder mohemean ·. 3 


derentwegen ‚en etliche Sanbgüter in Bicbynia mu und *s 
barten Phrygia ee nm fe an / der Chriſten Land 
und deut amugreiffen / und von Tag zu. Tag Ihrer Herr 
ſcaft Sränzen zu erweitern / und ſoiches fo viel Fähner / 
weil die Aladiner mit den Tartarn genug ju ſchaffen 
a dem die Oguzier le / als 
Glaubens · Genoſſen / im Miabometanifiben Abers 
— Izumalen fie noch febtvach waren / lieber pihach⸗ 
an haben wollten / als die Chriſten. 
Es nar aber ber chi fören Op ier ſonbderbarestiuf· 
nehmen alsdann / daß ne den fig ta tapffern Oimam(Ochr 
mann )zuihren —8 betamen / — 


Bauer / nachgchends ein 
en, Leunclav. L. 3.pı 64+) weldhen bep: ade 
tbeilung des Aladinifchen Reich6 / ben Dog 
gegend / und’ na nach Dämpfung feiner Feinde / ſich garg 
jourtain gemat 
Aug welchem nn neetnni (dauf Be Frabißien unb 

Abbaftter Caliphenim Saraceniſchen jaremifche 
en) und Muſalmannifchen Reich (2.) I elzafien 
(Setsaßier.) vom Togra entfproifen / und ae — 
Tograner gefonmenfeyen Die Aladiver / fo 

” eines Stand geweſen / umbbann —— — 
und deren Haͤupter Die Aſwaanier Qttocn⸗encuer) ſich 
üben alle empor geſchwungen / ¶ moron mis nchrern 
Leunclar. 1. c. ꝑ. 32. dc. ) Daher fie nicht nur in Aſten / 
fondern auch in Africa / und simlichen Theil Eoropıus/ 
Ach fehe weit ausgebreitet / und ber Ebriften 
worben / wegen ihrer Überhand nehmenden. Enden / 
Hub Uneinigkeiten / welche auch gleich Anfangs /fo wol 

— gaflıcen als Beklupen Stand; ben Mas 
bometanuiub hr ten Inweſen 
Teur und — bor geoͤ 








Uneinigtete im Heiflichen Stand. 444 


4. 4 . 

Mas haben ſich dann, im geiſtlichen 
Stand zn Mahomers Zeiten fürlineim 
igkeiren bexfär gerban / daß Mabomet mir 
Den Seinigen deſto leichter empor 
kommen koͤnnen ? 

Antwort: — 

Es war Bayumal die Chriſtenheit in ber Lehre ber⸗ 
nam hen gerrühtet/ daß beten ihr oil Seren gichld 
ourden / welche alle einander / verkegerten ums 
verfolgten 4 als da find die Lateiner / die Grieche 
nd Achites / die Neſtorianer / —8 
——— ———— 

ee 
Niosaraber / Michnicheer / ——— 
iſten / Monopbyſuen a enden pain anbre 


daß fich vor ihnen / wo fte nuf hin kamen / fafl jedermann 
5* beqmemte / znwalen auch viel des / in der 





446 Une inigkeit im geiſtlichen Stand 
Gemein die chm gleich· Gemüter überwunden / und auf 
feine Seiten bringen koͤnnen / was anch dagegen der fc 
loſe oder todte ghriffiche Slaub, fürweuben möchte, 
Dam e8 war dehen Kebreen mebr um ihre eigen 
Ebr und Fragen / dann ur die Borfedige rera⸗ 
ung’ zu ıban. Dabero ent(funden unter Den Horderfken 
Bılchhöffen zn Eonftantınapel umd Rom die allergifi 
igſten Zroie ſpalte / ſo Die —S— ferner anfiedt; 
en / bißendlich der ju Rom allgemeine Dherberckhafit 
vollig befam. Wie unn dee Drientalifche Antichrift/ 
der Nabomet den feeligmachenden Chrifii Blaubs 
— a 

ahe dergl rauch in! 

enbeit ſeldſten / von denen bochmuͤtigen Vorfiehern/ 
welch: fo viel neue Zafäge zu dem einfältigerr umd fee 

jacenben E vangelio Chrift macıten/ daß man dei, 
itend darüber noch fein End finden tan Lund we 
foldye nicht aunehmen wili inchts dam eine Mahemet: 
anifche Getvalthätigkeie an late der Chriplicen Fiebe/ 
iR getvarten hat ; daß alfo nid u verwundern / ann 

Miabomet fü weit mit feiner Lehr und Gewanr nn 

&n/ weil die Ebriften felber anf andre life bierinn 

vorsund nachgeganzeny und der gerechte Horr 
einen mit dem andern und plager / biß Thrıfi 

Kaas Glauben die Herzen wieder bcherrſchẽ aud vers 


FR a 

Fe dann Die Mlaberieranet imwiersa 
ei and die n fo anei ggeweſen / da; 
sr 

. Antwott: 

Es babam ſich zwar ‚die metaner den Namen 

—V —— i jew oder Miwerächher 
8 un —— 

en a Se bat 


„_ Üneinigteit der labomietaner._ 447 447 


te — 
re gera ren / wie theil m 
worden / jei aber ferner zu erzehlen ill. Damindaben 
Ando 797. bey ber — Irene/ nemlich der 
—— —— aiſerin / die den Ramen 
riedens hatte / bie goͤſte und ———— 
0 die fie gegen ihren eigenen Sohn Coaftancınum 
ausbrach / indem fie ıhrm deg Lichts feinet beeden 
A — daß er 4 Da ee acer bie ün die bermibee Todes⸗ 
— —AI 
jebenge! ige. nicht al 
Sinfternig werurfachte / Dean auch) dem Mabemets 
Ken ET feinen nem Sunehmen grfk Förderung 
15 reglenende Saracnife 
Can en ae Frieden — mitgroflen Gei 
erfanften wollie / verwarff / und mie dreymal 
— Mann Far verheerte und einnahm / ſo 
gar / daB auch derſelben Rachſolget i m Reich Nicephorug 
deſenn Calipbz, nicht mr für feirie Unterthanen Besen 
Ducaten / au) Air: uf böchfteh Spott /für feinen 
ignes 3000: feines Sol —— — Ducat⸗ 
jen mufle. Leunchav. L.1. Hit Mußılmann, Forbes 
Pa Hift. Tbeol. L. IV, e. 17. p.m, 208. 
Aber ob nun ſchon unter dem Ealiob Lass. 
SE Harad Feddn Die Bere 78 ea — ” 
‚gefliegen war / und fie ı ahr / in Anſen 
und —— Gemalccht, gro 
dieſes Aarons Todi / dund überect/indem allerband Res .. 
Belionen enflanben / und ein De bus Oberhaupt fein 
mei) dahero dann das eich) jerxiſſen / und in 
viel Häuvter lt wurde. Cedrenus ſchreidt bievog 
al :.Asbdie Saracener wit ihrer Mache fo hoch ges 
Wwachfen / daß fie nicht mr Berfien, Meden / Babı 
—— ganze Aflvrifche Reich beberrichten 
fonderu auch in Africa / Egypten und Cybien / auch iu 
Europa / Melküder in befommen hatten / entſiunde 
* unter ihnen felbften Mäuteregen und Xufruhren / je 
babürch baffelbe geoffe Reich m viel Theilgerfilctet wur 
8 — ug 








\ x 
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—ãe Roberichs —— — 
Zum willen / in der Seien eat gerathen / 
Berg ei —— — E — 2* ep 
Afnea und Sifpanta / Gebel Tarich und Cotrupt2,Gib- 
ralcar genennt wird; einen — Aybia/ andern 

Egypien / einen andern Babylon / — 
Nen / x. weiche Bann ferner miteinander grieg 
Aber doch vonder Ehrifierl Jelösug iperfie ie 
tügeewerden Bunnten / indem die 
Bee ibrerh Bofibaren Seldjug / moi og 
nien / dannöch unter fich unsintg blieben / und da⸗ 
ro je —* mMacht Bauten une 
ie und_ me iefen: 
an en Bfen 
Se & 
Was battees dann für gr 
Heit mit dem $eldzug der Chri efebaften, 
Die Saracenet od se jdafjfie 
a kanun⸗ 
.. 


{ bei a po wovon 
War inte beilige Krieg / 
Pa —— and 
Kiflorie vom einmal chen Auide 
Chriftoph. Belold. JCt in Hift. urb. & Regni nl 
mitami, c. 3. 63. &,68. &c, Paul. AmyliusHift. de 
Reb, Francois L. 4. $--8. Leundar. Lib; L Hiftor. 


ie gib Anlaß ein Seamäühier Ebtimnir 
Anlaß ei er 1 
—— ie mie naeh {ne eine 
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Bart —ãAA 4 
—E in weichen die 
Een vom toegen ber. —— —EE 
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Echren en gen Rom / an den damaligen Papſi — 
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erſie Seer führte Walcher Senlavit , der in 
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Linten Das and brsrchten 7 Zaun ur rn 
\undern en e a 
bavon nach Coı Se 
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Ne moeyte Heer commandiste Beerus Eremira 
0000, Das / von welchen bie bey 10600, 

hlugen 7 bie Ara wurden $ von den Sara⸗ 
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- 487 auchfo gar unterder Armee des ſo 

enZöni in — — 

fie Hifloricus Jene Sire ia Hiſt· Ludevic, S, <. 22.2d 

An, tchreibt. Zumalen auch die Wide rroarii 

Griechen und Lateiner / ober ber Dri 

Becbentetkepen Ehrilen/ (sgrußiwar/baß mie 

Aut den Sardcenen und Mabumetan ecy feibßen) aid 

mit diefen Halten wollen / indem fie auch sondiefen ver⸗ 
. Btengt / doch endlich toizder reftieuirt worben /.biß sulcgt 

—— —F eo — den 

cat ahero ai 
——— Joch ueber fegn wollen /.aldunter 
ierung dergleichen bie Latemer 
ab) le langeact bernach/ nam Beust won 
und bergleichen Hautz redea 

Diet na Um bg. Bells. “ 

a6 des Mart. Crufii Turco-Grzcia beyengt / 

Horting, Hift. Sacr. N; T. Ser, XI-XV. Becler. R 

is, p. #3. Dorfch Hept. difert, Th; Hif; U, Goeifried 

inch Saga nr am 
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>, sn in Oriemberm Siem 3* 
u bomera ge: er ei 
den? 
- Anwar: 
& fi Bizopa wet chen bare u! Ibembie 
Baifer and päbfie felhflen einander in dem 
-Baaren Ion — umd feiner dem andern na wollte / 
wei es böcberfeite fonderlich zum die Oberber tzufbun 


ı . Mm Oreibene ' 43. 

Id bie Kinder: € 
SE Be 
yer Batter Hera IN. m Kon — — 


—— — — ——— 


m anbern-entflanden 
engen. wurden ie » die aber es mis dem 
'apft hielten / Gvelphi genannt / wovon Ausführlich 
ılefen Paul, Zmylius Hill, Fran, L. 7. in budovico IX, 
—— 13.636, PR 
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uiter ayafen abfonberlich bie jenigen au meiſten 

Ey 7 bie ee u Be) 
nd A hehe Der ei mi ten J 
nd denfelben nicht gehorchen wollten. —— 
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es 


seitlich · und Melt n allenthall — 
ang — —e —— — — 
uni e 
— —— — Forbes, Iaftrugt, Hil 
Bb. L.IV. c. 21, GomtziedArmaldi i Beger-Kiflorie Li. 
332-378 , B 
Die und durch was für Regenten hat 
ib dig nd Durch was fir, den enzen bar 
alſo über die Chriftenheit erbebt , und washrg 
einer nach dem andern deu Chriſt⸗ 
en abgeswadtt 
Antwort: 
Dievon fund ya Baer verdannen? und iſt ie 
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aber Hit yıaun Theil / von Aa win zwanzig 
het: "Ja America wie, man tool ihrer. wenig an⸗ 
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Gehanbi Sinder 
Anne ober Dem Auer 
inderndaber bad Meer — en 
Teis in jwey gleiche T EU abfondere 1 nach Brerevrodi 
Tea Scrucin Religion. cap. 3. & 5.p misgedkin 
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und wie-ift die Mahometan 
Wann we I ae risbomn in 
Amwort. 


800. Jahren ju Malabar Perimal 16 
— —— mit ihrer Ha tin 
haben ſich allda nicbergela| 
— Eimer Stanppohner ſich * 
Ge Da bald 6m nich Colonia auferiter Dad 
allererite Det / ba fie fingen / ar 
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= gut — haben / wann man in fie zu qemeinm 
—ã—, tßtnechten anummi· 9. Afı 
— —— — 
mn KEIL UNTEN 
13. grag. Don was Aangwi⸗ Belt od 
u —* iſt die ——— 
Antwott: 


Von Se emet iſt gebehren im Jahr Chain 
wos yo2: zur Zeit ſis ‚Gregor ‚und Kaiſers 
gang Mauricii T Na ebrardi Z hat er 
Birch gelebet 63. Jahr / wovon er 23. mit‘ eins 
feiner chtegngebradl und iſt darauf im 


‚Ma Herinsrs.daConftantintuisKaie 
Bi. Yun) EugeniusL. — geweſen / geſtorben· 

Bei Be ap Du 5 Ki — 

aooo⸗ n hret u groſſem 

feid und Unteı ngderKi —A 

zur ewigen Unehre und Share der Chrifttts 

Ken Sören und‘, De mode wenn fienue 

Ben sehenden Theil Des B ‚goflen baͤtten 
wider ben Tuͤrcken ı Bag he rn Ih und mie 

Sünden mihrenParticular-Strittigteiten das 

n vergoſſen wuͤrde heutige: ——— — 

rig fun von der verdammiighen Secten / wei⸗ 

viel länger eine Geiſſei der Kirchen Chriſit ge⸗ 

weſen / als jemals einige: Jeind vor Alters wi⸗ 

Ber Gottes IE —8 — Denun die hy⸗ 

tler unterd: el Baum 200. Gähez bie 

aniter nut I hr; die Mogbiter 28. 


Bi — — kön 4 —& die Afpeer und 


RZ 


„_ der Mehomariſchen Religion. - 485, 
tes / vom erſten Zahr anıbis zum legten / nicht . 
über 300. Jahr; darnach wurden ſie von Antio-. 
cho Epiphane unterdrüdt 40. Jahr : Die 
Chriſtliche Kirche ward von Neronis bis au 
Conftantini Zeitgepreffet bey 260. Jahr ; und, 
hernad durch Die. Hothen und Lombarder etwa 
300. Jahr. Aber dieſe Preſſur und Drangſal 
der Kırchen durch Mahomet / hat ſchon / wie‘ 
gefagt über 1000, Jahr gewaͤhret. Die Urſa⸗ 
den ein Find mancherleh / wie ich in vorhetge⸗ 








hender Frage erreiefen und dargethan · welden 
auch hoch Diefe Rönnen beugefügt werden, 1.. 
Durch dieſe langwierige Verfolgung und Th⸗ 
annep der Tuͤrcken / roll n&lauben?, 
r der Tuͤrden / wil GOtt den Glauben / 
die Geduit / Befaͤndigkeit / und andere Tu⸗ 
ndenee Balıte pruͤfen und uͤben / welche 
ſonſt würden verderben und ſtinckend werden / 
wie ſiehende Waſſer / odet wie Moab, ſo auf 
feinen Hefen liget / und nit aus einem Faß ins 
andre gegoffen wird. Wie kan die Tapfſerkeit 
eines Eolpatenanders offenbar werden / denn 
in einem Scharmuͤtzel? Oder die Etfahrung ei⸗ 
nes Schifſers anders / Denn in einem Sturm? 
Marcet ſine adverſatio Virtus: Die Tugend 
wird ſchwach und krafftlos / wenn ſie keir 
ien Widetſacher bat. Det ſenlge Baum / 
agt Seneca wurtzelt ſeht tief indie Erde / der 
un meiſten vom Winde gefchütteltwird. 2. Es 
Bl DE RE 
v Junge ten zu iaſſen ı damit Die-Chrifilie 
ten Potensagen Zinander lieben. undficb veſt 
vider detaluewainen SI miteinande 


nigen / 


Er Langwicgtie il || 


ei Ki Ni 
— J— —— 
ben. Um —— vo jen gefbac es daß 


R:! in de ichen Untı 

Elan Garage ı Afinhtenie, BafpeR® 

Be Mai 
ans meitus n. Um berfelbere 


unſer 
— Demand ——— 
ft gu ſiecken refolviret ſedn / weiches 
Banker den allgemeinen Feind gebtau⸗ 
gen piten, 3. GOtt win / daß das Schtverdt 
rMadhoinet ſchen Religion über unſerm 
f bangen tot ı und a8 Diee Dhute ung 
amit wit ba⸗ 
moͤch⸗ 





die Cananiter unter den bleiben, 
guf daß fie ihnen ein Dom im vundein 
Siachtl in der Seiten wodren. oben 
Ferne DEn Where ver 
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dem⸗hometſchen neicion 467 467 
—— Sie Jofuabargelaf gela Tenwaerflarb; # 
an 


den ueherob fiean 
* Wenden des Arten bleil 


ben ı v fie 
feinen bon wie ihre V —8 
win ' — pe nr AUfo Meg det HErr 
fie nicht bald Dertriebr 
x = ne | in Fa Eon 
126, Judic. 2,21, 
‚et es geſoehen / Daß diefe lee 
tte ſo lange geit bleibe / weil untee ihnen 
gectigtet gehbetmird ohne welche eine Repu- 


blicoder Königseic nicht länget Tan Beſtand 
haben ı al ein Baum ohne Wutkel ı oder 
tin. sent ; auch find fiefche _ 
and sheet Lehte, und geofe 
[x v weiche ein Geiſin⸗ 
Fe — und nachthei⸗ 
fg! | ung zwiſchen BD 
hnp uns Menden: 5 se —* durch Die: 


dangw — metiſchen Abetglau⸗ 
—A——— und Kohn fen die gbeislan 
Bi große Menge Ber Oo un Ketenaen! 
ß, Er Kirchen —— ſeyn. 6. Dieſe 


rs habt / noch eine ernſuiſche £uit nnd - 
- Bisinne bat ya iefeibe ausm ⸗ 
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Zuſas zur XUL.Zrag. 
4. 1.— 
Tun fonft wol für Mucke und fonds 
erlich des Taͤrckiſchen Reichs 
Untergang? 5 
Antwort; 


J haben unterſchiedliche unterſchiedlich geſchrieb ⸗ 
wolbey den Arabern und Mabometanern ſelbſt / 
abfonderlich Bey den Chriſten wie in J. Chrikoph Ru- 
merfchii Re.nt,Spirens Schediasınare deTurc. Even, vel 
Converfione zu fehen / ba er unter anbern alfo 
Die Ma —— (elften baben von ihren Staat ums 
che — —— Care 

welcher 13. unter der laverey pur 
racht Rieuget in feinem kurzen Begriff von Der 
Een Sitten cap. 3. da er —S von den 


aaa af alfo hauter : lt, 
⸗viſ wit rſt⸗ 
AA— —— — 
A EEE ERS 
»tuter feine 
„, Schrerdt 
»»aafmaen/ eb 8 8 
> 
Jahre Abe Ehren Cini midrum 
’ ſen 
"320m in die Flacht Ichlagen wird alenthalben. 





ratt ſ wen Reichs He urergang 4 


— Rech nicht wol Aber taufenn Jabrwäbren. 
wird. Wie aber jene Weiffagung vom Amurache j. 











1md alfo ift auch diejenige Zeit vorbey / welche tocılanb 
M, Antonius Torqyatüs der berühmte Aftronomus und, 
Do&t. Medicinz ju Ferraca teilanb ben Zöuig tn Uns" 
— er been 1480. 
/ begm Marqvard. Frehero Tom, II, Rer, 
55 Ehre Wiewol die Tuͤrken ſich offt (elbfl-. 
— Langivierigkeit ihres Staats nicht viel gutes 
träumen laſſen: Maffen:Rkilipp: 4 $. S. Trio. in ſcinem 
Reißbunh gedendet / daß als er zu m genen Lamb 
zu Mieche ein Stut der Massen eingefallen / feinen ielzus 
gelaufen um gefehrien es gienaenummehro ihr Geſcrauf 
ie Weig. Conf. Wolfi Tom. IL. p.963. Hottinger.ets, 
— dan Fortalitio Fidzs, in feinem Thefaur. Philo-: 
IP. —— — der Stadt Damiatz, ein 
fey aefimban.tuorden / in welchem ge⸗ 
Fe) — E Cbriſtlicher Aoͤnig die 
Siadt Mecham zerflören / and des Mabomets 
Gebeineserfireuen. Mier aber dieſer Chriftliche König 
ſeyn follte / und nicht baben / dahero find unter den 
Cheiſ Sa ibenten alleriey ſernere Muthmahungen 
gilt 4 von weichen Joh. Yextorius und andre ein 
Nauften erzehlen / weiches verdrießlich wäre alles her⸗ 


au da fat kein iſt / 

en Fee 
ſollte er / in 

Hand fe gefhlagen werden! ( toorunter, „ 


200) Ka pen ne mie fen) Ciln am 
Abein zu / und damit e8 defto feltfamner beraus komane/ 
Welke endlich ein altes Weib mis ihrem Noden das 
Defte dabep hun. Vid. Pratorii Threnfehläger: 
Rumnfh cp. 90.0. Wictvol DIE mchrmal Die geör. 

durch geringe und vorder Wels veraͤcht· 
—— — frank man gl. 
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xekr / weil der Tuͤrt ein offenbahrer 

iR De —E @og | weiches heiſt bedeck oder 
weil er der Chriftlichen Religion: vor 

chen 7 und im Tenpei EDttes ſut —— Inder 

t ber waaren Unterbreidher und Berfoiger: 
aber ſo bedect / daß es vom wenigen erfandt tech. Kim 
enbefannter Autor bat tor etlichen Jahren einen 
Traßze heraut, / toelchen er nennt / Blaubeund 
Bronle der iu dem Batplonifchen Juan, 
Beido inmelchemer: 1 ac beiveifen will / daß durch 


Bat gun ER 
J 
an RE — Hi 
J— — “ie 
ii El a 
Hera 4 he 
Sl ap 


BEI 


ii 


an -Mluchinafflngen wegenben 
. “ dem in der Cabbala zugelaffnen Sehraud an flatt an ſtatt 
Bes J ein 2 feet 7 durch Be Bemending mach dis 
Cabbaliften Albach neimen / fle die andre / 
durch welche die binderfte Buchſiaben / — die erſten ge⸗ 
braucht werden / Achbafch heiſen / da dann heraußfäme ; 
BVaß —— ihren eignen Vor * 
jeben nach/yon den Dodznim aitfproffen/ 2° 2 " 
ine man aus ihtemenmen Ceribenten 3 50. 
eſen, Mafihlaı mureufchu Ph ” do 5 
i 3.0, 3. 190 btefer gelehrte Diann ſchreib· Doocͤ . 
et/daR 1. Chron,. 1.7. vorDodanim Ro-. Zu 
danirh gelefn werbe / weiches Wortaudh 666. 
ing Samarttgnitchen Tept/ umd in der’ Gried iſhen Us 





‚erferginig ſtehe / wegen Gleichheit ber Duchflaben TundY | 


and haben nidyr alein die Nachtoͤmmihnge Rodanim fich 
H — aiugih darnieder gelaffen  fondern auch 
tuß.Rofne ( Airodanus) die Stadi Rosa und gudre 

Are Jamen bayon bekonnuen. 

Und od zwar andre bie Arantofen von Japı ‚her , ober 
nicht von kmem Sohn Javan, fondern Dornen andern 
„entfproffen ztı ſeyn fchreiben / wie dann Audigier /fievon 
Somer / Toten Auteften Sohn / und Biogas erſtge · 
dohryen Bruder gerechnet / nach beffen fie 
Gomeriscn heifen / wie —* Bufebius, Zoraras 
"und aubre mehr —— en m 8 der — Een 
Gorioa in feinen Ebraͤl her⸗ 

"nach im Jahr Sri u iu unse: —* 
der neheinen Meinung der 

„anführeibt ; Ir Die — Somer Ab —RX — 

„2 Rcanfrei Senne he Prien 9 

dabed / N die —* und Tur ee nun a 
‚ESanen näher verwandt kenn / indem alfo fre von 
Bubern Bamer und Magog herflummen. Und ıfl 
diß / wie Zedachter Audigier nachdracklich meldet / 
einc alte fang befaſtere Meinung / daß die Taͤrken 
und B.llier einen Ucfprung haben, Gvülbertus, Balde- 
sieus, Tudebertu , —— und Aitnomius zeugens 
—æX Geilbertu ſchreibt von den Tärken alfo: 
‚ER autem corum ofiniasgrod Franbordn contsibules 

. exi · 


. 4 5 
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exiftene,, & pr= coœteria gentibus , folis fere Turcis & 
"Fraicis deberi militare — Und Baldericus ſage· 
Tarcijadtitane , fe Prancorum flirpe gemitos effe , eorum« 
que proavos a Pranois defcendiffe unde affuerunt ‚nulles 
nißle & Francosmilitare debere. Audigier ift hievon wen ⸗ 


r 1008 den Namen anlange / werde derſelbe 
nam inder Schrift aid ı. ann 4. sefimdeny 
(da er sinter den Nachkdnmlingen Rabens eher) wie 
uchin der Wei Wyechriels /und 5. Offenbabee - 
ung Kobennie: bleibt auch wahr / dah Bogund 
8558 Japhers Söhne / Jarans Brüder geroefen. 
D — ob jo ee berfommen. Derae 
Ietrt a a ne Er be \ 

Wort Wingeg / an — 
fuit Bererius , in Pine Muflegung über Gen.e. 10.7.1. 
Un nt — In end? 
und klar 4 It Franzoſen von il abſtaumen. 
"Zul wid en ber mefenchten 


dem 6) 778. Vers @yech.c-yg. a ¶wann man 
niit dem andern und dritten Vers 
in dem 6. Vers hat eben das Urthen / welches in 


\ . 
arı_Miokmefiungenwegeten, 
; — 
Altefie Soon Japbers — an ee 
mülp Bagebeu der Gomer ſcon. Bißbieber diefew 
Autor — was EA von piüse Bis 
ſchoß (StögE) meldei / weiches bie enin ihrer Fiucht 
wor Wien follen haben fichen laſſen / Gwit Sranscgs 
fen Hilien und Tärkifchen — * 
einander geflochten / —— er 
eweſen fon follyyzit der Auſfſchrifft: 
u Dretall zuſammen bangt/fo 33 
wůͤter / vor Denen Die ganze Kal rer 
ander verknüpft, und werden fp bleiben diß dig 
Gängen ibreß Reiche zufammen floflen / wie 
€8 Ser Dürer allegirtl. c. pag. 01, Welcher aber quch 
wol durch den Bogals Miageg das Tärkifche Reich 


IE 


Ken Beiheumengeng. art os, 


Tach Bold de 

—— Satan nieder loßs 

Die Yiben /nemlichben Dog 

ke’ verfmen Im ana © treit ig. Diele 

find nun vollendet Ehrilti 1300, 

ea 
ei: 
Nachfolger (mer ertveitgrt/gelegt bat. 

Sale Rage Km ges fuccefli 8: 

u et, iligen ey un baten 

EM —— 


— a ra 


die Enge 
«8. legten Seit wit Kae —F 
Een ad Gene —— 


—AA——— —e—— 
€ 

Bra? (ui nämlich, —ã— AS ga ſich 

a) sen aſie gele; —8W (us: 

eh ei lgungen / da dieſe Sender 


————— die Predigt des Eos 
ende —— — 
Orken a [alle wir! 
een, 
n: Dyre ir Geri 
Senn 
e jenSchwer: 
un al (och Srber ya Empdrungen nein, 
.  Debehe Beten gute nabekuni au 
gerutbmaflt: Apocal. 14.1. 18 -- 20. 
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och Neibrifäh moaren)unb an aus⸗ 


„ee der& 
——— 7 und (ncde 

Raben der Erden und —A Reiser des 
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476 Wiurhmaffungen wegen des 
"ngekeltertuund das Blut gleng biß andie Zaͤume der Pferd 
»burd; tauſend ſechs — —— — 
Wie nun hier durch den Himmel die Kyrche / alſo 
wird durch bie Erde bagfenige Tpeil der Hiienftben ver⸗ 
Rauden/welche auffer Der waaren KRyrchen find. Hier - 
werden nun bie Trauben der. Erden abgeſchnitten /und in 
„bie groffe Kelter des Zorns EDrteg geworſſen · Womit , 
aiſo ſolche Wöldter anggeigt werden 7 welche auffer der 
Sorcen finp/ Über welche der Zorn GOttes den Faraus 
ergebenlaffenroitt, . Ce find aber flreitbareVölker/dere ' 
en Madıt vornemlich in der Reuteren befteht/ dann das 
Sine gebt biß an die SAume der Pferde, Undobzwar " 
nſten die Völker auffer der yrche durch das Teer anger 
deutet wer den / fo zeigen boch die Trauben an / daß hier von 
einer ſoichen Erben geredt werde / weiche auffer der Kyrche 
ich / wen fie aufferhaid der Stadt (dee Chriftenbeit) gekält: 
efttoerden folk, Und weu bie Erndie der Erden zus 
vorgefdsicht/ mag der groffen Macht Untergang fo die 
— gedrucket / woĩ vorher geben / vnd der Kal des 
reifen Reichs erfi drauff folgen / wie die Weinſeſe auff 
BETEN era mg 
ie taufend fechs hundert Feldwee⸗ 
der Jahre / wann fen Uttheil ergehen fol. De Anfang 
muß genommen twerden von der Zeit ober bald hernady 
ba Johannes dieſes gefcbrieben / welches iſt getvefen ' 
dag jegte Jahr des Kaiſtrs Domitiani und dag yafte 
(oder bundertfte) nach ber Geburt Chriſti / wornach es 
auff den Anfang diefes Secuti qufäme. — 
Ferner im 16. Kapitel Apoc,geuftder ſechſte Engel feine > 
Schaalen aus aufden ſen Euphrates, » 
und das Waſſer pi auff Daß bereitet wuͤrde / der »» 
en den Königen von Auflgang ber Sonnen, Der» 
Kophrat ift der Haubt Strom des Türkif —* 
her ehmal das alte Babel} weil ers um! der⸗ 
windlich machte / weswegen ihn Cyras mit un 
licher Macht ableitete / und dadurch Badel einnahm. Alſo 
mag hierdurch dic Austrucknung des Euphrats / ber Unt ⸗ 
ergang biefes mächtigen Reichs angedeutet werden / wos 
durch den Königengegen Nuffgang des Som my mini | 
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denen und Of Ind 86 der 
een men 
PR zebenden Gapıtel wird dem Aroftel Johannes 
Een — —— 
werffen/weileeden Heiden gegeben fer. 





dieſe Heiden keine — d Chriſien oder un 
ber Antichriftifchen Kor. Se verfichen / hudern ſolche 
Keuteydie, iöht gehoͤren / iſt theils — 


zu ber ie et 
Neffen / —ã— befebien | ben mirbo nach Bes 
ing def aber kruͤmmen chleins aber⸗ 
nal ga weil —ãe—S Dee an ea 
Aurımd Se gan anna) Biken 


vangelium durch dj 

Apoftel ſeibſi jgtift/aber deren Leuchter nun / daß 
Die erſie Liebe verlaſſen haben / von feiner Stelle geftoffen 
iR: das ind Paläfting/ Eleiy Afien/ Griechenland 
pten und andre Theil von Nfeica ıc. welche unter 
ide Dotmägteitgeratben, Und diefe Heiden werd⸗ 
ende ae Se Stadt zertretien / zwey and vierzig 


. iffen in fich 1260. Zäge/eine,, 

Mn 1 nad De and ber rifft zudrenflig 

Und bieſes Fa die Zeit der zwern 

Sc Pi tSäden ansethanı weiſſagen / cap- 11. 

"auch Die Zeit des in die Woͤſten emflobenen 

— E— 6, und 14 in die 42. Monat ans 

werben von ber Zeit Theodofü IL. (8 Yüngern) 

as die Einfälle der Wenden und Ofigorbeis 

‚ WuXfeica/der@orhen ad suäch in Itallen und&rieche 

enland das Adm. Reich nicht nur auf das aͤuſſerſte ges 

ſEwaͤcht / indem an die. —— — 
kt unter 


sa der Hunnen 
grauſam zerttetten abẽ. Von derzeit an ift die 
— Te 


m ” — 


Bene ni ads 
ie u men on 


. Be ber Unsgatig Micht Aurhr 


4. 2. 

——— Daniel von denen 
eng wol der Unten, deß 
— J — 

vernmtben⸗ 
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— 7 fat ir}. ee 


ten wider alles das FHTT 
en en 
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u Eon \rchij 
—— 
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*7 — mo Sbenbirg Bo 
a — and 


ae ano en / wurde ibn wol alsdanıt 
gegeben werben / weiche Zeit ð Ou am bei 
u — oem 





We mergang abe —— 
—— — 
bergleichen nie: 38, 7.19, 20 
—— fe 
PAR j Doen fen: TH 
deüsfklige anfihet / 
— ————— — 
wäßrenAmbeoie bei ſoſ en fcheintichen: 
a i ED sted die en nö immer 
ſ crer / und gorslofer werden — 
ve Da Brkabenng So —— — 

a r 
Maffen auch andere Damit überein: — 
sn. —— — 


"44 
Was haben‘ dam de⸗ Aurotes für 
Miechmaflungen wegen des bevseftehr 
dest — 
—— 


Teer 
bes Pabfis Eugemi EV» —— * 
163. Nabe feines Alk gekorbeny hafıikı feuer 


⸗20 Murhmaſſungen von des 

gegeben,fo Ach and allein auf die Schrifit gruͤndet / 
Bel eonpeLo Beanibein an verula he Selle 
Sangen bepasfüger/ welche birdeerft An, 1684.30 4Lürtıe 
berg wieber Auffgelögt worden. In Diefem Bedenken 

wird — ae Chris 
Io verglichen / ſonderlich mit den‘ Jahre 
ö ——— ln Sta Erf 
ehr tche atıh. —8 4. Exod. . Lerit.age 
8.) Und Denen 34, Lebens Jabten des 
een —28 — 7 —— — ſchreibt et auch 
der Pilgerſchafft Ebriftlichen Kyrchen bier aufl Erden zu / 
welche nach des TH) EHrifti Aufferftebitng und 
Bimmefadrt 1700. gemeine ausınacben / tocıl eirt 


. oben ſch dergleichen fonderbare — en 
ůrden / baer ebenberfelben Jaohr Fein gewifſes darunter . 
beflimmt / baßes:nicht Das Ünfehen habe/ alswoiteee 

oiber hi Erimenungdiepracik Zai / Tag und Srund 


—— yertee 
und 5. Jahr / item in 30- uud. 4. Jahr 
Ste Sinmähabetbee Dein EHrifti if gefallen in 
nachdem angefangen ju pre | 
Bay Er —F Tauff i aber in das 4te Jabr. 
Se een 
er Zeit das 29. ul n fahrt 
Rivorbanden war / webegufenm.n 14 . 
en / und aus beim 1484ten 23° sach 
burt ( — —— erlebt) und ——— 
bie Zabi der ters Chriſti auswachen / an 
welches Ende er T das 
netie ser I und darauf Term 


sermugben/ dafin 
en } 
Da 3 im! 7 
— F —— 1 
* Er CHrifti / —*88 ei fat, 


d Korce eirciche 








Tarkifen Rei tmeigung: ann 48% 


bes@lers des 2. Ebrifti 7 nämlich: / 
* 358 —— 7— en 


— — ee 
img bien Fand eg it * Gear. 


trifft /umd ——— kifchen und an 
ini vech bear ——— 

Seal, von Bamalt 

— Neförmatioe tion sap. Bean * 


—*28 —8 
Bien Ba —9 — — Biber Ka» 
it der Sünden , batmit er bem HEirn gu: „ 
——“ Darum —— —* 


Ba ed KT ER Tehames bar 


Greene eine: 
en Pr fe, das Elias / wide 
nbocn echten HlnpBes ehend wer Aikar" 
Kim — m wen nn ka Eon ni 
ent: 
«€ fahren wieb / im Geſtale einer Talıberi die ohne.⸗ 


iſt 

Fe Gun 
a eh —— — 
fiewerden nach Ber 

En na an nn as 


4 mMuthmaſſungen wegendes 


— — 








3 breitehtoerben / diß auf das aie Yubel- Jade das n / 

dert Jabr) Ed werden dadurch ges 
—B CHriſ aan —— — 
3» m. Und e wird Bein Drt fon in der I daman 
„.5on ö lauben night wiſfen wird. 


Fnbre der 13 
das Jaht Chriſti 1493. in welchem gebohren ward Mar⸗ 


wird / in der‘ Hiftorie des Leidens EHrifli- 
2 Seemann wer wenn he dhefliche Yard Due 
mößnsunb gas in Br gepay, Tan Di igen Bio 


Uärbiichen Reiche Unrrigantgz. 483 
4} weiche vas Wort GOtles fin und ausbreiten /⸗ 
we den die Korchen verlaifen und fliehen; umb wird mehr 
dr Date noch irgend eines hy Rachkoͤnmling Faßı, 
balten / fie werden fich alle drgern. 

Warn nım alfofücden Augen der Wiglaubigen ber», 
Seib CHriſti ſchmaͤhlich wird dahin gegeben / und gleich se 
a on han Kreues / von der Welt oem _ 
it Jenni / alsdann werden bie Heiligen wwieder ein.» 
Bam 1 pannfie werden ſehen / daß bie Chriſtliche 
Lyrche / nachdem die Heiligen fa viel here 
lidyer ſchemen wird nach det air I nach wenig 


Tagen: „ 

Wann aber ber imglanbige Hanff des Antichtifts / 
bag feben tHird / daß fie — N een han 
ich endlich dem ee sun JEn CHrifio ergeben 
nd dann wersenzu dun fefiren Ale Wölker / und wird m 





Ust e8wsicd Petrus bittehich weiten /baruni daß erw 
17 Te ale uber po, Da iD Ben 
Vrieſter der Khrchen / und Re werden Raumn 
—— ——— 


ſomen —e— ——— ihrer Spetrlichkei 
jıgen / allen Die da ndeiſſein 7 auf BaBaßle/die an der »> 
Tre Ben dire Kate Kurden belnaeng = 
am ” 
Kein berelkthen — 7 mn 
3 
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Tuͤrkiſchen Reichs Untergang. 405 
win 1734: 55 a a — 
Siagleichen ſchreibt ter Hieroa. Därex p. 
Bicomalfo = Unter ale den 36 ange? 

das dein Verbeerer der Chriſt⸗ 











Fragenden / fondern dem Danien (weil jener nicht 
um Daniels willen fragte ) E# finb 2300. 
(itoey taufend und drey hundert 2 vom Abend 
aegen Morgen zu rechnen io wird Das Yeiligthum wied 

; jeder fie , 


I 
j e 
; Ä 
i 
5 


FRPeIgRE 
if 
| 


) und nicht wie 

Aber Elaphim tft fein 
8 » fondern pluralis, und 
bebeutet nicht ein tauſend / fondern Tauſende / welches 


noch mehr iñ als xwey Tauıfend. a 
Sana Im Pe nehm an baten 


I 
s 

Pd 

8 


ar most morhma ſungen wegen des 


— wi —— ‚von med Dai j 
ann or 
‚entiafdber har ch wi daß Dub macht eigen, 
die Zeit des Antiochi gebe / fondern ed 
— Ih des indes v. 17. in die Zeit des legten 
Zornsund in diebeflimmte Seit Deere ig. ‚und 
daß ſolches geſchehen werde nach den 4. Römigreichen / 
wovon er zudor geredt v. 23. —28 Reich aber war 
ide nad GE Rbeigrenhen 1 Pine 
‚en Vieren mit / darum de 
Fe Fine a — en miederlt Pe 
as vondenen Abendmotgen ges 
A undgperfichert/baß « 
— 8 lange Zeit dabin v. 
26. weil es ſich nämlich auf ein Königreich erfirecht / daß 
nach denen vorgehenden Königreich auſtommen folle / 
und ın die Zeit des neuen Teflaments/ ja in Die Seit des 
Endes ge I und eben deßwegen / wird auch dem 
D miel befehl / er foll DIR Beficht verfigeln / eb 
en mie cap! 12. v, 2 bif auf die lese Jeit / 
warn es nunmehr "che erfillit zu werden / wen vorher 
—— Ha auch denen wigigflen Auslegern / werde 
Berl 
Sleich wie num burch beft 2300. Abendmorgen 
Propbenifdre Tage / das ift Jabre / verſianden werden / 
Kernen fie deßwegen Abend Morgengenannt/ 
weile fie Die ganze Zeñ der Verfolgungen / and Unts 
funzen der Ayrchen BOttes / ſo wolimalten 
& nenen Bund in fich —— sen Anfang G 
if zu ihren dufferfien Ziel und Ende ; maſſen Abend 
and Wiorgen die ganze Zeit des fcheinenden Tass 
in ſich verfaſſ n. Und wırd vermurblich der Abs 
end Dem Morgen deßwegen vorgefist / „weil in 
Ben Morgendie Trätfil ſich anbebt / aber mis 
Dem Abend fich endet / und alfodie Abendieit der Kyr⸗ 
3 bee NAEH ab Ruhe bedeutet / welcht dem 
roen bar il rausichen. 
‚Diefer Morgen bed trübfeeligen Tages / in welchem Die 
Eyrche GOttes unter der Hitze dir ſchwehren Berfolge 
marken * ſarzi [77 a utg | 
- führung | 


73 der Juden / in der Babyioniſchen Geſangnts 
»gehhehen / im ſiebenden ober gten Jahr des Reichs 
Kehueadnejars / da famt Jojakim / dein Könige Juda / 
»taufendumd 23. Auden nach Babei find gefühtt word⸗ 
„m 2. Chrom. z6. v. 6 und Jerem. 25. v. 28. unter welche 
nen Daniel fÄbft mit getvefen / Dan. 1. *6. Und da⸗ 
mals hat die Forche angelangen unter den ſchwehren 
« Verfolgungen ihrer geprefft zu werden / folches hat 
contiauiget zurzeit der Maccabaͤer / diß fie unter Die Herr⸗ 
Wafft der Aömer gerathen / und endlich unter berfelbe 
en ihr Ende genommen. , Die im neuen Tefiament ift 
daraufg {aber wie diefelbe weit mehr Erkaͤndtnis 
ie 
jungen fo viel gröffer um! er: - 
— EL 
gonnen / und bie it i unaufs 
boͤrlich gewaͤbren / en — 
erreichen werden. Und dag iſts mag der Heutge fragt / 
wielang esdocd währen poll / daß beyde das Srilige 
tbam und Da Zeer (der GOttesdienſt / und zum Theil 
ber weltliche Staat im Bolt SOttes) zertretien werde 
en / and um der Sünde vollen folche Verwäftung _ 
geftbeben folte 2 worauf bie Antwort folgt / es ſeyen 
Juoey taufend und dreybundert Abend · Morgen / 
dag iſt / die ganze Waͤhruug der Berfolgung der gyrche 
GoOttes / von dero Morgen ober erften Anfang / fo im 
alten Teſtament begonnen / biBauf deren Abend oder 
dufferſies Ziel und gänzliches Ende / welches im neuen 
vuhlamens a „aarten + fey eingefchloffen in bie Zeit 
2300, Jal J 
Bann wũ nun dieſe 2300. Fahr anfangen zu tehlen von 
der erſten —e — nach Babel/ 
als Waniel au) mit toeggeführe worden / ba die Vers 
dructung der Yüdifchen Korchen / ihren Anfang genomms 
u hat / toeldhed.gerveftn ift dad» flebende ober achte 
» Jehr der Regisehng Nebircabnegars / als von welchen 
»eit auch bie 70: beflimmee Yabr: ber Babplonikon 
» Örfängnig müffen gerechnet werden / ſo iſt foldiegae - 
»fhchen 799. Jahr vor Er Sun. » Sm 


v.. 


a. ¶uwelegung det 


—5 — nach Geburt fo babe 
En ai —— 
: ae — —— —— ke 
ler und unter den —— — 
der andre weniger gehlt / fo kan Die Zabl der 
Dem neuen Scculo 1700. leichtlich lich 3 
—— ——— 
waffung mans billig beenden LÄfft- 


sh 
Was bat man fonften für befondere Aus 
legung der Zeit von den drey · und zwan⸗ 
gigbandert ‚Abends Biorgen 1 ee das 
nach deñ Propberen Daniels Wor⸗ 
vencap. q.v.iar 


FR Antwort: Hi * 
n bat en Engelländifcher lo⸗ 
83 geichrieben in feinen Govanden von Ende dir 
Fir — en ——— 
Ott der SErz nicht follte geiviffe Zeiten bes 
et und benahmes haben / weiche SE an Ende 
Welt reichen / daran man wahrnehmen Kane / ob 
Sferne oder nabe ſere _Diefes fehen wir nicht allein in 
CE Be nl la 
chen Benennun⸗ etli ewi al mit 
"denen dag Ende / —S wahrgenommen 


Werben/verfnüpfftift, 

Unter denen- B:ldern / welche wir im alten Teils 
Ament aufgezeichnet finden / und an denen das Ende 
‚Wwahrzun: iſ / ſind nicht die — / 
welches Rebucadnezar dem groſſen Wonarchen Dan. 2. 

und das Geſicht / welches dem Propheten c. 7. von den 
4 Tieren gezeigt worden, ¶ Welche beebe auf ein ges 
ſearunmũs Ei gt {98 / wann fie dur) daß 


... 


Hi 


Ik 


70 MendWorgen___ 482 
Beruf felgende berrliche Ränigeeich vom Hunmel / welche 
En Delta re ade / um nimmumde 
fein Enpe dab ‚oirbp Dan. 7r07. Dlken jeärt nern 
a Und was in den Shffen deß :6/ weiches Nebu⸗ 


der Offenbabrung neu⸗ 
“ il —— — als worinnen 
won ber Berfihsung der vierdten Monarchie viel 96 
Unter denen ansbräcktich-benannten Sablen find 
betrachteng-twiirdig 


der Eigelteiten 
Kiche ſoũ aufgeben / welchen der Propbet Sacharias 
€. 7.verbeifl da er fat; Am Abend wirds Licht ſeyn. 
Coaf. EL 60, Ve 1. 3. 19, 10. Apoc. 21. v. 23.860,28, 


Bon Diefen 2300 Abend - Morgen feht allhier zu 
erweilen / fie 1. nicht von Der Babylonifdyen / 
» fonbern der Monarchie anfangen/ un rich 


»ienin der. werben / welche eben 
” m fich balten/als diefe Haubt-Einie- 
Bad anbelangt das erfte / fo kan dieſes Geſicht 


Yabylonifibe Monarchie 
wel es Daniel einige vorigen empfange 
@ı/ (Cont. Dan. cap- ae er bedeutet / 


daß diefeß Gefcht auf das vorige? der Ordnung nady . 


Und weil das erfte auf Dies, Wionarchien fein 


450 Auslegung det 
pie ste BEERERERERERERRNEN 
¶ Damadı fahe Wantel diß Geficht zu Schloß Saas 
San Bin Dorfen! zn nenn ehlhmebe 
einem Flußin Perfien / und ineinem die 
an Aönige ihren Sig harten Baden 7 Kekse danız 

— von Dar Perfäfchen Iriomarchr 

—e — ber vorigen ſtinen Anſang nehme. 

Daß es aber bit an Ende allen dieſen weltlichen 
Wonarchien/ und alſo biß and Ende dieſer Welt ſich 
eriteedte / iſt klar aus den 14.v, cap. 8. Dan. darin geſagt 
pird habe fich erſtrecke / biß das Heiligthum wieder 

ewephet twerde, Welches Babrieldem Daniel felbfters 

lätt / daß es geſchehen werde / nachdem der Anticheift 
ohne. Hand Itiege if, u. 35. Conf, Dan, Ih 44-& VIL 
36. 37- 8. 

Die YIcben-Kinien betreffende / weichebie Zeit die 
er 2190. Abends! Morgen ausmachen / fo werden ung 
dieſelbe beym Daniel c. 9 v. 24. und 12. v. 11. 12.90 

eigt. (T) Die Zeit v4 ausgebenden Worte / baff 
&ekufalem wieder fol gebaut werden. ( I) Die 70.MDodar 
en. (ITL) Die Sufiegiang der Gefichte und Weiſſag⸗ 
ung. IV.) Die Seit / Seiten and balbe Zeit der Zer⸗ 
Rörung dei H- Volds. (V.) Die 1290, und dann (VL). 


vi —— bie Zeit deß ausgehenden Worts 
daß Jeruß iem fol wieder gebaut derden / fo * I 
folcye an von Cores (Cyro) Bſeæ c. I. der den erflen 
— — — die —æã* bernd 
Stroh Rita for | gemeinigiä alle et bey 7. 


. a Boden 4 welche fobald auf die Erdanmag 
— fale folgen / und ſich diß auf den Tod 
Bro —— —— PR 
/ , 
gen 
ehung ang u 
euer Siegel ungefeht 400. Jahr 
"worden. - 
inte biefem leßten und ficpenden Siegel / finben wir 
dena vr beige Neben · Slnien/ re h 





a300 Abond · Efloniien, [12 


—— 
Yelt / Beitenunb balbe Seit der Terfidrung Beh 
Volks / welches einsrley mitder einen Zeit / 3wo 
Seiten / und balben Seit des Weibes ın ver Wiſt⸗ 
en, Apoc. 13. v. 14. ben 1620. Tagen der s. Zeugen in 
Säden eap- 11. J. 3. ben 42, Monaten def Thiers / 
Sees ee —— — nach / eie 
12 

Se in denen 1290. Tagen beym 
Dam ei / cap. 12. v. J1. 1, tele ebenfali it den e2-Mone 
Ka ehe) Sehen und halben deit / mit denen 1260. 
— ⏑—⏑———— fich wien? abe 
Fan age) haben ein weiteres und 
re rn von 

rt 


Won der Sriten if auch ein aleiches Ya an ſo⸗ 
Ienüber bie1335- Tage / — den 
2290. müffen Hinzu gefegt Werben —X hi von 
a3 ĩ g. draußtverde- 
a ee an 
toelche denen 2300. Abend- Morgen nicht umgletdh 
Undweilder Geil @Orsenbielegten, Neben - Linien/ 
Orendarn uns Derute tieber inte neh sage: 
a die er en CLint 
enden Befebis / von den Chronologis » um dic 70. gefegE 
wird / was —— wir ein Geheimnus hierinn 
federn foren / Bahundder dei, —— 

legten 75. Jahren / bie ei 

Verhis / hab wohl 


Te nz elärt 7 —e— — 





en ansgchende Befehl, 75 
Br —65 
—— u 
den 129% - 70 
Wg EMS 


Summe: 2300 
Und 


49 . melcung bee . 
. ind ton Die lege Zeit auf He Refermucen pl / 
1517, 

men medien KDiper-Ebeifts. 103, 82(ega. JE ifl leicht 
‚achten / wie lang es ungelähe auf Die Zeit der Ver⸗ 

Bine Bon un iagage ma baden mäße, mb 
‚Die fiebende Dofkune / mit welcher. das Gebeim⸗ 

woß BOttes foll vollendet werden/ Apoc,Ie.v. 7. 
Denen Dog Tania bingeilgen 71. Sahecn ach 
Mitt diefem flimmer übereinein anderes Tracks 

Atlein / A. 1700. berausgekonmmen / weishes aus des 





— * BL} 


wein, afoldhem Sabbath merbe fe. Dan 
Er "3m fl Dre han Zu weht Ko 


“ Die Seit deß Antichrifts fol währen 42. Monat / 
geredhnet/baß 


Eswateber 1160 Ja ge eingetheilt in . Jeit / 


tennmd einebalbe 
ante Sc ger Aha Due 
I berunt soeyfach / und zulete nur noch. balb 
halbe Seit ſon waͤhren 18 / dans 
wann die 1260. —** —ãS ya zeiten 

amd eine batbeZeitfo mache 

Dieeinegeit. 360. ahr. 
—S 70. ahr. 
ee 

5 —* 


Meimnms/ ——— 

habe 
Gefice: 4 fo füch enwas über 
Ben nl Gekat vegcangen 


Dem Perpbetm amicleue XI in 
— 8 — Vor⸗ 


mit ſanit der 
— Faser lem 
Beit, al$bald angehen, 

San Kione/inach 


N 


294 ‚Auelegüng der 

— — —— — 
Rechnuns fe gi Ende geben muͤfle / um das Jahr Ebrifit 
4773.08 1776.10 

x a an Ana de Gi 


„ Daß die Diocht deß Anstiireifte anfangen fol mn 


Dare ber fen chten Zora / Sruum 
PH die —— Aben. 
3.6 — Darauf ee bas gante Ant Ehesfiens 
sbam (nel und\plöglich mis 
— ilgetwoerden"Apoe; 18, ' 
i bier nach —— 15: Vorber⸗ 


I 
re re 
nehuaen) in ben erſten Sy n/ Das andre Sk abet 
An denen draufſe 


$. Die erflei 30. aber den in der Schrifft 


dei 
‚- ams/ die, — Donner —— — 


gu e eleraber cr: XVII. wider — [ u 
—— beſchrieben werden: ¶ Es aber 
m men nichts anders did elnt durch⸗ 


ein; ende ches ch Kanal Dom Ach Ebert 
Weihe mal Det 4 ‚auballe bey den Miabomerase 
ein / Jidenrld Heiden vü ——— 
‚ebeiltas lehret Match ng ir 

Yusbreumn; Kr 
3* ſonderlichen und —— Ka ven m 


va Yan! —* 
57 A&;TI, 16. aber. —8 ng erflin der 
raten Zone emartt ırben 


Die leer eh in der Schrift 
hennt/bie Ku —S — 


dor 
ee 
erner fol in + 01 eu 
de emarten Rünfige — * 


Ad 
— 


Aerab⸗rom⸗ een _ 0 
kebtuug fetwol der Wiahometaner al © 018 Juden und und 
erden / weiche fich zu Ebrafto wenden werde n / da 
alsdann/ nach Ebrijii Worten/ein Hirt / und eine 
Herd werden wird / an welcher Weilfagung pwar der 
Anfang / und groſſen Theildder Forigang geſchehen / 
bag nieifte aber, Pl dent Ausgang noch zu erwarten 
febeynach mach dem Jeugnus der H. Eeheifrjals 
Bekehrung der Joden / (Epifl, ad Rom. XI; 

a5. Loc· XXI,24, 

PR Yon Bebebrang der mabometanern und Jun 
inzugleich. Ela. XL, 1X 

3. Von Befebtung der Heyden. En.I,ä, dc, . 

Aus weichem allen bilkg wahrzunehmen / baß 
allbereit in der lesten Seit leben, Undift ein jeder Chri 
verbunden folche zuerkeünen /_ weil Ebriftus 





in welcher fie heitngenacht worben / ehe ihr = 
buc. XD8, 44. 2, n der liebe See Pl 
Iagungen ee ——— uns darimiert 
wchforchen 


auch. die — achten 

Kin, * —e— 13.Apos.Liöe $.cumDam, 
14. & IR, ı. * 
Zumalen/da man eben fd —E und Stuns 
55 wicht begebrt / weiche der Vatrer feines 
batverbehalten / ſondern nur auf miuthmaßliche 

Zeiten / nach denen von GHit am bis gegebenen 

Offenbahrungen der „eil. Schrifft 

Dabero alleß ben der Lasten Seit endlich als Flak 
boĩ daß es wird jeſen ( oder verfichen) Können 
ein jeder der füräber lduifi · 

Da ale der liede Gott immer feü egewife Zeiten hat 
Weichen ex cides von dem andern, md auch einen vor benz 
dem andern pflegt zu offenbabren / nachdem man ſich au 
—— ab nad Dem H. Wilken EHtt:s 


Und darff defiwegen Tliemand acher werden / 
warm ex hört / daß der jngfle Tag etivaynad) GDtted 
ambeicheänckten Willen! Buch om ige mi — wonige und 
Bd der imgenpiiieny Chrome: 3 


el . Auclgungder__ 

" ichtficher. nu beflinmmende Zeit habe; tweil einem 
—— 7 —7 Hin gi 

\ und dieſem —— —— 

Beten m —— — nn — 

des jans 88 unhetammert erianert / 2. 

Ban genen —55 Er (oe wie bie, 

Liu 

—— —8— sur Ba lee, Ro. I, ve 

; ie Zakunfft Cotiſt dedeutet 

Kid 1 welche underföheng gefchehen fol je mehr 


E 


1 


du wachen / unbung bee 
Te 11, io. ia. Mocth. — — 
V. ehem. Beverleys deit 7 A be dem Pen 


ticht oder Szuge — 
H. 2 Meulch ſna Tetipörtns 


- Sr. 
was Are und Weiſe ſollee wol nach 
aufnan eier 
der Mabometan⸗et ns 
en gedämpft Werden F 
5 de dam 
Glachmie Bdrt a 
und wieberabfige / 


Pers —— 
v. 22. Con, Dan, 9, v. 17.Cedoch weil noch baten Di 
ä Feuerund Berderden: 





" Act und Weiſe 437 


folefolcher von 9). "Jacob Bruder von Leroldeberg / 
ink eateinfhe — — —æ* 5 melden L, 
KV. 93. & fegq, folgendes gemeldt 18.109 
bometanet abtwendig jn machen/näte das befie Tıriel 
deß Altorans abgekhmadee Fi unb handgreifliche 
abelin qu erkiaͤren / und pwat ſoiches in denen Hehen uitb 
prachen wo —S ———— Und weil 
diß in der dark fhiwerlich angehen wurde / foßte inart 
ed am erſten bey den Indianetn berſichen / wie auch 
bey denen Afticanexch / toelbe denen Portüsiehch ang 
näheflengelegentoären: Nemlich wo wegen ber Handels 
Woft / viel und mancherien Nationen / auch unter den 
Mabometanern jufamitien kommen / tie fie dann auch 
de wegen in Afrit in Mokımbigue , und hu Zop ala und 
Qriloa in Alten und Indianiſchen Inſein und, Yanbeb - 
fi fen algin Se ll annefin? mon —* 
asus, in ee - Häfen anzutveflen / tborzu 
aucm find die Indian iſche Kaidıe 4 töelche mit denen 
h Ebeifien en Sremöihant fieben / ale Calitur, Zeilady 
ambaja &c; 

. &6 iüflen aber folcher Yicher Titel allo eingerichtet 
nie an —— — 
an bei ni mahrnehm 
een wege Dinge td 
hielten id —— —— und aud⸗ 

Mahetuciamſche Abſuraitaten i bei⸗ 

— 7 mb Dani der Ber — oder body 


weiffethafft gemacht / daß die Senüither ba f 
Some nfenmas ——— mm we 








a! der er bone de 


ern Eifer angemrieben toerben folten; Woburc nicht Allein Allein 
der Alkoran allgemach in Verachtung kommen / ſondern 
—— in aleskp Gedancken 7 und Spalts 
gerathen würden / — alerley 
dniſſen / und endlich gar / —A fo der 8 








trug beyvielen genug gemerckt / homets Tuůͤcke 

and die —— — Serligtat / oſſenbahr werden 
Ute / allerhand ie & entfichen / und 
e einander ſeldſt aufjutreib börfiten. 


tradıten 

Doch in kein ey daß an der Belehrung deiß 
Thrkifchen Kaiſers bier wol dm beten gelegen wäre 7 
worvon/ Florim-Remundus,Conßliarius olim Reg.Gall. 
de Ortu,progreflu ac ruin. heres.L. IV. c, 4.bandelt / der 
aber auch p-366. erfennt/daßden Tuͤrckiſchen Kaiſer Amu⸗ 
war / nichts mehr im Weg geftanden / den Chrifliche 
en Glauben anzunehmen / als der Chriſten Uncinigkeitim 
Glauben / ba fonderlich eine Parthey die anderc verfähent 
und verdammt / weiches er nicht nur von feiner Mutter / 

fordern auth feiner Gemahlin / welche Chrifiinen 

iweſen / gehoͤtt hatte. Um diefer Uneinigkeit willen/ mi 
der gute Chriſtliche Zaiſer Fridericus IL noch lang 

ſclaßen / biñ die Tuͤrckey Chriſtlich wurde. 

nn tie hier Georg. Sabinus de Cæſat. German. 
L. 2. gu fehen / find einige der Meinung / ald wäre dieſer 
Kaufer Friederic. IL. nicht recht geftorben / fonbern läge 
in einem vom Zaifer Lochario erbauten alten Schloß / 
gleichſam fehlaffend/mit einer Decke zugedeckt / und könnte 
nicheoßthgfterben / biß die Tärdten unterbet Chriftem 
Gewalt gebracht worden. Etliche regen hinzu / es werde 
auda auch ein Geſpenſt / unter deſſeiben Kaiſers Geſtalt / 
'hen / weiches alle Nacht ſich auf ein darzu dereitets 
9— 7 und hinterließ früh morgens eine Spur vom 
/ al ob dieelbe Nacht eine Diannsı Perton allda 
gerubet it. —8 Pet. Lotichii MaD: Yiez Impp. 

pro⸗. ex; p.m.gı.Rymerfch. Schediafzı, 

'ye ———— —— 


5. 


U 
— * 


4. 6. 
Weil die Mahometaniſche Lehe kuͤttz⸗ 
lich in einem Schreiben des gelehrren Re . 
milden Pabſts Pii U, an den Torkiſchen Rayır / 
Mabhomktil wiederlegt worde / was bat e: cıgente ' 
lich für Biotiven gebraucht folche zu verl. ſſen / und - 
den Chriſtlichen Glauben anzu⸗ I 
mebmenz 


Anwor: _ 


Er hat ihm geꝛeigt / daß Chriſius / von den wir und» 
ee nn Prophetenfilbft » 2 
für einen Heiligen Mann und grojien Propheten 96» 
halten worden / der von einer Jungfrauen gebohren / »> * 
und große Wunderwercke gethan / worinnen er gcmiß >> : 
Eeinen Menfden auf Erden alfo feines gleichen hat, »» 
Dahero müfte ja ein vernunfriger Menſch beivegt werd » - 
en / ſeine Lehre auzuhoͤren / und fo er diefelbefeinenuber » . 
wenſchlichen Thaten gemäß / heilig und gertlich bern : 
Findes ſolcher billig Glauben zufiellen / und fie aınchm: »> 3 
en. Darnad) Hat er ihm gegeigt/toie er durch) Annehmung » . 
big Chriſilichen &laubeug / nicht nur allein feiner Sceb » 
igteitrathen / fondern auch fein Reich in hoͤchſten Flor - 
bringen wuͤrde. Indem er obne GOties Einad oder. 
Bechäuguißnihtdausrichten / bey derfelben Handbabe 
ung 4 als ein Chriſi ader andern CThriſten Lieb und . 
Gemuther leichtlich an fich ziehen önnte- Ohne weiche 
8 die Chriften / mitiheer Macht aße feine Anfchläge leicht 
zu Echanden machen. Durch ihn konnten audı die 
von der Römifchen Ayrchen abgeſonderte wieder 3 
sum Behorfam/ Und zur Einigkeit gebracht werd: ° | 
en / ¶ xeiche aber doch anderft nicht /als in dee Eing / 
kel deß lebendigen Glaubens an Chriſtum vor GHit bi »» 
fiehen kan / im welcher alibereit alle vechte Edriſien / als » 
Kinder GOttes / begriffen find.) >‘ 

Anıhm (dem Türkifchen Raifer) fey es allein 4 
An! fo viel Volcker unter ibme zugleich zu bei - 

‚bien / weilalk feinem Erempellaaci Pigen wirds: 
. “ “or. zur 72 





. 


00 Widvetlezung 


Tm̃ obfäpon Anfangs einige Scnsariglat fich 
berfür thun durfſte / Könnte Dot durch Eluge Yaflalt alles 
beicht' gehoben werben / zum alen mein denen wichtige 
fien Aemtern von den Chriſuichen Potentaren erfabrne 
und qualifcirte deute genugſam am die Send geben 
malrden. Es ſey 17 Berpleicoen vor Diefem mebr ge» 
feheben/und der Weg längfi gebabnt. Alien alle 
Francken befehrt worden /nachdem ibr König Clodos 
vzusdie Chtiſiliche Religiom angenomnten / und wie 
. Stephanus, König in Ungarn ein Sarifetoorden ſcocu 
feine Unterthanen damit gieicherweiß zu Chriſto ker 
‚Mleten den Congobatden Agilelphus, auf Zureden 
er Gemahlin Theudelinde den a 
Haben fne Uinterthanen beroleichen gebaı Aaall 4 
den geofen Aaifet Conktantinum Gas Ehrifter 
thum / da er fich darzu bekennet / überall ausgebreitet 
worbden / da vochin alle Kaifer Syaiden geweſen / und 
Sen neben —— 
artinopel er| ein er ig ierinnen B 
» folgen — dieſem groſſen Vorfabren / danit er / 
unebſt der zeitlichen / auch Die ewige en 
„erlangen möchte? Obne weiche die gantze Weit / wann er 
»foldhe — Bönnte/ihen mches dann erbaͤrmichen 
3» Berlı Bringen todebe / ‚umalem be — ſo kurtzer und 
—— it, Er wu iaſelbſt / 
» dal BO hie Su aka an 
ar dem. emmal Rechenſchafft geben / obtoir nach 
z» fine Ben ung —— haben? ‚Da müften wir 
6’ vndaber nach feinen / mid feined anderen Geſch richt 
pen Zu cal rn, — Satans 
9 inhalt er; un erinnern 
Daß les Yaubekäkie auf Ebene) wirespaflen 
— (Vid,Chrifus Myficus Feflelii ) 

In dem neuen Teflariene ſeye das Sohe · Priefls 
ertbiinder Juden ; auf Das Pabitum gekommen / 
“(feiner Meinung —ãe—— auf Chriſtum ge⸗ 

het) dorch Cornti Apoſtein den Petrum / worauf 
7 Cbriſti utorie kürslıc) enttuirift/ diß er gulege Fr 

Sm — Durch die Sendungfeneg 2. Bf 
re Erich Kirche briligeumd regiert» Al⸗ 








7 


ber Tiebifchen Lehre. os 


Alſo muͤſſe er fi man pur fe nun jur Kibigen durch den bringen 
laffen / und an SHtt glauben / wie er fich durch fen Wort 
ofinbahrt babe / nit wie Mabomet vorgeg · ben. Dañ daß 











Pu 


nur ein Des fen / wäre fein &freit gwiſchen ung und : 


labome Dit einen beit / Haubt / Haͤn⸗ 
a 
auf Menfchen- Weit 


dem ſhwa enſchen unbegreifſuche 
VWeiſfe / oonð —— — J 


m On in } mbert nad Erkhaffung 4000- Jahr dee 
Welt / ein Menfch von —e — Waria gebobren 
— er uns von unfern Suͤnden / und des 
Daufeis Bervalterlöfete / und ung mit GOtt vereinigte, 

» 2 Und alfo gebe der Heilige Geift vom Vatter und Schn 
aus von Srigkeit 4 derdurch EHriftum uns Men ch⸗ 
ea we / daß wir an Ihn glauben / fo wie 
annehmen. » Er gibt ein Gleichnis vom 

der Sonne / ihren Strahlen und Hiß / fo alles nur eins 
fen, imder Eonnei/ wiewol bie leibliche Dinge mit den 


Göttlichen dicht wol zu vergleichen ſehen. Genug d.R " 


fib GOit alfo offenbabrt babe, als Vatier / Sohn 
und H. Geiſt / in der H. Schrifft altes und neues Teſt⸗ 
aments / welche Mabomet nicht verwerffen koͤnne· 


a 2 A doß EHriftustcarhafitse 8 


geſtorben / um unsvon Euͤnd und 

ee ſel zu ee 1 Kae alfo der Alkoran folches vergeb ⸗ 

li laugne / weilder Goͤttichen Warheit und Gerechtig⸗ 

keit / wegen ber Berbammun er et gum —V 
Tod / fonflen th G;endgen geſchehen können / al 

Durch einen ſolchen Reuſchen gr weh SOtt ki 


Ja : Widetlegung 

Ag — ——— 
iſt / welches aus der Propheten / Coangeliſten und Apoſt ⸗ 
ein Schrifften mit mehrern bewieſen wird. 

J „Hierauſ zeigt er / wie der Mahometaner verhofftes 

9 „Paradeis Nicht einmal Mugen und tugendhaften 
>, Heiden / oder geſunder Vernunfft / zugeſchtweigen rechts 
glaubigen uud frommen Menſcheu anſtehe / „ja viei⸗ 
mehrdem tummen Vieh / Mo alles nur nad) dem Fleiſch 
urtheilt / als dernuͤnfftigen Menſchen zufomme/ und bag 
Die Vernamfſt zeige / es ſey nichts warhoſſtes Gutes und 
Vergnugliches auffer Gtt / ais dem bochſten Gut / an ⸗ 
Qurenen / dahero die waare ewige Seeligkeit allein / 
„un der ſerligen pollkommenen Vereinigung nut SDtt iu 
» füchen und zu finden fey / Die uns CHẽeiſtüs ichre · . 
und zielen die leibliche Ergöglichkeiten / womit bad 
Weich GDtteg verglichen werde / auf ſoiche weit fürs 
treitlichere / und Seel und Leib · erquickende geiſtliche Here» 
Tichferren / weil wirs uns in dieſem Leben. nicht genug cin» 
diiden können. * 

16 Wei auch GOtt das volllommenſte Gut fen / toͤne 
Er keiner Suͤnd Urſach ſeyn / wie Mabomet vorgebe / 
nfondern es Fommen bie Sünden vom Daifel her / wie 
bolches durch Adams Fall erwieſen wird. »» Beroeifet 
ferner / daß die Seel des Menfchen / indem fie von GOit / 
:audohne Materiefin : Wiederleget die Vielweiberey / 
nad) der Orduung der Einſetzung / des Ehſtands von 
Sott / der zur Vermehrung des meuſchlichen Geſchlechts / 
dem erſten Menſchen nur ein Weib gegeben / worauf ſich 
auch Chris deziehe / dem man gehorchen muͤſte. 

a . Dreraufbält er dem Tuͤrkiſchen Kaiſer ſuͤr den Ruhm 
der Chriſtiichen Kaiſer in aller Welt / gegen welche ſein⸗ 
ner Votſahter Ruhm gering waͤre / und wie gründlich und 
ſicher der Ehriflen Teeliqteit fen / gegen feinem Fůrgeben / 
indem dieſes murauf Menſchen Eindildung / jener ihres 
auf GOites Wort beruhe / und fine Richtigkeit gehabt 
Habe / ehe Mahomet nad gebobren worden. 

123 Vergebens wende Mayomat für / daß ſolches Wort 
» SHttes in den Schrifften altes und neuen Teſtaments / 
» kp verfälfcht / und vom Mahomer wieder zu recht ger 
» brachtroorden / weil ſoiches unmuͤglich hätte geſcheheu 
können / daß nicht von viclen fromumen u me 

- . riſten 





der Tuͤrtiſchen Lehe je 


— — 00 
2 een oe Se m re —— und 
» monsit wollte Dabomet Bann fonfien folahes beiweifen?. 
Stimmen nicht alle Bibeln in der Welt miteinander in 
de Erbe überein er hähe fie al berfäfchen fännen 

» Wenn nichts wäre / dad feines Propheten Geſet 
»(be$ Mabomuss ) verdächtig machen könnte / (0 wäre? 3 
„es ba8 / daß er verbotten vom folchem zu difpuritenz 
— weilbie Banzbeisfch vor Sebermann bar fen / nd 
die Waarheit darum 
Nicht aufiheer il mei fie von SDtt fm viel Sira!4 


# 
S 
z 


auch 
———— foldhe ſeyen / die eine rechte Chriſten ge- 
weſen / ſondern al Fleifchlich-und weitliches Abs 
—88 denn auf Gtt ihren Glauben gegrundet haben. 
5» Dahingegen waare are Ohren J aud gewiſſen Grund ihr⸗ 
» 8 Ölanbend / und der Yofkuungdes civigen Rebeng/,g 
»keber alle Merter auszuflehen / ale Mahomets Gefez 
"mb Bengf berben. Sumalı De Ehrin mocn 
mb jen ien under, 
»gleichlich-gelebrtere und aufeblichere Lehrer hätten / als! 9 
„die —— da von ſenen einige fonderlich as 


ER iR» erfle ifed ales wol kbertegen/ 
dd min San, me, Ka mp 
meld ef, Aber Dohnum numacikn 


Waetlegung 


— * 


BT wolle/da Fadıı . 
En eben 


verderben. 
ide, Reufaeros Epiftolarom Turcicarum. —— 
ul. Conf.Grot.de Verg-Relig.Chriß,&cn igeum Henoichiä 


« Lib, VI. Thyrs, Gohzaleg de Santalla 8, J. Manudultio ad 


bene —— 





nverfioo, Mahumedan. Bart. —X ſondertich· 
beichree: e 
Adikbee 


Mi 
Drinzift) er nach Mecha wollte /von benezz 
vadlen —— — 
eber Semablm und Kindes ig das ER: 
Peak ———— 
ge id. ejus Bpißl, 1. cit, P. JL P$4: Co 
#5, A üBrigen iR leicht zu erachten / Daß fen bie 
Mittel wäre, Fund andre Unglanb iu gewinnen / 
—8 fen techt Ebrillicher — 555 
vgeb und t in Edriſio Dem liebreichen Frieden ⸗ 
a a 
© ueber den all inen Erbfeirh und gilt 


und ae Safler 7 
wuͤrde und des 
— ———— 


denen 
kfichen Gonßlüis befiche Auguftia, Rarsitium — 
es. in German, $ecretarium , ia Cami 
ComitiisImperii (ab Friederico AL (W.) 4. Mecce 
"LK, ap. — T. . Ber, German, Dominjcom 
Eapranicenfem , Cardiaalem Firmanum , Nicolai V- 
Poatif, Legatqm, inQrat. ad Alphoaf, Arragon, Regem 
ep. Barthol. Fadum H Hi. L. X. p. 393. Platinam in 
Bonifac. . 89. Lazar. Soranzium- 1 Otromannopı 
188: &. Joh. Cufpinianum f. Spießhammer Sriafurtens. 
Confiliarium & Hiftoriographum iaConr 
arein deQ@rishardo in No&iburGranzovia« 
nis ſeu Difcurfü Panegyrico de antigrisTriumphis cap· 25. 
Ba &c. Johann. äChokier , Beclef. Cathedral, Can- 
Abb:t, Secular Eeclef. Coilegiarz ſ. Hadelini oppidä 
Viferenfis in Thefaur. Polit. Apborifin. L.VIc ip 
& a Nicol, Caufio, Gall. in Angelo Pacis ad Friacipes 
Arig. Paris, A. 160, und andre. 


Ende des erfien Theis 


Se bald ein ruhiges Enberwerden. » Bon 
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er accurafeften Edition 
udov. Marracci „gezeigt . 
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weruefibe 
mit Purzen Fer 


j David Zꝛerreter. 


OH 407 


Vorrede uͤber die Teutſche Ub⸗ 
erſetzung des Alkorans. 


Kann man vernehmen muß / daß mit der 
laͤſterlichen Lehre des Mahomets ein (6 
Hroffer Theil des Erdkreiſes angefüllt und alfo 
ein ungehliche Menge vernünftiger und theiis 
kluger Leute damit angeftecket ſeye / welche ſie für 
girl halten ı und alle / die ſolcher zu wider 
ind’ deßwegen anfeinden / fo verlanget bilig , 
ein Lehrsbegieriges Gemuͤth / nicht allein der⸗ 
felben Innhait / fondern auch Das jenige Buch 
felbften gu fehen und zu verſtehen / weiches der 
ganzen Lehre und drauf gegründeten Verfaſ⸗ 
ungs-QDuelle und eigentliche Befchaflenheit in 
fich begreift ı fo der Alkoran genennt wird. 
Dann obwol einige Dafür halten mögten / eg 
waͤre beffer / Daß ſolches Buch / mit ihrer Lehr / 
bey ung Ehriften gar nicht kunde / ſondern ſo⸗ 
viel möglich vertilge würde / weßwegen auch 
meiland der Ergbifchoff zu Toledo in Hi⸗ 
fpanien Francilcus Ximenius , ale Exem⸗ 
plarien laffen zufammen führen und verbrennen? - 
tie Marraccius inPrefat, Alcorani p. 13. bes 
zeuget/fo haben doch andre mit beffeen Grund 
dafür gehalten / Daß es beffer fen dergleichen 
Bu an Tag zu legen ı und jeden Verlländige 
en ſoiches leſcn und Davon urtbeilen su Val 1 


2 


jot Vorrede uͤber diereurfibe Uderfeuung 
weil alcdann deſen Betrug / In Gegenhaltung 
der wahren heiligen Schrifft / um ſobiei eher 
erkennen / und zu verabſcheuen / auch andre 
‚Dafür zu warnen / Dadurch Helegenbeit 
en > Dabero aud hohe / ia ee 
upeer im geiſt⸗ und weltlichen 
‚Stand der Chriſtenheit gern geſehen und 
Darzu beförderlich geweſen / daß der Altoran' 
aus der Arabiſchen in Lateiniſche und and» 
re &prachen Üiberfegt tworden / dergleichen vor 
wenig Jahren / eben durch bemeldten Ludo- 
vicum Marraccium, Innocentil XI, geweſnen 
Confeflionarium gefchehen zwelche Lateiniſche 
Uberfegung ı famt dem Arabifchen Grund» 
Teyt und durchgehender Wideriegung Jhrer 
Raiſerl · Majeſt. Leopoldo Magno pon ihme 
ebuͤhrend dedicirt worden. Als das Tract⸗ 
Itlein de Saracenorum Origine Moribus & 
Religione ( vonder Satacenen Urſprung / 
Gebraͤuchen und Religion ) wie aud des 
Prediger-Möncen Fratris Richardi Bud 
vom Alkoran/ ang Taglicht kommen 7 und 
auch su deffen verdeutfcher Herausgebung D. 
uther gebolffen hatte / lie er ſich in jenes 
orrede vernehmen / daß er fehr verlangte / 
Der Rahowetaner Gebräuche aufdas_eigent- 
lichſte gu erkundigen. Ss iſt mie / ſagt er / 
auch zu Handen kommen / die ſo genann⸗ 
te Confutario Alkorani ( Widetlegung 
Des Alkorans) wie auch die Cribratio Älko- 
rani Nicol.de Cuſa, ( des Cardinals Cuſa 
DurchficbungdesAlkorans)aber ichwen 
ange 





des Alkotrans. 309 
länge den Mtoran feibf zu lefen. Be 
Pere zwar ı ale babe fo wol def Cri- 

rator aſs Confutator aus Boftfechigem 
Trieb / die einfaltigere Cheiften vehi 
Mahometaniſchen Greuel abſchrecken 
wollen / daß ſie im Chriſtenthum deſto⸗ 
meht bekraͤfftiget würden ; aber indem 
fie das ſchaͤndlichſte und ungereimtefie 
allein / mit fondetbatem Kleiß / aus dem 
Alkoran gezogen! um Dadurch nur Ver⸗ 


jeeerung wider denfeiben anzutichte _ - ' 


jen dasjenige’ ſo noch (ausder 
Seht behalten) gue iſt / vorbey 2 
en! oder verbergen ı als haben fie fich das 
Durch vetdächrig gemacht / gleich als 
haͤtten fic folcbe ihre Schriffe nur aus 
lauten Haß geſchrieben / indem fienichs 
tden Alkoran ganzansııgrei 
undotdentlich Ju voiderlegen. Dergleichen 
fehreibt er auch Tom. IX. Germ: Jen. indes 
Vortede des Alkorans Fr. Richardi ; mif 
Diefen Worten : "Ich hätte gern den Alkor⸗ 
an feibflen gefehen ı und wunders mich / 
wie es zu gienge / daß man den Alkoran nis 
längft hätte in die Lateiniſche oder Teur⸗ 
ſche Sbrach gebracht / ſo Doc det Nahomer 
Dur länger dann neun hundert Jahr regieret + 
und fogroffen Schaden gethan / hat ſich doch 
viemand Drum angenommen / zuerfahren / was 
Mahomers Blaub eigentiid wäre / find allein 


Damit zufrieden gemefen ı daß Mahoniet ein 
Send dhnIipen Dlanbens märz — 





5 io Vorrede uͤber die seurfchellberfegung 
„und wie / von Stuk zu Stuk / iſi nicht laut | 
norben \ welches Doc) vonnoͤthen zu wiſſen 
Nun iſt zwar fchon in vorigen Zeiten durch 
Theodorum Bibliandrum , eine Zateinie 
ſche Uberfegung in Druf gekommen / die 
allbereit vor'etlich soo Jahten / auf Ver⸗ 
ordnung Petri Mauritii „ Abbatis Clunlac. 
aus dem Acabifeben ift verfärtigt worden’ wel⸗ 
che aber mit dem Grund · Text nicht wol uͤber⸗ 
ein ſtimmt. Dahero auch ſol Scaliger Epiſt. 
362. alſo davon urtheilt: ewiger GOtt! 
wie ungeſchickt iſt diefe Lateiniſche Ub⸗ 
erſetzung des Alkorans! Niemand darf 
ſich einbilden / daß er daraus werde den 
Alkoran verſtehen lernen. Erpen. ad. Sur. 
Idſ.præfat.in Verf. antiqu. bezeugt / daß ſol⸗ 
che damals fan vor Foo. Jahren gemacht 
morden dom Roberto Retinenfi Anglo und ° 
Hermanno Dalmata, aus welcher hernab eine _ 
Italianiſche Uberſetzung gefchehen. Noch⸗ 
mals hat auch den Alkotan ins Stanzöfifche 
uͤberſetzet / Andr. duRyer, Paris. aus wel 
chet noch eine Lateiniſche und Engliſche 
entſprungen / welche gleichfalte ihte gehl⸗ 
et haben. Dahero auch D. Georg Calixtus in 
Ditp. de V. Rel. Chrift, fid der iauten laffen z 
Es wäre zu wuͤnſchen / daß wir den Altoransent- 
weder in feiner Sprach felbf leſen koͤnnten/ 
oder eine richtige Uberſetzung hätten / Deren 
man ſich vertrauen Dürfite. ° 
Zwar hat auh. Henn Salomon Schweing-, 
" h « 


F 

dee Alkoruns · 7711 
ermuͤrnbergiſcherPrediger / den Alkotan / 
famt einer Widerlegung / aus der Italiaͤniſch⸗ 


en Sprach / teutſch heraus gegeben / weicher 


in der Endteriſchen Handlung verlegt und ge⸗ 
druckt worden / allein es in gar ein groſſer 
Ungerfcbied zwotfchen derjelben Edition 
und dem techten Alkoran. Dann da jene 
indrey Buͤcher adgetheilt wird / gehört das erſie 
Bud gar nicht sum Alkoran / und von ben 
groeven andern Büchern ift mertkwuͤrdig mas 
Seldenus L.1.c: 1. de Succefl. in bona defun- 
Aifhreibt: Man hat ſich zu verwundern / daß 
Andreas Arrivabenius darff fürgebeh / als ob 
Die Italiaͤniſche Verfion aus dem Arabiſchen 
genommen waͤre / da Doc offenbahre Ameig⸗ 
ungen vorhanden find / daß Betrug mit unters 
laufft/undder Betrüger / nicht ni des Engel, 
länders Roberti Retinenfis ateiniſcher Verf. 
on /fondern auch deren Fehlern / in allen nach⸗ 
gefolgt. Waͤre alſo dieſer teutſchen Edi. 
tion gleichfalls wenig zu trauen / und ſol⸗ 
che m̃chts anders / ale einiger ſchlechter 
Dericht der Alkoranifchen Lebe ! fo fie 
ja des Mahomets Mieynung treffen 
te / wie davon alſo uttheilt Theodor. Hack. 
ſpan. libro de fide & Legg. Mahomer. lic, H, 
Der Unterfchied des retbten Arabifch» 
en / und Dann des Lateiniſchen und Teurfch» 
en angeführten Alkotans / wird nach 
Capitelnin folgendem Begriff fürgeftelt. 
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des Alkotans. Bir) 


Bas die Arabifebe Edition betrifft hat 


Diefelbigeihre beſondere Copitel / und geſchicht 


alfo Die Vergleichung der drey angeführt 
onen nach den Topiteln nicht in 
Abſehen auf die Eintheilung der vom Salon. 


Schweigger ı in feiner teutfchen Überfegung 


gemachten 7 — fine ia F — Fand 
un ee alianii rans- Ders 


\ 


faffung. o gleich zu den erfien dreven 
—2 Sa apitel mit der Wid⸗ 


erkegung aufgewendet worden / worinn alles 


tounderlic Durdveinander gehet / dañ man frede - 


lich wenig Gewißheit gene 
fbaffenheit drauß haben fan. 

Endlich ſt noch bev dem Einwenden; es 
wäre gefährlich den Alkoran feibn von 
Wort zu Wort in teutſcher Sprach / jed⸗ 
erman zu leſen fuͤtzuſtellen / weil dadurch 
jemand leichtlich in feinem Slauben ick 


Beimachs 7 0dee gas v.rführe werpen  . 


önnten/ zu wiſſen / daß nicht allein Bein ver» 
vuͤnfftiger Chrift / der. nur Das. Fundament 
des Chrifienthums im Catechiſmo verſtehet / 
denen abſcheulichen Fabeln und beftiälifchen 
Bürgeben / Glauben beymeflen koͤnne / fohdern, 
auch / Durch deſſen Lefung gebohene Tuͤrken 
feibflen veranlafit worden folchem Greuel aba 
Tafagen + und dem Chriſtenthum — 
mafien bievon ein merkwürbiges empe 
ara ia —5 — — 
miin Alcoran.p.i a 5 folgender t 
vDiſpanien noch unter dem harten- goch Det 
. KtMohr⸗ 


n der wahren Bes 


$14Voreebeäber die teutſche Uberkgung 


Dohren und Mahometätter war / hatte ein 
jungertfJahornetaner zuCorduba eine Drume 
Die eine Eheiftin war / und ihn offt vermahnte/ 
die Ehrifliche Religion ar unehrnen, : Als 
foıdes deffen andre Anpermwandten vernahmen / 
wöolkten fie ihm Deflomehr in Der Lehre Mahbom⸗ 
etsbefeiligen / und Keen ihn deßwegen in Der 
Aradiſchen Sprache fleiffig unterrichten / da⸗ 
mit er den Alforan von Tugend auf leſen und: 
verſſehen lernen moͤchte / weiches er dann auch / 
als ein guter Kopf / beyzeiten eriangt. Als er 
Yun den Altoran, dufmerchfamm Durcbgegangen/ 
und die darinn euthaltene Lehren wol bettaot ⸗ 
et / und gefunden wie abgeſchmack / und nicht 
allein wider alle Vernunfft/ ſondern auch Die 
natürliche Zucht und Crbarfeit/ feine vorge⸗ 
gebrie göttliche Offenbahrungen wären fond» 
erlih daß Gotr felbft offe faiſth ſchwoͤr⸗ 
end / theils unnüge Dinge fü vielmalsbes 
ebeifkendveingeführe ı und alles nur auf 
“Re ahomers Wolluſt / Nutzen und 
ſcbſuchr — wurde ı andern 
‚euten zum Vetderbeit / und Das alles 
mie‘ untermenge-bandgeeifflichen Lab⸗ 
ein / ward et gang anderd Sinnes / undfieng . 
extlichan / an Det ihme angebohenen wunder⸗ 
Üichen Religion gu zweiffein / endlich aber Diefel- 
ge alg eine gotttofe Crfindung verhänfftige 
eute su betränen / und über fie su herrſchen / jn 
hafın ıfonderlihda et die don feinerMub» 
fe {hme, vorgerrattne Zanprflüche der 
gSlrtitichen Ledre und ſwoͤne Sirmorn 





Vest. say - 


der dagegen « gehalten. zu 
wor ar: Chriſtenthum 0) 
— —8 + und feinen Giauben an € 
Blut It. Born 


um auch mi ut verfiegel 
dm ir, alfo di fung des Alkoraus —* 


ie ehr über kan ein. Chrifi in ſein⸗ 

em Glauben geflärckt werden / mann er nun⸗ 

—— 
ähm nieht anl — 


kommen an der zu —E 
8333 geheiligen Sue 14 —ã — 


Sreul ſeyn muß / 3 — Selen 
I die Gnade GOttes in Ehrlfodeto * 
[ee + und für ſo Diel unzeh⸗ 
erfuͤhtte zu beten/und zu ihr⸗ 
—E —— was mögli 
uingt / bey zutta⸗ 


En." | 





Seß — | 
Erſte Sura (oder Capitel /) 


Die Aufmachende (Eroͤffnende) 
Welche fonfien —ãA aller anderen Su⸗ 


“. han ab Kate I und als einfiete 


au werben 


"ge A aim on ——— 
em Barmıhergige 
Bis —— tagte Gericht. 
Dich epreninin vn Dich rufen ir um fe an. 6. 
ae) —— 
bel 
„Teer meh a ormig eben —E die Jod 
Anmerckung. 
SEN e Name S Dttes / deß Bes 
Sat —— —ã— 
an zu e inein 
berſiellt. 2. Cor. i 10.14, 


Dien Sura. 
Die Kuhe. 


Gi. ALM, Dies Buch iR ohne Zuscil ison 
won en men Du 2 en 


beälkorane - _5ı7 
Die am bas Geheime glauben / und iht Gebet ſtehend 
wachen (das ift Def GebetsBcit in acht en, y 


Ä 
$ 
; 
i 
& 
4 
ä 
Ä 
e 


Seine Unplaie fb/heen wuneh ec faa 00 Bu 
ihnen — —* — Sie werden nicht 
glanben. 7. ein Siegel aı vehruckt / 
——— "ln äber i iftei 

wurd ihnen 


zo. %a ibren Syerken iß bie Krandeit: und GOet 
ba mente Krane —8 8 U umb Bob ühnen kp 
eine quälen! [afüı gelogen haben. 11. 
daihnen wird geſagi merden : 


werben fie antworten: Gewiß / wir nd Die ergingende 
die alles But machen.)‘ı2. Aber find fie nicht bie 
Gerade! doch ſie wercken es nicht. 13. Unb wann ihn ⸗ 
eu wird geſagt werben; Glaube? wie die Dienfchen ges 
+ glandt haben: werden ſie antworten ; Sollen wir glau⸗ 


nut. betrogen. 13. © 

u umb fie ausbreiten : Iu 
hrer Abweichung werden fie erſchreden / hin und ber utıts 

tiehen, 16. Diele ſinds / welcheden Jrrthum mit ber An⸗ 
relung derwdechſei baben/ br re Da Blung fat ndus 





übe die Ddeen (tt, 
‘enfeben ‚Seal? un Bear ng nd u 
anti ihaglankigen, <ORP.fie n enefliche 
20.86 an dem / daß der Bil idun das Bor 


t was wir über unſern Mabomet) her⸗ 
abgebracht / den Alkoran) ferner nur ine Sure 
uwegen) von derfelben Gleichheit / und nemt alle eure 
. Fr eiffer) dazu/Cc) aufer EDtt / ſo ihr waber 

afftinfend. 24. Wann ihe nun —A— an [2 
—eS nicht thun Binnen 5 Ferner euch 

: fürdem Feuer / deſſen Materie zu verdrennen find Mens 
und Steine (der Bien): Es iſt denen Unglaubs 
bereitet, 25. Und werfünbigedenen / die Da geglaubt 

- and recht gethan haben / daß fle tuerden befontmen (d) 

* Gärten/ unter welchen Ströme. fläffen. Go ofitfievon 
den Frůchten einer berfelben Bärteneffen werden / werd⸗ 

een ſie ſagen: Die iſts / von weicher Wir zuvor genaf 


deß Alkorane- 510 

Sih er es wird il defſelb gegeben werden / 

ee) 
in en Gurten gerei te Reiter 

e: Uno werden kmgpergu mitdenklben benaungehen.26. Fer⸗ 


mare vol ch SORT ht Khan 7 ihnen zur Gleicinig 


etwas (geringeß) farzutragen / wie sine Mücke ; und au 

—— — iſt: Sintemal die fo da glauben wiſſcn 
werben / daß bie Waarheit von ihrem HErin ſey · Welche 
aber unglaubig find/ werden ſagen : Watum hat GOtt 
damit ein Gleſchnis ——5 woleu ? Er wird dadurch 
viel ir aber auch aueh Bringen Doc ib 


ehneiben / von weichem G Oti geboten / daß es vereinigt 


(ds der Glaub an Alkoran /) und bie ed auf 
— ——— 28, — 


‚et ihr aicht an GOtt glanben ? . Ihr ſeyd todE geweſen / 

Ci den Lenden eurer Vatter /) under bat euch lebende 

ig gemacht / barnach wird er euch wieber flerben laſſenz 
aber wird er euch wieder Eebenbigmachen/ 

amd alsdann werd ihr zu ihm gebracht werden. 29. 


HBS bereuch uns aleserthafien 


den acht / und 
A — Bars ae 


Anmerkung: 


(a) v. 1. Gleichwie Die Mabometifien 
felber nicht wiſſen / was Die Den erften Buche 
jaben A.L.M. bedeuten / alfobefümmern fip 

—— deſoweniger darum / weil alles nůr 
e 
(b) v. ak Mahsmetbeficht man foll 
an Altyran ı das Geſetz Mofisund das Evang⸗ 
eliym yuglei glauben / widerſpricht er ihm 
ſelbſten / weildie Ineengang in ein anders khreny 


J 


520 zweyte Suta / 

und allein auf Chriſtum weiſen. Daß aber ſoiche 
uͤcher nie zumal in denen Grundlehren / ver⸗ 

fälteot worden / iſt im erſien Theil ausgeführe/ 

und können unter den alten auch nachgeſehen 

werden Auguftin.deCiv.Dei.L.13.0.13.Orig. 

L3.HieroninEa.ce, °, 

C. )v. 23. Daß fo groß Weſen aus dem Al, 


ksoran gemacht wird 7. iMeinegeofe Thorheit / 


“weil feines gleichen Bücher undergleiih-beflere 
am Tagliegen. - . 
(dyv. a5. Sonderlih erhellet der Betrug 
enugſam allen Vernuͤnftigen daraus, DaB Das 
Paradeis zur fleiſchlichen Wolluſt Dargeprie 
ſen wird / welches denen Beſtien und nicht ver⸗ 
> nünftigen Menfchen / zu geſchweigen ſeeligen 
Leuten / vorzuhalten ift. Dann Diefe werden 
den heiligen Engeln gleich fepn.Macch.22.v.30, 
und mit denfelben ihre Freude in GOtt haben, 
w.Joh3.v.2. 


Der I. Theilder I. Sura. 


v. 310o. Und als GOtt dein YEn (. o Mabomet denen 
Engein geſagt; Ach will warhaßtig einen anmeine Stelle 
aufEcden kan gaben die Engel : dans 


gelehrt 
ale Namen det Sachen; Darnach hat ers den Engeln 
— ek Sprechet aug derfelben Ramen / 
P 1b Warbafftig ſevd 32. Dieſe haben geantwortet / 
bein iſt dag Lob / wit meiffen miches / als daß dis ur lehr⸗ 
sa; Danı du. di wiſſend und: weis. 33. Daran aan 
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— —— — — 
SH: O Adam:ſprech ihnen die Namen für. Als er die 
Namen bergefagt/hat EDtt geantwortet · Hab ichs euch 


—X va ich bag Geheimnis der Himmeln / und 
SER 





mbigengem . 
— $. Und wir haben —— Adam / — du und bein 
Ab un Parade / imd efit Iberflffigin — J 
ihe wolit / ader kownn mir nicht zu nahe zu dieſen Baum / 
var —— ——— Any 
al 
und hatfke aus ihrem Stand geftüchet / haben 
geſagt; Steigt herab auf die eh Ey ) oben einer 
2 andern Feinbits und auf Erden folleure Wohnung , 
ſeyn / * zur Zeit (def Tods.) 37. Und Adam hat von 
rmgeleeng die Wort (det Verföbnung.) Und 
ei ſich zu ihn gewendt / weiler ſich wenden läfitz 
und Barmherhig ii. 39. Wir haben geſagt: Steigt alle 
ee 
mireine An . 
werden / über bie wird feine Furcht fepn hoch Krangheit 
a on aber Unglaubig fryn werden / und unfre Zeich⸗ 
Kügen befchulbigen / die werden dem Beust (der 
— u Ge rbb leiben. . 
dendet meiner Guade / wo⸗ 
—————— und haltet meinen Bund (a 
den Mahomer zu glauben / ) unb-ich will in euren 
Laub balten/ (euch Das Paradeis zu geben / ) und nich? 
ja mich ehret.«.Slaubrt auch an das / ſo ich herab —X 
welches das jenige beflättiget / fomit euch iſt / nem 
das Befew Moſis und Das Evangeliam Chriſti J 
feilicee) Und ſeyd nicht Umgtaubip gegen gegen baffebe I und 
vertauſchet nicht mit meinen Zeichen den Kleinen Wehrt / 
a der Fi welche jäbrlich von den Juden einigen 
wurde / ſondern filrchtet mich / ja mich. 
* ——— —— 
——— ertcunst fie. 43. 83 


122 xxxyeSura 


J eivaßencr Gebet befkehe, (e). {ches Ce). umb — / umb 
beuget euch mit denen fo ſich beugen. 44. Wolltet ihr dann 
—— Die Bereiiigfii anbefihlen? [und amerdgnen 

Seelen vergefien ? Und — ne 
begeht: 








= — — ide 
‚gemacht. 48. vn * 
Seele für die andre note gu tan wird / Ib mi ne 
— it von berben angenommen toerden noch 
Bund ng Und mar mob nen anch uch Sen 49 er 
"band Saal air euch bon ben ockhlcan 
Sie ftcafften en) 


ren Herm wol probirt. 
9 Und da wir das Meer jertheit vie wir euch er · 
rettet / und das Bold Pharaons 4 welkes — 
ang —E st. ever befamet ir a Kalb (sum 
und gemacht; mn bekamet ihr ein zum 
Dommatkı, Und ihr waret überkvetter. g3. Doch 
ergaben wir euch nach biefe fan ( Verbrechen) u ie 
Dancken folltet. p3- —E —— ——— — 
U 
ons auläig ober nit IB) Daß ihr barnai inet, 
and, 14. Und ale Mops Volck gefagt : Ddu 
Void / gewiß du handelft Abel mit deiner Seele/ daß 
———— SE) annehmet. ſo be 
kehret euch zu euren rund unters 
einander / (nemlich der Unfbalbige den 
en/) dag wird euch ben eurem Sthöpfer befferfegu. A 
. Mor.mn dieſes gethan hattet / 21 peter ihnen 
Datın er laſt ſich menden /und 
Brachstbaıt; D oki wol lauben/ | 
biß wie GOtt (d Dede. Degen jeob Tr gefrafit 


in 


de⸗ Zutodans. st u 


Woorbenund (man e 100 euch Dafle wiederfabr. # 
5 Demi ac — 
—— Am Amp baden u . 
Infon bus ühesan an Hahn (un ahete) CE 
Guten ud 








Buade! (unfee Shn nuns 
—— ) fo wollen wir: —— Slaben \ 
— u it Ouehatun beanamen, 39. Aber die 


sen ber be eng 
so Unbals Mofes fein Bol  einden begehrt / 
babenwirgefagt: Schlage mit deinem S tab aufm ei 
‚Damit forungen 13. Quellen heraus: ifo erlamiten 
"alle Menfchen (unter den Stämmen Jfeael ) ihren 
Trink» Brummen, ‚nd wie a ten : fen : Ehe und mndut 
von ben Geſchenck BDtt / Ibertrettet nicht auf Erd⸗ 
eneh gm Verberben ot Tab rec t: rg Bir. 
werden mit einer Speiſe nicht dauren 
en ei bahn Sen Klum / —— sone Eike 
— — Knobloch/Pinfen 
—8 Moſes hat geantwortet: MWolletisr dann 
Schlimme mit dem Voͤſen verwechfeln 7 Kebrt wieder in 
Egypten hinab / da merbetihr finden was ihr begehrt. " 
Alto ift auf euch Verachtung und Armutgelommen / und 
Refind mif3oru von GOit zuruck getvichen. Dieß Cift 


meilßemehtandirgeichen 
erg oenhaut 7" Die ropbienohie Bench une 


gebracht/jabeßiwegen / weil ſie fich wider Gtt aufge 
lehnt und derfündigt. 62. Sewieß / die fo geglaudt haben/ 
und was Auden und Ehriften und Sabaiter find / wer 
amter biefen teird an BDtt glauben / und an den 

Au ene aene Eee de weh kinen zn 


*  ufondern wöllig ben Leib / undvhne lecken, 


524 zweyte Sura /· 
— — —— — 
bekonnnen / und werben ſich nicht Färcht, 


Loss GBeſe Moſu 
erhebe / (a (und: )8 an was wir 
———— | 
ten 7) und find eingedenck / deſſen / dabß ibe euch hutet 
en 
= + 
dann habt ihr eisch gerägert-/ und wäre BDtees Site 


= Bi ORute Rireine ke» Wloke bar amteeriengrfagns 
felbiten: Dieſe Ki weder zu Alt noch za Yung 
Ger bernvonmihern Ar, Daomagen Ks Id 


ü fie 
de habe Da hat er geantwort : Er fagts zwar felbfien: 
—— —— 4 Wre ſiarcke gelbe Fard ſoll 
Vie Re anſchauen erfreuen. R 
f — te Bitte für uns beinen Seren / daß 
wungd 


E. + Getoißlich nice 
ln Bien rim ont dd 
Bes Aus biſi du mit der Waatheln getoinmen. Und 


— — ER: 
Eefokte fert / wien . 
Tann ihr le getöbtet mega Ibn 

een tt ge⸗· 

bradt / as be berhehletet. —— gefagt ? 

en), mit dem Theil derelben 

nemlich mit Abuer Bunge. DE. 2 

—— — — ann it eud feine Zımbı 
e verfieß: h en verſio 

nad bike —— — — 


tet. Dann zwiſchen den Steinen lieffen 
Eur beraudy umb mar einer. — — ſpaltete ſich 


ber men 
SEES Er iſ aber 
t nnachtam auf das / was ihr | 
Anmerckungen 


2) x. 3 Dieſes ıhörichte Sirgeben daß 
der Daifel als ein H. Engel den Adam andete ' 
enfollen / iſt aus dem fabelhafften Thalmud ent, 
lehnt / in Berefchit RabbavonR. Mofe Had- 
arfan. : Doc) haben auch unter den Ehriflen 
einige Lehrer behaupten wollen / es wäre Dee 

Daitel (mit feinen garen anbang der böfen 
Geifter) darum aus dei immel verfioflen  - 
pe TA weil er den Sahn Sons / der die 

iche Seflalt annehmen ſollte / nicht ans 

(b)v. 36. Daß das Parabeis nice im 
Humd ı finden auf Erden geſtanden / ie 

iſſt Gen.c. 2. Und geben es auch d 
dee laufende benanete4, Ströme Die 


—e— Anfänge if in 


0 


326 des Alkorans. 
erſien Theil gehandelt worden / de ber ihr ihr⸗ 
em Eifer woĩ zů berwundern / daß ſie ſich nichts 
—— beſtimmten Zeit davon abhalten iaſſen / fie 
moͤgen ſeyn too fie wollen / wiewol fie alsdann 
gerne auf oͤffentlichen Gaſen beten / daß ſie don 
Den £euten geſehen werden / wie vor Zeiten 

auch die Pharifaer Match. 23. 
——8 Dieeumdi in denſolgenden / werden die 
. Betdichteder Kinder Iſtael wunderlich durch⸗ 
——— — Mahomets Schwind ⸗ 
elgeiſt genugſam Daraus zu erkennen ſo die H. 
Schrifft dagegen gehalten wird. Exod, 1921e 

30.19. Num.33.Deuty. . 
C()x. 62. Hieꝛ lehret Mahomet / daß ſo wol Die 
„Eheiften — en und Sabauer in hrer 
Reiigion ſeelig werden / fofiean EGOtt und den 
— uben / und recht hun. Weich⸗ 


weiche 
—— ai bien It 
rm̃ / und den Abraham — Ber Deines 
ung verachteten. V. Hectinp —E 
c.s.It.Abr. Ecchellenfisin Eutych. vind.p. 
a.c. 27. 
£v. 63. Don denen in Affen verwandelten 
u ann Stud mihN.D- Gar 
ze —— ai 
nämlich einige Juden / ſo 
Danid feyen berfacht und: ir 


zweyte Sura ‚947 


verwandelt / und Darauf Durch einen Wind ins 
Meer getrieben worden. 

(g)V. 67. Sie redet Mahomet auch von Dee 
rothen Ruh / Num. 19. wie ein Traumender / 
dem die Phantafie von, etwas gehörten aller 
band feitfame Aufzüge fürbitdet/ wieer fonften 
auch von andern Befchichten zu thunpflegt ı als 
don dem Schlagen an Felſen von Moſe ge⸗ 
ſchehenꝛe. Num. 20. 


Der U, Theil der 11.Sura 


Verf. Botihe bonn ibe Mofelmänner) Li 


euch die dem glauben Damm Ka a on a7 


Bieten bad a an oſis / here 
Bas Ind (te (ie lcd onfanın/ . 

da fiedoch mol wuſien / daß fie logen / 76. ua olsitncn 
glanbige Juden begegneten 7 fagten fie ju ihnen 
—— gem me aber ya 
andern heimlich getommen waren / fagten 

nemſi en derſel welche noch nicht in die Bottiofige 

waren andern 


Ben iaf \ 


amade ——— m 
Befmmegen it eiten bey euer Herrn („am Ta 
— allwo sudo a 


ein. Aber diefe meinen 6 * bau) teine 
Vfflenfcbaffcdeflen/ vons 79. 
Denen te bie Vuͤcher Mofis febreiben Se 


1 
a Deo Alkotane. | 


‚ türen Anden (a) und darnach fügen : «8 ſey alſo von 
©Htt / daß fie mit demfelben den Beinen Gew un ver» 
taufchen; ja weh ihnen deßwegen / was ihre Hände ger 
f&brieben haben ; auch deßtuegen/tyag fe gewinnen Da | 
ber Be Hafen gest Ei wen mp Dee 

. en geſagt: wirt ee 

* (der Hölle ) wicht treflen / als nur in geiel das iſt 
wenig) Tagen. Anttvortete ihnen: habt ihr Deitwegen 
von HHtt eine Verheiſung Gtt wird feinen Verſyrech⸗ 
&ndarunmnicht gu wider thun. ¶ Oder fagtihruon GE" 

‚ tasihenicht wiſſet ? 91. In allewege ( Wwirderflein 
Ewigkeit treffen ) wer Boͤſes thut ( Abgsererey 
sreib$) und den eine Sünde umgeden werden (dafier 
darinnen flecbe ) foldhe werden dem Feuer ( der Sölle) 
patbeilwerben / darinu fie werben etvig bleiben meüffen. 

- 83-Undda wir den Bund der Kinder rael angenonun ⸗ 
entin den fünf Büchern Mofeundgelagt: ) Ihr folt- 
niemand anbeten als Gtt / über gegen euere Eltern die 
Sutthätigkeit/ und fagt den Keuten Gutes vor / bringe 
euer Gebet recht iu Stand / und.gebt Allmoſen. Hier⸗ 
aufhabt ibe eich umgstvandt / ouſſer etlicher wenigen von 
euch / und ſeyd weit abgewichen. 84 Und da wit euren 
Bund angenommen / daß ihe nicht unter euch euer Blut 

ı no) euch felbften aus euren Wohnungen vers 
iebet ; Alsdann Habt ihr foldyen Bund 1. laffen / 
und fegb euer felbft Zeugen geweſen. 33. Nachmals ab 
eu en Hohnungen/ undbefe inner mie he 
ohnungen/ unl einander toi 
mit groffer Unbiligkeit und Feindſchafft Kommen abs 

" er die Örfangene zu euch /_ jo macht fie ledig / und iſt 
euch verwehrt fie auszuftof Glaubt ihr nun an des 
Buchs Theil ? ( in welchen BOts die Befgngenen 
su eriöfen befoblen ) und fenb doch unglaubın gegen Das 
andre Theil (welches Den Topfchlag und Verttcibs 
ang verbietet. ) Es wird aber dem jenigen feine Bers 

wieder ſabren / der ſoiches unter euch thun wird / 
re 
B ie graı ‚werden. 
Mann EHE nimt ſebt wol in icht was Detbut, 0: 
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&s jemand fen wid 
en Feiad Gabriele und Midiae 
eis 7 ) Bass SOtt iſt ben In 
glaubigen feu 99- Und mun baten wiruber Dich berab 
geſa Cim. {Junb niemand, 

rd ?.(wolle 


wird lolche leugnen Ubertretter. 200: Iıe?: 

en fieföhbe laugnen), und fo ct fie einem Bund ge 

re et abe . 
n cheru glauten nicht· M 7P 


Anmerckungen. 

33 —A die Juden verged · 
lich beſch fie Das alte Teſa⸗ 
ment derfẽ al nen nicht bewieſen werd⸗ 
en wie anderwaͤttz aubgeſuͤhrt worden / weil die 
Bettuͤger nit —— ben koͤn 

Ubtigender Bettug aller Weit 


kundt wWorden waͤre ⸗ —e de Berinten 
br a a aboweis Ankunfit/aus Nei® 


* —— 
Juden je dafue halten ses werde kein 
Verdammkr har in der He bleiben als 
—E od ber aufs 4 einge ein Ja t/ aus⸗ 


genammien etwa ore , Dathaa 
und — —A 


i9 Polen gepein gt werden V. Bartholuccius 
in Biblioth.: mag Rabbinica Tom. IL diſt 
Iofergo: p. 123.8. Tom IUl.p..421: : 
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J— 2 : Re { m: 
(a) Weg; Ser n 
— ——— 


__ beilkem: MB, 
Fe ame Fine dr na en, As abey 


ben / feven Die: SE 
Sin Fan Sneanben muB ben 
A ra —2 ‚eigen bir nad 
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— 1) 

5 ehe; Kia — Si 

real 


gend En 
— de 


Bere um. — bi tenbie 
Kinder 


m dns unter die 
83 —— 
Madoieis — acht: ” 
mo Hinicht wagjaubig/ 127770) 


Bieten fie: erhen —RX 


Kremer 
tu Babel bleiben, bisam jün; 
nun einer wollte Die Zauber n Tom vo 


reiſete zu ihnen und hört 
e —8* ED — — 


— yon * 
tn Alk 


Biegen — —* 


Ft agiweyte Sara / 


WOR fon Tag gehbidte Haben 1 die Bölm 
ichten. (wuichehernoe (über BöRsthäten/ 
- —— — ng ur Zauberey. 


en Kenneichen Tolle ſeyn / C wie —— | 
ante © 35 sr 
Sonn —— I im Alkoran 


FE 


tn Ind RR DON — 
und den — beſohlen / — and 

Ehriſten su Dalten / wuͤrde ſolches 
jet m Son ae og ** 
32 in Altoran gebot⸗ Das 
————— —*8*— 

. 

—— aha 1m man bat 
a tönt Bebroh- 
Es von euch — en re 
. Skid 


—— — 33 
J 7 Sieidwie uunde — 
dergleichen. Der —5— — — 
doch von GOtt fenu-fot red wund⸗ 
erlihuprtam/ A Füg-s-aldwäre Dex 
Qlkongn welcher bon dem ſiebesden Hiwmel⸗ 


uch 
—— 
vergeſen ae ni Eee a un Seine 
füniiienhätte 4. Do er Dec folche-ben fib hat- 
tesumd feld haste Adhn 1 fönnen / wann a 
tehbengdeit ennur eenlthätte.... - 

‚DU me wdregbrralheimieihmn tolle’. mi 

koͤnne n fo teichtigen Werck / der Scelen 
ligten votteſſw a ſo — perän nr 
ei ie einem uch / welches eing " 

oh. x sen Hand. een | {egn follte / 


fat B| gen odes.über eine 
—— ——e— un GOli 
ſolt⸗e ieſwebt er⸗ 
t hierane ve Siarmind- al Mal 
mes. Bu eh ang Den rue mai 
en / was 5 zukonmen / n 

keine Bilen —— und ebenmann 


fh w —— eh voßre oder 
fi er t — 
— ran 


v. 


Google 





Google 





m j BE Sura / 
————— eiiet ’ 
—* von Fünf Bergen BE Grund en 
—5 — nämlich aus dem Berg ai ⸗ODei⸗ 
gıLibano,Grudl,uhdHarra.: CB Hat-ader 
beieli n ben Dad 7 einen ki 


n 
ein Do vom 
der ſchwa Ingere Berg Abu- P Bübe 
' Berk oebebeen! under ler 
—— cum — —— one 


7 eat cn ein 


reiner. ungerahet 4 ma 
u 5* —3 — — 
on 


Die mirfesen ham 





4— 
maei giigeſchrie den / damẽ 
aa eh Stift ı he 


Her 
dãtie / and feinen Stamm 
em — 
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——. — — 
wir an GOtt / und an das / fo uud vom 
—E (wen Alkoras und al 
Abraham herab gefandt werben) um dem Simaelz und 
Jane nad Yacob md beren Gpiunsen fcael / Mt) 
ansertrant und übergehen worden dem 
One Geſet und: —— uud was —5 an 
en denen Propheten von hrem HErm, en keine 
en Unterfihied groifchen einigen unser ihnen / (wir nehm 
enalle ibee Wüchee mir gleicher Tebrerblamung any 
und ſind ihme (EOit )ergeben. 138. Wann nun fra 
Rn and a —— Ian Fein 
als ihr geglanbt werden fie getoieh * 
ht fegn worden; Werden fie aber ſch werds 


euch) gefchieden ey, Über, ö 
I Ten) 





—* 
140, Sen save Anden) Melt fra 

emisuns preiten? —— Kr 
wit haben umfre / ihr aber eure Wercte / nen ie 

———— ck, 

enfee MDexce 


—— —2 

Siud daun Abraham und Iſmmael / 

ZOO Eile id 
= — — in) (mer — = 

mess 

De 3 —— Yin 
—— — Rune 006 Re geisannen 

unbihe werdet 


um dasjenige / —— —— — 
* va ——— — 
= 


Ei 
* * 2 Pen —— ebri 
—* £ 
—*e— 


ee — 
—— —— 


dte 
1 Daß Fig gepeedigt habe Yıss, Bud) baden 
dir! 7 weohtri dl dich werden foRl 
mbeten, —— Ba Enbey 
23 benj 
6 ) fü det x 
een tehret (sum abfällt; ) Nbieß 
Ba ⏑ Walde Briten 
Dit U tüicht laflen 


—V ich Zernſaiem Sü 
1. in 
— reſt / abet wir wollens 


35 —A gegen bm Ort / r 
daß er die gefalle. —— — 
ne 


Beten. — 
abi Cm — ———— — 


dee Alkorans saf 
— — —— IN 
150, Zwar ein jedes Volck hateinen Drt / gegen weich⸗ 
eim ſie ſich (im Beten) wendet / aber gebet ihnen vor in 
Die Bett zu etwas / 100 ihr auch ſeyn werdet / Das 
von wırd euch SHi abholen / (am der Auffer⸗ 
fiebang)dann er ift mächtig ilber alles. td. Bon wann⸗ 
endue nun wirft ausgehen / ſo kehre di non ficht gegen 
das Berhauß Haram; und dieß iſt eine — 
don deinem Seren ; GOtt aber iſt nicht unachtfam über 
das / was sr erben A 2 zn annen du —X 
‚außgehen Ingeficht gegen bang 
Haram,and wo ihr nur ſeyn werdet / fo fehretieufe X 
ſichter dahin / damit deßtvegen nicht etwa ejn Streit 
Anter den Leuten/ (Faden und ——— Auch/ 
mũſien dasın unter ihnen boſebeute ſeyn Doch fuchtet «sch 
wit fe idnen / ſondern fürchtet mich / damit ich meine Gnad 
an euch erfülle/und ihr recht Angeführtioerbet-x 53. Gleich⸗ 
wie wir unger euch gefandt haben den Geſandien aus euch / 
den Mmabomet / ‚er euch umfre eich — vor 
und reiniget uch ( von der Abgditerey/) und Ichre 
euch Bas Buch (Des Alkorans / ) und die Weißheit / und 
lebret euch das / was ihr noch nicht wuflet 5 1 64. Deros 
wegen fo ſeyd meiner eingedenck / ſo will ich auch eurer ei 
denck ſcyn / und ſeyd mir alfo dandbar / und ja n 
unglaubig und watren. 195. O ihr / biedageglaubt habe 
en (ihr Mabometaner / ) cuffet um Hilffe mit Sons 
und Gebet ; dann GOtt fteht den Gebultigen ben ; 156. 
Und faget nicht ju denen / welche auf dem Weg GOites 
inmgebracht werden / (im Arieg wider die LUinglatbige 
en Yihr Todten ; ſondern (agt ) iht Eebendiges wiewol 
br nicht wi /_ (in was Stand fie feyen.) 157. Wie 
1 euch gewieß probieren a mit Furcht / mit Bangenr 
undmit®: eurer Guͤter Imd Seeien und Eine 
kommen; aber —* Berne ale us —F — 
air. Wann fiein Un, gerathen/ ſagen? 
I 4 und. tyerben wieder zu 
üben fomimen, 159. Diefe findB/uber welche werden Fonuns 
en die Gebeter (Scegen) von ihrem Herin / und bie 
- eit / und ſie werden ſeyn die t Be 
8.160. Berner / fo finddie (swey Berge su Mecha 
Sapha und Merva , von denen, und Heilige 
ö m 











sas -  3Wwerte Sura / 


— — 
tümen&Dttes. Mer mn nach dem Hauß(Caabem)ınalle 
Fahrten wird ober dieſelbe beſuchen / der wird feine Tůnd 
mehr haben/fo er um bexde Berge gehen wird. Und wer 
ſoches gutes Werd von freyen Städten chun wird / d m 
ivirds GOtt danckbar erkennen. 161. Uber dieß / welchs 
verbergen das / was wir von offenbahren Beweißthum⸗ 
ern herabgeſa idt / wie auch von ber Anweiſung ( vom 
Mabomet und feiner Religion /) nach dem was wie 
den Leuten erflärt in dem Buch (Defi Befeges Moſis /) 
Diefe wird GOit verfluchen / und alle Fluchende werden 
Feertuchen, 163, Welche aber ſich befehren / und ſich 

dern werden / unboflenbahren (was fie verborgen 
bielten’) über dieſe wil Ich mich wenden / dan ich laß 
wich) wenden und bin Barmbergig.143 .Gervicß,fo jemand 
wird Unglaubig ſterben / über den wird der Fluch & Dt: 
ſeyn / wie auch der Engel und aller Dienfchen. 164. Sie 
me:den immerbar bleiben in bernfelben ( Sich in der 
Zõne /) ihre Straff wird nichtgemilbert 7 noch fieanger 
feben werden. 1a5. Und euer iſt ein einiger EOit / 
es iſt kein GOtt ais er / der Erbarmer / der Barmhersige. 
166. Gewieß / in der Schoͤrfung der Himmel und der « 
Erden/und Abwechslung det Nacht und deß Tage / und 
im Schiff / welches über das Meer laufft / mir kumt dem 
was den Menſchen mug ift / und was GOt vom Hi 
bed Waſſers / herad fendet / und durch daſſelde Die Erde 
nach ihr ein Tobt lebendig machet/ und ung ausſtreuet von 
den Bieh/und in der Herumt ehrung der Winde und ber 
icken / ſo wiſchen Himmel und Erben umgetrieben 
Boerden / find Reichen und Beweißthumer feiner eihigen 
Gonbekpenen em (4 offenbar ) tweicdhe fie —* 
en / (u ran! geben.) 167. Indeſſen 
inancher unter den Beate die Bilder an über Gott / 
d fie lieben ſolche wie man Gott liebt / die aber geglaubt 
ben / ſind eiferiger in der Liebe Gottes / (als jene in der 
Tiebe der Bilder.) Und fo du diejenigen fehen ſollteſt / 
bie ba Übel gethan baben / wann fie ıbre Strafi am 
men werden ( was ſoliteſt du für eine groffe Sach 
ſeben?) Dam die Macht Gottes if gank (end volß 
ommeñ / ) und er iſt ſehr ſiarck ba ex raffet. ‚1. Bam 


D 
. “ 
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digmige ? weldye Ban area einigen werds 
. &n von denjenigen welche Sertirtr geiveſen / und ſehen 
werden bie Straff (dev Hoͤlen) und Ihre Bandey der 
Freund ſchafft) werden gerfchnitten werben) 169. So 
— [age 7 Die Den Becten ae gefolgt haben wann 
duͤrfften (in die ge kehra 

a "rooleen runs Ammervonden® ctitern (ändern? 
» gleichtwie ſie ſich deut von ums entfernet haben. Am mr 
br OBEN er @eam 4 mubſame Seufſer werde, 
über ihnen fegn 7 ugd Werden aus dan Feüer niche 














170. Dthr eſſet don dem auf Erben mag 
euch erlaudt iſt / und ee En bet ang Geben maß 
tendeß: / dann er iſt euer offenbal ter denn. 171. 


1 eugebietet euch nur BERE und was Lafterhafft 
ſſt / nd daß ihr fagenfoltdon EHtt / das toas ihr nicht 
Bine. 172. Und warm ihnen ( den Imglaubigen )gefagt 
wird dem was GDtt dom Himmel herab ges 
fandt, * ud von feiner einigen SOtibeit offenbabrt 
nd von denen erlaubten Speifen ) fo antworten 
Wi: : Sa gir wollen vielmehr dem fi I tie wirs bey 
een Vättern — n baden. Was follten fie ihnen 
ie obgle Bätter nichts verftanden / und nicht 
Sie find gleich dem 
g8 nichts dann nur 
leht Doch nicht) 
Stumme / Blinde 
3e auch nichts ver⸗ 
{7 effet von denen 
d zur Gpeife und 
Brut 
i orten 
Ydaß/über welches 
ß einigen GOtt⸗ 
oͤpferi torden 
tan Lift und 
virds Beine Sunde 


— 
— 


N 


gs _ zweyte Sura / 
dtvom Bud) (deB Befeges / nämlich DieWeiß 
ıngen vom Nabomet /)u. mit ſolchem einen ſchlecht⸗ 
en Gewinn vertauſchen / ein een £eibern nichts 
dann lauter Feuer 3 und GOtt wird fie am Tag der Auffe 
erftehung/ nicht einmal anreden / (fhr Sorn gegen fie / 
und wird fie auch nit reinigen/ nnd fie werden eine ſchmer ⸗ 
liche Pein haben. 177. Die finds / welche durch ibre Hands 
erahıe ertbum für rechte Lehr au, — fir 
ade. Aber wie werden fie 
euer fommen werden. Und dag wird ihnen bey ie 
oeilihnen GOtt das Buch herab gefandt / welches die 
Wabtheit in fich bält / (und fie doch bee ben an 
einig gewefen.) Ja die in demfelben Buch 
werden / die werden in einem weiten Auch — 
Mabebeit) ſeyn. 178. Hierinn bei — Gerechtigkeit 
Seined Wegẽ / daB ihr (im Beten) euere Angefichte geye 
en Morgen und Abend wendet / fondern darinn — 
fe/ daß ihr an GOtt und den jüngften Tag glaubet / wie 
ãuch an bie Engel / und das Buch ( der %. Schrifft) 
und die Propheten. Und daß er feine Güter gebe (ausıbeis 
ke Koma Liebe deffelben bie ihm verwandt ind, und 
Waifen und Armen / unb dem Sohn des Wege (dem 
Menbersmann) und die ihn darum bitten / wie auch 
für die Erloͤſung der Kal iR Gefangenen ) und ber fein 
Gebet recht verrichten und Allmofen geben wird / und 
die auch ibr Gellbd/ wann fü fe ſich —— 





Enecht / und das Weibfüirein Weib. Go aber emand 
( 1öden wird ) und wird ihm won feinem Sr 

vergeben werden ( Daß er —— — 
ſo kan er doch von demſelben werben / und zü 
Dem was befannt (nd billig; 29) umbau Orvaff bie ut 
GSuttbat —— if. ¶ Diefe Nachlafunn iſt von 
mem Seren / famt ber Bannpenigtel, MR be 
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nad) ſolcher (XZachlaffieng) uͤbertretten / (and den Tod⸗ 

fbläger pr toͤdten oe wird feine Marter und 

—— 97 — gehtdie abends 
180. eu o ihr 

Straſj drauf / daß ihr euch fürchtet (andre zu töden.) 


Ferben will / nnd Haad und But Hinte 4 fofoll er ſein⸗ 
en Eltern und Verwandten / der Billigkeit nach / ein Vers 

mäcmis thun / als eine —X8 über die 8308 

fürchtigen. 182. Mer aber ſolches Vermaͤchtnis ändern 

wird / ( alsein deug oder Erb /) nachbems e — 

vernommen / da wird bie Sunde auf deren Kopf 

die ed geändert haben. Dann Gott hört und 


alles. 

1233, Ferner / wer ſich bey einem Teſtator eines u 
thum befürchten toird / ober einer Ungerechtigkeit {aan 
den / dem zum beften das Vermaͤchtnis gefchehen /: 
an die ah unter Khan ao dr —XA 

Schuld tragen / dann & 
igkeit. 184. D ihr/bieihrgeglaubt habt / ih 
fürn — gef —— 7 iz füteme — 
eſen) fürchtet euch diefelbe zu ůl 
Di Safen Dat re ——— 
mach unter euch krank wurde / oder aufder ee todrernee 

[m ur anbern Zeitfo viel Tägefaften. Denen aber 
alten föiten/und doch Srechen, ht ee Kaufe 

ung Jar Straf daB fie (nämlich ) dafür einen 
en fpeifen. So aber jemand baffelbige von freyen Im ol 

enthın Peine oe befe It / (einen Armen su ſpeiſ⸗ 
en reichlicyer al Ibn oe farbe) ) das — dir ſo⸗ 
viel deſto deſſer ſeyn. Aber doch wird ẽs euch auch beſſer 
Fon zu Faſten / ( als folches su brechen / und einen 
Armen dafbr Speifeny ) wann ihre nun recht wuſſtet / 
wie geenfolter ipw es chen. ) 196. Es in euch aber ber. 
eRbomadan sum Saften)beftinnnet/als in welch 
emmberällfocan herabgefanbt nor ‚Coom Simmeldber 
Leute Antoeifung / und die Crldrungen aus der Antveife 
ung und Unterfcheibung / (welche sur Warbeit leiten / 
und das waare vom fatazn unterfdyeiden. ) Be 
wm, 


gs zweyte Suta 
—— ara re 





uch Gegenwaͤrtig i/derfaRein indemfelben Wer 
55 De — —— un von 
wird die andrer as angenomm⸗ 
ei ae en igkeit ( Dex Haft⸗ 
° — era Sache bie Zabl (der. 

e) erfüllet und Dit preifee deh / das er 
untertoiefen / und ihr br Cafe Dane fge 187. 

d ſo dich meine Knechte von nur fragen erben ; ſo bin 

ja nahe / und will die Bitte — 
—ãA—— ſen. Aber ſie follen mich auch 

(mix zugeborchen / ) und an mich glauben / 
je recht: — 188. Doch ifteuch 

u in het Kaft- Mache euch au eunen Biber zu hun} 
Iefin —— — te. Gon vuſte 


Ib begehret nach T wood euch BDtt gefehrieb« 
ae umburindd Cor ganzerlackt/} sie ihr zn 


einen ſchwargen deu 
reihen founet · Darnach haltet bie Faften ag 
— bie naht) m und hut 


immer in den 
ehe ae foyrieben N: 
\ Bla He län nnEncstdm (Bde 
dl el ine: 
daß fie ſich Eiche zu übertretten. ) 


2 igt Mahomet wer 
PH fo rg — Dein 
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Seife. Dann warn Mahomet der Patziarden 
Propheten und JEſuC Huiſti Leht wadr / und füg 
feine Religion hAlts warum beingt er ihre Leh⸗ 
re nicht bep und folget ihnen / und warum macht 
er eine deue / die ofſenbahrlich der Lehr der D- 
Schaft zumidert? 

vr 144 Wie ſchoͤn die Mahometaner zu eins 
em Volk der Mutelſtraſſe / oder Tugend gefest 
worden ı jeugen deren Proben/ nad Der Lehr 
und Erermpelihres Meiners Mahomets / naͤm⸗ 
lich dag gottloſe Leben / fo fie von ihrem Anbe⸗ 
ginn mit Rauben / Morden /Unzucht / Lügen 
und Sottesläflernjederzeitverübel.._ 

v.146.Daß die Zuden und Chriflen wiſſen 
follen / Der Sebrauc im Gebet / fein Angeficht 
nad Meca zu kehren / fen von ihrem Herrn / 
iſt abermal eine bandgreiffliche Unmarheit/ 
weil in der H. Schrifft fein Wort davon fleht- - 
EHrillus aber dagegen GOtt an allen Ort⸗ 
en ĩm Geiſt anzurufen befichtt. Joh. 4. Wie⸗ 
wol ſich Diealten Chriſten gerne gegen den Aufe 
gu gervendet / gleichteie Die Juden in der 

ende nen Jeruſalem / diefe / um Des Orts 
willen/ to der HErrfeines Namens Sedäht- 
nisgeflifftet / jeneaber / um der Sonnen (Dee 
Gerechtigkeit, E.Hrifli ) Aufgang ausder His 
be 7 Auferfiehung und Himmelfahrts wills 
ensfich im Gebet defto mehr dran zu halten. Vid. 
Zeid teri Difp. de Precibus Chriftian, verſus 

rient, 

v.160. Aufdiefen zweven Bergen flunden 2. 
Goͤtzenbilder / welche ein Dann und Weib fol 

Nm4 en 
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en geweſen / und von GOtt in dieſelbe Bilder 
dahin verwandelt worden ſeyn / nachdem ſie in 
der Moſchea zu Mecha miteinander Unjucht ges 
trieben hatten. Um dieſe Goͤtzen nun auf den⸗ 
en 2. Bergen Andadt halber jugehen / vom 
Mahomet uͤbel zugelaſſen worden. Weßweg⸗ 
en deſſen Ausleger Albucaſemus behaupten 
will / es ſeyen Die Wort / vom Umgang / abge⸗ 
ſchafft worden / und geiten nur allein Die Wort: 
Eon ud Merpha find von den Dendmalen 
8. 

9176. Hier wirfft Mahomet abermals den 
Juden vergeblich vor / daß Ne Die Weiſſagung 
Dder Worte von ihme / ¶ Mahomet ) fo in den 
Büchern Mofisftehen foleniverbergen. War⸗ 
um zeigt er ihnen nicht vielmehr ſoſche Wort / 
und uͤberweiſi fie Damit Durch ein unverwerff⸗ 
lich Exemplar des alten Teflaments oder dev 
Buͤcher Mofis? Aber alfo will er andre Leute 
betriegen + daß man ihme ohne Beweisglaube 
en ſoll 

v. 179. In der Straff des Todſchlags / macht 
Mahomet einen Unterſchied wo feiner zu 
machen / nämlich zwiſchen Srepen und Knecht ⸗ 
en / Maͤnnern und Weibern / weicher Todtſchlag 
vot GOtt einerley ift / hingegen er nit 





an den Unterfehied sroif®hen einen fürfäglicben 
und ungefähren Todtſchlag (der nicht mit Wille 
en gefhehen,) Wie hingegen derliebe GOtt im 
Sefeg Mofisthut, ‚ . 

0.185, Hier wird wol eine liederliche Faſten 
befohlen / da man bey der Nacht a 
. . dar 
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darff / mit Eſſen ı Teincken und Weibern / und 
andrer — wann man nur des Tags 
drauf ins 
gute Vorbereitung abgiebt. Wiewol fie bey 
Tags guten Theils ſchlaffen / und gegen die 
Nacht erſt zum Gebet kommen / welche ſie her⸗ 
nad inaller Uppigkeit hinbringen, (Wovon in 
unferm erfien Theil mit mehrerm gehandelt 
toorden.) Weilen auch in der Difpenfätion 
wunderliche Umftände mit unterlaufen drehen: 
fich Die Ausleger darüber auf allerley Weiſe / 
und mann fieweiter nicht Eönnen / kommen fie 
auf —ã Abrogation oder Abſchaff ⸗ 
ung der anſtoͤßlichen Wort. 


Der VII. Theil der II. Sura, 


"7, 190. Sie werden dich fragen wegen der Monde 
Werändernng/ (fonderlich destTeumonds ) antwortet 
ihnen : Diefeift die beſtimmte Zeite / den Leuten anzuzeia ⸗ 
en / (in welchen fie unterfihledliche Geſchaͤffte zu 
verrichten baben / c, g. im Saen / und andern Beb 
fchäfften! Safteh / Beien 2c, ) zumal auch wegen bet 
Mechanilchen Wallfahrt. Und (  ibe von dannen 
Fommet ) ſeyd ihr darum nicht gerecht / wann ihr von 
Dinten (duch ein gebrochnes Loch ) und nicht vorne 
beoder Thür in eurẽ Haͤuſer eingeht ; fondern wer SON 
fürchtet in gerecht: So komme dann in eure Haͤufer 
durch bie bordern Thilren / und fürchtet Gott / auf da 
ide glückfeelig ſeyd · 191. Und fireitet aufbem Weg GHDtts 
es twieber diejenige / twelche wider ech flreiten werden / 
und übertreftet nicht_( greift fie nicht zu exfl an 
Dann BHft liebt nicht die Ubertretter, 192: Und all 
bringt fie um wo ihr fie findet / und treibt fie aus / wo⸗ 
bon ſig euch ausgetrieben. Dann die Verfuchung ( Die 
Gefahr von ihnen Äberwältige zu werden ) {ft 
ſchwehter als der Todfchlag (den ibr anihnen begeb⸗ 

° mms et. 








etthaus kommt / worzu jenes eine 
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nme 
I Streitet aber nicht wiber fie nabe beym Tempel 
Haram (zu Mecha) bißfie bafeldf wider euch reiten, 
Baden fle euch allda an / fo göbtet fie auallda, Alſo 
muß man den unglaubigen ber It. 193, fie 
an von ihrem I werden / fo wırb 
— barwberug iſt · 194- 
Sohn ie ben / Bi lang feine Verfuchung (Gi 
Dee mo isterey ) vorhanden / und die I. —* 
Fr be if, Anerben fie_abflchen (vonder Abgdın 
töbann laffet keine Feindfehafft dus / als nur geg 
* —— a Dim 
ni in: igen ) für om 
at Haram (is welchem fie wider eich geſtritien babe 
en)) und die briligen Oerter gu I fofiemider euch 
en en ur Sa ber Vergeltung and 
wider fie zu fireiten. ) Wer nım wider euch fi 
iffen wird / (zu flreiten wider euch an Serbonwen 
Denn naten ) twiber den vergreifft euch auch 
wie er gegen euch gechen. Und fürchtet GOtt | und 
wiſſet / daB GOtt mit denen iſt / die ihn — 
— (euer Güter) aus auf dem 
ee (nicht felb ) mit eurem — u Ko 
Bee nn td, Dann Sott belopnt die Gut- 
ee — Audy verrichtet die —— nach 
Fr / Bee SEHR (zu Ehren. 
— werden / ent fols 
j a Solöndn To £önut / fo opflert das mas ihr von 
‚euern Gaben leichter zu wegen bringen föynt (als / ein 
Gäyaaf / oderdergleichen ) und fdıeret eure Yäupter 
en big x ans AN ihr opffern wolle Yanıhren 
ff 8 So aber jemand 
unter au! Fand den oder ihm thäre 7 
oder ſonſt was Boͤſes —— hätte I Cae —E 888 sven 
jeichen / daß er deßwegen fid) vor der Seit 
fiberen laſſen) fo fol er dafür faften Chrey Zar) 
ober Allmoſen geben zum Unterhalt ſeche Armenyober zung 
einigen Opter (ale etwa ein Schaaf ) bringen. Warn 
ihr aber (für enren Feinden) twerdet ficher ſeyn / fo folk 
‚der jenige / der Die —* (der beilgenDereer) 
17 
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Fürnimmat, 7 zwiſchen den fieben Zäunen zu Mecha / biß 
jur Walfabrt, / um Opfer briugen / was er am leichteft« 
a ae a (ein Schaaf.) Wer aber ( dergleichen 
nick Ann ai er fol drey oe h ſaſten auf 
Tage wann ihr wie der heim Bern 
Beni umalden nl ve —F oe Fan 

legt en 

in dem Bethauß Haram fesleae) been —— 
fürchtet GOit / und wiſſet / dag VHii Tune imExafe 

m. 198 DieWalfahrt fol in betannten (4nd beſtiwmi · 
en) Monatengefceben, Mer nun befehloffen die Wale 
fahrt fir zunehinen / ſoll nicht & Bee 1 noch einigen 





Exceff tun / noch zancken anf ber Keiß ; mag ihr ader 


gutes thun werdet / wird SDR wiſſen. PR ben 
teitet eure Weggebrung. Doch ift die befte BBegiehrung 
bie SOttesfurcht. Darum fürchtet mich Die ihr fing feyd- 
De Es wird euch zu feiner Sünde —— — 
5 Bon tem per einigen orzan tu fi 
¶durch gandeifcbafft anf der Reife. ) Wann ihr aber 
m Araphat werdet zurud' gehen / ſo fevd GOttes ein» 
gedenck Dem bekam — Haram , und dendet 
an ibm wie er euch angewieſen (sur wabren Keligion 
Waret ide vor der Zeit (foldber Anweifang imtcbet 
— fe wii t auch im geblieben. 
Nachgehends fo gehet —— ihr Korai⸗ 
Ken) wovon auch andre Sant mu, gegan, mind 
biteet GOtt um Verzepbung Dann GOtt if gi 
und barmherjig. a01. Und wann ihr eure heilige Soma 
Involbradit fbendet am GOit / wie ihr eurer Vätter 
—A oder noch wit mehrerm Ans‘ 
fpricht jemand umter den Menſchen: 
Bern gib un in Dir Anar das Bute (Ki wird es ihm 
Nat gegeben! ) aber an jener Melt —X 
Theil ha 02. nd 
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ee Zahl / nämlich denen Tägen nach dem 
Schlachtopfer. ) Wer aber bey feinem Abzug von 
Thal Munz eilen wird in zweyen Tagen / über dem wird 
Seine Schulbtegn. Und wer in derfelb m Bin bie beit 











bo er GOti tet. So fücchter 
iviſſet das ihr fur ihm muͤſſet Cam Tag des Berichts. ) 
204. (c) Und unterden Menfchen wird Dich einer in Ver⸗ 
wunderung ſetzen durch feinen Spruch von Leben in dieſer 
Welt ( oder da dir feine Kede indiefer / aber, nicht in 
fener Welt gefallen wird) und / Gtt zum 2 
anrufen über das mag er im Herzen hat ( Daß es uäms 
lich mitfeinen Wort überein Fomme ) und er wird 
doch eiftig im diſputiren wider dich feyn. 205. Und wann 
er ſich von dir wird abwenden / wird er eilenaufder Erd 
en / daß er verderbe die Saatund das Gras davon. GOtt 
aber liebet nicht / was man verderbet. 206. Wann ihm wird 
geſagt werden: furchte GOttz wird er erſt Hoffärtig und uns 
‚gerecht werden. Aber die Hoͤlie wird ihm anug dafr ſeyn / 
und da wird er ein unglückfeelig Bett antreffen 207. 
Mander jaufft feine Seele / um GOtt zu 
‚gefallen. GOtt aber iſt gütig gem feine Knechte. 208. 
D ibe / die geglaubt haden / gebef getroſt an alles was in 
der gefunden Religion enthalten iſt / und folget nicht den 
Schritten des Satans / dann er iſt euer offenbahrer 
jeind. 209. So iht ja oerbet gefallen fg nachdem die 
Ertlärungm (der Miabomeranifchen llgion Nuch 
u gekommen / fo wiſſet ferner / daß GOtt mächtig und 


weiß iſt. 

210, Wollen dann (die Unglanbige) warten — 
Baum Sn 
Die Engel. Ya dann wird ihre Sa 
Fon ( wann er Pommen wir® ) und wird alles für 
Gott müffen. 211. Frag bie Kinder Yfrael/ toiediel Far 
re Zäichen tote ihnen gebracht haben ? Ber aber die Gna⸗ 
de GOttes vertauſchen wird / nachdem fie ihme 
Tommen / den wird gewiß GOtt hart ffraffen- aız. r 
denen die nicht glauben / ein weltliche Leben zubereitet / 


und fie ſpotten nur deren bie geglaubt Haben H 
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FESTE werben am &e am Tag de der ze Sofefebungme 
—* ſeyn / und GOtt gibt wem er will ohne 
sec (reichlich. )213: Gear eine Wolke 
enſchen ( einerley Glaubens) und EOtt hat 
Ben gefandt Propheten / die alles Gutes verkilndigten 
Gm Slaubigen) und drohten (den Unglaubigenalls 
ley Straffen) und hat mit ihnen dag Bud) (der 4. 
a) ‚ab geſandt / mit Wahrheit / daß er durch, 
baffelbige ( ) unter den Leuten entfcheidere / dag 
was unter ihnen ſtrittig war ( in der Xeligion, ) Da 
war niemand deffelben twegen uneins / als dlejenigẽ / wel⸗ 
‚hen daffelbe Buch gegeben worden / nachden ihnen zus 
Tommen bie Erklärungen ( von der Einheit BOttes) 
3 — — — nt I Bam 
isubigen ie aradeis gienget/ mo 
icht dergleichen toiderführe / als denen die vor euch ges 
weRn find ? Eie haben Unglück und Schaden gehabt ö 
und find durch mancherley Aengfien umgetrieben words 
a enlaubi imdte (von SOit ) fagte/ und die 
I glaub: : Wann wird ung die verfprochne 
Dttes kommen? f da die Antwors lautet von 
Sure ) ZI dann die Hi ont nichtnahe? 21 . 
Da moerdsü fie dich fragen ; Wag werden fie dann auße - 
theilen (zum Allmofen? ) Antworte : Was ihr Gutes 
woliet austheilen / fol den Eltern (zům beften komm⸗ 
en) und den Verwandten / Ind den Waiſen / und den 
Armen / und den Sohn des Wegs (dem Wanders⸗ 
mann oder im.) Was iht aber Gutes thun werds 
En : tal. 216, Es iſt Br 
en die vor je Unglanbigen ; ) aber diß ih 
euch verhaſſt · Vielleicht geſchiehts / dag ihr eure Sach 
Wr verhafft achtet / die euch doch beffer fern wird / und 
Tan vielleicht kommen / daß ihr eine Pyı eg die 
ch fhänlicher fen. SDtt weiß es / ihr aber wiſſts 
nicht. 217. Sie werden dich fragen wegen des Don» 
as Haram » al$ pb in demfelben eine Schlacht es 
Dorden / antmorte : bie Schlacht in Demfelben 
‚aber vondem Weg Gites abhalten / und der 
gegen ihn / und vom Vethauß —— — — 


gs weyte Suta / 


— und feine Saudgenoffen von demfilbenvertreibs 

ieffen / und bon bemfelben vertreib⸗ 
[ it eine noch —E Sach für GOtt/ mp die 
N ( nn der 3b, —ãea ein ſchwehters AUbei 

ſchea Haram. Yud) werden 

—— —5 wibder euch zu reiten / bi 
Fed han ne innen. de Fr —— 
Religion Did abfpringen und af erben /kefenaherhg 


. erdenin Du —— und — Lehen vergeblich fen / 


und ſolche Ibafıin ſeyn des Scuerd/m weicheng 
fie — — ſſen 2i8 dena mel glauben? 
us dhem Vatterland ziehen / 


wud auf dem 
— tes ſtreiten werden / die haben Gttes Barm⸗ 
ka auboffen- Dann GOtt iſt gnädig und darm⸗ 
219. ie tverden dich fragen wegen des Wein · 
eng und S —— aufn te © ed ift in beeden eine 
groffe Sunde/ und doch auch 3 den Menfchen/ 
doch ift in beeden bie Sůnde ais ber Rute Cie 
werden bich guch fragen / was fie zum Almofen geden 
en en? 220. Anttvorteibnen : den Uberfluß (von euren 
dtern.) Alſo etklaͤtt a Zeichen / daß ihr 
felben warnehmiet. 221. Bon dieſet Welt und der Texter 
it € feber daßz ibr Das erwebiet was euch Dörten 
een man Tan.) Sie werben dich ach wegen der 
ntworteihnen ; foldyen@uts zu thun / 
ze ol —— Kusgnben) mitker 
. ollt iht eu in al mit! 
en verntengen / (und ihre Guͤter ang: eifen? ) Renee 


, Kind Be aus — —— SDet aber, 


Ken Bas Abrie gegen den ders 

ins 8 ft lo e San mcg 
Pa ) bringen / (falls ibe derſe 
—— —— 7— —3— —* 

a 

ae 

ol Nele eu 
Eine al unglauibigen — 


— RER ein alabiger — 


— 


des Alkorans. u 

le. Diefe( Dielinalı en u 

jele. Diefe ( Dieinalaubigen) zum Feuer 
ei aber berufiet zum Paradeis / under Gnade but 
A — uud erflärt feine Zeichen den Leuten /daB  : 

je ſich derfelben errinnern follen. 223. Sie wetden di 

ae wegender Weiber Monatzeit: Antworte ihn⸗ 
en /diBift etwas boͤſes (unt eines.) Derowegen fo ſondert 
euch ab von euren Weldern ben ſolcher ihrerZeit/und nahet 
euch nicht zu ihnen / biß fiegereimiat werden. Bann fie 
rein worden / bann gehet gu ihnen / twie euch GhDttges 
boten hat. Dann @dDit liebet die Bußfärtigen / und die 
Bereinigten. 224. Eure Weiber find euer Acker: Kommet 
derowegen gu enern Acker / wie ihr wollt / Doch fcbictet euern 
Seelen ein gutes Werk vor ¶ thut zubor ein gottſeeiigs 
Berk durch Allmofen oder Gebet) und fürchtet GOtt 
—A— GOdt entgegen kommen werdet (aim 
13 








2 & 

Zweck / wann ihr recht d fromm feyn / und 
—e— Ein a —8 —A HR 
amd weißes, 226. GOti wird euch aber wegen eined une 
bedachtiamen Worte im ſchworen nicht Arafien ; ſondern 


Schwur abfpringen / (und mit ihnen su sbun baben ) 
ſo iſi EOtt auch gnädig und barmbersig. 223: Haben fie 
Awa eine Ehfcheibung befchloffen / fo wirds Dit hören 
und wiffen. 229. Dieverfloffene ( Weiber ) aber werben 
Änbeffen Drep Kenat t warten / und darſſen nicht berhehlen / 
was EHE in ihren Leibern erſchaffen bat / es fen ihr 
Monat Beſchwehrnis / oder ein Kind / wo ſie anderſt an 
geh ba Ihre Bla Rd Dit ld Wehe 
il wii 
i jenen na aeilbecme —— — 


wanũ fie ( die M fich 
\ 


wohn 


J 


500 zweyte Sura⸗ 

—— — — 
tollen begutigen und verfähnen laflen/ ımb lieget jenert 
(den Weibern) ob / den Männern dasjenige zu leiften/ 
was den Männern oblieget /den Weidern zu — der 
Sedũbr nach Doch ftebetsden Männern zu / über bie 





En re Ben 
. ie ii af 
a, her genlher ak ie Mıtibernu bean ber 


Bandter (freundlicher) Meife/ oder fie mit einer Mole 
dhatzuentlaffen, Und ift euch / ihr Männer/ nichts 
ea Oa8 ihr ———— nad Deine eu 
Henrath-Gut gegeben / abnehmi / warın 
nos Darunter ürgcen 280 Dr 0 be 
nung as runter ol 
fürchtet / fo wirds Feine nen he beede/ wo das 
Meib ſich um etwas loß tauſfft. Dies find SOues 
‚Schranden / fein! daß ihr ſolche nicht bertrettet / 
Hann die folchestbim / werden ungerechte Zeutefenn. 232. 
Wann aber ein Mann fie zum drittenmal verfidfit / Fo 
Barff er fie nicht mehr nehmen / biß fie einen anberss 
Mann gebewatbet * he er fe erkenne — aan 
dann diefer, ann / au a f 
wird über! beede / ( das Weib und den Dann > 
Ban Schuld mehr baflten / ſo fie wieder zuſammen komm 
enwerden / um. die bdeſtimmie Zeit/ wo fie anderfivere 
meinen GHtted Schrandeen zu: beobachten. Und dieſes 
find die Schrandten(Veroröntengen) SOttes; er ertlaͤrt 
folche den Bolt welches ſolche weiß. 332. Warn bu aber 
Weiber — mir! und ſie werden zu ihren termin | 
gelangen ( lich zum End der fuͤrgeſchriebnen 
Monat / vom Tag der Verftoffung an /bif sur mens 
en Ebe ) fo behalset fie mit bem Bekanuten ( freundlich⸗ 
enUimgang ) oderlafft fie von euch / uu dem Be⸗ 
Bannıten (freundllicher se: ng / nämlich ihnen 
erwas mit zu geben /) und haltet fie nicht auf Sewals 
Thätig / dafibreuch gn ihnen vergreiffet / mit: un 
büdr. Dann wer ſolches thun wird / der wird ferner 
* thun feiner Seelen. Derotegen fe nemt- bie 
Zen ee) SOttes nicht mit Schergauf/und 
an die Gnade GOttes dba cuch /.umb a. das 


. des ättenene: 181 


— vom Bu: —— — — der Kecr 
derab — 100) Ott vermabyt such rar 
Mic; Daran * —— —— au 
won atlen seiß. 233. Wann — 
deraaffen / und ſe bee dyimae Zeit riecht haben (ich, 
— —— a Ai —M I en, 
be 1) ‚wann. fie “ 
ner fi beein haben! mid mit dem begabten (eichcge 
en Verttag. ) Dith wird gegen euch errinnert / und dıma 
jenigen Der. —2 ap SO und an den ji 
Eng. ‚Das wi auch bequemer, und ceiner ſeyn / 
—S ah rd ni ‚meißfet. 234: Die 
Mütter foden ‚oey.pällıge Jadı./bey. 
beraber — —5 — —9 nm io Bes She Datz 
Fon fe ( Koeiber) au ernähren und zu 
Hedmle: je SAugens ).{o.mit dem —XR 
seem ger — — worden.) gi ie 
geiteungen nierdfn.Äber. ihr Bermignn. Kı — tt 
er fol gendißightomden wegen ihres Kiubs (daß ſie ihn 
Ange wider ihren Willen 4 oder wann ſie nicht woj 
ara / ). gleichtdie auch der . 8 —2 —— 
werdgu wegen ſeines 
und uber den. Erhen 1 —* —2* ı als den 
Vamjündern/.) me bieß ( os — —5 
erden / ex. ſolcher Mutier Nabe 
Rleidung wie es ᷣer Vauer h — 
Folien.) Wolen ſie ader mit beederſeits Bewilligung un u 
Rath ‚übe Sind: vor dm aneaten. Abt entiy 
wirds ihnen, Beine ‚Sind fon. - 
Säugaiı (auſfer der Mutter en 
em wirds euch auch nicht par Gr 
nur boiche aufeichtig begabit/ — 
Hre cden /.mitbepbeandien d Red 
BD, m 1 Rob Gittern 
Wañ aber unter euchtaelchg ſerben ui 
aufollen diefelren Weipesyronzen in 
eine * —3 da Monat uny, 
( nu 111} termin. 
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ie Religion sBsjubsciren. ) Er wirde ihn getoiß 
boppeit vergeiten: GOn aber ziehet ſeme Hanb em / 
oder jeans) (eineih Büter zu vetweigern od⸗ 
ei geben / machdeni er will.) und ihr werdet hhen 


es 
247 a J 

Afad dais ſie mr: dm 
I in Ingame 


Dann haben fie geanttoortet 4 Und was follte und bin! 
den daß ußke wicht fireifen folkten anf bast Ves Socks 
de And ja abereid asia sunferu ohutitigen vechrieben, 


* 
23 
* 


ien 4 Stesbete  . 
t bat za di — 


:4164 zweyte Süsa/ 
Rinder beraubt worden and ais dergrieg iiber 


Be aan menden! 


en 
al 
Befer ⏑— 73 5 
Bra ⏑——— Da Same: 


J en — 


vus7. Dieſe gange Wil het nach 
1 rahomef von den 
* Ei L wie auf“ dan Se uß 
a7 dagnolus 
Apetogfe Tradl, de Mahnmeeocap. %. se 





\ EL wo einerley Gebr: 
Be bergab fit — er vom 


tt Abrahams. 
e ee ‚ Genledäinni —— 
8 je Cre in 
halben T fe I esenn 
en ae u 


(©) v. 305. und 205. Wer dieſer geroefen 
Beine Ach 


Sceric, | 


___Weoziibgtune; 6 


Sceric, weiber fAlralib ſchwur · und fürgabr: 

alspielte ers mit Mahomet. Als er abernon " 

ihm weggieng / und an Die Saat kam .allıog 

ein — Eſel ſtunden / verbrandte er dis 
Sat und brachte Die Eſei um. Liſo hat demn. 

hen — (oder Vorgeben) ver· 
el 

8 (d) v.207. Das war Sohelbns, —** fie: 

ne &hter (rögiche Die Menſchen wie ihre . 

Seelelieben ) denen Unglanbigen —2 

ex von ihnen ihre Anfechtung } nn 


(eJw.iir: Monat Haram warſe 
— — en Krieg . 
. ® beable Mahomet an 
Benfeien Peg (fein Baiterland) zu be - 
kriegen / und feine Fanbsleutesu verderben, weil. 
ee von ihnen (wegen feiner neuen ah berg 
irichen zen 3 tiber SOttes © . 


Hr 219 Wie wol Mahomet bier den 
Wein und Bas Spielen ſcharf verbietet / fo 
wollen Doch einige Auslagen / als Gelel und 


Zamchakerius, fokbesnnralkeinvou der übe 
erwaß verfianden haben. Ya Mahometfelb- " 


er inderSura vom ka ee —8 — 
ae —R —ã Palma Die 
fie von übten A un! 
Beintrauben auch mmol truncken wenden / ſolch ⸗ 
esfen ein Zeichen ( Beweiß der göttlichen Vor⸗ 
forg) denen fomit Verſtand begabet find. Ge 
IB INS Babies Derbot als ai ae 


IE zvene Sum 


— —— — ——— odeiſes⸗ 
ar 
der befte Wein Stromweiß amüutreffen feun 
och Gottes Gabe für die From̃en 


weldes d 

n müffte ı fich feines Bcg6 wſammen reimen 
Fang tafe. Darum vbd er wol fonft- 
en auch anderwerts / als in der er dem 
Si den Wein und —— ein Werk 
8 Satans ausgichf welces dee Manid- 
der / and fogenannten (Bncratiten oder Cathari⸗ 
gen. Lehr getvefen fen / V. —e ‚de Here:. 
4.& 46.fo ſcheinet es Doch pielmebrserbabe 
—— Staats Urſach gegeben/ 
ei ig: —E Derbinden 
bätterim Krieg / vernünftig und einig u 
Yen « indem die Trunkendeit —X 

J el ee 
- Uneiniabeie ner fahten. De 
wie ſch —— Gebot unter den Maho · 
wetanern —XW wo fie beimlich oder 
ungeltgafft duehfommen kounen / wevon ande 


8 gedacht worden. 
sa ar BG weland en Me 
— den Chen 
u aber aufgehoben worden, Mn Marc-X.umd Match, 


xx. 
. Dorf in eopert eb it ie 
einm ge wey 0! 
heurathet / ndch — ef vom einam Sram 


en zuwor erkandt werden / ehe mang wieder 
nehmen mchte / weiches um ſoviel mehr wo 
trGDites heil. Bil preiten Dem; AXIV. 


—* (hr 


es altoꝛno I00 — 

b)v. (hd. 236. Thdeicht i Mahomet 
femme Bun A wide 
fege nicht zu handeln, weil 

S01 —ã und gelind ſey / da er vielmehr 
—— — Boͤſe ıu —* 


öfiters / weil lene Wort find indem 
Mabifben Den Abfab perl ii —3 
feiner vorgenommenen Reima⸗ 
(DR 244 %. — der A 
Die Hiforien H. Sceiflt mit allerhand yr 
ein / und miſchet die Gefbichten unterfhiebner " 
Zeiten feltfam Durcheinander. Dann was 
son Denen u gerad wird / ſollen / nach 
Der Arabiſchen Ausleger Meinung / etlich tau⸗ 
— ſeyn / kur Bet Der ihter 7 nad 
Gatebs ı teilen fie aus ihren Wohn⸗ 
gen gewichen / der Er eſt oder Religions⸗ 
—* u entfliehen. tt habe ſoiche aber 
durch den Rote: | Sediel wieder lebendig 
machen laſſen. Da doc Esechiel ein Prophet . 
und einer unter den, ihtrn geweſen / auch 
liche hundert Fahr erfi dernach gelebt / daer? 
was von der Erweckung der Todten gemeldt 
wird / nur von von DO ein Geſaiht dabon ww 
kommen hat. 
(k)v.249. Died che des Bunde iniht 
engem ——— —— 
— nicht e Amalekiter / als dee 
Mer Dinb mic uruck in das Juͤdiſche 
Tito, feiern ſchon vorhero + wie 
um. Rp u top. A 


ge ___ mei 
uch daß die Ausleger des YukszodsYorgelsen 7 
als ob auch des Ss S— 
ons Hut darinnen ge gervefen 5 0nd folhe 
Bunde Laden teärd vom Sinmel ‘über Den 
ran berchastafken worden y Od ſolche erſt auf 
ttes Selen pam —— 
harbdle 2: Sn 1n:Y_fanit Der 
urhen Agtons / undelner gnlOnen Echaırei?. 
un das Märindoder Himnjbred war ⸗ 
bimgin gelegt worden 7° Toie-Vie' sy. Schrift 
. Ex. XXıv16.& 1%, Hob. IX, 4: aiſo 
ö rg uch *dke irob Der Golbaken Gibcons 
am Fluß / dem Tdlut (oder Saul) ſanvnich 
fra riebem ©" 1° 


Der VI, Theil dert. Sura, 
ee a ae Sn gas 
an * —e— A en 

Hicheobrhan — 


berwiid‘ einer foren fon / 


0 


Des Atoraus. sog 
Atin / YunbHÜßyns wider bie Unglaubige Mifider. are.; 
Alfohaben — / nadıdan Zilln GOtb 
a6, In var lan Den ut (Botiarb) getestet. dink 


batid Ott dad Reich ü *8 
—————— a) * 
mb 


4 
Haan 
. de 7 p 
Beeren: 


geweon / wege der Ktligige.) Aber Bott that 

er will 31 55 Die Ölauhige /'gebet Ahmofen 

roie nchjweirten 7 ke un | ve 
Beridis )tomme - aba wi 018 üere 
tauffün 7" ui otsb keine Areunbkhafft get 
en; Se de ügen fo tanzechh 3: dd 


A 
rer er Cr fchkumamert und shläft nicht:  Geig 
iRaleerwge: 
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langt jen "7 aß er einen arten von 

Sal u — 

— en 
ea * 

Ponıme d Rardter al pe } und 

eme a en / daß er —— 

et 10 1 daB übe zus 

ck bent —A—— von 

Eachen aus / welche Ihe ie und won beus 

Kb aus ber Erben gebracht / und klaubet 


Kran 
hiche d dus zum Almof n wÄrde 
a 
en/(im n e 
ne — teic und gelobt. "269, Der &elan 
— / (foige Aimofn aus n 
— (den an) a 
ı 
ymanıt —— Mio 
‚Bei ii — — —* 
en worben.: Riemand aber / als Verñan 


ches Bebendten. as ihr aber 
— ober ee tbun / See 
* nk wird ae a —— EA 
erbeg ihr ener Almoſen offeribgbren 
ymredhe/doch fo ihre verbergen / —— geb» 
— ird8 euch beffec ſeyn / und wird eure Suuden 
a aber wird den bem/toge ihr ehim werd 
— (9) — [777 —X Thme 
trigen / (Die Unglaubigen,) SD abee 


— was ide abe 
Imofen werde * vor dem Guten / das 
ayıen Set ‚geben : ind aloe no ihr 


Bi — HR euch vergokten ea 
und toerdet ihr beßtuegen — em. 274. Deu 
em aber / melde auf dem Weg Gottes begriffen: fen find 
Hie mit dem HZ Zrieg zu thun baben/) und bie daß 
vhreich nicht fhlagen / (auf Erden nicht berum ⸗ 
ee [ —— 

en 


= 


J 


TE — — 


amade Se 


eva — weil 
ofen, 


J bey Tag und 
öffentlich. / bie werden gerouß il 
Emm bis: 
2 
erden uns ren Orden} 


enbeit/ nach telcher., — 
Satan gerittelt / (un Et 
(wird idnen wiederfabren/)n 
Fauflen iR eben wie der ucher. 

Kaufen /anbupeden‘, 

ꝛegen wᷣeme DE A 

Formen unit —— nhalten / —V 
er verziehen wer nme geil —* 
vor deien Beferz SEE np, fin 
—ãe ù — ——— guet 
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230. Wolett —5 —— 
Krieggefoft / peu GHtrund inem Örfindfen. Werde de 
Pt eũch aber. ‚ße Die Cape vor euren 
ütern tend> bleiben.) —5 — unirecu 6 
unpecht, 281. So jeinand (ein —— 
„ber nicht wol bejahlen ey 16 oft ihm Zeil 
bißersJeicht han Ban. ¶ Werdet ihr aber iäme die Schul 
alß sin Alpefin Rüemden/ wirdo euch beſſer ſcyn / a 


/ ver⸗ 
ihn GHttgeledrt 


ber (NS mit Serechtigtet beikhreiben/ 


für den Seren milk / alsdannı wird 
Iten wetden / was fitgewonnen bat; und 


Ühnen Beinen Utrecht —— 


ige wann iht 


b 


zweyte Sura / 
denannten Termin / 


miteinander einer Schuld 


auf / ira 
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Seel 


Ihre wuͤffet / chaͤtet ihre: 482: So furchtet Demnach den 
aus para ct 


Zag / am weihemihr 
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Erden iſt. hd —— was in eurer Seelen 
ıoder verberget / fo mäft ihr bafke bey SOu Ra⸗ 
drafft geben  Alnb er eich Dergepben wenn er 


E19: Vand tere Bir made 
n keinen nter ſchieb unter —8 feiner Selandten (wie 
N — 
hort und fin J 9 
tm Deine Ra⸗ Keane dan za Dir wird unfıe Miedens 
u int fon / (ara Eag def Berichte.) (f) 287. SD 
1:d die Seele nıcht jiwingen (zu estuns/) edfey daun 
a fie deſſaden fähig üft- sa he gutes gerne wirbt 
vndihrfunn / gberäuch das fie erwerben wird / 
jr 3efeum., Unfe ‚use ware. le wir etwas ver · 
he © oft HE ge 
is nichtamf das ichen dar Denen 5* 
/ Die vor und geweſen In: Er laß und’ 
1 dasienige / worzu wir feine haben / ig 
+8 + und Ycbone unfrer / ans erburm Dich unfer! Du bil 
—38 —A ⏑⏑—⏑——— 


zate 
Ende der zweyten Sur 





.. 


Br * 173. Was Mahomet ſchreibt von 
ſu / als habe ihn GOtt wit den 

un iligteit geflärdit / das wird / nac Der - 
lusleger Gelalis —* und ſeniæe —— 
anden won dem Engel welcher nad 


ET 90 


‚mehr Nochricht gibt / aham / lang nad 
A OR 


des Alkorans. — 


A Tat ſie wieder aufgerichtet werden werden 
ſollte /) todt gelegen / da ſie doc nur 70. Jaht 
jerſtͤrt geblieben / und Nehemas indeffen mit 
feinem Bader + den Sins in Derfien aufge 
wartet / und als Eſta nach Serufulem fait 7 wat 
es ſchon meiſtens wieder aufgebaut: Conf. Ne- 
hem.7;9, & Eſr. g& 7.cap: 

(e) v.373: Hier-ficht Mahomet GOTT 
abermal vor den Unsechteni an / als begehre er 
nicht ale Menſchen zurecht zu bringen /.(onder; 
lich die Unglaubigen / Da Doch Diefes GOttes 
— belge» I MV bo nieman ne 
Iohren merde/ fonbein ih —5 je e Buß 

kehre. 2. Per. 3. Und Dapid, fchreibt : Der 
HEir iſt gut und fromm / baren unterweiſet eĩ 
die Suͤndet auf dem Wege. Pl. 28. 

(E) v.28%. Wahn Mahomet die Sefandien 
Bottesidie vor ihm (den falfchen®efandten)ges 
weſen find / alg waarhäfftige Boten GOtteßz 
angenommen/und ihnen geglaubt / warum bat 
gi einen ihrer Lehr zu miderlauftenden 

au ben/aufgebtacht, und mil jederman gu 

ſolchen zwingen? 

(8) v.287.Und warum bittet hier Mahomet 
um Nachlaſſüng u. Berfbonungdek Gewibbts / 
welches denen ihm vorhergehenden Chriſt 
en) auferlegt worben / nämlich alfo heingund 
gerecht 4J leben / wie Chriſius der Sohn Bote 
&87 von den Kindern ÖHD1tesrals feinen Rach⸗ 

olgern/ erfordert? alg gur Darm / weil ſein 
fehen auf ein LT und — übe 











178 dtitte Sura / 
en / dem Eoangelio Chriſti zu wider) gerichtet 


war: u 
Dient.Sura, 


Dom Befcbleche Imtams (Amrams.) 
Iſt von Medina, hat 200, Derfe. 

" (a) 1.A:L.M.1.GH18! cBifkkein GOtt als er / der Leb⸗ 
ndige / der Selbflänbige. (b) Er bad über auch laſſen 
berabfahren dag Buch / welches mit it befläftigs 

„et dasjenige / was vor bemfelben dir 9 worben / und 
bat herabfommen iaſſen das Gefeg Mofisund dag Eve 
angelinm zuvor / ais eine Wegweiſung den Menſchen⸗ 

‚Kindern / und hat auch heradkommen Idffen den Älphor- 
Can. 4. Gewief / welche die Zeichen Gites verlegen 
werden / werden eine große Straff zugemsarten daben, % 
Ban Se ee und mächtig fich zn täen- 6 

ieb / SOtt iR ſo bewandt / daß ihfnnichte verborgen 

Werden kan / weder anf Erden/noch im Hirtmel < er ifte/ 
der. euch in MutterLeib bildet / wie er will. Egif fan 
SoOdt als Er: Der da ift fürtreflich und weiß. (<) 7. Er 
it6/ der über euch bat herabgefandt das Buch / aus weich 
em unterfchiebliche Berſe fehr weißlich geordnet And; Dies 
felbigen find Die Mutter deñ Buchs; andre aber koummen 
denſeiben gleich. Ferner fo werden Diejenige/beren Hertz ⸗ 
en abzutveichen begehren/ (von der Waarheit) dem 
Rachfolgen / was berienfelben gleichet aus Verlangen ſich 
gu trennen / und Begierde bet Ausiegung-beffelben ; De 
doch niemand due weiß / als GOtt. Die 
aber in ber Zr ſchafft beftändig find / werden fagen : 

ir glauben an baſſelbe / ediftalies von unferm HErrn / 
doch werben: földie8 niche bedenden / als nur bie 

Ver ſlaͤnd igen 8. Unſer YEre/ laß unſte Herhen nicht abs 
weichen, (von der Waarbeit / ) nachdem bit ung zurecht 
Kane 1 und ſchenck uns von bir Die Bat 





tmherhigtei 
mn du biſt der Gefdhenct-Hnseheifer. 9- Unſer Den) 
wirſt fa aewies bie Leut verſammlen dia Tag (Den 
Aufferftebung.)Daran ift nicht zu zweiflein / daun SOM | 
iſt feiner Verheiſſung nicht zu wider. ' 1050 


„desälboran #9 


10. — 7 —— dan . 
werden ihre Guter nichts nugen 7 noch auch ihre Edhne 
ben GOit 5 ſondern fie werden vielmehr eine Ru mi 
ım Fetter zu verbrenstens 11. Nach dem Gebre 
Volds Pharaons und derjenigen / die vot ihtien 
a at ef Dun oe 
ehigım Eupen. — — — habt 
eefftig im 
—— die Hll verſanuu⸗ 
eterden? das wird euch ein ine Ben [73 
4) 13: Jr —— nung wa 
enen zweden Armeen / die eittanl 
Armee Met he den Weg Sties / die andte abtr ioak 
nglaubig. Uns be be hen jene als ztnto_berfelben / 
noch ſ Balafietonren)) n nad) dem Geficht ihres 
Yugen. SHrt ſtarctet mis feiner Hiifie toen ea 
vil. Sewieß / es war eine dießfaus verwunberbare 
enen / die feben funnten (die es anfeben.) (e) 14: Es 
onen Menfchhen ein Belieben der Begierde 
n / von ihren Weidern und Kindern/und von ihr 
u aus Silber und Gold und herrlichen Werden / ud 
Sieh und Uedern. Dieſts IN der Worrath dei Ecbend 
fer Welt Aber Gu ifs! bey im 2 id eh Roach 
mkommen ſeyn (in ——— am achtet — 
acht) 15. Gag: Sa Tan — 
ündigen als dieſes? Diejenide 
Mann 
u imm⸗ 
zu bleiben / un ven Micher 7 ein Wolgefal 
von SSit. Dan HD feite Kacchte; 16: 
Auemergi uns unke Side 7 une Bofege ud son 
gen fo un in 
—— 


.37. Deine 
i Almöfengeber / ieh ebung 
deheri haben, 18. Gdit hat vegig kein von 
—— — bahn) 
‚nd die / Menſchen) ſo 

cn was recht und biütg ifl- —A —ãAA 
hitilchiia und ih 19.5 bed GHut iſt Eslant 








hi 








ih: 
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gsa deitte Sure, 
ein Heiliger Dienſt. Dann diejenige / tweibendas Dach 
ift gegeben worden / find nicht ureinig getoefen / diß die 
"Wiffenfchaft unter ie gefotumen / aus Neid. ımtereins 
ander. Wer aber gegen bie Zeichen GOttes unglaubig 
Kon wird / mit dem wird GOti bald puſammen rechnen 
Da ——— Ham — 
in em 
nut der mirnachgefolgt iſt · Daruim fag denen / welhere 
das Buch gegeben tworben / wie auch benen Untaiffenden 2 
Belgerihr (der Religion) Eflam, Werden fie Eilam ſol ⸗ 
u ſo werden fie gewieß — nenn 
den le aber ſich deſſen wägern / fo gebührt dit allen 
die Verkündigung ¶ GOtt aber eher auf feine Anichte. 
H1s®erner / toelche an bie Zeichen GOtteg night glautben/ 
Fr die Propeten umbringen / ımgerechter Weile / und 
je ermorben/noelche unter bei Menfchen die Vaar⸗ 
Ki len / denen vertundige eine peinliche Straf: 2 2. 
a8 find diejenige / deren Wercke in diefer und jene Welt 
vergebens ſind / und wird ihnen niemand elften. ( 8) 23- 
— geſehen auf diejenige / denenein Theil vom 
a le zugebracht worden? Siewerben 
3 San ken in 
en ab / un x deitzurud. 
Das wi — —e—— diewel Megennt = 
—* ind mit nichten treffe freien Das Saure der aclen n 
als nur in denen beftunmten (vierzig) Tagen. Und alfo 


i amd 
Fehlen un Rewersen nit neh ehem 26.S9:0 Son 
du eher bu Die Du wirft das Keich wen 
ft / und nebmen wem dus wiiſt / und erhöhen war 
ae ir elmiäng a7. Du keit 
Al m if 27. 
bie Nachtüberden Tag / und den Tag Über die Nacht; 
ab Moref den Bi —— | 
a £ebendigen /_uni nen 
wüR obne Rechmng · 28. Damit bie Ölaubigen nich 
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annehmen gu befchltem die Ungl auffe den Glaut 
igen. Wer aber ſoiches thun wird / wird in feiner Sach aus 
Gott ſeyn / (von GOrt nichts geachtet werden /) wo⸗ 
fern ihr euch wicht ſür ihm frchtet¶ Und Bott wirb mache 
en / daß igr euch für feiner Seelen (Soen) bütet ; Zu Gott 
aber mmüflen wir wieder ehren. 29. Ihr möget nleich vera 
bergen was ihr in eurem Syergen habt / ober ſolches offen⸗ 
dahren / ſo wird es doch Gott wiſſen. Danner weiß mas 
im Himimel und auf Erden iftyund if Almächtig. " 
30. Am Tag (def Berichte ’) wird jebe Seele finds 
en was fle Guts gewuͤrcket hat / ihre That wird 
wärtig fegn ; und das fie Böfesgemilrdket / wird fie bes 
gehren / daß zwiſchen ihr ynd demſeiben ein langes Ziel ſeyn 
moͤchte / nnd Gott wird machen / daß ihr euch für feinen 
Seelen hütet. Dann Gott if fromm bey feinen Kuechts 
en. 31. Sag: mofern ihr Gott liebet / fo folget mir / als⸗ 
bann wird cuch Gott auch lieben / und euch eure Suͤnden 
verzeyhen. Dann Gott iſt gnädig und barmherbig. 32. 
Sag: Gehorchet GOtt und bem Geſandten (Mahomet ·) 
Werdet ihr euch abwenden / fo wird GOtt gewieß nicht 
heben die Unglaubigen. 33. Getwieß/ GOtt hat erwaͤhit 
den Adam und den Noah / und das Gefchlecht Abrahams / 
und dag Geſchlecht Amrams über alle Welt. 34. a die 
Nachtommenſchafft 4 da einer aus dem andern entiproffe 
en/dann GOtt boͤrets und tocig. 35. ( Sedende) wie das 
Weib Aumams geſagt: Mein HErr 4 ich Habe dir gewi 
verlobt 5 was ich in meinem Leib trage ; Dexowegen 
nimm eg aufvonmir / dann du DIR der Erhoͤrer und Co 
kenner. (h) 36. Als fie es aber gebohren /faate fie : Mein 
HErr / ich habe ein Mägdlein gebohren / ¶ GOttaber wuſte 
gar wol was fie gebohren hatte ) vnd ein Knäbtein ik 
acht wie ein Drägdlein- Ich habe ſie zwar Marian a9 
nennt / und mache daß fie und ihr Kind Zuflucht gu die 
nechmen / von d:m gefteinigten Satan / ( ice befiblefie 
und ibr Zind Deinem Schutz / wider den Daifel. ) 
37. Alſo hat fie der HErr gar ſchon aufgenommen/amd fie 
wachſen laſſen in einer fchonen Saat / und hat fie aufges 
nommen jur Sorgfalt deß Zacyarid. So offt Zacharias 
au ihr in die Sacriften kam / ſand er reine Zrem Da mar 








. 18% —— 


Me Ye! weni 

— da ich uch albereis worden / und 
gi ib unfruchebar it ? Da fagte ihm der Engel : 
Shut SOit was er will 41, Bears antwartat:; 

Mein Herr / 8 mir ein dad, Da fagte ber 
DUB fol bir ein Zeichen Fey / — in Kirn Zehen 

feinen Menfchen anreben / als nur durch Weiber, 
mie fleffig an Deinen SErmy undigb ibn Mbeuds und 
means ‚en. ae ann Raten: D Maria ı Ber 
win BD bat dich erw, und dich rein gemacht / 
und dich — Aber alle Weiher der Melt. 43. D 
gerne 7 en 
13 m 
—— au —— 

) dann 

a 0 als fie die Shen wrsgemechen — 
weicher miter — Maria au ie 
‚nen geweſen / als ie mitein ⸗ 
ander ſtritten· ( OR Als die Sun fsim: DMaria / 
- ih ED —* ſten. 
—— EHri Sende 14 Sohn / 
deicher wird angefehen feyırin dieſer und jenet Melt / und 
einer ans denen / welche ch zu GOtt nahe getban baben 
46. Und er wird die Feutein der Wiegen ausfondern umd 
dann er ervachfen ſeyn wird / wird er einer von denen 
— men en 47, Doantiwortete fic : Mein Here / wo⸗ 
„ber fol ich ein Kind befommen ? es hat mich kein Menſch 
Zeuͤbit / da ſagte der Engel: alſo verſchaffet Sonwa 
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& wil / warm er etwas befäjloffen / fo wird er wahrbafft- 
iafagen: Du fofftfeyn/ fo wirds dann fayn- 43. Lind 
(BOre ) wird ihn lehren das Buch / und die Weißheit / 
amd das Gert Moſis / und dag Evangelium / und (wird 
ibn fenden als einen Geſandten) zu den Kindern Aſ⸗ 
rael. (da er dann / wie er 3a ihnen gekommen/ 
geſagt: ) Gewiß ich bin jezt kommen jueuch mit dem 
Zeichen pon eurem HErrn / weilich euch erſchaffen will 
aus bem Don / wie einen Vogel / aisdann will ich in ihr 
blafen / und es ſoll ein Vogel werden nad) SOttes Wılls 
en / und ich wiu den Blinden von Mutterleib heilen / und 
ben Auffäsigen 7 und till lebendig machen die Todten 
nad) dem Willen GOttes / und milk euch weiſſagen was 
ihr eſſet / und was ıbr in euren Haͤuſern zuruck leget / das 
felleuch ein gewiß Zeichen fepn / fo ihr-Glaubige feyd- 
49. Und ( ich bin kommen ) zu beftättigen mas vor mie 
im Beh; Mofe ( won GOti geoffenbabrt worden/) 
und damit ich euch deſſelben Theil zuläffig mache / weich ⸗ 
es eudy verbotten geweſen. Dann ich bin zu euch ges 
kommen mif dem Zeichen von euren Neren. Derowegen fo 
füchtet GOtt und gehorchet min, 

50. GOtt iſt gewiß mein HErr und euer HErr. Darum 
dienet ihm / das iſt der rechte Weg. y i. Als aher JEſus unt ⸗ 
er ihuen den Unglauben merckte / bat er geſagt: Welche 
werden wol meine Heiffer ſeyn ben GOtt? Da antwort ⸗ 
eten die Apoftel : fir werden GOttes Helffer ſeyn / wir 
haben an GOtt geglaubt / und du folft unfer Zeuge ſeyn / 











dag wir glaubige Wufelmänner find. 52. Unfer HErr / wir 


haben andas geglaubt / was bu herabgelandt ( an das 
Kvangeliam/ ) und find nachgefolget bem Gefandten 
(FE fü.) Derowegen fo ſchreib ung an mit denen die da 
engen. (k) 33. Aber fle ( die Juden) find betrüglich ums 
gegangen mifihm (T&fa.) Darum hat GOtt auch fie übe 
erliftet. Dann EHre iſt der Fuͤrtreff lichſte unter allen/ 
die hinterliſtig umgeben. 54. Da GHttfagte : D IEſu 
ich wili dich laſſen fterben / und zu mir erheben / und dich 
beſteyen von deuen / die da unglaubig find / und will fegen 
diegerigen / welche dir· nachfolgen / Über die ſo unglaubig 
ſeyn werden / bi am Tage ern; —— 
o 4 


84 dritte Suta / 
Dr 











werdet ihr wieder zu nur kommen / und ich will unter euch 
züchten uud ausmãchen / worůber ibe ſtrittig geivefen (ir 
der Keligion. ) 55. Ferner welche unalandig feyn werd⸗ 
/ die will ich fkrafien mit harter Straffin Diefer und jener 
Welt / und niemand wird ihnen belffen- 56. So aber je⸗ 
mand glauben und recht thun wird / ſoll der gicht ſeinen 
Lohn haben? Dann GOtt liebt nicht diejenjgen ſo Uns 
echt thum. 57. Diefes erzeblen wir dit von deu Zeichen, 
und der Meifen Eriunerung- 58. In alleweg ift die Gleich ⸗ 


heit Fein ey GOit / wie die Gleichheit Adams ; er bat 


ihn aus den Staub erfchaften und hernach gefngt : du ſoiſt 
ſeyn! und ſiehe da wars 59. Das iſt eine Wahrheit 
von acnem HERN / darum fen nicht unser den 

eiflern 

60. Wer nun mit dir davon diſputiren will / nachdem 
bir allbereit die Wiſſen ſchafft zugekommen / ſo fag: Konten. 
A laſſet uns unſere Soͤhne und eure Saͤhne beruffen / und 
anfre Weiber und eure Weiber / unfre erſonen und eure 
Verfonen. Darnach wollen wir demitig beten / und als ⸗ 
dann den Fluch GOttes auf die Luͤgner werffen. 61. Ge⸗ 
wiieß diß iſt eine wahre Hiſtorie. Dann es iſt kein GOtt 
gis GOit / und in Wahrheit GOſt iſt ſehr mächtigund 
teiß. 62. Werden fie aber ice waͤgern / ho n Gle ge⸗ 
poißein Erlenner derer Die Boͤſes thum. ü 


Anmerckungen. 


9) v1. Was diefe. Buchflaben A.L,M. 


bedeuten wiſſen bie Mahometaner felbft nicht/ 
fo wol iſts mit ihrer Glaubenssund Lebens- 
Regel beſtellt. 


(b) v. 3. Alphorean heiſt ſo viel als eine 


Unterſcheidung / und wird der Alkoran al⸗ 
fogenannt / weil er die Wahrheit von Der Luͤg⸗ 
en unteefcbeiden fol. Wird bisweilen auch dem 
Geſetz Moſis sugeeignet z mit welchem aber / 
gieſchwie auch mit Dem Enangelio/ der Alkor⸗ 

\ an 


des Albotan⸗ zef 


anfebr ungereimt verglichen wird / weil er jen ⸗ 
em ſchnurſtrads zu wider iſt. 

¶ 7. Was der Alkoran gedenctet vond 
Ruhr ungerfidnen Verſen/ —8 Theil 
deſſelden Drutter/ andre aber denenſelben * 
gleichet / genennet erden verſieht er Dadı 
diejenige Verſe / weiche klar und —* 
bomets Meinungen ani ion und alfo einen 
richtigen Verſiand gebähren / Die Vergleicht⸗ 
en aber find Die A Allegoriſche / oder Ehe 
iſche und Verbiuͤmte x welche man nicht jeicht 
Oder wol gap nicht perfichen —— und deren 
Verſiand GHet allein bekandtfeg. Aiſo ent/ 
febuldigen fie dann mit diefem abgeſchmackten 
Une eid alle mibermärtige und gottlofe 

Dinge / die im Alkoran vorkommen dahero 
wann fr weiter nicht Binnen / geben fiefle/ Die 
vergleichten oder Dergleichen ungereimte Verſe 
jenen entweder abg⸗ Kunpgeiten nit — 
oder haben einen gang andern and / meſch⸗ 
en GOtt allein wüßte! Da doch GOttes Wort 
singm hellen Licht verglichen wird / welches un 
a m Wea wur geigfeitgeige. PC Plıurs, 


(d) v.13. Das Bunderwerd der beeden 
Amen fol geweſen fepn / alg Mabomet mit 
iner Rott von 313. Mann bev Die taufend 
foraifbiten unverfehens überfallen / und der⸗ 
Iben 70, eriegt/ weiches an einem Ort, Bedı 
zum genafit/gefchehen/und wird deßwegen von 
de Bedrenfikben Sieg Mahomet bin und 
toieder ein groſſes Bee Smad cht / mann 





186 deitteSura/ / 
Dorgegeben / als wären die Kornifchiten vers 
blendt geweſen / und hätten des Mahomets 
Beute für zwermal fo ſiarck / gleichwie Maho⸗ 
ni eute die Bag Me e noch am 
wenig / angefehen ( teldhes er Durch 
kred leicht —8 bringen koͤnnen · — 
babe Mahomet den Feinden Sand indie Aug 
en geworffen / Daß fie als Blinde zur Erden ge⸗ 
fallen. Drittens ſeyen Dem Mahomer Anfangs 
‚taufend / hernach drey tauſend / endlich Fo00- 
gewaffneter Engel + unter der Anführung Gab ⸗ 
riels zu Hülffe fommen. Gleich aldwaundiß . 
ein Wunderwerck wäre / wann eine gröffere 
Macht durch eine kleinere in der Welt gefchlag« 
en worden / und deßwegen mehr Engelalsdie 
. Anzabl der Feinde austrägt / ſolche zu tilgen / 
waͤre vonnötben geweſen. Da doc befandt 
aus den Hifiprien / tie es nicht auf Die Auffer- 
fiche Macht / ſondern vielmehr auf herghafft- 
und erfabrnen Angriff / und su voͤrderſtauf gott⸗ 
liche Krafft ankomme / tie unter vielenandern 
Den alten Perſiſchen Koͤnigen von denen 
Griechen gefchehen und wann GOTT durch 
Engel helffen wolle / einer alein genug feveı 
mehr ald hundert tauſend Soldaten zu fchlag- 
en / wie Sennacherib erfahren. 2.Chron. Conf. 
3. Maccab. J J 
(C)x. 14. Damit Mahomet die Seinigen 
gum Krieg deſto beſſer anfeifche ı befiedit er ihn⸗ 
en! alles was ihnen in der Welt lieb iſt / gerne 
verlaſſen / um fein Geſetz ausgubreiten/ weil 
e beffere dergleichen fleifchlihe Gluͤckſeeligkeit⸗ 
en dadurch erlangen würden / zumal pie im 
ö . Krieg 
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Free 

Krieg umfommen fo folten ; ; gleicb als o ds b801t 
link Seinigekeine beffere Belohnung hätte 

dergleicben feifliche File welcher dag 
tige Vieh theilhafttig if. 

ME )v,19,Cglam iſi dageſeß non der Einheit 
en bedeutet dag Wort eine Tradition 
(übergebi u) Bear Die Jaden und Chris 
en allejeit einig geweſen. 

(@va23. Hier iehiet Mabomet aufdie Jud⸗ 
en yon welchen ihrer gtoen einen Ebbruc ber 
gangen / und als ch von ihnen gefragt 

worden; mag ihr U feon fohte / habe er 
—— — ne Seelen 
en Eh u 4 I fie folten gefteinigt werben. 

des Tpdes/ wor Die Juden nicht 

* —8 dem Geſetz als aug einer Tradition 
h —— 3. Cap. St, Jo⸗ 

annis zu erſe 

(8) v. 3 5.1Nier zeigt Mahomet feinen Uns 

verfland in der mahren Hiſtorie der. H. Schrift 
gantz deutlich, indem es Die Zungfrau Maria 
oachims Torhter mit Miriam (oder Maria) 
mrams Tochter / und Mofis und Aaron 
Sg weſter derwechſelt / welche über taufen 

—8 fehshundert Jahr von einander unterſchie⸗ 

Den gelebt haben welches zwar einige unter 
den gelebrten Arabifcben Auglegern (als Thale- 
bienfis; Zamchafcerius und andre benbachtety 
aber pergebeng Damit entfculdigen wollen / 
weilenttveder beeder Marien Vaͤiter / Amram 
geheiſen / oder jene Marias Aarons Schweſt⸗ 
u digen GOit durch ein Wunderwerck auf 

ef Lette aufbehalten worden, melden be bedıs 


vs _ dritte Suta / 

ein Fabel iſt / als wider welche die H. Schrifft 

einen gantz andern und klaren Beweiß gibt / 

und der Altoran im dein erflen ihm felbft wider-- 
ſpricht / da er Mariam Joachims Tochter / 

‚Marond 1 er nennt'von Amrams Tocht- 





er aber ( der Mirjam) ausdrüdlich ſiehet / 
daß fie geflorben und begraben wordenzu Kad⸗ 

es.Num .·2o.v.. oo. j 
(h) v.36. Ehe Mahomet gebohren worden, 
-Pichten deffen Ausleger / feyen Die Dei in 
* Denen Himmels Kreifen geſeſſen / ben feinen 
. eburt aber mit Beuer-Kpgeln gefteinige / und 
' qufdieErdengetorfien worden, ‚Darnach foll 
Auch Abraham den Daifel geeinigt haben / ale 

" er ihn pon dem Opffer feines Sohns 
abmendig machen wollen / weßwegen eben die 
Mahometaner/noc beyihrer Wallfahrt noch 
Mecha/ auf dem Berg Araphat / Steine nach 

Dem Daifel zu werffen pflegen. - 

(iv. 44. Daß Zacharias Mariam aufge: 
nommen / wollen die Ausleger / fen Darumges 
[hehen / weil ſie vor feines Weibs (Eliſabeth) 
Schweſſer / nämlich der Anna /welche Am- 
rams Weib geweſen ſeyn ſoll) Kind geweſen / 
welchen Vorzug er (vor den 29. Prieftern / Die 
e annehmen toollen )- Dusch ein Wunderwerk 
erhalten / indem fein Stecken welcher mit der⸗ 
ſelben 29. Steden in den Jordan getoorffen 
orden / Über Dem Waſſer geblieben und ges 
kbwummen der andern aber nicht / wie Gelal 
fotcbes alfo gierlich erflärt / wider Den Maren 
Buchſtaben der Ebangeliſchen Hiſtorie / die 
von 
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son Amrams im alten / und Zachariaͤ im neuen 
Teſlament / ganz unterſchiednen Geſchichten / in 
dem 2. Buch Moſe / und dem Evangeliſten 
£uca c. 1. einen ſonnenklaren Bericht ertheilt / 
der niemals (auffer Mahomets Betruͤgerey) i 
Zweifel gezogen werden ioͤnnen. 

- (1) 45-48: Hier bringt Mahomei von den; 
Heyland der Welt mancheriey vor / ſo er von 
Dem Ehrifienthum gehort / und mweilerögufeins. 
en Zweck anzieht / ng Licht mit Finſi⸗ 
erniß / und redt aus der H. Schrifft wider ſich 
ſelbſi. Dann da er ſpricht: GOti eeekümpige 
Dir fein Wort aus fich ſelbſten (welches Gelal 
ausiegt ats feinen Sohn ) gibt er damit unwiſſ⸗ 
end zu verfichen / rend Johannts €. 1. b. 2. 3. 
von ihm fehreibt ; Das Wort war bey- 

Ott / und GOtt war das Wort / alle. 
Dingefind durch daffelbe gemacht. Conf: 

Joh. XV, a20,. XVL27. xVII3. .. 
Dann weil Criſtus GGttes org, 
undaus BBtefeibit iñ / ach Gottes Sei 
genennt wird / muß er ja wahrer GOtt ſeyn / 
toeit damit nicht nardie &. Ccheifft/ Chrifk. 
Gottheit beftättigt / fondern auch was in und, 
aus GOtt IR / von ihm oder feinem Weſen 
nicht nnterfchieden ſeyn kan und weil er. auch: 
De tn ar le er ja ob GOit 
am u feon ineiner Perſon. 
Bas Dahomet ‚von Erfchaffung des, 
Vogels aus der Erden oder Don hinzu 
thut / iſt aus den Talmudifhen Fabeln ge⸗ 
nommon. Cont· Gen. I, ı, Matti u * 
(23 
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Luc. II 21. Daß alſo der Satan / wo er die 
Wahrheit nicht gar unterdtucken Fan ı foldhe 
Aufs wenigſte mit gaben iu verdunkein und zu 
ve ſchen fücht., 

) va 53. Aifo hat er auch Erin‘ Tobtund 
Auferſtehung / als das Hauptſtut Des Cheiften- 
thums / zu vernichten getradhlet / Da et dureb Mar 
bomet vorgegeben 7 26 fen, nicht Sonfunr 
gudem Judae oder ein andrer / den fiefüt 

Hriſtum angeſehen / von den Juden gekteutige 
et worden. Welches er glei fomeibon den 
en Ketzern unter den Chriſten / ſondetlich den 
Manichaͤern und ‚Deartioniten / Als auch 
von den Zuden entiehnt / Damit ber 
en Aergeni und dee Heiden Thorheit / ſo ſie 
an’ den Era CHriſuũ haben, 1 EoB te 
ablehnen I Und ‚alfb Die- Volter vers 
eher mit fich beteinigen een, wieder weich⸗ 
esnichtnurdie H. Schrift ne 
mit ihten Opffeen und Prophegen! 
von / ſondern au — de Bio, 
zieneuenTeflantents/und dag genugſame Jeug⸗ 
nus von Juden und Heiden / die iin A 
und nachfolgenden geiten gelebet / bett: — 
¶ Coaf.Matth.XXVil.cc. cs und c. XXV 
gi "1. }onderlich aber det Apofleeiihellige 

ericht davon / welchen ſie mit vieler Matter 
und Tod verſiegelt / und damit die Zetetue 
wieder alles verwehren des Satans un 
waͤchtigſte Zeinde an allen Oten und — 
alſo das der Welt und dem Fleiſch ſo ärgerliche 
beſchwadriche und veracht niſchei id 
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usgerichtet habe /fobiligei fein grofes Wunden 
a et habe / fo billig ein gro un 

vor ðer Welt bleibt; dahingegen Mahomets wol⸗ 
küfliges Paradeis / und grauſamer Zwang der 
Waffen gar leichtlich Die Weit Leute zum Bey⸗ 
fau beingen koͤnnen / wann man zumal nicht Das 
von difputiren darff / wie Mahomet haben 


wig alfo hat GOtt durch den ſchwaͤhlichen 
KreusesTod überkiftet (fo zu reden mit Maho⸗ 
met) nicht allein Die Juden / fondern auch den 
Daifei feib / mit alem feinem Anhang dab da 
fie CE. Hriftum vertilgen wollen / fit ihn erſt das 
Durcberslic machen muſten / daß et mit den 
Seinigen übet Tod Daifel und Hölle hertſch⸗ 
ete wie das Fuͤrbild Joſephs austveifet / deme 
feine boͤſe Brüder Wofes sugedächten / GOit 
aber dadurch feine Herrlichkeit und der Seinig⸗ 
en Heil und Wohifahrt befördern tollen. ã. 
Cor.l, 2. &1. 8:9: 


Der 11. Theilder I, Sura, 


(ar 63. Gag: Dr &hrifdir ( ihe Juden and 
Ceien) die ihr etsch auf die +, Schrift beiieber) 
Former her züm Ü 
Daß wir näntlich niemand als Dtt dienen / und ih 
nichts gngefellert follen / un f 


ſollen andre zu ihren Herten auffer GOit / (wie si 

Zuden Eſram / tind die Cheiſten — und 
—— fihg nun wwägern fo fag hen 
Zeugen ſron / ba wir Diufelinätner find. roy 64.D ibe- 
— arm 10 D06 Eau no gi RI doch 

Evangelium 

han ne orten! N 65; — ee find ee 
von dem difpueiet / von dein babet / 
eie woůt ige bar von Dee —— 


Bi. r diittẽ Suea / 





Feine Wiffenfhaflt MERTITTTIITT | 


wiſſte nicht..66. Abraham iſt fein Jud geiwefen / auch 
Sein Chriſt/ —s—— ein Du anf 
und jit feinet von —— 67- in FH 
ie Dijenige ans — ben Abrai 
ihm nachgefölget 7 wie eiich bier 
dee Mabomet] und. die.tait —e— — 
Ott aber iſt der Glaubigen Vorſteher. 68- 
Schrifftiern Sapen euch wollen perführen 
Iren nur ihre Seelen / And merken nicht, 5 5% 
Schrifitler / warum glaubt ie nicht An Di 
Gätted 1 da ibr Doch beten Zeuge fend-? 
70.D ihre Schrifftler / 7 Toon BeRibe ir die Warde 
mit Eitelteit T umd verberget allo big War heit et 
diefelbe ? 71. Dannod) fagten einige von ben 
chrifftlern $ Glaubet an das / fo uber diejenige iflher: 
* — worden / welche geglaubt haben im Angeficht 
beym Aufgang) des Tags 7 und verlängnet ſolches 
min: (38 Abend) deſſelben / damit ſie ( von ibrer 
Religion ) abweichen. 72. Und glaudet janicht / alg nur 
demsber eier Keligionnadhgefe gt. Sag ihnen CD Ma} 
börmiet) getoiß DIE Antdeifung ift eine tung GOtt⸗ 
«8 / alfo daß einem gegeben werde tin GKiches als eacy 
porden. len ſte dann mit euch difputiren / 
entem Hein? Sag: : inalierveg if Die Gürtrefichteit 
In GOttes Hand / er wird ſolche geben wem er will. Dann 
Boni bei un — 73. 73.. ——— eine BDarız 
en machen / wann erd wird wollen. 
Bo jſi SOtt ————— - 74 Und 
du einen von denen Schrifttlern einen Gentner teıheft / 
Bird er Dir folchen wiedergeben / ein anderer aber / waun 
du ihm nme einen Pfenning leibeſt / wird er dir foldyen 
Aa 100 du nicht wirſt bey ihm drauf ber 
. anbalten. Das kommt daber / weil fegefagt: 
Eier Pr ungfür bie Unwiflenden fein Weg. Afo fagen 
—Se— ae und wiffens doch 75. Ja aller, 
— — für PA page — — 
Vertrag bält / und — 
—— Gewiß ede liedet die 6 De 


\ 
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— 
8* 76. Gemer weiche ch, Gewerb treiben mit dein Bund 

Ocies und feinen Eidfehwären um ein geringed/die 
erben keinen bel Gaben in en Ki ran 
fe weder anreden —E Tag der Auferſtel 
noch ſie reinigen / fie werden eine qudlende&ira ſe 
haben. 27. Und wathaſftig / es ſind unter ihnen ( den 
Schrifftleen ) weiche ihte Zungen abwenden im Buch 
(dies Scräftfalfdy lefen) daß ihr meinen follet / 6 
fen alſo aus dam Buch/(fiebe alfo driuunen: ) aber esiſt nit 
—— —— Und alſo fagenfie.dag ift 
Den ab F air ve ae — 

gi 1 

sonen Bott das Buch nd Wei 








——”xvx—— — Fee ne 


7 
*28 80. Und (denke dran) als Gott mit st 
pheten einen Bindgmact) dm abraten a6 
kan madich auch on Dem Buch, 

‚KHrrnach iſt temmen ae 7 Weiher —A 

te / ¶das was im 

Soch ſtunde. ) Ihr folt ihene allering6nlauben/ und 
ibene heiffen. Gottfagte : fyd ihr feft und geroiß hier; 
über / meinen Band augtnehmen? Sie antworteten/ ja 
wir find ſeſt entkhloffen. Daranffıpte Bott :. Go ſrod 
Basen Zeugen / tunb ich soil auch einer munter ben Zeugen 
feon: 81: Wer nun nach dieſem fich erſt wegern toird / 
Hl ein Uvertreter heifen. 82. Suchen fie dann noch 
are) ala die Diplom Baus? Und fiche es har! 
Duen verfnunben derfenigerber im. —— ale) 


‘ ——— 
ee 
‚an 
Border rund / und 25 —— ae 
worden Über Adtahean / Iſmaei und Aaec / 28 


N 


574 dritte Suta / 
‚d und die Stämme rarl 7 und-toelches Adergeben 
ol 
worben dem Moſt / und YEfa/ und dem Propheten vor 
ihrem HErm; vote machen Beinen Unt⸗ unter ein⸗ 
ägenvon ihnen / und wir ſind ihnen pugetfan. 84. Und 
wer aufſer Eslam eine ( andre ) KReligon annehmen 
wird / der wird gewiß von ihnen nicht angenommen werd⸗ 
en / ſondern wird ſeyn unter benen bie unsfommen / in jeite 
er Welt. 85. Wiefoll Gott diejenigen führen / welche uns 
treu werben / nachdem fie geglaubt und bejiugt haben / 
Daß der Sefandte twarbafftigien/ und da dieofienbabre 
Bei ihnen zugefommen? Dann Gott regiert die 
belthäternicht. 86. tung wird ſevn / daß auf 
je falten wird der Fluch Gottes / und der Engel und aller 
‚en. 87. Daß folcher allejeit Über ihn dieiben wird / 
und wird ihre Pein nicht gemildert / noch fie on Bott ans 
De 83. Worern fie aber nach diefem fich be 
a ee 
nen emberzig feou.89. Ferner 
nachdem Glauben wieder umfaller ud unglaubig /und 
Folche ihre Untren vermehren toerden / fo witd ihre Buß 
dergebensfayn. Und dag find bie e 
' . fa alletseg/ welche unglaubig fon / und darůber 
werben / von denen wird nicht angenommen 
erden bie Exde voll Bold ( wenn fie foldie gebe 
wollten) ſich Bamit zu erlöfen. ¶ Sie wirden eine hmerge 
liche Vein haben. 91. Und wird ipnen niemand heiffen. - 


Anmerdung.. . 


.. (8)9.63.Dierbefhuldigt:Wahomet Die Jud⸗ 
el? als ob fie Eitam für einen SOtt 
hielten ı ober Doch göttlich verehrten / als wĩe 
die Ehrikten E-Hrifiuns/ dann jenes tönnen fir 
nicht Seeifenoigtes hataberfeine Richtigkeit 
weit CHriſtus nicht allein wahrer —2 
‚sondern auch GOtt iñ / hochgelobet in Ewdigkeit. 
ET . 1. Joh . v. ˖ © r 
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er. v. 64. Afo fhreib fhreibt:Mahot "Mahomett Der} 
felbfien : Dann warum fol Abraham Hebers 
Sefhlecht/nicht Juͤdiſcher Religion fepn ? weil 
Mofis (derausfeinem Geſchlecht rar) Geſet 
erſt nach ihm gegeben / und aus feinen Lenden 
Er felbft hergefommen ifl. "Und weil die 
uden und Ehriften ihm näher geweſen als 
Diahomet / Datum nıhffen fie auch norkroendig. 
von ihm und feinem CHauben mehr wiſſen als 
Mahomet ı als welche ſich Deffelben auchmebe: 
angenommen haben meer Mahomet: Und 
gleichwie er von den Ehriflen die Nachticht 
Des Evangelii salfo haben Diefe auch Das Geſeh⸗ 
und Bücher altes Teflaments von den Fuden / 
Abrahams Nachkömmlingen empfangen / 
welches beedes aber Mahomet ganz. anderfl 4 
als fie an fich felbften.find./ in feinem LAlkoran 
angeiogen nı und-alfo die wahre Wiſſenſchafft 
beeder Bücher der. H. Schrifft denen Ehriftem . 
fürneqplich überlafen muß / weil-Dag neue des 
alten Teftaments Erfülurig iſt / wie ſolches and⸗ 
erwaͤrts erwieſen und auch ausgeführt worden⸗ 
Mahomet nimmermehr berdeiſen 
Yan / daß die H. Schrifft von Juden oder 
Chriſten —FR worden / da hingegen feine: 
WBetrigeren leicht entdeckt werden kan/ wie 
albereit — in dem erfien Theil genug zu er⸗ 


chen‘ 
Me On 80. Und alſo if es auch ein betchglich®, 
en / was Mahomer yon Dem Bund 
mit a a daß ſie 
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dem Mabomet glauben follen / als welcher idr⸗ 
«a Scrifftengang zuwider iſt. 

(d)v.33.Die ücher fo dem Abraham / Iſmael 
and andern vor Mofe follen gegeben worden 
feon weiß Mahomet aud nicht- zu. erweiſen 
eder zu melden / was fie dor eine / und wo fe 
a gemein / und mad Der eigentliche 

nnbalt fene. Hingegen bringen die 6% 
netamifebe Ausleger noch ältere Bücher berfür/ 
Darunter go. dem Seth/ zo · dem Henoch und 
10. dem Adam felbfi zugeeignet werden · Wo⸗ 
von der Altoran aber nichts wei · So ſchoͤn 
Rimmen fie miteinander überein. 


Der in, Theil der 111. Sura- 
av. 92. Ahr werdet niemals bie Gerechtigkeit ber 
kommen / biB ihr MllmoRn gebt von dem / was euch lieb 
i. Bott aber wird am Gehen min was ihr außgebt. 
6) 93, U Speifermar den “Yfraeliten gugelaffen/ auffer 

der ihee Seele — und 


a reine hohe herab gefa 








9 hi 

(den Sat bringt her die 5. Dilcder und 
Beferd’/ fo ihe warbafitig Fr 4 Weiche mn nach Diefr 
wen wider Gott eine erdichten werden / bie find une 
Andige Leute. 95. Gag: ©ı folge 
en Set Abtabamis / t am ber 

— — 
worfen. (c) 96. Gavied d oder 
——— * 

ige.) wor 
und der Welt Auweiſerin. . „_deflen 
vom 1 

Ye Gou ee Reife nach | {1 
Mar. Unb ob mglanbig ifl 1 F6.0R doch Got 
veidgobne die Wels. 98, Sag: D ihr Scheifftier / warum 


eeyeureran⸗ 7 


glanßtibe nicht an biezeidhn Sorte) an den Alkoren.) 

De Boat en Bea über Base thut. 99. Gags 
arm fi br Derienigen vom 

Denen, der bochgeglaubt bat ? hr füchr 
ea flen. \ iDeg  guberbreben / umb Rob zeugt 
re ber Gott wird nicht unachtſam ſedu def⸗ 


en / was 
100. Die ihr 1 babt / fo ihr einen Ted 
berjenigen / denen Due heben worden iſt / gehorch 
en werdet / ſo werden ſie —R nern (Angenomms 
wen ) Slauben /unglaubigmachen. 101, Und wir follte 
ei ihr unglanbig feyn / da euch Boch Die Zeichen Gottes 
( ver Alkoran ) gelefen werden / und unter euch ſein 
Sefandter iſt —— Gott Hält / der wird 
gewieß aufden rechten Weg geführt werden. 102. O ihr / 
bie ibr gran habt „fischer Gott in feiner wahren " 
Furcht / daßibe ſierbet uleined eng} mo Kr nich rufe 
männer fd. 103. ergreifite das Geil Gottes 
(die ganze Kelig:on ) —— ¶ und ſondert euch 
nicht davon ab / und ſeyd der Gnade Gottes gegen euch 
eingedent; dañ da ihr Feind waret / hat er unter euern Herge 
— gefhheer/ und ſrod durch feine Gnade Brüder 
worden. Da ihr aldereit am Rand ber. Keuer-Öruben 
(der Soͤuen ) waret / hat er euch davon t. Alſo en 
Närt euchGortfeinezeich&(ven Alkoran / ) da ß ihr uwecht 
gebracht werdet. 104. Damit unter euch, ein Volt ſey / 
welches fich anf dag befle ( Die iufelmännifche Kelb 
gion) beruffe / und die das / was recht iſt / een 
dems Unrechten aber abmahnen / und die folhes 
werden glüheelig ſeyn. 105. Darum ſeod nicht wie Ka 
fenige / weiche fich gertbeile n:d uneinig worden (inihrer 
Religion) nachdem die offmbahre Berveißthilmer ges 
kommen find zu ihnen ( den u Chriſten.) 
Aber ſie werden eine Bulk Ben och en. (d) 106. An ein⸗ 
em Tag werden ihre ichter. beedes weiß und 
wadenru.toirdßott(fagen:) Seyd ihr dann na 
eurem&lauben toieder zum Unglauben gekehrt ? wolan ip 
verſuchet fegt die Strafi wegen eureg Unnlankend, Tor: 
Abe Oiknle deren Anacihter we kan aba er 
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en ben —AEE ſeyn / und darinn ewig babe. 
103. Das find Zeichen Goiles / ſoiche erzehlen wir die mie 
Bachelt. Dana Gott will der Welt nicht unrecht thun.. 
209 Und Gott gehört alles / was am Himmel und auf 
Erben iſt / ind werden zu ihm alle wieder kommen (ars 
si n Tag des Berichts.) 

x —* (© Arab) das befle Volt / ſo 
von Menſchen he gebietet das Gute / und 
wvxrwehrt das — an Gott. aan Die 

Schriftler geglaubt N Pr e ed ihnen gewoich 
. soefen... Doc) find einige unter ihnen glanbig oe 
. sei Meiften unter ihnen weichen ab ( find unglaubs 
äg-) ızı. Die werden euch nicht ſchaden / auſſer 
‚gin wenig / und ſo fie wider euch flreiten werben / weid⸗ 
en fie die Flucht un! und wird ini nicht geholften 
warden. 112. Auffieift die Schmach geſchuͤttet worden / 
2 wo manfle autreffen wird / auffer dem Sail Gottes und 
‚deu Sal der Menfcyen/ und da Re ven Gott mit Zorn 
ſch zurut gekehret / fo ift die Armush auf fie geworſſen 
' menden en irren seid 

nicht glauben wollen / unt ro} 

Weiß umgebracht. Dieſes aber / weu fie are erg 
Ubertrettergewwefen. 1 '2D0 Doch find die Schrifftler nicht 
- alle einander gleich- find unter ihnen auch 
I cute / welche an die Bei ein Gottes denten / bey 
achtzeit / und betenan, 114. Diefeglaubenan (Gott 
and an den jüngflen Tag / und gebieten was recht it / 
and halten ad vom Unechten / und reiten welche as 
weiſten Gutes thun koͤnnen / und biefe And von bensgronme- 
en. 215. Und was fie Gutes tbun werden / ſoll ihnen bes 
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gericht / und Gore hat i nen nicht unrecht gethan fonds . 
enfichahen fich ſelbſt —* 118. © ihr / I 
glanbtbabr‘, ‚nehmet Eeine innere 





haben su alldereit die Zeichen ( ihrer Pr 
entdecket / ſo ihrs gemerckĩ habt. 119. Gebet da wie ihre 
Feod /ihr.lievet fie / und fie euch — und ihr giaubet an 
bas ganze Buch (alle Bücher ibecr 3. Schrift / und 
fie glauben do na an den. Alkoran. ) Und wants 
ſe cuch 4 fagenfle : wir haben bt (find 
Glaubige. ) Bann fieaber Sei! 33 ——nY— | 
— ⏑⏑⏑ Sarah tt 

Tb en : Ster! — m! 
weiß Ba bc ne Herzen. . sw 

Bann ihr Guteserlangen werdet / fo wird 

ſe eido air eu abe — 
ko twerben fie ſich deſſen freuen. fern ihr al ° 
—— On fürchten / a ihreüR 
nichts ſchaben / dann Gtt begreifit gar wol dag mas fie 
tun. De: 121. —— bi lb —5 — 
a 
ae a eſt zum Streit / —RX 


oe ige / der —* boͤrte und mußte, eier 
som jen unter dachten w 
be Streits entziehen möchten / fo iR ihe 


in SO bee 

Deiffer geweſen a follen bie digen auf ihn 

frauen. 123. Al —eã u Bedro, ba 

ir an der Zahl geringer waret (als die Feinde / ) darum 
chtet 5Dit/ daß igt bandbaz ſeyd· 124. Als du zu den 

Ungiaubigen Iſt es euch 

Re 5 it Degen, Enge — — — 

‚vo im 1: 

euchg ip.) So © ihr werdet Gerul ms 

a Tenee Seine) — Ü 


—— ni 3 an 
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— 
hr Im / taufend 126, 
ul: —2 euch Gott Biel ea u ac meine 
s lichen Botſchafft / und damit euere dedurcd 
— Gusefie fan nad. Darm es iſt keine Hülffe/ 
als vom GDtt densfehr mächtigen und weiten. 117. Ya 
— — — ens 

fe 
——— — 128. Duhaftnichte 

are ihnen oerbeoberfie Brffe Den 
je find die Ungerechten. 129. GH aber geboͤri uftwas 
‚im Himmel und auf Erden it; Er mag ſchonen weffen er 
Soil/und fraffen ten er will. Dochft SO geld und 


xtinhertig 

1308 de Slaubigen? ei fer niche ne om — w 
Glüctfeelig fegb. 131. Und ae das Feuer / weiches 
den Unglaubigen bereitet iſt · 132. Und gehorchet GOtt 

und feinem Öefandten) damit i Darberigtitelung: 
et.(b) 3 „Und eilet in die Wert um die Vergebung 
eurem HErrn/und um das Paradeis zu erlangen/ wäes 
Ei als Himmel imd Erden / und denen 

erecitet ift/1 34. Welche Amofen aust! — 

Unglück / und denen en bie en Zorn an halten une ven 
Leuten vergeben. Dann GHtt liebt die M 
Welche auch eine Übelthat begangen / ober 
mußhandele / erinnern ich aber GOties / um! 

Werzenhung ihrer Sünde 7 Gange 
en als GOtt ?.) Und welche nicht beharren in 72 
was Bas ebäis gerhan wiſſendlich / a werden von 


Mr an zur Vergeltung bie un merken 7 
und die Gärten / unter toeichen die — Meran 
en; In beufelben werden fie immerdar bleiben; Siehe ei 


ein TobnbererDiealfs thum ! 137. E6 find bie Gerich 
——— ge ihr ah hen 5 


iner d 

—— —* Jı3t. "Atdran if 
eine Erklarung / undeine Khao er | 
—8 den Greimen, 139. Uad da 





deß Alrorans , Koi 





) ihr Blaubige feon werdet. 
140.180 ihr einen Shader befommet (im Zrieg /) 
das BVolck albereit wehr detoumen ; 
Und wir tollen dieſe Tage wechfelweiß 


mehes 
145.Auch ſicht ed nicht ben ber Seelecbey eine m menſch ⸗ 
27 Ne be u oc ——— 
en ftebs Jun Buch / das der Sachen Ziel und Maaß in 
brgreifit- Wer aber den Lohn dieſer Welt will, dem 


2: 
8: 


«oh deiete Sura / 
—XE 

149- Di Gau Pilnaberen wait —* 
ES 
werdet verberhen und umkomsgıezt- " ’ bi 


Anmerchungen : 


a) v.92. Das Almoſen worzu · Mabhomet 

ge tigvermahnt if nicht ſowol gemeint, den 

Armen damit zu helffen / als zum Krieg wieder 

Bicienigen 1 Bi ihme nicht folgen — volles 

zeichlich herzugeben 5 wodurd gr eben Mittel 

bekommen fi empor ii — darum 
13 


. Zee es die Almoſen für den Weg Gottes / 
ſcilicet! 
) v.ↄ. Es war den Iſraeliten / vor dem e⸗ 


"fe Moſis / auch albereit vom Biut oder blutigen 
— yes effen Berbottenvgleih nach der Sünds 
Mabomet vom Iſrael oder 
Rob fabuliet/ —— — 
Derbotten / vom Camel - Fleiſch und deſſen Mi 
paelen ı weiler ſolches gelobt su —E 
Ichiatic krank worden / hat ohne 1. Bieifl 
feinen Urfprung one a Ver⸗ 
— Schrift / wel —E bob 
ie Kinder Iſtgel darum keine Spannader 
Setende der Hüffte eſſen / weil Facabınie dem 
Engel (den Sen Ste rungen’ und bey 
feinem Sieg ihme die Huͤfft · verenckt 
ivorden· Gen 32. v. 24.32. & 97. 
(e) v. ↄ6. Das — Becca (das iſt Mec- 
a, Diegemeine Ernte ala pRegten aus 
De ee ° 73 
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aufprechen / oder alfo genannt vom Gedräng 
und aneinander reiben der Pilger Dienge wie 
Jahias meint.) foll erfilicb von Den Engeln era 
baut hernach zur Zeit Der Suͤndflut in Himmel 

worden feyn. An deſſen flatt habe Abe 
raham ein anders allda aufgebaut / fo dem dor⸗ 
igen gleich geweſen. ikt ſich uͤbel zu ei 
nem felben Tempel da vor Dem Mahomet 
Darfeangebei worden. Daher Bahn 
ifela wvor! to dapıı 
leicht zu racbten / was von dep Abrahamsuora 
gegebnen Fußflaffen auf dem Stein ben dem · 
felben / und von demdoppelten Seegen deffen 
fohineisgeht / und von Dem Abſcheu der ® 
dorthin zu fliegen / zu balten fen / oder wo ja et⸗ 
was dran ware / von wem ſoiche Wuͤrckung here 
kommen muͤſte. oo: . 
- (d) v.106. Nah Mahomets Fabeley ſol⸗ 
en am jüngften Tag der Seinigen Gefichter .. 
weiß / Deren aber Die ihm nicht geglaubtiihre 
ſchwarz erſcheinen. 

(e) v. j i0. Was die Araber für ein gutes⸗ 
zugeſchweigen beſtes Volt jederzeit geweſen / 
— / daß ihr beſies Leben immer in 
fleten Rauben und Pluͤndern beflanden / von 
welchem auch diejenige nicht befreyt ſind / weiche 
aus ſondersheiliger Andacht / den ſo ge⸗ 
tühmten Tempel zu Mecha / mit groſſen Une 
kin oe köpoernifien beſuchen / in 

ten. a 
Hve13-16. Hier gelleht Mahomet / daB 


@ DehteSua 
unter den Schrifftlern ı wodurch der Alkoran 
Suden und (fonderlich Die) Chriſten verfieht / 
Quch feomme Leute feven / wwelbe SOTT am 
Hängfien Gericht deßwegen belohnen werde / Da 

ee doch andertoärts niemand ſeelig fprecbens 
wit / als wur Die feine Religion annehmen/ und 

Müfelmänner find. . 
" (g)v. 131. Und hier wil Mahemet die 
"einigen aufmunteen / bey ihme fehl au halt en / 
ob er on auf dem Berg Obod bey Medina 
Bon feinen Feinden ſehr eingebuͤſt / und ſelbſt im 
Sefihtoerroundet worden / wovon unter and» 
een Elmacin,L. 1. Hiſt. Arab. Nadricht gibt. 
Dann GOtt habe ihnen iu Beder(Bedro)defto 
beffer toieder gehoiften / da er ihnen dreytauſend 
Engel ı mit unterfchiedlichen Pferden und Liv- 
reen gezeichnet gu Hilff geſchickt; anderwaͤrts 
werden wolneuntaufend gemeldet / Da wolder 
Engel mehe gerveien ı alß der Reinde/ welch⸗ 
es fchrabgeichmack heraus fommtı atsobenges 
dachi. v. 146. Daßaber ein Prophet mit tauß 
endgefteitten / ſagt Mahomet auc fürfihge- 
nug Daß er die Seinige uͤberredt / Daß ihr Tod 
> FataL,und das dargdeis dafür ihnengemieß ſev/ 
mais in lauter Diebiſcher Woluft beficben 
‚fo \ . 


(h)v.r33.Einetounderliche:Bergleichungdeß | 
Paradeibes / fo nett befchriebenrals fanft indger 
mein Mahomets andre ſchͤne Dinge / indem 
Deffen Breitemit der Breite der Erden und deß 

Inume abgemeffen-tirbguwäne eben als oden | 

| 
| 


tr fagte ı esifl fo breit als Das —E 
——— 


Der I. Sura u ter Theil. 

10 (be Blaubige) EOtt iR euer YErr / und der 
befte Helfſer. unı. Wir werden valden in der U:iglaubigen 
Herten Schredtenerngedten / darum daß fiein C Dir zu⸗ 
fammgerclt/ davon er doch keine Macht ( Den Menſchen 
folches zu shuan) gegeben/ (ihnen fi nid». aiſo cffene 
bahrt: ) Und das: fur fi ıhre Wohnuns ſeyn· un ⸗ 
gluͤcſeelige Huͤtte für bi: Ungeved tcu! a) 152. Nur at 
euch GOtt ailbereit ſeine Werbung waar gemacht / di 
ihe ſie, die Feinde) mmoru heet nach ſeinem Willen / cıj 
ihr druͤber drmldei ſeyd n..d habi allo um den Befehl 
(Mabomete) geilrusen : Da er euch aber gewieſen / das 
was ahrg.winiche / od ihe Haisflarrıg Bean 1 if 
Einem umer euch Ware um Diele / em andern um: 

Inte Welt zuihun. Alsdann ei 








Ds en hoemgeben/ Damm ri Hipebi —* Leine 
ı en at 
wear Übemden dran) me Be —— der 
a i /) und euch mol nach nicmanb 
ee 
a R 
* ——— 
nsegen andret Begebenheit, 

GOꝛt wuſte was he ehatet. 255. hat er nach 
Trabſal Sicer beit euch, n LT} 

der einem Theil uch ; einen Teil aber {ed 
tümmerten ipre Seelen / indem ſie von BO 

rd Sa wel von Sehens Öckhäien ber Jannd 
era bekommen ? Gag : Geinieh bag gasje Rat 


es! dritte Sura · 
aie ũber ale Die beſtinnnt war / 


an denen Hertern wo fie umtommen fol dami 
—— Herden un She plans 





— — 1,6. die unter end dehtelbers 
een aufeinand⸗ 


« Zag geflohen find / an welchem wey 
er geftoffen/ (nämlich der Bluubigen und Ungtaubig⸗ 
en bey Ohod / Y die hat gersieß der Satan faliend ge 
De ann Per 

Ju unme er 
undgelind. 157.D ihr Glaubigen / ſeyd dicht wir die uns 


glaubigen geweſen find / die von dem D Biden ge ' 


nachdein fie das Land durchzogen / X nd 
— wann fiebeg uns geblieben wären | f af 
Fr nen nid Bere nun Gehen In — m 
nen und zu 
IOTT tödet und mache wieder lebendig ;_umb 
jetyet Ar was ihr thut. 158. Und jnar ob — dem 
werdet / oder umtonmmet / fo ifl 


was ſie 
—V nd ob ihr 
stone L HE nach eimal Py anf Dam gar 
— rdet/ Po wadet Ihe boch gewichiu 


FR Kerne bit DR ( Minbermer aeg Toten be 
[ indem wag vor der Darmheräigkeit SOLLE 
ee schalten mr Baden erg 
der gieb ihnen / md bitte um obere leer und zi 

J 2 ne? und nachben du 

——— —s— haften mir 
Ka nam beruhen 1 fer euch aber vedäf / wer 


soil ! Slaubigen SDtE 
—— In a Mac) dei 


er beträgerund wer wird / der with mit 

womit er tommen am Tag der 
uing / (foihm an den Hals geb toied.) Aledanta 
— er en —— 00T Bol data 
ird meman geſcheben. r Sollte dann 
dem Wilken G Ottes geſolat / ſeyn wia 
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des Aberaus 6 

— 7 er Milbigteit gibt / nein nein / fondern es 
ft ihnen nur fchädlicher / dann das wormit Ben / 
een Brent Hals bern fan 7 —— 





Aufferfichung: EHE aber gehort bie 
Himmels und det Erden / —B was ihr thut. 
182. Nun bat — Fürs derjenigen ges 
börenneiche — tt iſt arm und wir 
ſind reich Wi ———— lb ſchreiben / was ſie geſagt 
baben / und daß von ihnen die Propheten ungereci ter 
Reife getödtet worden) und wollen ihnen fügen: Schineteg 
ige die Dual def Feners 185. Das ( wied ihnen Ba 
nen)wegen Beffelben Böfen / weiches 
——— —— ———— 
un, ie + ie 
mit ins einen Bunb gemiacht/inden #. Büchern Dis 

fernen Gefandtenglautben Moden? biß et zu uns 

ãme mit einten Opfet / ioeiches bag een Eagt 
Es find en, vor mit zu euch 


Te a oe EN formen 1 
— ern 
= woieberfahren 


am der Aufferftehunig; Um⸗ 

— entferne? / und ind binein 
geführt toerben wird / bet wolrh nun ferner feelig fen, 
berbieb Tide Heutzrath des Betrugb. 
4) 197. Ahr werdet in een Guͤtern / undin en⸗ 
ext werben: Unbwarbaftignhr werte 

uch ift gegeb ⸗ 


En man 


des Alkorans R e 


Cie um il iR der Berchnn Schönßeit. ı 
a (aaa) dar Toms rt (lüchleten Dani Win 


— teren a € 
* * AN — unglaubig Erin (une 
un 

Derrm Adechem) — — 
elchen Scroͤme 1 inmer in benfel! 


em Herm. . 
Dir Slonbige Haft ne, Bee en 
ieBebtilt/und ut / daß 
gluͤcferũg feod, 


iht 
ERde der driten Sura. 
Anmerckungen: 


(a) vo t52, Nachdem Mahomet wegen der 
Seinigen Niederlag bed Obod / in groſſen 
—— gefemmen ? treibt er ohne Unterloß 
die Entfuldigung Derfelben > und fdhiebt Die 
Sduld auf ſeines Volks Suͤnden / und auf das 
—5— Gericht GOttes / ſonderlich Über Die 

Ungeborfarne die einigen Zweifel inihn fegen * 

De Cohen I “and —8 um u 
re ter undetierke pi 
en 1 fie des göttlien nd 


X v. fen viel unter ig. 
157. Babe fo fon 3 


2 drirte Suta / 


ſonderlich den Gehorſamen / mitten im Streit 
niedergefallen / und mit ihren Sdilden bedeck⸗ 
et / in einem tieffen Schiaff gelegen / biß das 
Treffen vorbey war / und fie Dann unverlege 
wieder aufgeftanden / und alfo Davon gekomm⸗ 
en. ¶Ja es ſeyen auch Ihre Feinde alſo glelchſam 
erſtarti / dah ſie ihnen nicht mehr Schaden thunu 
Bönnen: Und was des Gedichte mehr iſt. 
c) x. 162. und ıg1. Als man bev der Bed- 
zenkfchen Beute ein roth· ſammetes Kleid irr 
gangen gaben etliche Soldaten ungefbeut 
r / es muͤſte ſolches Mahömet entwendet hab» 
en (dann in ſoichen Verdacht und Ruff war der 
ine Sefandte GOttes ſchon vorher.) Solch⸗ 
es will er nun / mit dieſen und folgenden Worte 
endes Altorand von ſich ablehnen. Das un⸗ 
gerechte Hut fol am jüngfien Tqg zur Schlang» 
enrottden / und Dem unsechemi 8* Beñiber 
um den Hals ſich ſchlingen / und ihn beiſſen. 
(qh v. 170 jen ſollen dieſenigen / wel⸗ 
Im Streit et Weg me 
en ı lebendig unterhalten und erndhtet werden 
inden Häifen grüner Vogel / weiche im Para· 
deis berumfliegen ı wo fie hin twoRen... Wie 
3 Arabiſche Ausleger dieſes Geheimnis er⸗ 
een. 


“ (eJvoıgr. & 197. Hier lehret Mahomet 

ſelder ı Daß aus Dem Äufferlichen Wolſiand Ber 

Menfcden nicht abzunehmen ſey / daß ſie darum 

tehtplaubige und GOit gefällige Leute ſedgem 

er darum ift aud aus des Mahomets/ und feine, 

er Nachfolger erweiterten Reich und — 
. we 


des Alkorans. Grz 
weltlicher Gluͤk ſeeligkeit nicht zu ſchlieſen ı Daß 
ihre Religion deßwegen recht ſeh / oder GOtt 
gefalle / welches auch von andern zu merken iſt / 
deren Zuftand dem Treuz CHriſti / und’ Ders 
läugnungder toeltlichen Luͤſte / jn wider laufft. 
) 184: Dieſes ſagt Mahomet ohne Ber 
weiß rund ſteht nicht alfo in den Büchern Mo» 


ſis. Dabero auch Gelal vergebens —— 


als waͤren aller Propheten · Opffer / mit Feuer 
vom Himmel verzehrt worden / ſonderlich des 
Sacharie und Johannis / auſſer CHriſto und 
dem Mahomet / Die dergleichen Opfler niemals 
gethan hätten. Zugeftveigen/DagDas Cam. 
eel vor unzein geachtet worden / welches doch 
sum Opfer gebraucht werden follen. 

(g) v. 187. Hier werden Die Zugefellenden 
(Heiden ) von den Chriften unterichteden / und 
können aiſo dieſe darum den Heiden nicht ver» 
glichen werden, weil ſie inder einigen Gottheit 
dee Perfonen ſtatuiren / wie die Mahometaner 
fonfien fürgeben. u 

(h)v. 199. Die Schrifftler Pönnen fo wenig 
den Altoran zugleich mit annehmen / fo wenig 
ſich tbun laͤſſt daß einer ein Jud und Tuͤrk oder 


ein Chriſt und Türk zugleich fen. Weil eine - 


Echrder andern zumider iſt. Darum das Alkor⸗ 
aniſche Fabelbuch nothwendig dem erleucht⸗ 
enden Buch der H. Schrift / wie ſolche v· 135. 
genennt wird / weichen muß / ob gleich ſolches 
von den Mahometanern faͤlſchlich einer Der 
fälfbung deſchuldigt wird / wie anderwaͤrts er⸗ 
wieſen worden. 
Qa; Die 


v4 vierbee Sura / 


Die W. Cure, De Wewrer 


In Namen Some ten dep barmberzigen | | 
8. 
vr. — — 


Elan Einer Seele (dem Adam) —X 
—— ù — amd bat and 






—E Ha folche za thun) zu euern 
Nm weil es eine große Suͤnde it. 3 u ihre 
+7 — möchtet mi! den Baier Mar mt 
unge! 
gegeben and ſo ihr euch — ibr möchtet mis 
piden Weibern nicht zurecht Eommen ) — 
#0 heurathet yon den die euch 


sen 
| 
gi5g 
3 
AH 
el 
357 
— 
rt 


Hi 
| 
a 


y] brauchets mit guten 
— au a —— ſie im 
iß fie in Edſtand kommen. 


ie 


' 


des Alorans eis 
erfennet/ fie gemogfam umtertoicen kun /fogeh ebt 
onen ie Ole verzehrt folche — 
eriſch und eilend / darum weil fie Daher wachſen · So 
er ein Surator reich iſt / bes enthalte fich der. ame 








ex ( Polche zu gebrauchen.) Aſt aber ein Curaror arm / 
Belt Beni Omenaiı Stande ol vr 
dig.) Wann ihr aber i ibre Sage! eo 
nehmt vor ihnen -BDtt aberift ein 
< (enter Werke.) 6. Di 
bılder follen einen Theil ¶von dem was die Eltern 
und hi FC wann fie fterben.) Und 
en man einen 


Verwandte hinterlaffen. 
Don dem was gering vom flbigern / ja ob es duch viel 
a oe 
rata. 7, | 
Botreundee find 


a haben! wach denen, . = 


an vistöte Sura/ 


emirichtrten Schulden / fo ex fake b E77 
— —— 
ea und weiß. 11. Und inas. eze ZBeiber hinterlaffen / 





2 DE von dem wastbeverlaftt 

den hocten Leparan ud ‚Ban 
aber up Faum.jensan hun (erben eingeezt toicb ( dee 
wichteinen Matter ober Kind bat / ober auch ern Baib in 
AL el — hat einen. Vrude oder 
gr er / 0 ee en Te a nen DE | 
m der Merlgfiihafft Hapehes 1oerden. , 

jana ‚aber ber Gefdiwigtrigten mehe Kind / fo folken fie 
ben beiten Theil haben F nach entrichteten Legatenund 


5 
; 
ER. 
{ 
5 
R 


Ser een When in after 
gehen merden/ fa führt 4 

uf / wann ſolche nun wider 
ie in Häulern / biß fie brinn fterben / wo ihnen GOtt 


miteinander zutun haben toerben / ſo ihnen beeden 
«ine Schuid bey / ſtraffts alle beede.) Bade ſie ſich aber 
grit Morten )beſern u. Buh thun / ſo —Aã—ã 
Sott laſſt fich verfohue und iſt barmbergig. ĩ6. Gewieh die 
enise / welche aus Umwyufenbeis kündigen / langem ¶v⸗ 


des Alkoransı bir 

von BD / ja halb fie hernach ſich befehren / iſt ibaen 
Ss » Dann GHre it wifend ımb weiß. 174 
Aber die fo böfes thum bi der Todt fommmt / haben feine 
Setkehrung und oh ſchon einer fagte ; etwieß/ edreut 
weniger aber Diejenige / tyelche fm u⸗ 


E: 
a 
’ 


lauben ſterden. — ai ai —ãe— 
Dein beraitet, ig. D ihr Giaubigen / ie Dakrfft micht une 
weilige Erben fegn ber IBeiber ai ihren — 
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vetdte Sunny" 
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des Alkotans. 619 
Anmerckungen: 
v.i4. i5. ‚a dieſer Suralät Mahe⸗ 
met fein freches undgeiles Gemüth eigentlich 
blicken / —A— ilen dag 
Weibsvolk-unterdrücet z und die kbändlichfie 
nfläteren der Drinnen, mit genden Warte · 
Stoffe überfiehet. Dann da müßen Die 
WWeibgbilder Denen Mahometanern ſaſt vur 
nach Belieben zu Dienflen fiehen / und wann 
ſie ſich der Männer nicht halten mit ewigen 
Gefängnis, oder auch nach Der Ausleger fern 
erer Erklärung / mit der Steinigung /oder - 
hundert Prügeln-Schlägen ’ und darauf folg· 
enden Lands. Verweiſung / auf ein Jahr lang / 
geſtrafft werden 3 von Der Ehbrecheriſchen 
Männer Straff aber / wird nichts gedacht. 
wäre font Mahomet felb —— 
wit der Sodomitered verfährt er alſo ſauberlich / 
daß er / nach auferlegier Woriſlraff / noch hin⸗ 
zu ihut: GOtt fen hier gnaͤdig und barmberzig/ 
Woaſeſden nen / da doch deßwegen fein 
jeuerbeennender Zorn dergleichen gottlofe 
jäbte emit Zen Beuer und Schwefel iur Hoͤlen ges 


b)w.21. Daeindißft ein erdares See 
daß in Blut· Freuudſchafft zu heurathen ver 
botten ſey / Dannoc wann es geſchehen / * fie 
mit der verwandten Frauen völlige Hochzeit ges 
balten / und fich vermifcher hätten fi tönnte es 
ſeyn / und daß die neue Mahometaner d fen 


Ge vierbteSur 

ihre Weiber behalten / die fie zuvor geheurathe 
etı ehe fie Mahometaner worden / und ſollten 
es au ihre eigne Mütter Z oder Tochter und 
Screen fepn ı da er hingegen in der Che 


- —— Schwoe een fi fo heilig anftell 


das Erempel Jacobg? 29 

Be haben auch welanddle Heiden a 
Söne en aufs äufferfte berabſcheuet / alfe Daß 

dlpus ‚der Thebaner Prinz / da er durd ei- 
ne wunderbahre "Begebenbeit /untuifiend feine 
Mutter Jacaftam geheurathet / fich felbit Die 
Augen ausgeriffen ı und ing Elend gegangen! 
ß, bald er ſolches mahrgengmmen ; und 

ippolytus {ich lieber wollte in Stuͤken ger 
- geifen laffen / ehe er mit feiner Stieſmutter 
Phexdra mollte zu thun haben / tie aus des 
Senecz Tragœdien, Natalis Comit.Mytho- 
logiaund andern zu gefben. Conf, Marracc, 
Prodram. L, 4. 26. p. 75. 


IV. Sur Ehen ohhansen 
uf Ban Sura Il, Sbeil 


welche euch verbotten —— 

— — 
wodurch SOtt einen unter euch über den ambern exe 
bat. Ein — ap feinen Tpeil befonmmen / 
jede 


Weib dere 
gleichen von dem / das er gethan hat. ern bittet von Gotts 
Bee Dann GHrt weiß alled. 32. So — 
einem ſeden Verwandte denen er 


ea fen Ban ) von dem ton ihme fi Ei 
und nächfte Freunde ( ins Tod won ihren 

— Und wo ihr euch einigen Bruten verbunden / 
wis Hanbge Den] dued einzn Eid/ ba he nach Tatiber 


des Altorans· 6. 
fo gebt ihnen Jee TeichfaDg eine einen Theil bed Erbe 
ware 
FRE alle Dinge. 33. Die Männes 
werben über die Weiber ſtehen / fo weit fie GOtt von 
Hhnenerhöhet / emen über den andern / und noch fofern 
fie von ihren Gutern mittheilen ( den ſeiben ) i 
eu fofven Aetrommı und 4 xxſam / und behalten en 
was ihnen bertraut / got D bewahrt (uns 
Geraden Mira P ſcheitet ne j nd Gr wre [ 
M ie 
aminiern und fehlaget fie- erden fie aber euch 
Sort m ſcyn / ſo ſuchet Feine iithach (fie zu schlagen.) 
aim SDR boch und Aroß: 34 Vefürcrribr einen 
Zorefpalt Imter ihnen beeben ( Mann und Weib) ſc 
Nehme ums Richter Eine Perfon von der Freundſchafft des 
Manns / und eine Perfon von der — 
—— Men Pa oben gen 
und verein ner ihnen eſtihten 
Dann GHtt if wiflend und erfahren, m fo 
bienet che ut ao mikden 
Eltern die Guttbaͤtigkeit / wie — Beftemdten / 
den Walfen/ und Armen / und Anverwandten / und den 
benagbı ae ng un dem der um euchift /und 
egB (den Jeiſenden) und Gefangen 
er Sehe — (Hände) — Dann 
— Ei m Baar ig ift- 
36. Die Geigigen/ und weiche die — 
fon md die das / wos item Goti — 
—* den —— nd Bi 
ul 
reitet: ac) jemand alt von ae 


* 


des Alkotans. 623 





Sean ehlhten? mad un Selen Std I Wenn. 
7 it iſt il recht 
ſenbaht 49. Haſtu nicht auf diejenigen Achtung 
wilden an Shelbes Dach (Des Gets More hoch 


Wiechener.) ımd fagen von denen die nicht 
jauben : dieſe find auf befiern Wes / als die (an ma⸗ 
home J auf ben Weg (der Warbeit.) 
1 werde GS 


.  Tagut (öihen: I 


64 vierdee Sura/ 


ind warme un tzie ——— —5 
. wie fehr errinnert SD deffen, 
A en D ihr Glaudige gehorch⸗ 
er GOtt und einen —RX / und denen bie uch ba 
unter euch zu Wofern ihr in einer Sach 
flrittig — — Und feinen —E 
Kennen fra an GDit und au ben jüngften Tag | 
en he 
aufdie Die) welche vorgeben /fte glauben an das Buch 
dit gegeben —ã—— nd ‚auch an bie (Bächer) 
bie dor, dir find, ind, gehen ? Sie wollen vor Brut 
und iſt i RE Free 
Li 
yabın — der Satan til ſie auf einen langen 





Ernie I —— er. 1% 

$: 60. Und wie werden fie ſich verhalten / wann 
Bee — — — 

—X ei haben. Dann 

n den Bade —A 


des Akatrano· Kill 
Sweitd duwirk ausmachen / 
Besen 
38 Kidſin un / ber gest ans —A 


N es 

— —— baden an Gen mern 
ind vermabmt wochen / es ihnen gewieß 
jaroefen 7 und A «(im Glauben. 


Ind deßwegen hätten wir ihnen gemieß einen groffes 
— ——— ———————— 
ewieß auf den rechten — I — —A 


ton / wei GH geribätio gerocen 7 —— 
heten und ren und 5 — 
nd dieſe werden fe Kane Gefellen haben. 68. Di 
vird eine Freggebigkeit fepn von &Drt- Und &Dtrift 
viſſend gamag davon. 69. H ihr Slanbigen/ nehmer euch 
vol in Acht (wann lhr wider die Seinde ſtreitet /) 
maactendh an ie wertbeilet / oder auch miteinander 
uglen 

70. Und ed wird ———— mis 1 sach fo 
Ina —— — Boca: eo Gm 38 
Ungluͤl wird er * ie 
GOit gegen mich das ich nicht bev nee 
jervefen bin 71. 
mıederführe/wird er 


sie’ . vieteura/ 
Welde mm m geglaubt babeny- die toerben ura den Weg 
GOttes Arten und welche unglaubig And / werden 
flreiten um den Weg Tagut ( des Jadeſchen Oberſten 
Verfabrer / nämlich den Saran. ) So firatet nur 
+ wider bed Satans Freumde/bann die en 
angiftfehtwach. 45. Habt ihr nicht gefehen auf die zu 
welchen gefagt worden / enthaltet eure (vom 
Streit) und bleibet am Gebet/ und gebt Almoſen. Als 
ihnen aber der Krieg vorgefchrieben worden / fiche ſo 
ischtet ein Theil derfeiben ( die Unglatibigent) anf die 
‚Artund Weile / als man GOtt fürchtet / odermolnocdy 
mehr / umd ſagt : unfer Herr / warum haſtu und 
angekuͤndt? Warum haſtu ung nicht zum nahen 
re 
ntworte ihnen ; Der Welt ing / das zu ⸗ 
— aber ift deſſer demjenigen / det Gon fürchtet 
Wird und ihr werdet (Am füngtien Gerüht ) nicht 
tin Geringſten unrecht leiden. 77: Wo ihr ſeyn werdet? 
woird euch der Tod antreffen / es fey auch auf hohen 
Thuͤrnen. N eeee 
fahren / ſo werben — {ft von SOtt. Bird 
ihnen aber etwas hä fo werden fie an 
dag ift von Dir. Ciriabone: > — 
als bon Op Was m ir —&X 
nabe find fe Dec mt — 5 Erzeblung 
(wesibnen — * Suts geſchicht / 
F von GO. Was dir wiederſahri / it von 


FR, und wir den Beute zam Orfänbten ges 
FE Sen See be — 
jehorchet / ber gehorchet Gott. 
—— nien über den oben mir dich 
eg d.fie fage In Geherfam Weam fe aber won 
o. Undfie n; 
deinen Augen werden weg fun / fo wird ein Thedl unter 
Üpnen ein andes im Siñ Haben: So weiche dad vomibuen/ 
und vertraue Gott / dann Gott iſt eit gentigfamer Verwalt⸗ 
er. 81. (a) Merken fie wol auf den Alkoran! So ſoicher 
von einen andeen al von SOit wäre / fo würden fie ge 
wie viel wiberrwärtige Reden drinnen - hd. sa, In Dot 








den Alkörans. er 


Wvanıreine Poftvonder Sicherbeit 7 ober vonder Furcht 








dann diejenige Die «8% zu wiſſen / (von dem Ge⸗ 
en a nun 
Jasmherl 

keit, fo hättet ihe Pr bein Satan —D 
licher weniger. 85: So freite demmach für den Weg GOtt⸗ 

es / du werfi alfo nin für deine Seele fiteiten/ und tpıntere 

— — — ) Vielascht wird fie 

Ott berenigen = Beivalt einbale 

vb es Dann 6Ht if — an 

Madıt als fer ſaͤrger ſie zu ftraffen. 94. Wer 

en ter ſehn wird (unter den Men —M 

a pi wird Deßwegen inmSheil(obn) 

haben. Wer äber ein Kärbitter fryn roird / mit Einer übten 

— — feinen In Sl ob )banon baben: 


ann SDR ift ein ber alles 85. Und wann 
man euch del) tem St 1 oardfet * 
mit einen — hehe / bber ermied 


denſelben / me iſt nalen Dingen em Rei 
(fölches zu vergelten.) 36. BDtt; (fagich /) sine Hi 
fein Oit alger: Betoich er wird euch verfaisttilen anf 
ber NüfferRehung ; Daran fr nicht jüztoeifle 
* wer iſt warhafftiger als GOit, —ãAã erhal 
jeyd ‚genen 
die otttofen in vu ann? in Hr hat füegerfivenf 
nenn been vd begangen / wontel ihr den zurecht 
bringen/den &Ot — geführt 7 Ferner/reichen 
GOit wird machen in ber Itr geben / ben woinft du wol 
auffeinetveifeeinten Meg finden. 83. Sie haben verlangt/ 
daß ihr Unglaubigt fehn ſollt / ie fie Ungiaubig ſind / umd 
und daß ihr: lich wie fie (Inn der Bortlofigkeie. ) 
Derstvegenfo nebtket won ihnen keine freund an / So 
ausziehen (aus ihrem Yasterland/) für den Weg Got⸗ 
tes (Ju fireiten. ) Xerben fiefich beffun waͤgern / fo. fanget 
und £öbet fie wo ihr Reantrefet/und nehmet keinen Freund 
von ihnen an / noch einigen Be » Ausgenamtgei 





— — 
toelche gu einen Volc geſioben / fo wit euch in 
ſtehet / ober zu denjenigen bie zu euch gelkomm⸗ 
en find / bie "darge. ( words 
en) Daß fie firitien wider euch oder wider ihr Und 
Pe Sdit gewollt 7. hette er fie euch 
hetten ench beftritten werden ſie ſich 


—XXCXCCCCCOI.. und 
uch Frieden anbieten/fo gidt uch GOtt nicht Macht den 
By (wieder ſie zu flreicen.) 

‚90. Abe werdet andre finden welche ſich euch Bertram 
en wollen / cund fich Riellen als ob fie Siaubige wärs 
en /) und wollen doch aud) ſich ihrem Boll vertranen / 
nachfolgen.) So offt fie ma num Uns 


Unglauben 
ben: werden / di in dene 
—— Abenden 1 a Rh nid bon ae 


23773 














Vermogen und Perfonen. Stt ha 
Gi innen gemacht! Die ik igeen Untofin 
en in eiguer Verſon / und über diejenige (welche su + 
ſitzen /) m Ehren gefest. mr ar DE een ein RE 
Er Sas Parade: fe) verbeifen, De ‚Dot baten bie 
yet ea] rgejogen denen zu Hau 
ſitzen / wit einem — 95: Und war vu Ehren 
Stellen von ihime (verlieben, ) und Selindigkeit 

Baar Bene u Dem 4 mr Die Engelden Zuß 


Da 
— Berge — dann —eã 


es ——— —— ( — dem 


Mei 

er Männern und —E Ne wicht oil 
Keäfften hatten / und (von niemand) aufden .es any 
— (Dam mean fie a Hiccanı n.) 
98. Diefen wirds viel, werden / daß 

{hen nachfehe. —A — gelind und an begibt, 9 
Und wer (aus feinem Vatteriand) wird en / 
den Weg GOttes / 1oio Im dar offen die mat aude 
ziehen / und Proviante gmig. Au Wer bon Dane In wird 


"so oterbre Suta ⸗ 
—— —— — / um 


Tod ibm auf der Reiſe überfalen wird / der wird 
Si Umtomman/baß fin fein Lohn (befländig) bleiben wire 


bey GOi 
6 Band purchreifen weidet / 
nat —— — 





raͤht / damit fie derfalen könnten auf tinmal. Sa 
wid es auch keine S —— wo ihr po Rege 
"en incommodirt tperdet / oder don einer Krauctbeit/daß 
Abe die Waffen ableget; aber —S — adık 
Berner dat GOtt den BDttiofen eine (hmähticbe Strafe 
jubereitet. 102. ern ie aber une Cut Du ed 
— 
(ot I au 

An Seit mann he aber ſedd / fo thut euer Gebet 


Bird bannen. 03 um Fo mare 


"das Unglaubige Voick aufufchen/ (folches zu befkzeite 
a) SEE chen nee dartiber 
ft. Dann fie wecocnẽ 


t du Richter durch daſſelde ſeheſt ımter den Leuten / 
wodurch dir GOtt zeiget / (ons t oder unrecht 
Fey /) und damit du nicht wie ein inter 
fiyeit. 105. Bitte deßwegen um MWergebung El Dee: 
(wegen deffen was da sargwdharbeft, * Dam bc 


des alrorans. Er 


— — — 
IM anadig und ioq. Und fireite-für dieien⸗ 
———— 
wi er if. ı 
Die Betrüger gebergen (läyvor ben fateny aber fiber 
berg Ania vor vor BHtt ; Darm er ift ben ihnen / wann 
an — — m micht geſdüt / ind SOtt bes 


wit fine ga 
Ehe übe fenb bie + die'ihr für fie geftoitten babt 
— wer wad aber mit GOtt für fle 


810, —S dird / bee wird owieh 
wider ſeine Seele handeln. Dann GOtt ift wiſſend und 
weiß. 111. Und wer eine Sünde oder Unrecht thun wird / 
und ſolches hernach auf em Unfchuldigen ſchieben wird? 
ber wird gewwieß feine Berläumbımg fragen / und fein offe 
gababreßiimentt: 172. Undfo die Gultigteit GOttes nicht 

Aber dir geroefen todre und feine Darmpersgfat, (wie 
wäre es diz gegangen ? )bann.ed hatgewich ein The 
unter ihnen getrachtet / dich zu verführen / und dir in deiner 
Sad) zu faden. Und So batkiber dich das Buch 
berabgefanbe / und die Rechts· Kiugheit/und dich gelehrt 
Was Dis nicht tompet / undalfo ift die Gütigteit GOties 
Aue dich 83 — 113. Es iſt nicht gut wit chneu 

dalten / auffer mit dem der dag Almoſen 
Beh iſt / ober die Eintracht unter den 
au ln Und wer dieſes chun wird aus Verlangen GOtt 
m gefallen / den werden wir bald geben groffen Kohn. ı 74. 
nd wer fich vom Geſandten ( Mabomẽt) trennen toird / 

nachdem ihme Die Antoeifung albereit offenbahret tworde " 
en / und einem andern Weg gehen wird als ber Glaub⸗ 
igen / über dem mwollen wir zwar verhängen / daß er bes 
Tonne was er geliebt hat / aber wir wollen ibn in die 
Hoͤle werffen alldazu brennen; D welch ein unglüchteels 
ige Reife dahin ! 1.1.5. Gewieß / GOtt wird nicht verzenh⸗ 
en / daß man ihme einen Gefellen ge: Und wird u 

Te 


14 


632 Wire Blur 
— mangefünhiet/ andre DB werner 
en der ah Ber ek zuftet/der dat 


weit gefchlt. 116. Du zu. Miedha, 

Ken aufee baniepast ancie cher! (de Dec 

Engel/ Allacam, Alozam und Mensen ; weiche iefüx 
ten Töchter de denrebeiliähen Sat 





yon Kacchteu abreifien und Defommen, 
118. Jchnnllfe joerführen } unk ibeecn Degierdeu 
hem Dich bie Ohren —S a Ehe die 
Ereatur GOttes ſdllen / ( nämlich dem sehe 
enden Süllein unter den Eameelen / en. die 


‚Mesbaner ip zu than / welches ſie als 4 
"geben liefen.) Wer aber den Satan 
ununt / auſſer GOft / der iſt ſchon affenbahr‘ 


f 
4 
N 
Ag 
DH; 
— 


* 
H 


2 
| 
A 
&E 
R 

i 
i 


Hi 
H 
h 
& 
Hi 


8 
82: 
—8 
a 
5 
* 


ham ang —* 
jualkeswag in Himmein / und auf Erden gehmben 
- wird!‘ iſts der alles 
ne 


des Altetaus. (LH) 
“r Anmerckungen 

(a) v.81.Dier goͤgt Mahomet feinen Allor · 
an ſelbſten umdann weil in demſelben dielhumd⸗ 
ert widerwartige Redengefünden werden / wie 
Die Ausleger ſeibſt geſtehen und nur damit here 
geb en kungen) —— Shelidunen 
abgefe m ſe / wowit fie aber (FH), 
einerley Sach / ſo auf einen Zwelaufeins 
erle y Zeit uud Weiß Ziele / 
Meinung ouedichten / welches nach gäbe: heꝛaus 
kommt) alſo muß nothwendig folder hicdtyon 
SoOtt ſeyn / weid es er alfo wider feinen Siun 
ſelbſlen gefichen / und ſich dahero DR Lügen 
in ihrem eignen Strick verwickein / und fangen 


muß. 

(b)v. 97. Als einige von den Mahometan⸗ 
ern / aus dem Treffen bey Ohod heimfiohen 4 
wotenfotbecheitstöden/theilserhalten / und 
wurden alfo unter ſich uneins getheilt 7 welches 
bier ertoiefen wird. 





634 vier Surar- 


h fepn(inder 

5 —— — obihr khoncuc) deſſen 

Eu — ee oe 
Far Mei 


—— —— 
—— 
heiben/ — 53— Ben heuer * 
13 

iß 





er; R — — 
en dag Buch (Dex. Scheifft ) vor 


d 
—— — wie za —38 


iimme 
— if —— 33 Bann, ex wieb 
ommen / 9 ihr Renthen. 
5 Sage andre —E Dann GHfeifmäd;t 


a 


m Lohn in der 
Bl 0 aan kr Se in: — 
ebay abe (dee 
wide — mat) 
en DR gs Eltern und Ber» 
—— t reich oder arm; Daun Gott 
\R: —* ſo nicht euren 
en ale kt) daß ihr die Ges 


Dep Alkorane: : Gr. 
glauben /-mie auch gn fine Gcfonbten / mab:orı den 
er . — 
jüngiiem Tag / ber hat ferıner meitgefeh- 136. Ubtubich 
Tmeldye geglaubt haben unp bernach wieher jum Uaglaub 
en abgeroichen ; alsdaım wieder geglaubt/und abermalg 
unslaubis feorhen / und noch wol barpı den —E 
—ä——————— 
noch fheauredet bringen, ı 37, Merfünbige den Gotioſen ⸗ 
daß fie eine quälende Bein haben werden. 139, ( Ma 
thun Dierenige / )iyeldhe Die Uinglanbigen zu 
ern 
Rache 1a € batend au ale of 
enbabreim vuch (Def Aikorans von dem Dieb / DM 
erfage:) Wann ihr die Zeichen GOttes hören merbet / 
Wird mans doch nicht glanben/fondern verlachtn, Ders 
Yoegen fo fitet nicht ben ibnen (welche nicht aleuben/) 
fo fang fie in unserfihieblicher Rebe hmimmen/ ( Di} fi6 
anderſt and wie die Glaubigen veden. ) Dam ge⸗ 
Yoieft übe werder fonft ihnen gleich werden Aber ED 
wird in allweae die Gortlofen und Unglenbige ver⸗ 
Fimasten ta die ste mitangnder, m 
140. Diejenige / welche auf euch bofbafltiner Weiſ 
acht haben / fo fie fehen werden / dag euch EDyt Gieg 
ibt /werden fiefagen: Sit.d wir nicht mit auch einerleg 
Geligionganekn/ (Daram gebt ung ponenrer Deut.) 
So aber Die. Unglanbigen tiber euch fiegen werden / 
Terbenifie fagen: Sind wir nit euch überlegen geiwefen/ u · 
bäcıen euch Binnen umbringen, ) und haben euch doch 
dor ben Ungkanbigen vertheidigt ? Aber GOTT wird 
richten gwifchen eucb am Tag der Auflerfhebungs und Gotg 
wird nicht Weg machen pinlinglanbigen/miber dieSlaute 
igen / ( fiesaäberwindenandumzubringen.) 141. 
Ferner ( Hanbein die Gortlofen betrügerich mit BO / 
aber ee fie (intergehen. Und wann ie im Gebet 
ſehen / foftzben fe träg / fehen ſich um ob die Let fie drum 
anfehen / und denden nicht an GOtt abs nur ein wenig. 
142. Und find alfo Zweifelhafft ( swöllthen Bkinben ' 
und Ungtauben Weber einem ober Dem ander 
seht an. Eo aber Goet dom macht araehen I Dan 








66 virdee ora / 
Eat nme ati umbau 





Glanbigen, "Dann mie! ar geoflen 

— ion var ein ffenbabee Rad kun? 1az. Datz 

. erben Born im umngenDrt od bien) 

243. Weiche aber Buß thun / und ſich bes 

und an SHE ſeſt bangen 7 auch igre Metigiore 

EDtt vein Rlrtwagen toerden / ‚bie follten auch fülr Glaub⸗ 

ige und WOM8 wird ben Glanbigen cam grofp 

en . Was mäinet ibe / toizd EHE hun 

em eurer 9 ihr werdet Dandbar feyu und 

gi Det if Danchar und soiffend. 147: 

ern Ga) vun Yularung/ 6 ie bam az 
ung 

Unrecht ben. @Dtt über hörte und farbetd- 

148 ihr das Gute ausbreitet / oder 4 
gewie 


Das ‚aber wir den 
* —— — i **8 
aber an Seſandeen glauben / wab unter 


. bes Alkoraus 7 
a Beh 
—8 —e— —— baben —* 
eſagt: Ubertretiet ben Sabbath nichtsund dan 
iber mit ihnen einen feften Bund gemacht. 154. ( Weh 
gebrochen / und: 





‚Ind gefagt :_ Bir 9 / ben Sohn 
Mariä / den Gefandten GOttes); umgebracht / da 
Da fie ihn doc nid geifbirtnoch / fonds 


d gekreutzigt haben 
FH —— — ei —* /(ob 
era fehl oder ein andrer der ibm Pa 
wefen / ) fo waren fie doch hierin zugleich im —X 
ob er —— fie 
cigentliche afit gehabt / fondernnur eitüigen din⸗ 
Huf he nen @t dam man 
t 197 i 
— Fann [5 ———— 
ee 
ing * 
Bee de 
ie ı 
vechtigßet berjenignoeede Juben inb 7 haben Dee 
Warenanp mar behegen 7 wel fie Kir Din A 
mat 
GOttes ausgeſchlo 


MB ViedieSui)  . 


Born um nah au or Dir Virbenab gefanbt n geſandt worden ——7 
Und die das Gebet in Achtnehmen / und Aumofen geben / 

und an GOtt und ben jilriaften Tag glaube / denen 

wollen wre einen groffen Lohn geben. 162. Mir bie 

dewieß vfſenbahrt / wie wird Noah und den Pi 

Bach ihm / öffenbahrt haben / umd wie wirs uffenbahrt 

SE En 

co! tämmien / und Jimi 
El Jaror / und Salomon / unb 


. wir Pfahmergegebert (2) i63. Und wir pet Gaben nich oe 


mdten gefchickt / die wir erfi er ber / und etiiche 
Air die nicht nee Ten Mofeu dat GOtt 


Bft ärgeredt: ı ngleicben ) Die — 
5 ten / [A wol al g die 3 Damit bie 
M feine Sritkhuldigung —* nad 


tenfchen bey GOtt 
Seſan Und GOil if weiß: 
KR je) en Bing Den) mas ren 
den HlEStan 3 ) er barihri mit fem 
a rg dt / und y; jum beffen auch 
— iR Anfich fe —— Hug: 
"166. Bernet / welche unglaubig Ha — 
eg GOeties Abgeführt haben / ſinb weit De 
1267: Gewieß / welche unglaubig find / und undillig ger 
Reamfeen Candrn eg) —— 
einen (an ed) bein, —9— 
— int weicher ſie immerbar bieben werden i und dieß 


" wirb GOtt eine leichte Sach Kon: 163. O ihr Raute / ec 
a 1 aun ‚Ju euch tommen be?@fanbtermiit der Warkeitvon 


1 &laubet nuin/ ſo wirds mit euch beffer wetd · 


— Berbet F aber unglaubig ſeyn / fo iſt doch wor 


‚be nichts ala die Wabrbeit: 


5 eiftus IEſus der Söhn. ra. h ijt 


Geſandter GOttes / und fein Wort / 
23 in die Maria gebracht / und 


der Geiſt von ihn, a 


des Alkorans. 6 

— — nn 
EHtt und ſeine Geſandten / und nicht / Drey. Enthaltet 
cuch (von dieſem Sagen ) fo wirds euch beſſer feyn. 
Ferner / GOti iſt ein einiger GOtt. FEsfey ferne daß 
er einen Sohn baben ſollte. Ihm gehört zu alles / 
was im Himmel und auf Erden ift ; und GOtt iſt (für 
ſich felbfi } ein genugſamer Verſorger und Erbhalter 
(obne Beyhälff eines Sohnes.) 5 
170. Eswird ſich Ezriftas nicht ſtoitiglich waͤg 
en I SOttes Knecht zu kenn. / fo werden fich auch.dis 
Engel fo ( GOtt) am nãch ſien ſind / nicht wägern ( Sott⸗ 
es Knechte zu ſeyn.) Welche aber ſich der Unterchäns 
igkeit gegen GOtt waͤgern / und — — ‚erheben 
werden / die wird er (E:dtt) ale zuſamm berſammien 
(sm Tag des Bericht, ) 171. Welche aber giauben 
Undrechtthum werden / denen wird er ihren Lohn geben 
Und fie vernichren nach feiner Freygebigfeit. Die ſich 
aber waͤgern / ihm zu dienen. / und ſich ſtoluglich erheben 





ei 
erden / die wird er granfam flraflen. 172. Und folche - 


werden auffer GOtt feinen Patron finder / noch eini 
Heltier- 173: D_iht Menfchen / 28 tft. ntin fü eu je 
tommen / der offenbabre Veweiß ( iabömers ¶ bon 
eure Herrn / unb wir. haben auch herab gefchicht ei 
tlares Licht (dem A!Eoran. ) 174. ferner / weiche an 
Gott glaudẽ / und ihm feft anhartgen werden / ble wirb et in 
Kine Barmberziateis und Frehgebigkeit einleiten/tnd wird 
fie gu fich führen aufrechte: Bahn. 173. Siemeiden bon die 
wollen untenichtet fen. Sag( ibnen: ) Gott wüd euch unge 
errichten in denen Gebanken / die entſetnet find. Eo 
ein Darm flirbe / der Fein Kind /-fondern eine Schwe 
bat / Dieke foll bie Helffte haben von feiner. 

Khaflt zunder (der Bruder ) foll auch fieerben / wann 
fie kein Kind hat. Werdens aber zwey Schweilern feyn / 
Ro ſollen jedweder zwep —3 1rgeben werben /von des 
Bruders Verlaſſenſchafft / fo aber mehr Brüder / Meann ⸗ 
& und Weiber vorhanden / ſd foll das Mannsbild foviel/ 
als wed Weibebilder haben. Dieß vermelbt euch 
DREI DaB we nicht Alndiget Und SOLL weiß alle 
* A 


64 Vierdte Suta / 
—— ⸗— — — 


Anmerckungen: 
ni; 28. Eben darnm / weiled nicht wol 
id) vo8 unter pielen Weibern / ben dem 
‚ 5 nirern eine Gleichheit und Eiuigteit erhalt» 
oe 
nung anfbeben foen, twann er ein beffer Gefeg 
Bring — Y als unter Heiden und Juden 
ger lich war. Weihes GOTE bey Diefen 
ae wm ihres Herzens —— weißen, 
it Dei mio Miet Langmıtl) 
genen, von toelhem | Miefliaodet Cotiz - 
ne Bart Unsednung ı wach der 
Ehſtandes / wiedet 
Pe ber L $ vie in dein 


En — — 
ee 
— Thrill 


" ER He is / ni —— 
ee — 39 — hne Widerſpruch 
ijn aer Wen verfündi — damit gaeigt 

ma Eur —S 


— daß 


ben — 24) Er 
8 Das —* — Seit fen müten; 
pen es dehen ſoiche⸗ auch die —*** 


' . 
deß Alkoran⸗ mon Mt 


Sioifte Ombichten ai unftrittig bezeugt 100 * 
Bonunter andeen Tacit. Ana. L. 5.Sveron. 
in Tiber, und Jofeph. Antigv. Jud, gu ehem. 
Conf. Zgyd. Hunli de Majeft. & Certitud. 
Script. Sacr.&c. Huet. Domonftr, Evang. 
(©) v. 158. Durch an JEfum glauben / vers 
fichet hier Mahomet / ihn für einen Geſandten 
GHttes / aber nicht für feinen Ge haltens 
welches er. bier von den Schrifftiern ( Juden 
und Helden ) ohn Unterſchied sergeblich fuͤr⸗ 
gibt / daß ſolche erſt vor ihrem Tod alſo glauben 
Jollten / indem fie beede ſchon vorhin einen 
ſolchen ha von Pi haben / der von den 
Mahpantaner ihren gang unterfchieden iſt. 
(dv.159.Af — ott den Juden ein⸗ 
(ge vorhin gugelafine Speiſen verbotren / weil fie 
Sa Zeu —2— — ſondern darum 


—c In nd. Levi. _ — 
(e;w 163. Der Geſandten GOttes werd⸗ 


Id. 

A: Hier trachtet Mohomet den 
©rund des — ſtenthums unzufloffen/ da er 
he einigen a anaeer 
een J— 
be Sleid alod wirhren ke 


a Viedre@hser 


“einen BOrunad in brenen Perfonen 1 gtaußtr 
on / da dieſer Drepeinige GHtt fetlich keines 
Sebütften vennötyen hat. Bann aber nun 
von DR omergefländen wird’ daß das Buch / 
ſo vor ihm hetab geſandt worden / naͤn lich das 
alte und neue Tefiament / von GOtt / und 

aiſo warhafftig ſey⸗ po miffen ne feine Nach⸗ 
fotger dekennen / Daß alle wahr ſey / was uns 
von GOtt in demfelben ofſenbahrt worden. 
Yun bezeugt Das alte Teflament Öffter6 / Dal 
GOtt alfo vergefielt werde / dab wann er ei⸗ 
was thut / dreyerley Perſonen wie wirs nenn⸗ 
en) dabed dorkommen / als zum Exempel Gen, 
18. v. 3. 4. werden 3. Männer angejogen? 
welche bevin Abraham eingekehrt / Die vedtet 
an: HEre (NV welddes GOtt allein zus 
kommt) gehe nicht vor Deinem Knecht voruͤber / 
und darnach fpricht er : waſchet en) Site 
und lehnet euch (ruhet) unter Diefem‘ 

Defiebeand Ei 48. hız 16. Pl 53. v. Pr 


Sinn zunau! die heutigen Iuden ande | 
ustegungen machen / fo haben doch abe» 
rtit die Weiſen unter den aiten Suden in GOtt 
dreverleh Unterſchiednes ( fo wir nen 
nennen) erkandt. Wovon zu ſehen Joh. 
* Steudner Züd» A. B ‚C Sul! IR, Moyfes 
CotdoverusLib, PardesR Rimmonim daunt⸗ 
er andern bon dieſem Veheimms Angejsgen 
wird R. Aharon:alfo Kon & if ine 
ar forbtoche junerfichen INHdmlich / daß} 
Ban Doc Das gange Gina ab din Ding 







LH] 


des Alkorans 64 
fev. Conf. Jofeph. Ciautes Epifcop. Mar- 
ficanus Tel des. Trinitate ek antign y 

lebræor. Teflimoniis comptobatä, - 

Welcheg aber alledim neuen Teſtament / 
durch Triſtum und feine Apottel/Elae 
offenbahrt worden / naͤmlich daß tiſtus 
Unddet 4. Geiſt fe wol wahter GOit ſeh ald 
der Vatter: als geſchrieben ſieht bon Cehriſto 
Rom. 9. v. 5 1. Job: 5: v. 20. wie audauf . 
deſſen göttlihen Eigenſchafflen in eigner Per⸗ 
ſon erhellt Joh. I, 1, und aiſo Auch bon Bed e- 
Geitied Gottheit 7 Ad. 5. vi 3. 4 und von⸗ 
deſſen göntihen Cigenihufien in eigner Peb: 
fon Alt. 28.v.26.cumEfa; 6. v.9. daßabed * 
nur dieß deey Petfonen In der Böck 
beit feyt ſeuget unter andern „Die 
‚Offenbahrung bey der Tauff CHeiti Match 
3. v.18&17. Tonf. c. 28. v.19. 1. Jöh. FW 
20. Wie ſolches anderwaͤtts weitläuftiger et⸗ 
wieſen wird BR . 

Dahero auch die alten Weiſen unter den 
Heiden davon Nachricht bekommen d; toie ° 
Teistmegißus im Piinandrö, und bon. ihm Suis 
dasunter andern dejeuge Wovon Im Jude 
en · und Heiden · Tempel mit medrern zu erfeh« 
en p· fo7. —X y Maho ⸗ 

ſtinmen auch unter den Mugen 
— bie fogenannte Efchreeki simlide 
mit übetein / tele wir vormals angeführt 
daben. 
BGea Du 


Ev) 


gunffreSura / 


Die V. Sura / der Tiſch. 


Iſivon Medina. Hat ı20. Bere. 


\ 1. Thal, 
Inm Namen des barmberzigen 
5 Bıbarmers, 
t 9. 1, D ihr Slaudigen / paltet euer Verduͤndnis. > 
Es iſt euch zugelaften em Stu Bere 
en 
erſagt N mant 
\ Berzoebrtuft Deo bet beliden ae} Dan Som kefchliefft 
was er will. 3: D ihr. Ölaubigemachet bie heilige Oerter 
GHDntes nicht genen und zu gelaffen / ( ii be 
wa jagen oder 3 fireiten ) den 
Haram , wie ingli das Opfer und hie Angehänge 
ihn 
m 
Werfu hun 





welche (Rei yeke ODurch 
Wann ihr Fa * veide — Ü 
algdann miögt idr jagen. Und lafit end) Feine Beind« 
haft ankommen gegen einige / tweil fie euch vomn Bet 
— 4 daß ihr wiber ſie fiändiges 
——e Baßisehefe 
—A— al 
nd“ ettung. Dei 
Daum EHrt ift defftig tm 
5 anders 
er] und na 
Fa der he gu Tot 
eoffenmotden/ m. __ — 

Eu ma Damned wet 

—— Loß der Sachen durch Dfeite achet / 


Den or > _ ar 
Snap erfühlet 4 und hat In Behabt an Vi ‚die Beligion. 


lamerzu welcher aus Ni 
ne nee 








nnmgag.k nn u. Min drei, 
vird GDHBE rs. Bieterden, 
ich fragen 1 fi KR — 
ind euch die guten 8 —— 
r der J teren bi m 
bnen auf der ihr felche Thier 
ehret von BF. SH 
xmnach dasjenige / was torcben 
uffet SOeres Namen barubet an ne Ae Jagd⸗ 
Sande naher) 1a fi SH rd burtig, 
NE ta macbrecbugas 6, Sdeut Bd auch Die-asıten. 
iu gelaifien worden / und die Bpeife Deren / modchen 

iR. geneben worden / i 


‚baltet. Wer aber dem 
Slauben ver! 4 Deffen SEpert tird ferner eitelieon 7 
and wied eiwer fee unter.denen/ Die in jener Welt une 
Toramen (o)7. 9. I) wa nu On zu heten 
oder beten wolle‘) fi eure Sefichter und aue - 
Hänbe biß am @imbogen / und reibeteure Häupter (mit 
tinena bkdnan Sau? ) und —— De Bern! 
und fo ibr von euren Weibern unrem fenb / fo‘ 


vorn heimlichen Beach komm / oder eure Weiber 
rübhre 4 gb bock kein Wafker finder / fo —— — 
ung einen guten Staub / und reibet eure Angefichter dar 
mit /mb —— Bar mil nd tin Da —8 
Reit autfer legen / fondern cuch winigen / mmd feine 
de über ench erfüllen / daß ihr ihnen bandet. er Dan 
iind der. Bnade GOites über euch, t / und feineg 
—* ne en gran I als idt (sumiiiee 
bom ihr ihn — Be 
ed und‘ urn, De [X gu 

\ 


ejogen unge ihnen Augkcichfety- nu vu womn onagtj 
Keim 
hi benhachten guertdt INS: Gebet / ir Wlntolen gebe 
FURd art reine Bkdadtin giauden / 1pabifmnen 

an 


fchöne Fulrteßnung 
Nellgion wagtr beufpäräigen ] ) (.milih end non 
uern ita otãt berept / und wii euch fühwen wi &hrten / 
nter toeichen FILME durchſtteichen Mer aber ah ia 
wird unger euch nach dieſem /- ber en 


* Bundgebtochen / baben —8 
— — 
en S in der 4 
Sat urıda verdeiſen / deffen fe erimerf' worden 
‚Admt' Sefey Moſts vorn mabomet:) barııa wirſtu 
nicht machlaften ihnen ihren Betrug zu entbeden /ühret 
Wimig>ausgeneinmen. "bir verzeih, idaen und fiche 


des Alkorans :627 
Graz ¶ deſſen fie erinnert worden im Evan 
) vergeffen / darum haben wir Seindkbaft und 
Bun ihnen erweckt / biß aufden Tag der Auferflch 
ung/ wnb-ÖDtewird ihnen bald griehlen / mas fie ger 
than. 16. D ihr De alle 1 ehtomm dert zu euch unfe 
Sefandear / dieſer ——⏑⏑—— 
barget dom Zuch / und verewbt euch viel. 27. ee 
kommt euch das ro voR Bu 4 und das ae — 
ma 18. BO wirh durch 
;een / ber feinen —— fl —— 
A an wird ſie aus —E 
Beinen Der H durdhfe fernen olaefallen 7 und eve th 
zu. (c) 2g-Berner find allbercit auc dieferuäen Uriglanbige 
N ı melche gefagt haben : SOꝛt iR EXriftus per 


20: ag ihn Und wer wollis etwa yon Mt 

1:$_ es weite verderben Chriftum ben Boßn 

and ee Mutter / und diejenige, welche überall 

un ber Betr (mb/ (wer wille BPre u:rbinperh 

Karben. ) a1 Lind ausat ſagen Juden aub Chris 

en zur find. Gottes Kinder / und ſeine Geliebte. Antwort 

onen ı Boarwm Rrafit er euch daun wegen eurer Sünden. 

Biehmebr fegd ihr Wenfchen aus-benen/bie er geichafen 

e —— Kraft won v 

Daun EDS «iR dad ich dee: Oimmela und. der 
Krben/unb al Sata then Dicken beeden ind / 

uud zuihrn febret man tvieder (gm Tag des Gerichtni) 
a2. Dibr Schesätker 1 c6iß albereit zu euch gefonumen 
une Geiandter:( Mfabamer > melhen —ã— 
(de Beftse der Keligton >:in Ermanglung der (es 
Kanten 7 banan (be nacht fagset fagtet 68 ift were Verkiinbiger 
och Bedrober su uns lommen. 28. “pa es ift allbereit er 
Werriadigr and Bedroher zu euch kommen / un, 5088 
# —— au allem Ding. 24, Hub ais Woſes feinem 
Bol gelayt: D mein Boll / gebt ein ins heilige Land / 
welches euch GOit vorgeſchrieben / und geht nicht puruck 
eurem Rucken nach / und fehret nicht um ale Verlohrne 
ee geantwortet : D Moſes / gewieß / «8 
dageof Rufenleuts..ar-. Ran werben on inne j 





ER 


| Hal le J 
t a Ei ‚lan 
Fi HH al El nn Hi 
Bi; Hi il sel) — 
kind 


EHE 
imn in ————— 


Da bat 
Vruders / 


Mord 


Pohl, 
no Et kntee einen Ykaben per ie Er 


Benin) da fagte er ı O weh mir ! bin ich Dann ſo ohu⸗ 
dein Vai ka wird Kaas dawit ich bie. 


‚(mit feinen Blauen) Damit er ihwe 
sur er bines Deuter Dort 
Schmach weine Bruders verberge BR warden cine | 


Beaufkhaerte 


- 
& 
5 


5* 


I 
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ius benen die Buß tbeten. 33. Defiwegen ſo babeızroig, 
ven Kindern Yradl 1 daß / wer eine Seelg 
odten wurd / ohne andre (mar einen einıgen. 
Nemſchea) ader ( obme) Werderbung ber Erden / aul 
verfelben sauber und töbfenmid/ (all fon als oh er alle. 
cute umgebnacht hätte. Wer al 

ſich jemand ya eddsen bösen) 
saure —— — hohen, : 
u ihuen liten getan 
nit Erweifung ( der Wund 





euch u ihm zu 8 —— Gramm u dan 
— 
ine 

und wos dem glich ift y ( moch owiel / ) fo würde «8 


© 





Fu nmerckungen · 
C() v9. Was Diefes für eine ſchoͤne Reinig · 
uns fen’ da man mil Staub ſich nur noch Rärk 
@:.befaßelt / .. bezaanpe : jar- zugleich "Die Ver⸗ 
nunft und Erfaheang.s: Gehoͤrt Demnach billig 
Ja heiligen Leuten zu / wie die Mahonetanee 
in 32383. ern. 
> (6) vu 14 Well Mabomet mit feinen Lüge 
en nicht anfftominen kan / ſo begiehter fih immer 
vergeblich aufdie Werderbung der H. Scheifft 
tbelche Doch nimmertmehe erwieſen werden Bany 
wie wir fonfien Härlich, geisigt / daß man 


av 


be in 


En 27 

chehen koͤnnen 

—RRRSBScc Hier hill mohome ¶beteehen⸗ 
Fiss fe darum nicht 


‚bes es SH weil 

in —— —— 

inn: je andre 

— ——— N 
tun DER \ 
difen hReßarnkhtmn \ 


gleich andrvgaree He 
——— ae m aa cbabt-/ a 
Meafticher 


u haben idw Pe — Ya 
1er — — de 

whi-umd. 8 ben en BR is 
— und gelebrt⸗ 
is ein bloße Mei aermeken.s. und pur SON 
yenenbä orten wieben obenangene Orte 
der DIS RE dann cuch Diejenigensppelche bie 
». Naturen in Chriſto eatwedar varmenat/ wie 
—— —— — oder a · Perſonen 
drauß gerothe / wie Ne! 
inene nige Wilenund ügskung in» 
ırenzugeeignet / ie Sevanys Age tachenus ; 
mit feinen, Monocheliten oder 5 ſit⸗ 
en / da doch eine jede Natur. ihrln 
Willen und Würdung hat, —X kommt es 
ohne Urſach Denen ahometanern ſo wund⸗ 
erlich por / wann unterſchiedne —— wihda 
ereinaader zu ſeyn ſcheinen / ven Kieihiapament 


"Ye Baraıbe 


‚en — * 
er 2. —E —RE— pl 
on Bdtien. "Sinti 


— — 
en * 


*Av. vie ohne 
ke —— Oeroangtehr 2.712790 


eitxnasgtfallene men 
N — nh 
Feb BUT wie x 
Movſchen) wieder berein iget wwerben 
en.-EE7, wi, Murth. mv. 23. EL 3,7, 6.Jer. 
235 6. Rom. 8. gigikie, fs 
« Seyeumnie die a el setoR — * — 








et.r. Pot. 
— ei dena Komet 
—— 
Kgaiſers + Halt die Gotien €) doſten 
ne — ſolche polite 
Ca bi. Schüler d. 
—5 nie —— 
Beh Ricauts $ wurL.2.c. 
n2, mitimebegem angeführt, * 
‚Dev. Sura ll. ter Theil 


- dich (Mabomet) 
—— EEE 


allalahye. gt. Bra 
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gewieh das Geſeh Moſis —;— 
ae ae — Kite 


d iten di en / welche der Rellgion Eslara 
Kiga? Dinge ne Subenmparen Un ir ehe 


uchen —— ‚das Gt hut berubgefondt 7 Die ſind Un⸗ 
laubige- 53. Und wir haben in demfelben von ihnen 
beieben? Seele lic le; Ana ie Any Daken 
en / Ohr für Ohr / Zahn für Zahn 
En) und tue den follen —S gr B 
kenn. Wer aber Almofen geben wird baflr (flir 
Steaffr) das tollihme flart einer Nusbifung feyn. (So " 
Der Deleidigte den Helcıdiger Diefes a 
—S fie ii * a ae 
nde, 7 
mas] daß JEſus der Sohn den Bi dei 


eiches yrager vom betufeiben. 
ben was 
f —— * SH —— 
dem) was du daszonar tl.) Einen jeden unter 
euch daden wir wocden Beh / DD Harn 


min 


0 ei # 


& 
‚al ‚ln un. 


Du 77.777 “ 
— — — 
ieben 1 Die Sanfftmätbigen gegen die Fesbiem [2 
Fruchtbaren gegen die Unglaubigen. 63. Sie werden auf 
um —— ſtreiten / und ſich nicht fürchten , vor der 
Schm hung u —e— 1 Das Wird Di 

ateıt GOttes fegn 5 er wird fie geben wem ex 

Oit it groß und wiſſend. 64. Gewieß Sort euer 
Yeltter / und fein Geſandter / Und die herr A 

hr Gebet verrichten / und —c au und see 

üfen (zum eher. an 65, ind weiche GOtt 

«toimmen/tbie aueh fernen Propheten) und es] 
‚te müffen ja wol als EOties Partey Uberwůnder ne 
n. 66, Dibe Blaubigen/ wehimet diegenige/tueiche eure 

ıgion fäe ein Gefpdtt halten / unter denen Weichen die 
Schrifften vor euch geneden worden, / und die Ungiaub⸗ 
‚geraucht an in enern G:ciilien und Ferunden }_ fonver 
ürcret GOit fo ihr Slaubige fendı 87. Nod) auch dies 
enige / —— ut Bine fen le ah 
achen und veripötten 7 das 8638 aber weil 

keut nichteiperlichen. 68. &ag: Ihe Elhrfrer ont 
uch von uns gürnctgiehen/daram toeil wir an Bott 
n/undan das wus —— — worden ju ung (der. 
38 — au a was kur IR berabae indt worden, ) 








5 


E vangenum/ un bei Di Heike unbe . 


allbe 6759 Sag:&oll ich euch nexh ewas 
“ EL —* der Bergeltiing(dee 


So aus —— 
n 

Schwein / und haben (Satan) geehrt 
* ärger —X mehr vom Per 


tban. 72. en 
bhalten vom übel eben und Effen deß verboituen; 
Anm geben pie fun; 73. 00 fo Di aba 





‚Hände gebänben/und fepenorrflacht / Darum daß fe alfo 
edt ha wolkine Hände er 
aus idie et will 7 nod par wird er diel vermedren 
Vnder ihnen / von ben was beral ‚worden zu bie | 
von deinem HErrn / wegen | 
deherd haben tie Unter ıhnen Haß und 
en an Base 
s T 
anglöfchen, Sie werden 1 
Wolche za verderben. Dre aber liebtdie mcht- 


nz Werden in und. was vor 
Sn —X — fo werden ße 


Die auf echten Meg geben / Aber viel unteribe eh 

-96,D Gtfanbter verfünbige (atled) das /wabanbichvon | 
Sala DR De nun ih prrinöigen? Des wen bie 
—A 


Geſand worden) 
Do GOi wird dich vorden 6 
woird die Unglaub 


en Väter nicht gurechrbnagen. 77. 
ag: Dir Schen —A—— 


year 
Weird er viel benfilben / bas maß an Bi 
von beikan ndt 7 woodlen Uber» 
—— ae 
— 7 ober Gabder/ oder Ghrifleh / toer Hort ibum Bott | 
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i 
EH 


| 
f 
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Google 





6 Sünffte Surav- 


 Rethaten eh ihnen gewieß/ wegen deßz das ie thaten · 
89. Du toirft viel unter ihnen fehen zu Zrainden und 
Wundsgenoffen annehmen / die doch unglaubig ge: 
Wih ihnen/ wegen deffen / was ihnen ihre Seelen 
vorgefihicht haben / (was ihnen ihr Verz suvoraus 
fagıy ) daß ð Ott toider fie isemigo tworbenrund fie in der 
(Söllen-)Pein immerdar tverden bleiben mnäffen. 

99. Hätten fie an SOtt geglaubt 7 men, an feinen 
Propheten Mabomet / Jund an das / ſo ihm: iſt fezugefandt 
worden / fo detten ſie folche nicht zu Freunden ang momm, 
e1/ aber ed find viel unter ihnen die fich verfiündigen- 92. 

allerorge wirſ du finben/ daß fo bie Leute Die eig 

eindſeeligkeit Üben wider Die&laubigen / fo finde bie 
en / Lin bie fo gugefellen (DieAbgölser. ) And bins 
Bean wi wirft + Anden? daß Beige der Liebe nach am 
den Glaubigen/ welche ſagen: Wir find 
a m ion en Priefer gnd Disc» 
en find / und weil fie nicht ſtolz find. Und mann fie das 
bören/ (DAS Herabgefanbtmorden ander Gefandten (dei 
Altoran/Jfowwieftdu fehen wieihre Augen Thränen vers 
ieſſen / wegen was ſie erkannt haben don der Waar⸗ 
—6 ‚ne Her ir glauben: fe 
und nun an Pr toelche bezeugen die Waarheit 
ahomets und deß Alforaug. 93. Und was follten wir 
— haben / daß mir nicht glauben moͤchten an SOtt / 
umban das ſo zu ung kommen ift mit Waarbeit / und dag 
ir wuͤnſchen follten / daß ung 1 unfe SE einführt malt 
ben Leuten die recht thum 794. Deromegen hat &HOttihns 
en zur — gegeben Shrten 4 unter weldhen Flüße 
burchftreichen / worinn fie immerzu ae md 
DIR IR De —— 5. Welche aber 
ünglaubigfeyn / und umfere Zeichen t —* be Sign be nr 
Bir St —— — das — (die 
laut ietet ni 
sugelafine Epeifen  ) fo SOtt vergdnnt 7 umd über, 
treitet nicht bie von Gott gefete Bränzen; dann Bott liebt 
bie Ubertretter nicht. 97. Darum effet don dem / das er 
euch zur Speif; Brrorbnet/als eriaubt unbgut; und fürdhtr 
et 8Dtt an den ihr giaubet. 98. GOit wird euch nicht 
Proben ran het unbebn Bam chorc⸗ in dan 








Google 





0. _ Sünffie Sura 

dtwerben / oderfoi fpeif 
= ob der fe —A lm 4, damit er die Emaff femer 
Sünden koſten SDtt verzeght- 1 dadjerige 7 ua 


vorbed ifl. ir ie jemand wieber ) den wird 
—— —— — 


üben, 105. €8 — 
Beheben — ben 

I unddenen Megzehrung, 
Eeyapabem auf Erden —— lang idr auf 
der heiligen Walfahet (end. Darum fürchrert@Dtt/ sd 
welchem ihe am Tag 8 Berichts terbet verfamiiet 
werben. — —— Haufrmu eins 
enStandpla(gurtTiederlage)verorbnet den Leuten;wie 
en Vila PonattunpbeDpkr eineeSchanfs sd 
Miechn ) und mad deme anhän; 8 Dat er getban / 
daß Sn dag GOtt weiß was im Himmeln / und 

was auf Ciden / —— ‚allen Dingen toiffenb 

7 107. Wiſſei auch daß GH hefftig i in Si 
ET 
„ Berkündigen / und GOti weiß das / was ihr off 4 


se? 


tb was Ihr verberget, 109: Gäg: Es wird bas Butt - 
ſchen das 


—— — 117. bat allbereit bariım das 
Bolt / fo vor euch Brad je bodjnicht 
Bahira ‚ noch) Saiba, noch Vafıla, noch Hamo 5 


vie big waren / haben wide SOtt eine 
8 ——ã— di meifen aber verfande 





„ ‚des Alkoraus 661 
worinn wilx defunden haben / was unfrer Vaͤtier ( eine 
ung ) war. ¶ Sollte ihnen dag genug ſeyn / wann gleich. 
ihre Mäfter nichts gewuſi hätten / und ſie nicht waren 
zu recht gebracht worden 9 114. D ihr Glaubige / gebt 
adt auf ame Seelen (auf euch.) Es wird euch nicht 
ſchaden ſo jemand digt / wann mu ihr zurecht ge⸗ 
bracht worden, a ihr inuͤſſet alle wieder zu SOtt/ 
Der wird euch ſagen / was ihe gethan habt, 115. D ie 
Glaubigen / ſeyd Zeugen umfereinander / warn einerunter 
euch erben will / zur Zeit des Teſtaments(ſolches zu ver⸗ 
faͤrtigen / ) fo nebmi zwey Zeugen darzu / die unter euch 
just ſind / oder auch / too ihr auf der Reiſe ſeyd / andre 
ween / die meht aus euch find / ſofern euch der Todt über» 
fallen will: ſchlieſſet beede ein nach dem Mittag-Gebet/ 
undlafftfie ſchwoͤbren ded GOtt / fo ihr zroeiffelt ( ads 
ihrer Treu and Blauben / Daß fie fagen; ) Wir wol, 
en deßwegen Feine Geſchenk md nehmen / ob es 
gleich ein Verwandier toäre / umd wollen das Zeugnis 
GoOtites nicht vecheelen / dann alſo wären wir gewißum - 
gerechte Leute. 116. Mann es kund und offenbahr / daß 
beede ein Unrecht begangen / fo follen an deren ſtatt andre 
ween aus ihnen retten / wider weiche das Unrecht bes 
gangen worden / die dem Verſtorbenen näher verwandt 
ſind / und ſollen ſchwoöͤren ben SDtt / und fagen : Gewiß / 
unſer Zeugnis iſt richtiger und warhafftiger als dieſer 
berden / ımd wir haben nicht mißhandelt / dann ſonſt 
waͤten wir gewieß ungerechte Leute. 117. Das wird leicht 
er ſeyn / daß fie ein Zeugnis geben ind Angeficht defien 
(oorigen) ober fich fücchten/ daß nicht ein andrer Eid» 
ſchwur nach dem Ihrigen folge / ( wodurch ihr Yes 
trag entdeckt wurde. ) Darum fürchtet Gtt / und ge 
borchet feinen Geboten. Dann GOtt leitet die Ubertretiet 
nicht. 118. Gott wird eins Tage die Geſandten zuſamm · 
en bringen / und fayen zu ihnen : was hat man eůch ges 
antwortet /( als ibr den Voͤlkern gepredigt? ) 
erden fte angroorten ; wir wiſſens niche / du weiltalle 
Geheimniflen 1129. Alsdann wird GOtt ſagen: O JEſu / 
du Sohn Mack 4 gedenfe meiner Wolthat gegen dic) 
und deine Mutter / wie ich vie mit dem Geiſt der ai 
. t " 











3 


ceꝛanffte Suta / 


— — — — 
deit geͤcct Daß u Bi Denken anredteft / da du 
och in der Wiegen Da ae un 

ofis mul und wie du 
m der Erben bie Geſtali Bed Wogeis auf meins Er⸗ 
* une in denfelben en Ri mebeinds —XX 

“ward / auf mein Zulaffen z 

inet don Mutierleib — und em Een 

‚meine Etiaubuis / und tore du ‚berfür rufiteft (auader 

Gräbern ) Die Zodten auf meine ——ã und wie 

„ich die Kinver von dir abgehalten ( DaB fie dich 

nicht umbr‘ »/) als bu 1 Kae gelorumen me 

ne (der underger Da fügten dig Une 
Biden unsge ihnen: Was iſt das anders als 

ur 





120. Und wie ich damen Apoſteln eingegeben und ger 
Kt: A an an ai ¶ und an meinen Gefandten 
(Ikfum) fie geanttworfet : Mir glauben / 


—— eu Bahr ip. 
‚221, Wie bie Apo| —— —— J du Sohn 
Marıä / wird auch wᷣol —T ——— bons 
I} Ind Ga af — Er an 
iechset Gott / ſo ihrglaubig Feyb- 122. Da ne: 2 
ir wollen dabon effen / und imſre HERE —8— 
mb mifeny DaB bu und mun.reabe gejagt hal 
wollen fegn Zeugen über demſelben ( an Pad 
Ef eben) 123. Dana Je fan! der Sohn Mas 
© Gott umfer Herr / lagülber ung herab den Tifch 
. Ben Hinmd/wiheruns um Feſttag werde / am erſien 
far ung / und am —— admann dit / 
—— dann du bift ber befte Ernaͤhrer. 124. 
SOu ic) will ihn zwat über euch herab kommen 
Jaflen/ fo jemand. unter euch wird unglaubig fepn 
ben will ich gewieß firaften mit folcher Straf 7 "als ie 
fonf feiner: Ereatur anthue. ı 25. Dadann GO ſagen 
wird (en jenem Berichtstag zu Jikfu: ) DIEfu/ 
du Eodn Marid / haſtu dann den Leuten gefagt / nehmet 
mich und meine Mutter zu zroey Götterh an / auffer Sort? 
So wid wcnmmorim Dicach bineb ir ab ſt de 








des Mkorane: eis 





nicht zu / etwas gu fagen / das ich Inder Warbeitniche 
« habes hätte ich ſo gefagt/ fo haͤtteſtu es gewieß gewuft. 
Du wenſ das / was in mir ift / ich aber weiß nicht was in 
dir iſt. Du biſt gewieß der Erkenner der Geheimniſſen. 
126. Jch habe ihnen nichts geſagt / als was dis mir bes 
ſohlen haſt · Ehret den HRErrn meinen GOtt / und euren 
Soit / und bin über fie Zeug geweſen / ( hade ſie bebuͤtet) 
fo lang ich mit ihnen umgegangenbin, Nachdem du mich 





aber haft Berben laſſen / fo biftu Hüter über ſie worden . 


dann du bift Fcug (Hüter) über aleDinge. 127: ©o 
du fie ſiraſſen wirſt / fo find fie gewieß beine Knechte / 
und ſo du Ihrer verfibonen wirf/ fo bift bur gewieß fehr 
mächtig und weiß. 123. Gott wird fagen : Dielen 2 
wird denen Warbafltigen ihre Warheit nugen ; fie ive 

en haben Gärten / unter welchen Fluͤſſe durd;fiteichen / 
und werden immerdar allda Bleiben ; Gott hat ein Wol⸗ 
gefallen an ihnen / und fie haben ein Wolgefallen an fich 


in Gott. Das wird eine groffe Glüffeligfeie ſehn. 


Gott gehoͤret zu das Reich der Hunanln / und der Erden / 
und der Dinge welche in ihnen find / und er iſt mächtig 
über alle Ding. 
Ende der fünffeen Sura. 
Anmerkungen ; 

v. 26, Unter denen Riefen wisd vom Ala- 
Ntado, einem unter den berühmflen Arabiſchen 
Aus legern des Altorand/abfonderlich beſchrieb⸗ 
en / der ungeheure Og / welcher nach dieſes 


Autoris Fuͤrgeben / voñ ſolcher Groͤſſe geweſen / 


Daß ermit feinen Lenden an Die Wolken gereich⸗ 
et > und wann ihn gebärflet aus Denenfelben 
Waſſer getrunken: wann er efen wollen / langs 
te er die Fiſche ausdem Meer beraus/ und hiel⸗ 
te ſolche in Die Höhe an die Sonne bin ı und 
bratete fie alda. Und als die Shndfut zur 
Zeit Noah + überolle Berge des Erdkreifeg ge« 
fliegen ı habedas Waſſer yuös nicht einmal 

4 an 


VParadeis perzucket + und allda- geblieben fen? 


eu Sanfte Sum 
gn die Knie gereichet. Und fol er drev tauſend 
Jahr gelebt haben: Alg Die 32. Kgudſchaffter 
don Joſug in fein Land gekommen / babe er fie 
in feine Taſchen hunbalsdannfeinem 
Weib fürgemorflen / auf deren Fürbitt aber 
gehen laffen / da fieein Beer von einier Traube 
en gebrochen haben fiefolde auf einen Cameel 
wegen der Groͤſſe / heben uud heimführen muͤſ⸗ 
en. Andrer abſcheulichen mebr bier 
‚gu geſchweigen. Zu Deren Beweiß er Doch 
‚mebr atg fiebengig Autores anziehen till, 
. Koran obere (bon gnug erhect tonseon 
enen en gungen / und gangem 
Vyrgeben ber Mahometaniſchen Lehr iu halt | 


en ſer · 

33 Und alſo fabulirt auch mit denen 
— Mabomet von Adams Soͤhnen/ 
welches Gedicht Alaftadus gleichfals ver 
mehret / wie wegen einer Weibeperfon Die 2. 

. Brüder Eainund Habeluneinig warden’ und 

. wie das Lamm fo Habel epffern wollen / ing 


big Abraham fplches/an akt Iſaacs geopfert. 
Li, BEL SOL till / daß man nach 
dem Geſez Moſis und Evangelio Cotiſti 
richten ſoll / fo darff man dem Altgran Defimeg- 
an aud nicht glauben / weil folcher in feiner ehr 
dem Sefe und Evangelio zuwider laͤufft. Und 
weil diefe beede jegund eben alfo bekbaflen/ wie 
fie zur Zeit Mahomets getvefen / deichuldigt 
che omet vergebens / fo offt einer ges 

wehenen Verfaͤlſchung + welche auch und 





b 


Google 





“6 Zuͤnffre Suta / 

racht worden / und weder Zeit noch Lehrmit 

und denenſelben gar nicht überein ſtimm / 

Dahero fein ungereimtes, Borgeben ihn ſelbſt 

widerlegt / und von feiner norfeglichen Berrüge 
ered abermals zeiget · 

eein don den iſch wurder⸗ 

Lich fabuliet‘, wovon die Sura den Namen 

' bekommen.” Es ift aber. aus dem Talebienfi 

nur kuͤrzlich foufel gu mierfen / daf Diefer Tifch 

gu feinen Speifen + mit dem Wunderwerk 

- EHrifli/ daer sooo. Mann mit fuͤnff Brod⸗ 

tn ( Match. 14. Joh. 6.) und 2. Rifhen + dann 


au (Matth.ı5.M. 8.) 4000, init 7.Broden . 


and wenig Fliſchen gefpeift/toie auch dem Tuch 
voll Er fo er por Detro vorge 


“ bracht worden 7 ( Adton X.) fabelhafft w i 


mengt / daben aber gedacht twerde / daß au 
Der /den Apofletn befohlene dreifigeägige Jaſt 
enund Verlangen / ein Tifch groifchen gwepen 
Wolfen 7 mit allerhand. Speifen geft / 
fallend vom Himmel herab gelaffen twor- 
en / und zwar 4. Täge eine getwiefle Zeit alda ge⸗ 


glieben fen + Daß jederman Davon effen dürften / 


Ba dann Die preßhaffte Perfonen ale Davon 

gleich auch geheilet worden. Ein gebratner 
Ko teurde auf IEfu Befeht/atsbalb wieder 
lebendig und fo gleich auch Draufrals abermals 
gebraten’ auf dem Tifh. aber-ge= 
groeiflelt hätten / obder Tiſch —* — oder 
nur als ein Geſicht / alfo herab gekommen 
waͤre / audiefen hätte IEſus gefagt : efend 


D 


2.2... des Albotans. Lu 
"Des Todes / macht euch nur fertig zur traffe 


GoOites. ‚Dingegen welche von dem Tiſc 
nicht allein gegeſſen / fondern auch ( wider Chr 
Ni Derbot ) davon mit genommen / und ein⸗ 
gefddoben / bie feyen in Aflen und Schwein der⸗ 
wandelt worden. 


Die VI. Sura / das Vieh. 
‚Bon 66. Verſen. 

Erſter Theil. ' 

Namen des: barmbersigen 
” @rbarmers. 5 
1.29b fen SOtt / der Himmel und Erden erſchafen / 
und die Finſternis und dag Licht / aber diejenige tweldye 
umnglaubig Mind 7 machen ihrem, HErrn geich ( andre 
Götter.) 2, Erifis der uch aug der Erden erſchaffen 
bat. Darnach f hat er euch ein Ziel ( cures Lebens) 
gelegt / und if auch auch dag Ziel deſtimmt euerer Auſer ⸗ 
Nehung: umd zweiffelt iht (deßwegen? ) 3. Auch ifter 
GOtt in den Himweln und auf Erden; er weiß euer Ge⸗ 
beimes und euer Offenbahres / und weiß was ihr thut. 
4. Und esif iu ihnen (den Wechanern) Bein Zeichen 
gekommen / auß Pen Zeishen ihre Herrn Cim Aikoran) 
Daß fie nicht vielmehr wären Abrseichende von demfelbens 


.5. Und Bargu gaben fie auch Die Barheit (des AlEorans) " 


Derleugnet nachdem ſolche allhereit zu ihnen gekommen 
war ; abet eg wird von dem was ſie berkachten 
der Straff) eine Bottfchafft an fiefommen. 6. Haben 
fie dann nicht geRhen / wieviel wir von ignenumgebracht/ 
aus den Gefchlechten? mir haben ipnen einen beftändigen 
Du gaben auf Erden / dergleichen Det wir euch nicht 
gegeben haben/und haben den Hibel uͤber fie einen frucht 
baren Regen fommen — und a unter fie geſen· 
‚Dennoch haben wir fie in ihren Gunden nmgebracht/ 
unduad ihnen andre Voͤller fommen laffen. 7. Ind we 
era wir Über Dich hätten herab gefande / das Bucb auf 


1 


2 


68 Sechſte Surar 
— — — — 
detaſtet © Be Unglaubigen un —ã 


wieß / di bahre Biendu⸗ Und 
SEI 


glaubes· eig inc Kr) einen en Anden 
(and ji je werden doch Nicht glauben) fo wird Die — 
gewih frnge reg kon en verderben /) und witd 
warten. (2 Dee De: So Brad 
88 Bi en ead N om — 
it jes 
oe / und ion Leiden vor ihnen toie fiearkleidet 


art ib war Die Geſandeen vor die auch aus ⸗ 
gest, Tree herfe gan das was flevere 
ge⸗ 
Jrobesworden,) 11. Sag; dnrchwandert die Erden / 

und gehet / 1038 diejenige / Ur ein Ende genommen / ſo ein⸗ 

er fügen befähulbigts (bie Propheten) 12. Sag: weih 
en iſis alles w den Himmeln und’auf Erden iſt d 
antwortet rt Er bat ihme ſeibſt die Zarmheriig ⸗ 
‚beit fürgefährieben. Er had euch geroieß verfammden om 
Tag der Auferftehung / daran ift nicht zu zweiffeln. Wel⸗ 
„he aber ihre Seelen verliehren werben / die werdeng nicht 
glauben. 13. —— ibm Su, taado tool ben Rack 
‚als bey Tag vorgebet ; dann ex hört und 

(b)14-Sag: — auch auffer Sat ma am — 
enida er doh Schoͤpfer üftder Himmel und der 

„ex alles erhält und niche ret wird. Gag: 

mir iſt beſohlen worden / daft ich am erſſen die: 

jiche Religion annehme /( and iſt mir geſagt worden: % 
8 ja keiner von denen Zugefellenden (die GOtt einern 
„.andeun zu gefellen.) 15. Cag: Getvieß/ich fürchte wich 
:Sofern ic) Haleflarrig tÄre / vor ber Strafledes groflen | 
Tages. i6. Wer von berklben anjenem Tag wird 

. fans dem muß GOtt genddig — ſehn / und wi 

‚fein offenbahres Heil feyn. 17. Wofern dich Ar ur \ 
Ungtäf heimlucht / fo wird die niemand heiffen ale er 
ken Vird er bir aber Gutes deweiſen / —2 er 


Google 





“ro Secha· Sara 

nn an 
Bi eidgen unfes San vol wicht Ude einer Ligen ba 
/ fondern unter Slanbigen fin. 27. 
—X nimm Vasen was At Het 

Buken ale sche keine nden 
Hab’ ob fie ſchon wieder in die Melt zuruk kämen / fo 
fielen fie doch wieder auf das was ihnen ver dotten words 
ns son & find gewiehfehien Eigner 28- Und habern 
Es iſt fein anders Leben als nur allein dieſes 
/ und werben wir zu einem andern Lebennicht 
‚zoieber auferwecket weh. Fr abe fo du fehen ſollteſt / 


Bann ſie werden von ihrem werden / wie | 


aim —— ce A 
SE So werben fie antworten : 


Pace lebt. Go wird ge dann — Io | 


"y Gtraff deßwegen / 
aut 30. — ka -Kunfft 


BHDtted ( yam Gericht) nicht vi ——— | 


ir febi Sam oeen —— 
Hin —I ie 6 — 


koramt· ſagen fix: 
Birne Site 883 in — weten anıt 
ihre La ‚ren Schultern tragen. Wird dann diß 
—e—— —— was ſie tragen werdea? 31. 
Und mir itdleß Beben nur Innter Spiel und: u Schad5 fern 
dewieh das andre Haug (das Paradeis / wird 
m SO ünchten mei eher Ron, Verfteht ihr 
A ir wiſſen / daß dich bemübt/ das ns 
fi —— Barum nicht zum Bil 
he: di Bol ame tie Bora z Alle 
Sn; Baden fe des gbaltganktun / ob man 
a; en od mar 
Hiefchon vor —— — VW Sipunfee 
” — gefommen. Daum es wirb feiner: 
was geredt hat / und iſt allberein einige Erzehlung 
davon denen / die als Geſaudten geſchickt worden (va 
San, andich Wann du nun einen grofp 
vor ihnen hast / fe fe od bu eine Gruben 
Fade (in die Erden zu ſchileffen / ) oder eine Leiter in 
Hinmel(zu fieigen/ ) ———— 


des Alborans - er. 


— — — — 
eſt / fo fe von dir begehren / (aber du wirft es nichs 
alu —* Sarambeb Brbale ) Bu pe Bot 
recht bei irds ihm leicht zu thun ſeyn. rum ſen 
nicht unter den Unwiſſenden dießſalls. 35. Gewitß Dies 
jenige weiche Obren Haben / werden bören (den Beruff 
am Blauben /) und GOtt wird die Todten aufferweck · 
en / und alsdann therden fie lhm zugebracht iwerden.(a) 6% 
Ind fie fagten (die Unglaubige Mechaner ) 

nicht aͤber ihn ein Zeichen von feinem YEren wird berabs 
geſandt werden / (wollen wie ihm niche glauben. 
Antworte: Gewieß GOit iſt mächtig, darzu / daß - 
ex ein Zeichen herabſende / aber die meiſten unter euch wiff . 
en nicht / (DAB es 3a Ihrem Verderben gefcheben würs 
de. (b) 37. Go ift auch Feine Art unter den Thieren auf 
Erden / uoch unter den Vögeln / weiche mit ihren Sittiche 
Nregen zufinden 7 wo euch nichs folche Voider gleichen. 
Wir gaben nichts unferlaffen in dem Buch / ( Das Inh 
»simmel bey uns aufg bebt wird /) hernach werden 
vie zu ihrem HErrn verfamlet werden. 38. Weiche aber 
unſte Zeichen ( den Alkoran /) einer Lugen befchuldige 
haben /_bietappen als Taube und Blinde in der Finfters 
nis. GOtt wied den irren machen / wen er wiũ / und da⸗ 





nffenbabren/twarum ihr ihn anruflet/fo er til: und ibe 
werdet vergeſſen / das was Ihe SOttzugefellet. 41. Und 
nun haben wir auch allbereit etliche gefandt / an die Voit⸗ 
et vor dir / und ſiehe / toir haben ihnen Unglück zugefcbite/ 
amd Schaden / (wegen ibres Ungieubens / ) daß 
Ehrf ja ren geimeZ Be an Bet an 
Otraf nen 

ten? Ya mool! ie babenibee SYerhen verbäriet osen 
a ee een —— ——— 
43. hatten / weſſen fe errinn⸗ 


612 Sechſte sura / 


Iehen/ bißwir feiäbling geffra geſtrafft / Mi wall ie gefandt 
worden um de willen / fo ihnen gan worden # und 
fiebe da haben fle verzweiffelt. pr iftder Stamm deß 
ee 1 a 8 gethan. EHDLE 
aberfey Lob inafer Welt. 45. Gag den Wechanern was 
dantt euch ? Wann GO euer Gehör und eier Geſicht 

“wird wegnehmen / und aufeure Herzen ein Siegel brufen/ 
wer als GOtt / wird euch ſolche wiedergeben. Giehe doch / 
wie unterfebieblich wir die Zeichen ( det Einbeit Sori⸗ 
3 ) audligen aldbann wenden fie fich ch davon 

— was dunkt euch ? fo jahl⸗ 
ingoberoffenbaht Aber euch konnnen wird wird giohaun 

—* anders umkommen / als wie die Miffethäter! 47: 

. Und rote fchiten feine Geſandten als nur / daß fie Guies 
drohen und verfündigen. Ver nun glauben amd fich beit, 
ren toicb/über diefelbe wird keine Furcht feinen / und werd» 
g nicht ibt werden. 48. Weiche aber unfte Zeichen 

int 





—III———— die werden d et | 


fie mißhandelt haben. 49. Sag: id) 
jage euch nicht / —— init GOttes Shaͤh Rey / und 
ich fi ec ach nicht: Ich nes ein Gedeitiing 5 auch 
fage nicht: ich bin ein Engel. A) folge nichts 
— auf bet mas miroffenbabrt ot Sag! wird 
‚ann der Blinde und der Gedende einander ich ge 
Beet hen befinhtihr euch dann nicht? " 

Darum fo predige (en Alkeran,) Idenenziweldht 

3* 7 fie töerden außer — 

noch Fachrech ——e— daßfleft ln, Rn erfiofk 
änbeten —X 


Fr a me ihren) 
geſicht agen Du biſt nicht — 
Ania Berne 8— 3 mmern / aus was Andacht 
—— —— nut mir 
tümmern ha llteſt / waͤr⸗ 
du anne ben — 52 U gaben wir auch 
eb fe ten : Atge 
and GOii znadig —5 — meinst Son 
nicht am 43 m abet 


werden tu dir kommen / En —— uben/den: 


Fast ref a Era —*4 


des Alterans. _ım 
je Varnhergigtent fürgefiheieben; Daß nämmlch beitjenigp 
n erde / and 
ne 


—E— —A 
e ans 
— 7 Yan are Be Berti ofen 


Sag AfR Air verboten worben / 
— dreier ihr dnbetet EHtt? Saat 
as ihr verlangt/roißl ich nicht thun ! Dann foaften irrte 
h / und —ã —— —— 
aa ——— tl Fr — 


Hr ——— a —— * 37 
leud —— — ——e— 
— — Inder fan am 
nterſcheiden SEELE, dal 
5 bald foiztnıe wiſcheũ 
— —— De Under burn 
€ wel er. * mi 
Schuäfkl deß Gedennmu ſſes · Riemand auſſer ihn, weiß 
chen? über er weiß alles tvaf auf Erben und am Meer 
1; mb fie fein Hlat dom Bam) er weiß es / wit 
ua kein Köralein auf dem finiteen Erdboden / noch auch 
ın Übelrhäter/noch etwas Tedknes / wo ed nicht in Buch 
den feet, 59. Under ſis / der ench Läfteinfch) In 
en der t / und weiß was — thuet: 
ach twird er euch auffwecken ju dem — 
steg Zielerreichet / und hernach — I wieder zu idmn 
— und ba wird ers euch erzehlen was ihr geihan 


a, Alo MR er auch ber Ober hert über feine Knechte / 
ınd fendet über euch den Eau (8 (er Engel / die eire 
Vertke ersehlen /) DIE en line unter elich der Tod 
teffe/ und ımfre Befandteni gei ihn erben inache 
n / dann fletoerden nicht unfi ihig Run / ı — Befenl 
uszurichten.) Gt. Hexnach ſoilen fie zu bu BEE Iren 
De ap Ola eat Km 

13 ja der al 
‚nen Dchenshäßten/ {bee in eier halben Team 


‚674 | _SchfSure 
FngfienBericht/jmit aller Menfhen Kethenfchafft färte 
—— )62. Fe meer Haag 





Erdreichs und def Meers? Wann 
demitig anruflet / und — — undfhrechee 2 


Een under Bm ed / — fe mon mit 

unter denen —— 

—— Hr 

fogefe ihr born. 64 —* — daB 

er wieder und über: ſchile / wie auch unter 

eur⸗ —* ma —— — 
—* wie wir die 


eichen cunſrer Macht /) ſo minus 
möchten. 65. Und wichts beftstoeniger / 
— —— —— 
Pe noch die Bankett in —A 
Weiſſogung bat ihre beſtiwmte Zeit (ih —— fie 
waat werde /) und bald werdet ihr wiſſen ı daß es waar 
der vorgefagt. 67. Und wann du diejenige 
voicft/moelche wegen unfrer Zeichen (Och Alkorans 
bifputiten / fo gehe weit von ibm wen / bIENE vommus. 
—— ha Ryan —— 
a 
Erinn Sat cr 2 Ins bey been die 


(son on) 
ben €. dr. 
ze 
Motten. Dann bieß —— — 
— abe ie Ge In Behahe Kama wegen baen 
fi begehrt wirbfie ——— 


Sa beuen/ wache A babe Gene fe bee be 
beiten twerd» 


"bein BE — 








ʒag: Gewieß 

bſten / und ſind wir geheiſſen wor den ung dem HErrn 
4 Welten —— u ergeben. 7%. Und (if 353 
⸗orden: = eure Geber und fuͤrchtet ihn Daı 


iſts zu werhet verſammiet werden 73. & 
— —— —— — 

heit] und ug Bach 3 Dufolft 
ont fo wirds ——X te Wadrheit / und 


a a ee ct Zum a oe amt 
fe — —— 
r_ Def geheimen und: re; woriß um 
tfahren. (8) 75. Und. (xbeift du wie) Klum —— 
inein Batrer Azar : Wuſi du —E u Goͤttern 
nehmen SGewieß ich (ehe dich und dein Voit im offens 
ahren Irrthuu ? 76. Und alfo Haben wir dem —*8 
neigt! Bas Dheichber —A A 


Peiner AS Dentu 72 
Ind als über ihn De Made Selen Au) BR 
eſagt: Gewihlich too 


ringen wird / ——ãe ——— 


hkebn 79- DER ᷓ Y—— die Somen aufgehen 
age HE, als: 

—— berda fie * —— * 
Rein Vol} — ich * — ee. 
st u) 

Damm mern nnzöege 
La — — 
F — a: ee 


THE HR 


EEE = 


— 


, —— > 

(av: 4 dd 8, —— ats 
en vom Hirelbegehrt/fonderlih Daß enttoedee 
. (nen ine — —— don bemfeiden 
+ oder ein Engel ihnen — — 
Pa werden möchte / will NJabamm-E folhtd 
damit entf&hhldigen / weil beedes tolırde dei 

Feen — fir auch DaB 

ker fan mi DA Händen grieffen / ſolches hir 

erdlendung halten / einem abet 


in —— efant/ ſie auch baſwegen 
nicht Blaıben würden] el ie meinte Bit 
ed iukeine Menke bet bot ſich · Glach als ob 
he at Hoc era et te entefsiden 5 
okte Ki 
Daifelömerke/ oder etwas natlrlidhed adhteri 
doch der wäate 
——— — 
k 
un 
un 
var Ehre GOttes 


dee Erg __7 

ätrigung göttlicher Barbeit und — 
keit./ —X Erbaun 

— oder nicht! Deut. I MM — 

4. XU. 24. Marc. 11], 24. Luc. X], 18. 

gi I Per: kı9.Matth. XxiV, 24. —* IX, 


19 
"Dar hetteber Engel / der den Mahem⸗ 
anern geſchickt werden follen/ ja auch wol eine _ 
andere / und Be or alt und Keivung 
baben koͤnnen Mechaner ipre ni 
mas ı daß ſich al — auch damit vier 
berte enticuldigen Dürfen / wiewoi auch Der 
Satan fi io einen ae deh Lichte verſtellen 
kan / und deßwegen erfibefagte Re egeldaben über 
aũ inachszunehmenit. I, Cor. Khıe . 
KON 14 ‚Beh 0 Mademet der erſte ſeyn / der 
als waare Religion’ ange 
nomenrdaer ee bin. her imAlkoran bekennt / 
daß fokbeallbereit deß Abrabams und der Pro⸗ 
pᷣheten / ja &brifti und der Apoflel Reliniom- 
geweſen / und es ja —ã waͤre / wonn 
vor ihme fein Menſch / die waare Re 
ligion ! oder en Sortupiem ſollte gehabt 
haben ı weil OOtt und fein von ihme georduet⸗ 
er Dienft + unter den Menſchen niot koͤnnen 
getrennt werben’ oder bag —— 
fan unfer feinen dernunſtigen Gefchäpfen: 
bejeigt laffen / fondern fi Deimfelben / Fra 
feiner Guͤti mirebellen — and) 
Mabemet felbften das Befes und Ev 
um / ſo lang vor ſeinem U ran von En 
u3 \ in⸗ 


6e8 Succ ⸗ 
feine Ertär Erkänntnis ung gegeben morden sad | 
- lien und waaren Religion 
gelten —e 
- (6) v, 20, Dahera es auch offenbahr ifl / 
daß der Alfppan nichts nug feyı.tyeil Mar 
.  bomer toeder aus dem alten nach neuen Tefl- 
je beweiſen han’/ daß uns GOtt aufden. 
en weiſe / und iſt deßwegen eine bandgreifke 
——— Juden und Chriſten den 
a nach der. H. Scheiffes ibn fo wol 
‚aigfeine Kinder Benuen folten. 

(d)v. 24. Hier will Mahomet dam lieben 
EON die Urſach beymeſſen / daß die Leute 
Kane Bose Aukeran nicht glauben kennten / da doch 

efen Deffelben / Die nernünfte 
Mr keute 2 ebflen — abhaͤlt / und GOttes 
rt hingegen deßwegen den Menſchen ges 
‚gegeben wird,daßfie daran glauben / und Darts 
-Qug feckig werden follen. . 
* .(e)w 39. Was Mahomet vonder E 
gegentunfe © BOꝛtes / und der Stund de 
8 / und daß alsdaun ein jeder feine 
Laſi tra en ſoll meldet / zebenen hei mit 
ber. Schriffe N. T. und menge damit 
feinen Maustord unter Dies feine ichlimme 
Wahr daſto cher an ben Mann zu bringen / ziel · 
et aber auch dabey auf eine abſcheuliche aeen 
weiche fein Ausleger Jahias alfo_erki 
+ Bann der Unglaubige aus feinem Grab wird 
‚en ſeyn / ſo wird ihm ſein Werk / Das es 
m Dinfer Welt gemacht hat / ngefieht erden, | 


— — 673 
in einer adſcheulichen Geſlalt / dergleichen er 
niemalögefehen / mit gräblichem Geſicht /bef _ 
lichen Geſſant / und Düfleer Stimm. Welches '. 
ihm Dann (auf fein Befragen / wer es waͤre⸗) 
antworten wird: Ich bin dein boͤſes Werk / di 
fliegeft in dee Welt auf mich +. heut aber will 
ich aufdich fleigen / und du ſolſt nun mich trage 
en. Deßwegen wird es auf ihn und 
alles was er ſehen wird / wird ihn ſchrecken und 
fagen: Laß dirs mol beklommen du Feind GOtt⸗ 
es! du biſt eben derjenige / von welchem im Alkor⸗ 
an ſteht: Sie werden ihre Laſi tragen. 

(Fv.37.MlahsmermeintidieThiereund . 
Dögelfegen ein Volk wie die Menſchen / und . 
follen deßwegen auch am jüngiten Tag gerichte 
et werden/ da er dann mit denen fogenannten . 
Gnaflicis und Manidaͤern ſcheint übereinzus 
ſtimmen / die auch den Thieren einige Bernunft 
ueignen / um welcher Mißbrauch willen: fie 
dann au muͤſten gerichtet werden / ſowol alg 
ae Meofibenibieven aber weiß die H· Schrift 
a 


E)v. 75. Abrahams Vatter hat nicht Azars 
ondern Thara geheiſen / und obwol Gelal und 
ahĩas ſolche Benamſung / als einen Zunahmen / 
sehaupten wollen / find ihnen doch andre von 
hren Auslegern zutoider / als melche vermein⸗ 
ını ob hätte Abraham feinen Vatter damit ger 
chmähet, als einen es oder Abgöre 
un welches alfo fein Name eigentlich garnicht 
tyn kan / ale davon im gättlicher uheit 

Uun 4 . de 
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ber 9. Shriflt im geringſten nichte gedacht 


wird. 
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des Alkstans, At 


— — 

Amweiſung den Menſchen / welches ihr auf Papier 

Ichreibt /und aus welchen ihr effenbabret was ihr wwol 

und viel verberget / en der Mabomer 

iget woirh? {nd da habt ihr aus dem Alforam gelerng 
ige was ie auogr nicht wußtet 7 eure 
Ba; Sotebat ihn ( gewieft ) herab gelaffen 

darnach laß fie geben daß fie in Arrthuͤm waden ( an 

unter fich difpurien folang fie wollen ) 

VBuch (der Alkoran) den —ãA 


Hofer och 
net / und beflättiget —*— vorber oflenbabrt worden / 








fodteft / wie die BöRn fepn werden in den Nengfiendes 


cr Sch Sechlis Sea ' 


— 

ei Anfalt degkhr M des ſchr Richtigen und d 5 8 
et its / ber euch bie Geſtin gefejt / Damgitiprburd 
Bietbige gadriat ht babet in der Ginjternid Deg Erde 
teichs / und des it haben albereit die Zeichen 
EAN ben Beute dentlich geeiget / weiche e& 
biſſen. 99» Und er hat euch ang einer Eeele (dem Ydasn) 
bertür gebracht / und iſt euch ein Drkgugeeiguet worden 
üben ( im Mutrerfeip) imd eiıt der Bermabrı 
u cin den Leyder eurer Vätter. ) Kat baben wir 
di ie ärcen —* — Macht den Sen deudlich — 

e 


„100, Ehe om ia Smiel herab 
und wir haben durch foldbes —ãA race m A 
jer Sachen / und dag Öriine heraus gezogen ans 
ben 4. aus welchem fir auch das Bengefünte Kom 
eraus tichen ( und die Palmen aus melchen engl en 
die Schelften der Dattekn / ihnen zugleich an! 
unddie Girtenppn dengn Weintrauben 4 und die Den 
nbXcpfelzdie einander gleich oder ungleich fm Seber an 
de Früchte / wann fie zeitig worden, Gewies dag find 
zeichen (der goͤttlichen Macht /) denen ir Daglauben 
Die Ocife7 under bat ocberhaen. I haben es 
1020,51 under hat ſie do: hil 
Bao nifubet She kp 8b u a ka fc 
ch Untoiffenhei me un 
yon ihm / wag fie von ihme fürgeben, Er HEdge Er 
Kalter der Zimmeln und der Erden / wie foll er. 
einen Sohn baben/da er doch keine Befllin se 
bat da er alles erfchaffen / und alles weiß. 100. 
ÄR GOtt euer HErr / es iſt kein SOtt als er / ber © 
erallev Dinge Darum dienet ihm / dann ex ift gr — 
. glle Dinge. 130. Die Augen können ihr it Br 
begreift aller Augen aueh er wie g — 72— 
8 find mm allhereit Mare Betv jet von euren 
een fommen / werd nun Fe wird / der wirds 
\ {bft anfeben / wer aber bhnd Ron tich / der wird. 
Kr ſeibſt blind gun / und ich on ar nicht, 
. 205. Und wir legen bie Zeichen alfo aus / daB fle (Die 
Unglaubigen 7 wann fie den Age, Agapang der — 





r B 
 debAlboram Ki) 
jeben) Teben) een: Du Du paf — — — ei an die fen Slcß an.die Bücher 


a 

een wel —— — —— 
U 

GO als er/ — ab von denen 
——— 107. Dãue es sl po Bitten fe 
jet. Doch haben wit bich nicht zum Aller, 
— — und baft auch Über feine feine Bertvale 
1 Aber ibe folk — a 


Ka madhe gemacht haben. 109. haben auch die 
Bm ohreu hey GOtt / Bes: 

e Bit da fie doch toürhen geglaußt haben 
* Zeichen ( der Wunderwerke) waun dergleichen zu — 
deiinmen waͤre ; aber geroie Die Zichen ſiehen ð Het⸗ 
* Händen / under. läfft euch daffelbe nicht verfichen., 
GSewiß / die Zeichen find in Sites Gewalt und, 
ee lält euch ſoiche nicht merken / weũ fie nicht glauben, 

Doerden wann ſie zu ihnen kommen. 

za. Dan mi wall ie abwenden / und 
ihre Augen (vonder Warbeit /) gieichwie fe nicht ge« 
t haben an Dafklie ¶Zeich en / welches G Ort ge 
ie ſen) zum erflienmal/. und wir wollen fie gerlaffen / 
daß ie iu ihren Srrehum beftändigverbarren. 11 1. Und 
ob wir auch Engel zu ihnen herab gefandt bäften/ und, 
Bit Bean die Tobten angeredt / und hätten ilber fie 
ale Sach· n häufjig verfamlet / fo hätten fie doch nicht 
weiter. geglaubt/ald ð Dit gewoüt hätte; aber bie Meiften 
ee ee —— —— 

—— — ider ſacher (ndemli 
Sun unter den Menſchen und Engeln erwedtet. 


E 
& 
f 
8 
Ef 
H 
H 
ä 
H 
= 


a 
63 
& 
©) 
8 
r 
© 


i 266 ie viel andre / —ã—n — 
* Bein &Htt tocıß am beiten, meidhes” die 


23: Serum belt 028 Baufeice und Snnce 
19% 

liche bee Boßheit/ dann weiche Boͤſes begehen / werden 

den Lohn empfangen / den ſie gewonnen haben. 1 21. 

auch nicht von dem / über weiches (da es 


wurde) 

ie ht Twerden 
Andeen Praner (Den Ungtanbigen) ange 
ee 
Augefehende (Weiden ) Wuzbaı, zas, Son dan ber) 


13 


© 





Potobt gemmefen / und wir ihn wieder Iehendig gemacht / 
Gr iheen Birke gie} Dur durch welches er wandie unter 
den MRenfchen / gleich Men Gleichnis 
m̃ in der Finfternig / aus welchem ioum⸗ 
eu wird? Alto ift Genen ralaubigen er deteiter / was fie 
wärten. 123. Alfo haben wir in jeder Stadt die Sürnemfl 
en unter ben Bottlofen berfelben gefegt / daß fie betrüglich 
in bereiben nur ibe bee Be 
Seele bettügerife doch ſolches 
—— das 
— bie uns en lnehgemmene? 
ei 
& abet tab ai beſten / wo —A 
— Es werben biejemigeybie gotrioß bandein bc 
derachtet ent y und toerden geftrafit werden / 
Sara — fie (BSR gehandelt haben. 125. en aber 
abet ‚gureche /befien Derd koird er auftbuny / 
ee Ben kr aber twiß ih 
wird er einfhlicfien bö« 


and — ismel 
Be — 


Tele pc gaben 126. Und — ber rechte Wo 
haben abeteit ben Beutenbie Beide 
ei 127; 
hertn ein Haußdes Rrisdens hab 
&0/ unberwirbihr ſevn / toegen beſſen / das fie 
—————— Und dent nur an den Tag / in ibelche m 


de verfamtnien indfagen: ) D du 
— — —E e 
3a beträgen. —X dann bie Kae unter den 
M ſagen: Unfer Herr / €8 hat einer von dein and⸗ 
au gehabt / Und wir find zus inet gefomnen/ 
desumd beftuumehaß. Sp wird GO fügen: Dad 
Toll eure ing fenn 7° 
4 auffer folang GOtt will. Dantı Bein 
mb ton. — Alſo wolch wir einen ins 
ten ader ben: andern fe tuegeı ben /des ic bb 


130.0 


J 





Er ee. — 


i30. —— Bolten Geiger und — And miarl 
De ea De Bir euch 


Kine ebene —— —— | 
Kumfebiees fe — 


Din 6 ſelbl ö 
ee 


—— —— laubige geimefen: 13: | 
EIS Een 
Faden — in I 
» fen rger drinnen uni erg 
—— — ch. ) —*8* wich 

in jeder feinen Theil Lol 
Verdiatet Gatyund ftdem en —— — 
was fie verrichten 133. fa dein Herr iſt Det 
mit Barmherzigkeit / toill er euch untfomnten I 
wird ers und wird nach euch kommen 44 
wiu / g A fehlecht 


Herfüc 134 ieh / eich, 
wird / das wird euch werden / umd werdet SOtt it 
Äunkräfftig machen. 135. ©ao 1 den Me 28 | 





des Alkorans. 6” 
ſoll niemand davon eſſen / als wem wits zulaſſen wollen / 
welches fie nach ihrer Meinung redten / und es iſt Vich / 
deren Nuten verbotten find (die nichts rragen / och 
aufibnen geritten wird ) und ift ein Vieh ů der weiches 
fie SOttes Namen nicht anrufften ( waitn fie ſolches 
ſchlachten) und legen ihnen Kilgen zu. Aber GOtt 
wird ihnen den Lohn bergelten / darum daß ſie Fälfchlich. 
teden wider ibn. ) 739. Undfle gem: Das was in den. 
Baͤuchen iſt dieſes Viehes / iſt zu gelaffen unfern Maͤnn ⸗ 
ernaber verdotten unfern Weibten. Wann es ein jatg 
in? fo Haben fle ſelbſten Theil dran. SOtt wird ihm 
a Eee um ihrec Redeteillen. Dannerifl. 

ii wiſſend. 
140. Diejenige welche ihre Kinder ohne Wiſſenſchafft 
t umgebracht / find min Übelumgefommien /und 
aben dag berbotten / Durch faiſches Borgeben von Gott/ 
was ihnen GOtt zur Speife zugeeignet. Alſo haben 
geirret / und find von HÖFE nicht zu recht gehracht worden: 
141.€ Marne bie figend-angeledte Bärten/(in welchen 
Rraut / Cucumer 26. wachfen) gemacht Hat / und die 
nicht figend-angelegte/ (der Palmen / und deren kum& 
u. Pflanzen/Jund bieSaat/bavon unterfihiedliche Sprit 
tommi / gebracht / und bie Dliven und die Sram 
ai 7 bagunter fichgleiche und tingleiche. Eſſet von 
deren Fruchten / wann fie zeitigen / unbgebt die Gebubt 
berfelben (dem Sebenden / odet Almoſen davon /) ak 
Tag der Erde; und thut der Sach nicht zuoiel ( Davor 
wegsugeben / eurem Hauffweſen zuni Schaden. ) 
Dann Gott hat feinen Gefallenan demexcefl. 142. &6 
find auch unter bem Vieh / theild tächtig Laften zu trdge 
en/theilsaber untũchtig · Eſſet won dein was etich GHit 
jur Speife gegeben bat / und nicht den Schritten 
WB Satans / dann er if euer offenbabrer Feind. 143. 
Acht paar ( fügen die Mechaner / babe GOtt üiter 
dem Vieh verboten. ) Aus _den Schagfen / weg 
—— 
aar. il Hat dann GOtt Inch 
——— / ober 2. Weibkin oder wasbie 
veder Weidlein in ſich Hält ( es wag 











de gt /di 
— Them en 
Fre und ihr Iı ©ag : darum 
EHttdirke Sacı eisen — 

— wouen wird /bowab er euch ea mn — 
iso· Sas: 


ver! iftrumd 68088 kein&ee GDmperbotte . 
in hat / auffer den Gericht. —— 
daß ihre verfiehet: zsa: Beruͤhret auch nichedie Geh 
des Waifn / auferdeftuegen/ Daßihes ihm uerbefktt / ı 
biß er zu femen. Jahren Lore / Gid fület da 5 
— we ee 0 Yfem mh wegutan. A 
yefähtve! je —85 
vann ihr werdet Cetwas ) ſagen / fo haleet was vechi iſt 
— Re or immens eng. 


156 aut pro filete 0—— — 


on Sabfe@nre“ 
nn nn ti 

baten) gewieß das Buch (Bes Befegesund Evans 
gdit) kant — ⏑⏑—— Beuern ( Jude 
en und Thriften) vor uns / doch find wir unachtfans 
geweſen / ſolches gu leen ( weilte ihre Spread nich: 
deifiunden ) 157. Oder Damit ihr nicht fagen moͤchtet: 
Sewien / wo dai Buch und waͤre mugekbirft. werde 


konnni / fie zu fcaffen ? oder Eommecines von den Zeichen 
deines (den nabes Tag des Gerichts anzu⸗ 
konden?) As Tag / au welchein eins von ben Zeichen 

beines Syerrn fommen wird / ( ale der Zufgang der 
Sonnen vom Aben® ) twird der Slaub nichts 

fon ihrer Seelen) wo er nicht zuvor glauben / ober uu 

mben guteschunmöirb: Gag’; Wartet / wir wollen 


- K den‘ J 

FR Sewieß / mein Gebet und Ditun/and mem, 

und mein Tod / iſt gewidmet dere HLren der 

464. „Er har feınen Gdellen / und das Rusir 
Kidgoın Der Airfiemuten den 








Ende det fechfien Sutra. 
‘ Anmerckungen. 

v. 92.80 GOtt bor dem Alkoran niemals 
einiges Buch oder Schrift denen Miänfisen - 
tufommeh laſſen / oder offenbahrt / wird vom 
Mabomet den Jubden faͤiſchlich deygemeſfen / 
als ob fie ſolches vorgeben + Indem befandr iñ ⸗ 
wie hoch ſie ſich tuͤhmen / daß die Dächer Deofigr 
und ſonderlich das Geſez / (Die Thora) ihnen 
von So durch Moſen Ban worden und 
haben — Altoran 
nichts —* können jabeln und Unwar⸗ 
Ki weiche abet abe guten Theils aus der 

a eu find, ke 

v. 102 darum feinen Sohn 
Binnebaben — incl er ein Zu dat / De 


j — das as Das gef 


Weſen feiden An an 

tweiled n te teibfiche Wei e gekdicht/ un 

als ob ein⸗ sine laidliche Ereatur mebs a 108 au thun den BR 
Er möchte 


in Einem 
—————— 
woͤchte / als die voutdmmen ſte GOtmeit · Wo⸗ 


“yon anderwerts ausſuͤhrlichere —E ges 
. focden rund nee nad unfehlbarer.D ‚Offenbährs 


ung der Biſiehe fonderlih 5. 
gm Serben Erna Chtiſi⸗ 
us ee Rerik det — —ã 
v. 110. 125. Hier gibt Mahonset für / is 
od nicht ſowoi Die Ungl nice GOtt 
fer pa wäre da ne nicht glauben 
nnten welches er in ungerfehientiepen andern 
Deten ı aufmdre Weiſe mehrtigit / alſo mach 


er erdamit GOut zum Ueſacher der Sünden! 
welhesSottsläfterlichift. . 
Die VIE Sura. Alaraph. 
Von 2os. Berfem 
") t-A.LLM.E: 18 Buch) if Dit jugefanbt word⸗ 
ei um laß dir 3 nicht dang ſeon / ed 
zu drohen (deu Unglaubigen ) und ein Dentwal zu geb⸗ 
dar Bl « &ofolget bem 4 DaB cnchvencuere 
ge af. worden / mad £ ide 
ineh andern Seren / o wie wenig unter eu) laffen ſich 
8 mem. —— Inter Stäbe ü — 
Ei aus —— —X De — 
fagen / u 2 
ee toir dans 
die Geſandſ 
fehlten / n 
wollen wir n 
haben / dau 
chdas Gewicht ber 
Dann welches 
ſeon / die erh 


‚bes Zltangon Cop, 


er leicht fegen werben / das find Diejenige / welche 
* —— —— 
unfte eu 

Und nun haben wir euch zwar auf die Erden 9% 

(sen a bekibn Band Punta ar 
ady ! wie wenig geht ihe Dan  (b) 11. Undauı 
se ei 

im Adam Bele 
Adam an / —— ibn auch augebettet. Aber 

1 


{ : efjlicher 
«x. Du hofimich ausGeuer efhaffen 7 und ihn auf: 
Erden. 13, Dafagteihm GOtt: Ep flägedann herun 
von ihm (Ansdem Lange Dann es ftehtdir nic 
zu / daß du dich in deiuſelben fo flo auflübreft, Gehe jen 
beraps. Du ſoliſt geiwieß einer von ben Kleinen fryn, 4. 
Da antwortete Eblie: Bart auf wich / big aufden Ta; 
ba die Beute werden aufertoechet werden · 15. Da fanteiht 
GOtt Ja du ſollſt aus denen ſehn / aufdie man wwarsety 
16. Eblis antwortete: Darum daß du mich betrogen bafl/ 
milk ich gvieh den Leusen deinen rechten Weg verlsgen, 
17. Alsdann will ich kommen zu ihnen / von vornen uͤch 
von bunten / uub von ihrer rechten und linden Hasd / fe 
wirft du die Meiften nicht finden / daffie banken. 13. DE 
tagte ihm GOtt: Gebe heraus von ihm / du Verachter / 
und ges meiner Barmberzigfeis) weit Verjagter. 
19. ie Sache Dir unge: Inn toecben nadhfolgen / 
von denen allen will ic) Die Hölle anl . 

20. Du aber 0 Adam und dein Weib / wohnet im Va⸗ 
radeis /und effet wovon iht worlt 4 aber zu dieſem Daum 
ee ee an 
21. Da hat ber Satan beeden eingegeben / baß er fie 
ließe / was ipnen verborgen mar von ihrer Schaam / und 
fügte : Euer Herr hat euch nicht verboiten dicken Baum / 
als nur deswegen / daß ihr nicht zwen Engel wärct/ oder 
damit ihr nicht waͤret unfer Denen / Die immerdar leben. 
22- Und ihnen dabey geſchwohren ( und gefgt :) Serd 
berſichert ich taihe euch recht un gut. 2» Unbelp bater 

E3 \ 


du. u — — 


AU un I Ar pc une ſWonen / und dich 
Bea, ecbarmen wirſt / Ge De 


Drzu Fed it einer unter euch des 
5 —A wohnen / und ſol⸗ 


—EX — feiner Zeit. 26. 

E derielbenfi an ara — 
ag des Gerjchis) her eben. a7; Dibe 

;öhne Adams / mir enget eret —X leidung 

5 —V welche eure Schaam bedecken / und 

nes Fleid; aber das Ki:id der Bortedfuncht ıft 

ch; iſt aus den Zuichen SOttes / daß le erinne 

Bi ‚dar ihr Kinder and) da S der Sotan der⸗ 

«führe wie erenre dern Paradet® 

ve Knmibre eb De babe um 

enge — und feine 

ten ihr fie nicht ae 

ata a u 
—— 


— Oite das Be — 

30. Sag: mein HErr hat Serecht ba⸗ 
rum fo richtet eure Angeſichter gegen jeden Vet Ort 
(Mfafbeen) und ruffet ion an mit anem Dienf- Gleich» 

bie er euch erfehaflen (aus TEichte) alſo wird er euch auch 
fen (wann ihr sis Ylicht worden feyd ) und 
gorcdetticderfehren (au dbm. ) 31 ee haterhnte 
sehturent ——æ in heil iſt nach ſeinem Se 

, una Irrihum geblieben / wol fie aufır GOtt dr 
’ Bis ihren PR HS He 
. feven me Beach. 32. O iht Kinder Adams ı 


Des Alias 
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— ——— gu ai 
und trinker alfo / daß Ihr nicht gaviel thut 3 9: wa 
aus 
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Ligen befhuldigen 
Debonig) bes Yuer — 
ii in der: 
nei, blewwen. 33. Weriftaber: ‚als der /fo von 
SOt eine Lügen erbichtet / oder-eiut in ſeinen 
Zeichen erdenckt ? Die werben den Theil iriegen derienige 
auf ihr gutes in der Welt genicffen ) aus Dem Buch 
wie ſolches ibnen in GOttes Vich beflimme 
worden ) bißunfee (vie Engel des Tores) 
oh umbringen. Diewerdan ihnen 
‚gen: Wo And diejenige / welche ihr auffer GOit anruffe 
“ hang —ã— 
‚borgen. werden Zeugen ſeyn wider ihreeigme 
Seelen / daß fie unglaubig geiwefen ſehen. 39. Conks 
dann Dit am Tag der Auferfiehungfagen : Sehet buns 
ein mit den Völkern / die unter ben Geiflern und vor cuch 
gemwefen find, ia das Feuer. aus ouien Ball nu 
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) und heimlich, Danm er liebetnichtdie 
fir / (die chre Stimm im Deren gat zu 
m.) s7. Darum verderbet nicht die / 
eine: Dame — 888* 

fnung ; n die 
Deiten / die Gutes thun· 13- 4 ia der da 
Winde / als glüfftehge Boten voun ſeiner 

‚lang fie warn die ſdwangere Wollen / 
—— berabgehen lafſen /durch 
auinFruchte ie bringen. Alſo wolien wir bie 
Fe Srabern) beransgehen laffen / 
Errinmert werbet. 29. Hnd aus einem guten 


Yerfürfonmmen ein guter r 
a —— —— 
rtommgen- wir Die Zeichen aus denen 

tuten/teelche Dank fügen. —* 

7.60. Wir haben allbereit den Roab geſande am fein 
Bolt / und er hat geſagt: D-bu mein Bell / bienet GSOtt. 
Es in ĩem andrer Ott als er: Sewaeh ich fürchte Über 
duch die Strafi deß großen Tang.s1-Da antivorteten Die 
in 
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dorderſien deſiben MWolts : Bi dich gewiek 
einem ofenbaheen Srebttum. ir 

DH du maein kodes Wolt ! ed ik. in mir kn Irrtum 
ber ich bin ein Geſaadter von dem HErcn der Welt, 








 'Vesäilborane. "eos 


en. 6 kai formen Die Were Brife 
A — ench wol. Darin ich weg von 
—— Verwundert ihr euch dar⸗ 
/ —* Bau md konn eine Erinnerung und Ders 
euren HErrn / buccheinen BRatn aus eue 
— — dami ihr euch fürdıter und? 


65. Aber bi 
ie. An m Hab ben mi 


Figerageoi mit Inder Shen ouvekn find / und haben - 
Dies 7 Bade —e jalfchheis 
digten / dann fie maren niet te) . Daum 


baben wir an die — je Aad geſaudt / ihrer Deubo 
cHud. Dee fügte: D mein Bolt! dienet SOME: Shrbabt 
teinen BON ale ih > wolltihr-ihn den nich fürchten 
re 
end Fügner. 68. Nein 
Bann) a hetenan —— 7 Wende ic om 

dem HErn der a — 
oma HẽEtr befohlen er 
Rarhemann. 


70. Bermunbert ihr euch barı/ daß von euren HErm 
an euch eine Bermahnung getommen / durch emen Mann 
and eurem Nittel / dafier euch predige? Eledenkcs aber 
dran / daß er euch iu Rachkdemiı Maͤh gemacht / 
mb euch veri Detnichrt Habe In ber Schepfüng / Durch urch Auge 

eurer Status): ——— —— — 

/ bamit ihr gitſeelig ſehet. 71. Eie ans: 
: Gepd ihr dann zu uns kommen / baß wir nur 
Sttepren / und verkaffen follen/roas unfte Wärtee 
2 &o mad) dann baßüberuns tomme / was 
/ wann bu warbafftig bi. 79. Da 
— über euch Tommien von anem a: 

orn / wout ihr dann mit mir fireiten, 
—S (eurer Gotter) weiche ihr und eure Bätte 
& all armen haben? GD8t Sakteine Macht bekiogen 
1 Aber ertivartei nur (defwegen Die ’E 
ich will auch mit eud) warten. (e) 73. Darum 
wir ihn — tem waren errettet / nach 
unfeen Warubertiahen ; und haben arseſchaitten daS 
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— ua Baltabei nicht in ale 
Yen eglanbe haben, 74. Go — Dir 
— — Opel) Theme ihren bruder Zaieb 4 
— Mr) mein Volk —e ii ‘ Ir 
Fein GOit aisipn, tik ae 
—— —e 
hd: 
— fie effen auf der a ke Are An Eee ; 
m je: 75. Und — er 





won feinemfperruifkn gefandt nn 

alleweg glauben tie an das / woeju er ft 

„72. —— — — en 
Yaben. Wir aber glauben 


(008) 

\. 80: Und af ih Cseleh von ihn * 
erigt: O mein Bol / t babe ich zwar den we 
8 NErrn an euch abgeben laffen/ und geoachen? 
ode ihr Heer nich De sung Ma when (£ ar. Und 
Toie giengs wit Loth / pa ern finem Bolt fake: Ware 
mm begehrt ibe Bafler / dergleichen niemand borendıge« 
than In der Belt? 82. Geht ihr nicht auch zu den Waͤun⸗ 
eenfaußer ben Weibern ? So fend ihr ja Beute / welche alle 
Gränen der Zucht u. Erbacken üb —— Aber dafs 
eide Bolt I bat om ihm wogiter nichte geantwortet / ald ve 
ſie uuter Bob fagten-: Werfſet deeſe Beute bmaudone nure 


des Akotan⸗ of 


Stabt 1- daun bisfe Laute halten fich rein (Yon unfers 
Baftern.) 84. Darum baben wir ihn und bie Seinigen 
erlöfet / aber fein Weib blieb in der Straff 85. Und wie 
lieſſen Über fie regnen. Siche nun weiches das Enbe der 
Gortlofen fen. (8) 36. Zu dem Bolt Miadian aber hate 
en wir gelaudt ihren Bruber Scioaib , welcher za ihnen . 
afagt $ O du mein Voil ehre GOtt / iht habt keinen 
GOit auſſer thu. Es uf mınmehro zu euch gekommen 
eu tlarer Beweig von euern HErrn 7 derowẽgen to fülleh 
den Scheftel voil und bad Gewicht / und zieht vom recht⸗ 
en Gewicht nichts ab ben Leuien in ihren Sachen; und. 
verderbet alfo die Erden nicht / nachdem fie zurechtge⸗ 
bracht worden. Das wird euch ſehr gut ıloıbe 
— feyd- 87. Auch verleget nicht allen das 








ht glaube nackt aut [TI 
nicht ig 
richte/ dann er iſt der befle Richter. FA] 
die Flruebenften / weſche unter ihrem Voll fich flokige 
lich ergebten: Sewieß tollen wit bich 6 Sciosib ‚und alla 
Die Dir geglaubt haben mit die and der Stabt reiben, obek 
Du folft wieber zu unfer Seet dich begeben. Da ſagte rt 
follen wir Dann wider unfeen Willen guruf ehren ? 

90. Wir erdichteten num Lugen wider ©; 
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wir zu eurer Gert zuruk nachden uns GOit von 
derfelben eriͤſet dat. Go boben tie auch keine Urſach / 
warum wir zu derſelben uns wieder wenden follen / woe 
ferned BOttunfer Er nicht haben mil (E6 begreift 
unfer SErr alle; alt feiner AuSDde 
trauen wir: Yafes richte and und unſern 
Wolkmit dwarde dana bu ift ber befte Rüdkter. 91. Di 
tagte bie / weiche aus bemfiben nice 
glauben wollen: hr dem Scinuib folgen wer⸗ 
0.1 9 wear Ihe. mulommm. 9a Divekıpzın (b 
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das Erdbeben betsofen / um zufräß hatınan fit 
B um, / an ihrer Woh nie wor air —— 
». Wr lich ‚welche den Scionib einer *8 beſchuu · 





kamen.· ——e——— —SeS — ſagte: 
D mein Bolt / ich habe zwar an euch die Befehl meines 
dExrn gelaugen lajlen / und euch gut gerathen / warum 
ich dan mehr betsubt werden / als bie Unglaubigen ? 
‚95. Auch haben teir in Feine Stadt einen Propbeten: * 
[Ay daß wir felche nicht wit Zrübfal und Echadere 
legten / ——— 96. Hernach haben 
wir das Boe wit Guten vergoiten / dib fie reich worben/ 
und gefagt haben: 24t ift uniern Wättern GIÜE und Um 
1 (nachdem Lauff der Notur / wie uns 


Fbluf.) Derowegen ſo daden wir ſoiche jdßling —8 
„nommen / und fie baben ſolches vorhin nicht gemerkt. 

Wann nun De Aenmohter (Derfeiben) Seibtepeglan 

wu (©Ort ) gefürchtet hätten /_fo bätten wir gewwirl 

über fie eröffnet / die Sergen vom Simmel und der Erden: 

ber fie Sefaudten einer 


SE 


unfee Unwarheigbefbuid- 
1 Darm Habeu wir fie auch geftrafit/ wegen beilen 16 
verdient. 93. Sind dann nım he * 


" felben) Stätte verkhont unfre 
bey Nachts zu ihnen fäme/ba lichen? 99. Oder "ns 
ET —— dag unfse Eiraf nicht bep Tegs 
Sind ſie dan ven dee 
——— 


aber pisʒiich darnieder ni 
werden fie von der interki WFT wicht 7 
N fie SYinzel fer 


ee) zeß to wie wollten / —— a. 
m Aber wir wollen ein anf hhe Hera 
Iruden; Darm werden fie auch nicht ıq2. Bon 
dieſen Stideen erjeblen wic bir. etliche Dikurirn Cefie 


j des Alporens. - vof, 
mar ihre Scandten auch Dr önmgetommen / wit Be 
zeiten (bes a i Y 
uͤchti⸗ 

* — hend — 
laudigen. 2 - 
Anmerungen? . 

(a) v. 1. Auſſer dem / daß dieſe Sura Mech⸗ 
ſch / und doch derſelben 5. diß 8. Verſe / aus 
Nedina eingebracht ſeyn ſollen / wie ſolches 
oſters auch in andern Suten gemeldet wird Z 
woraus Das confufe und verwirrte Weſen def 
Alkotans erhellet / da doch folcher vom Himm- 
l herab / dem Mahomet zukommen fepn fol / 
welches! der Goͤttlichen Harmonie jzuwider 
aufft)iftnoc ferner gubeobachten ı daß Ma⸗ 
yomer ihm felbji widerſpricht / wann er die 
Nechenſer mit feinem ganzen Alkoram 
rutzen will / als ob niemand dergleichen / oder 
auch nur etliche Suren aus demſelben ganzen 
Aitotan nachmachen konnte/und dannoch Di 
uͤrgibt / es jeyefolcher (Alkoran) erfl innerhalb 
ı3. Jadten / vom Himmel herab ihme benges 
»radt worden. Da doch Daben auch dieß ge⸗ 
vieh iſt / daß der Alkoran nicht einmal bey Ma⸗ 
omets Lebzeiten alſo ꝛuſammen dommen / 
ondern erſt bom Abubdeker nach jenes Tod ver⸗ 
järtige woiden wie ſolches anderwaͤtis erwieſen 
worden. 

Ehen fo ungereimt werden auch Die Buch⸗ 
ftaben. A.L.M.N. S. zum erfien Bers gemacıtz 
roeilfein Menfch aucb unter alen Mlahomeks - 
aner weiß / war ſolche bebauten. or ö 
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we See = 
art Masvond. 

(Byv.rr. Wagvon dem fe em feljanien Borgeb> 
en / al SOtt den Mon Antubeten d be 


Boblen zähalten fey ı it fhoninderiL: 
erinnert worden; und — ald ob 
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habe, Wie fie ſich ab⸗ 

u ee Willen) dfo —* fol. 
en / in Stand Der Unfhuld? _ 

‚(9 V.47. Adaraptı ſoll als ein MNenſchen⸗ 
fiebendet Berg, die Scheidwand feyn / 
groifchen dem Paradeis And der Zölfen: Da 
Doch nach Der Mahometatier fürgebeh / das 
radeis im fiebenden —5 u die te 
im Mittefpunft der Erden fe I tele Di) 

lee Diefe@Schelorvand?Aluf Den Ba abet 
Ien Leuteftehi 
Böfen in gleiches 
Agen und Verd« 
eat) fen 
en weiſe 

—— 1 

en eben. 
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feinem Ted var bekchit durch 
Buß und waaren Glauden au —— ni 
dig Ivan er and abs —x 

(dv. 86. Su — Aad ſe⸗ 

n lauter Riefen und Ab; tgeweſea 
kon on wehe Hud , Das IR / Seber 
Sopn Salab / dei Cohns Arphazad / 
Sohnes em / abgefbilt worden / wie Po- 
vokius, Eutychius Alexandr. und Elma. 
Cinus melden / mit weichen aͤbere in er 
Ebn-Aly in feiner Tasrich oder 


n elcher jugleich a —* —* 
zer vom iR aueh eb 
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766 Stebende Sura / 
mudzer eine Cameelin aus einem Felſen 
famt ihrem Jungen herausgebracht haben/ 
welche die Leute zu Ihrer Mikh beruffen. Als 
aber ſolche nachgehends don etlichen umges 
bracht worden / dom ſolche mit Donner und 
Bliz erſchlagen / undzumorgendstodt auf ihr⸗ 
en Hrieng unden worden / welches zur obiger 
Fabel mit gehört: 

Fyv.gı-85. Was ſie von Loth und ſein⸗ 
em Weib fabuliren / wäre su weitlaͤufftig hie⸗ 
herzuſetzen / und follen die Sodomiten mit ein⸗ 
im Regen von Ziegelſteinen erſchlagen word» 
en ſeyn / wider beſſern Bericht der H. Schrift, 

en. 19° il 
(8) y- 86. Scioaib fol Jechro, Moeſis / 
Schwehr fepn / wie Almacinus m Hiſt. Mit: 
cen. und Ifmael Ebn- Ali lehren. Wiewol 
* Ahmed Ebn- Alhalim in Apologia füa and» 
rer Meinung iſt. Doch iſ hierbey su merken / 
daß nach der Sebtaͤer Meinung Jerkro mol 
fieben Namen gehabt / daheto Scioaib auch 
Tool Darunter mochte gerechnet roerben. · Aein 
es ift Dem Mahomet fonderlich gebräudhlichr 
Die Namen der H. Stheifftmifbefondern und | 
andern aussufprechen / Damit er in ſeinem Al⸗ 
ran etwas beſondets haben uräcdhte, welches 
wan von ihm ſeilicet! eeſt lernen mifle / wie 
er ſoiches mit den Namen Hud’und Salch, 
welche die H. Schrift Eber und Phaleg nenn: 
gtrauch treibet/and damit den N. Beifirefor. 
wiren / und fihein Anſehen machen wil 
Won D 
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Dein. Tell der. vn. Sura. 


. 103. Und wir Haben uichts gefunden aebald 
um ar vn Ten mar Mac Eat 
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horfam I (and baten nicht Dean geglaubt) 

Aber fee nut era una —— em nehme nu 
denen Grookrberben. —55 en 


die gehen. 

baro / wann ba matt eimem Zeichen gefommsen bift/fo Ioß 

:sfehen? — 1 da warf 

‚inen Grob hin / und —— 
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zlänzsefhe den Aufhauemden.) Die 
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Eon ich euch dann einen 
= — — 
haben / Takckn — —8 


Ds — — 
—ãæ wicht folgen 
143. Ms Motes zur 
a mar / und fein — 7 
ein Herr — feben. Da antwort⸗ 
rd Ara Se rmmnacdor 
 erfeft an Dre Beben man amt Ya wich bald 


fo nimm was ich dit ge habe / und fen daut · 
145. Da haben wir ihm eben auf! 
Die ſcheidung aller: —— — 28 
nt 
Be unbba 191: Prime dieſes mit Mrafft’ und 
SE daß I ——ã—— 


en mut meinen Gebpten ) und nait meinem MBorth 


Hi 


Mn — Wohaung ber Hibertretten 
IE — Su die von Zedyen abs 
hren / tele fidh « — fo wur Unge⸗ 
eit. 3 ob fie alle Zeichen tn 

Fee in " Umb obfle auch 
/fo werden —— 


‚Den Alborans. zu 


werden fie foldhen anuchmen. Das tirh' ihnen aber 
begegnen) weil fie untere Zeichen wollten zur Lügen 
Sa ae Fa ie 
ü uldigen / um ntgegen⸗ 
fommung eines andern zuelufitigen bebens verlaugnen / 
deren Werke werden eitel Wird ihnen auch wol ein 
andrer Kohn werden / als fie verdient haben? (b) 148. 
— hy ——,s a a kai 
einen Feiſch 13 te/von ihren Ringe 
dasdlchte, _Sahen ſie dann nicht / wie folches fie nicht 
aurebte / noch auf den Weg leitete ? und nabmens doch 
um &Htt au / und täten übel. 149. Und als daſſelde 
fallen wollte in ihren Qänden / und fie ſaben / aß he nun 
gefehlt hatten / fagsen fie ; Gewieß / wo ſich der SE 
nun über uns erbaut u jeder B 
150. au feinen Volt wieder zuruck ges 
Formen / voller Zorhyfagteer ı Was für bdfes Ding baht 
ihr anmeine flatt er / nach dem ich von euch wegge⸗ 
gangen/ habt ihr euch alfo eilfärtig erwieſen / negen dem 
Defehl euers Hereng. Damit warff er die Tafeln 
Erden / unb nahın ſeinen Bruder Aaron bey fein 
Kopfhaaren und Bart / uud ion ihn zu ch. Da fante 
Aaron: D du gehn meiner 7 geipieß „DIE Volt 
befchuldigte mich einer Faulheit / und fehlte eng fe 
haͤtten mich umgebracht. Mach derowegen meisien Seii 
en keine Freude / und halte mich, nicht. wie biegottlöen 
Leute. 157. Dofagte Mofes ; Diein Herr verfhone meine 
er und meines Bruders / und la und Deiner Daraerige 
Feitgenieffen / dann du bift der Barmherligſte unter ai 
Erbarmern. 152. Gewieh / welde das Kalb um GOit 
augenoumnen / big wird der am SOies ergreiffen / und 
die DBerachtng in diefeni Melt-Leben / und alfo tollen 
tie vergelten denen die Läfterlungen erdenken. 153, Und 
welche boſes gethan / bernach aber fich befchreh Zufid an 
GHtt glauon werden / denen wird bein Herrin alkı 
anddig und barmherzig fegn. 145. Und nachdem Mofis 
Zoragefit worden / hat er die Tafeln — und 
—8 — Kemper die — 2 N 
eerzigkeit gegen die fo ihren Herrn fücchten. 155. Da &e 
Dt; 
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getan. 762. Bebenkeauch toie ihnen wordens 
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{ben / wie it wollet / umd faget : Und 
<het an uns er hoc ———— 
ach 2 Bir vergeben euch eume den Bus 
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atigen wollen wirvtelaunes Ihe. 263, Über: bie sone 
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velche gu thuen nicht gefagtworden. Darum ſo ha 
— — 
de J 

wekhe penis anlage 
a ae 
:!ben: 


y14 Stebentie Sura / 
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deſſen / was die Nachfalgsı 
#75. Und alfo unserfibeiben 
ER oo. 


desätesemi. af. 


ie (vonkhrem Unglauben.) wieder Ach kebren 
oͤllen. 6. Erſthle nen auch bie Hiſtorie Deffeibeny 
—e * efih —— * — 


ſi ein Verführer worden, 1777. el haͤtten/ 





173. Es NReine boͤſe Bergleichuagder Beute / weiche unſ· 
‚rn Zeichen eine Lugen anbichten / amd alfe iger Berien‘ 
nıöhandels. 179. Yen SOtt wird jurecht bringen bee‘ 
ſt ————— wen ex aber irren macht / bern 
»erberben, —— 
(0) 180. Mir Haben auıh allberit viel Beifter und / 
Menſchen riparfen zur Höllen / die haben Herten toomu 
fe nichts verſtehen / und haben Augen / tuomit fie nichts 
ihen/ wad Ohren / womn fie nichts dire: Diefe And! 
vie das Bieh / ja noch mehr irrnde (als has Dich) birfe 
And bie Umachtfamen. 181. GOtt aber bet den allen : 
onen Ramm. Darum fo rufkt ihn enfürfie/ und: 
serlaffet Biejenige 7 welche in feintens innen abtueichen : 
om bee arbeit. Es wird ihnen vergoiten werden / 
Taf Ren Wok meh marken khrın m mn 
haften iſt ein J 
nad) auc rede un. 193 Unbweldhe Zilnen erbichten ars 
unern Zeichen / die warden wie ſiagelweiß wondem Det, 
Te Daß Ben uerliogen werbe/ fü —S 
1 e / jo 
Bettug ſtat 187. Warm haben fie wicht bedochi / dg 
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‚in Hill An SHE 


des Arorans 


It folgen Es wurd —7 —— beifen 
xruffet oder ſtiũſchweiget. 193- a aueh 
euer aufn OD fin find auch gleiche Wechie 

gan / und laffet fie euch erhören (Und —ã—— 
x waar habt. 194. Haben fie dann Kffe Daß fie 
dir Haͤnbe / daß fie eu tu 
der Dbren baßfie — 
Die ibr OOn —* und 
nterhftiger nie at 1 N) wiDarft meine wit 
tmıdh Ednnte bäsen.) mean EHtt wird getoieh 
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Anne nee 
onen 88 — 197. Et ſo ihr fie weꝛbet 
aß ſie euch zur echt bringen / werden ſie euch nicht 
ind du wirſi (chen DAB fie gegen die (als: 
nſcbeten ) und werden Doch wicht U 


u 
u 


n Vergebung / und thue was recht ift / Ei un Bro 
5 von denen Unmifenden. 199. Woſern dich mn 4 
Fatan wırd ahmendıg machen jan Sem was 
foblen 2) ſo ſiebe in Edii / dann eig ders ber 

— ra twedhe GOtt flcchten / bie werben 
“intert werben / wann fie bie —XR 
der Plag ) vom Satan de wird / und ſiche 


232* eher re re ae “nr 
hi 
anu PER a wirt / werden fie 
N HT 
ar 9 X 

106 mie von meinem Der eabahrt Morde Dicht 


ud fen oingelient Deines 
* Ge mn m mia Bm 


— X [7} 
iolpafıh aufeinge vonfenens leben 
u ‚Erde der fichenden Bura | 
: Anmerdungen: | 


3 —8 Wag von der Hilloria Mofis und 
hier gedacht wird / iſt alles mit vielen 
Babelmsermengt, welche guten Theils aus Dee 
\Zuden Thalmud entiehnetfind als wie Mo⸗ 
Asauf dem Schoß Phardo geſeſſen ( der von 
inem Vatter Moſaab erſt im 170. Yabr ga 
eugt woerden ſey / weiches ihm ein Kub fo das 
mais ein Kalb gebohren ı berfändigt habe ) 
abcaden Käpig beym Bart geraufft / und 
E ihn deß wegen umbringen wollen / habt 
m Afia (dee 5 — — 
da ffe dem König vorgefleit keinen 
"Unterfditd.des Guten und VBöfen / weſch 
ac bewieſen worden / Daß det —— 


niot nad der Dattelrfehdernnadh | 
Kotten rar auf H Dfühenng | 
Se Be Pan mm ma 
of J. 108: Dir ai PA ais 
dee ehe Dan eb ve di —— — Det 
R ie er it ei 
dabe / da doch die —— 
—— 


(=) “ *8*5 *. dent 
er a 


——S—— I I) 


ölcheinihrer Verflodu fung verbartet, und Dem dem 
Mofl immerdar —e Exod, 7. Wie 
uch Paulus ſonderlich hier nennt den Zanned 

ınd Jambres. 2.Tim. 3.v: g. 

(9) 1.134.139. Ebenalfoteird auc unten 
Jie Zeichen’ fo Moſes in Egppten gethan / Die 
Sündflue fälfhlih gezehlet 7 gleihwie a 
dnſtendie Austrotnung de FL -$iußesı da 
ae ter Davon hätten Duni fterben mü 


gleichen ! 

Jeh roĩden eererburc feinen Stab / gt! 
rukne Gänge Dutch Daflelbe gemacht / wodurch 
die grodifi Stämme der Kinder Iſtael abſond⸗ 
erlich gegangen wäreh x und mas dergleichen . 
meht / davon Die 5 Schrifft ganz andern Bo 
richt ertheilt. Exod.e. - i2. 

(e)v. 38. Sit auch zumerken vo ven den. Sig 
en / daß ſie ſolche nicht son dem Volk / zu welch⸗ 
en een fe fondern son den Egpptsen abs 
geſehen. 2 

(Hr. 142. Die Urſach warum GOtr dem 
Mofi die 40. — mit ‚ihm A reden nicht 
auf einmaly ſondern vertheilt / als erfilich 30% 
und herdach esfl no 10. — beſimm/ ſe 
—— we GH Den flingtenden Athe 





nbung Der 
/boͤtte cr aichi noch —E 


. Als dem Mond, in ihrer Zeitrechnung tidıten / 


T 


und dahero unter Denen Nächten / auch dem | 


Tag mit verſtehen. 

(g)v. 143. Moſes hat auf / und von dem 
Verg /do fi Ihn ð Ott offenbahet / Dergleiche 
en Geſadt fo wenig als er der erſte unter 
alien bigen u indem wit aus H · 
Schrift gam andre Nachricht haben Exad:24 
* ga uhb Gene peſſi 


Kim. 
. 148. Dad je Ratb fol | 
\ Ve 14} n gegofft er 


worden 


gleiöfen \wotden / ) old bis Biſe · 
Tophontd Dee Pegefagumit Huff / 
an den Natalis 


Comevumbandteufchtn 
; ‚mw na Sopenif au Maboner ein 


\ deß Alkorans 321 
ungelehtter und falſcher Prophet if} /- fo uns 
wahr in es dargegen / dab im Gefez und Evans ° 
gello ein Wort von ihm gedacht witd > und 
dag Mahomet lehre was recht iſt / und die Laſt 
von den Leuten ablege. ee ckadkeh 
. (&v: 167: Die Sabeln von dei abgeiriebs 
nen Affenzingleihen a... 
(1) vir72: Wonder Aufhebungdes Berge 
Sinai über Die Ffrazliten find obeit ſchon er⸗ 
iehlt wotdhe. . 
(m) v. 176. Hiel wird auf Bileam den 
guotn Propheten gesiehlt / welcher den 
indern Iſrael nicht geflucht hat / fondern 
chen röollen  Nuni; 23. & 24: Deßwegen 
[ol thme 7 _nady dei Mahometaner Aus 
egung / Die Zung aus dem Machen gezogen / 
biban die Brufiherauß achangenfer.eri abs 
er bielmebe bernach getödtet worden. Num:; 
31. v. 8. FO J 
. (u) v.173. & 15: Von det Fortyvhantung 
Beömenifchlichen Geſchiechts Durch Adam / bes 
ridtet Ahias aus Ebn- Abbas ! Alg Adam in 
Indien gekommen babe Gottihme fein 
en Ruchen mie det Hand gerieben / und 
Davon habe er alle und jede Seele (Menſchen 
heute jebracht 7 welde €€ arfchaffen Ballen / 
iß an Gerihts- Tage: Altiafan hatgefagt : 
GOtt habe fie toiepet in die Lenden Adams 
Abe gehen H laſſen. Was ifl nicht dieß für 
LU TI) 2 ZN 
_ (0)v. 180. Dieß ifi offenbahr tiber die H. 
&arift / und gintide Eigenfoaft, Eine 
N t 


ealuk 


m __ Slebende Suta / 


Greatur Defwegen zu erfibaflen 7 Daß fie fund» 
ige und in die Höle verftoffen werdel 2. Pet. 3. 
8.9.1.Tim. 2.9.4 Sap. 1.13-16.Cpr. 39.0. 
21.Gen. ' Pi E LFI 

(p) v. 182. So auffer Wlahomeis Volk 
allbereit in Baıt war / welches recht lehrte und 
lebte / was brauchte es ſeines Alkorans / der zu 
keinem dergleichen eigentlich Dienet? 

(g)v. 190. Wer rwolte fo thöricht fepn und 

glauben / daß Adam und Eva jemand GOtt 
Ban geſellet ı oder mehr. als den einigen GOtt er: 

'annt und geebret hätten’ Da ihnen iht erſies 
Kind gebohten worden ? und da folhesnict 
Eain ı fondeen Adolhareth geheifen / fo des 
Daifels Name iſt ı welchem Eva derſprochen 
hätte / dieſen feinen Namen ihren erſigebohr⸗ 
nen Sohn zu geben / wann fie ein Kind von 
fauberer menfhlicher Beftalt gebähten würde? 
da die H. Schrifft gay andern und Maren Be 
ticht von denen erſten Eltern / und Dre erften 
Sohn Rain gibt / Daß man ſich über Maho⸗ 
mets und feiner Ausleger Calebii und Jahize 
Tan dns Lügen nicht gnug verwundern 

an 


Die vun. Sura / die Beute | 








1. Su werden fragen von ——— 
Anfworter Det ragen 
en(Hiabomer) — ende 


Frage 


. des Alkorans 533 
traget euch friedlich untereinander / geborchet SOntund 
feinem Sefandten / foıhr Glaubige kyd. a. Bervieß/ die 
Glaubigen / welche zur Gottes urcht aufgehuntert wyerb« 
en / fo offt man feiner gebendt/ und wann man ihnen 
GoOttes Zeichen vorfage fo vermehren fie ihren Elauben) 
und verlarfen ſich auf ihren Herrn. 3. Welche ıhr Gebet 
zu beſtimmter Zeit verrichten / und von dem was wir ihn ⸗ 
en zur Nahrung gegeben / mittheilen. 4. Die find war⸗ 
bafttig Slaubige; ſie werden bey ihrem Herrn zu Ehreit 
kommen ſtaffelweiſe / und erlangen Gnade / und eine ehrd 
liche Verfergung. 5. Gleich toie dich dein Herr aus deinem 
Hauß mit Warbeit ausgefübrt/ fo war fiyar ein 
von denen Glaubigen abgemandt ( von deinem a 
gang aus Mecha am die Unglaubige zu befriegen.} 
6. Ste ficıtten mart dir / wegen der Warheit (Deiner Off . 
enbabrungẽ nachdem Dieielbe allbereit gefäjchen twaten/ 
nicht anderit/ als ob man fic zum Tode führen wollte / 
und fie ſolchen ſchon vor Augen fähen.7 Und da euch 
G0Ott verhieſe / daß eine unter zweyen Nationen (der 
Airenſer oder KTapbirenfer / ) euch folche follte gegebs * 
en werben / und ihr wuͤnſchetet / daß euch Diejerige Merde 
en möchte/ welche ſich am wenigften zum $ıieg bereitet 
batte (wie die Airenſiſche war ) fo wollte aber GONE 
ſeine Warheit in keinen Morten beftättigen / und die lm 
glaubigengar abfchneiden, 3. Damit er alfo feine Warheit 
beftärtigte 7_und zunicye machte die Eitelfeie / toierwol 
—8 die Wiſſethaͤter verwaͤgerten. 9. Als ihr von eu 
rem Heren Huͤiff tet / bat er euch geanttbortet 
ich willeuch gewiß Huͤlge ſenden / von tautfenb Engein / di⸗ 
auf —S es nur aetben / daR 

Und GH Nur deßwegen 

er tuch eiie glfliche Bortfchafie träge" damit eurd 
Hirzendarinnan ruhen mögten. Danızesiftkeine Hufe 
als bey GOtt / als der da ift fehr —A wei TI: IL 
a a Jimi bob 
5 — Bei nehmen / imd — affer vom 

fandte / Baß er euch dadurch reinigte / und 
Ra ben äbfchenlic== Satan abwandte / und eurt⸗ 
Herꝛen im Slahben verbandte nd w dadurch eure SÜE 








2 Achte Sura / 


heleſtigte 7 12. Da dein Sere den‘ den Engeln es 
undgefe a an oa den⸗ 
en einen ein / wı eglaubt Haben ? will in 
fe ei der —— Diem Sa Schrecten jagen. 
das Aufferfte ber 
— an ſonen en 
—8 — wiſchen GHtt und fänen Geſande ⸗ 
* ze abe —— mach ui SHttund 
nen Gefan wird SO 13.%q 
Bas 1 er ka 
ibigen werden die Straff des ans baden. 14. O ihr 
laubigen / wann ibt ben ae 16 
iehjer niche / ob fie fen Ei nn 
ver an demfelben eihnenfi m wird / wofern 
R nicht zum Streit fich umkehret / ber hp der ð 
ö Arniee begeben wird / fo foller geroieß den 
go Aiblen, m and feine Wohnung wird das 
: D des rbärmlichen Hingangs zu demfelben ! * 
& ibr habt Diefelbert ( $einde in der Xeorenftfeben 
lacht) nicht urtigebracht /, fondern GOtt hats ge ⸗ 
ihan. So haftu auch (’o mabomet — 


/ damit ee nämlich bie probierte/ 
Birnen. Bed Bam on anheben 
Das hat Son TH Daß en u le u be 
— —8 — t/tofommt —— 
eine Erl * ii 
uern Untergang Flar 


Die Border ide a aber enthalten ( die Sale 


abs wieber bahin ehren (ſoiche zu befveizeny fo 
Ru wir auch wieder fonimen / ihnen zu heiffen und ſou 
Ach eure Armee nichts mutgen /und märe de noch fo großy 
bietoeil &Httden den Glaubigen ft. 19. Dir Blanbiger | 
zehorchet GOti und fine Bermbm y'uab tägen 
Such nicht wann ihr hört ( un al 

20. Darum feyd nicht tie —— fen: Wir 
Bee frendoch nicht. aı- —— ti Zander 

And Stunmen / Die nichts verficben / Rob up EDte 


\ 
» ex 
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des Alkotans· 25 
ſchlimmſte Vieh. 22. Hätte SOtt etwas gutes an 
gefunden / fo hätte er ihnen gewieh auch das Gchör.nes 
acben. Mber fo er jegt ihnen gleich das Gehörnebe/ fe " 
wurden fie doch wieberſteeben / und weit von ihm 
weichen. 23. D ihr Slanbigen / antwortet GOtt und 
jenem Gefandten/ wonn er euch Be u dem / was 

wiſſet daR G 








ch das Leben ‚und tt wiſe⸗n 
dem Wenſchen / und feinem Herzen fl (un —— 
wegen weder glauben oder nicht Tanchne 


ſeinen Willen /) und daß ide zu ihm werdet veriammiet 
werden, 24. Und htet euch für Arıfrubr / dann al&bımn 
wird ee nicht treffen (mise) diejenige / welche unter. 
abfonderlich böfe find C fondern alle ins, 1.) 
um wiſſet / dß Ott hefitig im Gtraffen ifl.25. Und erinm 
ert euch / wie euer wenig war / und ihr ſchwach waret ia 
Medhifchen Land / da ihr furchtet / es mögten euch die 
vLeute weafuͤhren / wie SOtt damals eure Zuflucht tword⸗ 
en / und end) mit feiner Huͤlffe geftärctet / und verſorget 
mit guter Nahrung / damit ihr ihm banfen mögtet-26. D 
ihr Glaubigen / beträger nicht Gtt und feinen Befunde 
en / feget ener Werfprechen nicht anf Betrug / banın ie 
wiſſet daß egnicht recht üft. 27, Und wiffet baß eure Gütte 
und eure Söhne euch unr eine Ver ſuchung fenen (weit fie 
euch abhalten vor der Betrachtung der Fhnff:igen 
welt) und daß SOtt bey ıbme ein groffer Lehn iR: 28. 
O ihr Glaubigen / fo ihr GOtt fürchtet / fo romd er euch 
von dem Ungluf abfonbern ( Das ihr befürchtet ) und 
eure Straff verfoͤhnen / umb eurer ſhonen · Darin Sixt 
macht Profefion von groffer Mildigkeit. 29. Gebentet 
auch dran / wie fie dir nachftellten / weiche unglaubia wat ⸗ 
en / daß fledich griffen / oder umdraͤchten / oder aus Mecha 
vertrieben / und dg ſie wider dich Suinterhft brauch! 
brauchte folchet® Hit wider fie. Danıı GOtt übertrifft alle 
die Hinterlift brachen. ’ 
30. Wann ihnen unfre Zeichen werden fürgelefte / 
ſagen fle: Mir habensgehört, So wir wollten / fonnt · 
en wir eben dergleichen fangen ( als im Xiforan lebt). 
Wasifldieß anders als ein Gedicht oder Schrifft / Aber 
die vorigen Schrifften ? 3x. Und erinnere dich / wie de 
31 3 hagten: 


Ye Oma, 


Dt / warm diefer Alforan uteine Warhen 

Ia6 abe und Gkeine gan vom Danmal] 
er (chen: Strafl. 

nicht / weil du bey hen ware 
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/ und werden fie bernach übernunden werden· 

. Und die Unglaubigen werben in bie Hölle verſammlet 
. 38. Damız SD unterſcheihe die Fromumen von 
Döfeny umd fege unter den Bäfen canen über das 
zn /und bringe fie alle 1 ud lege ein die 
DieB find hirjenige fo umfommen. 39- Saabn 
en gan! aim pe 

ihnen ales vergi 
fie zuvor gethan., So fie aber wieder zu ders Uns 


8 


a 


! 


g2 
Rt 
Ä 
3 
5 
® 
f 
Ei 
{ 


traf) 

reitet, wieder fie / biß Beine 
der Denk &Hites allgemein ey, 
enthalten von dem Unglauben/ fo Bchet gemirb SOtt 
aka Dann) ae 

. Mägern w 
eur ik Ernie am ber Melden Hal! 
n auch / 190 ihr einge von Beuten krieget / Io 
—— nf Theil GH und dem Gr 
ten / nicht dem der ihm nabe derwandt iſt / und den 
ifen 2 und den Omen / und dem Sohn des Wegs 
(rem Seifenden) fo i anpeft an BOT glanbty un 


den Alkorans 727, 


— — — 
das / fo wir übern unſern Knecht herab Jam 
des Unterfchiede ( in der een at 
da durch Wunderwerke die Salfchbeit von der 
Warbeit unterfchieden worden ) ale men Armeen 
gen einander giengen · EOtt aber ift mächtig über alle 
(8. 42. Mg ihr waretander Seiten des Fluffes / nahe bey 
Mebina / und jme waren über auf der weitern 
Seiten des Fluſſes / und da die unter euch waren / 
wiewol ihr nnd bie Naphirzer den Krieg miteinander zu 
führen Willens waret / fo waͤret ihr Doch uneinig worden/ 
turen Vertrag zu halten. 43. Aber GOtt hat euch zuſamm 
gebracht ohne vorhergehende8 Bündnis / damit GOtt 
der Sach einen Ausſchias gäbe / weiche bey ihm ſchon 
ausgemacht war / 44. Daß derjenigen umkäme / toelcher 
nad) dem augenfcheinlichen Sieg der Glaubigen umges 
kommen ift / und derjenige beym Leben bliebe / welcher 
nach foldyem offen! Eieg noch geledt bat Dann 
GoOdt hoͤret umb weiß, 45. Erinnere dich / wie dir GOtl 
olche / als wenige / im Traum gewieſen hat. Und ſofern er 
Dir derſelder vielgegeige daͤtte / waͤret ihr verzagt/ und in 
Kriegsſachen unemig worden, Aber GOtt hat euch das 
uͤr bewahtt / dann er weiß was in den Hergenift. 46. Und 
wie er euch hat ſehen laſſen diejenige / als hr aufemanda 
er loßgienget / dieſeldige als wenige an der Zahl / und bat 
euch auch in ibren Augen wenig gemacht / damit GOtt 
die Sach ausrichtete / welche er zuvor verſe hen batte/ dann 
alle Dinge kommen Gott zu, 47. Dihr Slaubigen / wann 
ıhr auf der Unglaubigen Armee ſtoſſen werdet / (6 m 
ſiandbaft / und denkee meiſtens an SOtt ı_ damit il 
atüflidh feget. 48 Und gehorcher GOtt und feinem Ges 
andten / und fend nicht uneitig untereinander / Damit ihr 
;auhafft werdet / und euer Dbem ( Stärke ) vergeht. 
Darum dauert gedultig ang/ dann ift ben denen / die 
;edultig.aunharren. 49, Und ſeyd nicht als wie die / we⸗ 
he aus ihren Näufern gegangen find / mit Vermeſſenheit / 
um ſich feben zu laſſen / und andrevon den Wegen SO 
:8 abmenden dann GOtt verſtehets was fie thun. 
50 . Und wie der Catan ihr Werk angerichtet / fagte er 2 
23 iwird euch heut fein DRenfn Hbermdaden fi tonnin . 
\ 4 B 








gar Achte Sura / 
nabebepenchfeon : Mia aber.bie beeden Armeen ein · 








28 
5 
u. 
z 
EB5 


4 
er 
ph 

a 
BE 


& 

B 

E 

Fi 

— 
ERER 


3 
E 
U 
f 


Verbrennung. 54 Dis Una mi 
deifen Daß zuvor eure Qänbegeflifftet _ 
Hr arg 55. 0 
—— A Geſo iech a ee unl bare 
ee — 


Dit ji maͤchtig und 6. 
Sarinh a Nee kin cheuichton dba 


Pac cnmal gnädig worden / bi Te 
ee ——ã 


ER N 
al 
ag 


H 
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cafe et icht, 2, ib unter duen ezige in cuern 
Bund aufpenommen/ brenen ifolchenbernach jedes⸗ 
mal baum Dede fie fürdıten SON 
\ 0 du folche im Krieg atgrifift / fogeigeinen Uns 
terſchied ben ihnen / jur Erempelderen / die nach ihnen 
— Daft durch ihre Steaff andre vom Bunde 
pethen —D ‚den / ) daß fie fich deifen ct 
nern. FR; 0 du einigen — fürchteft/ (mit welche 
en da dich in Sandus eingelaſſen /) fo macheihnen 





bes Alkorans 72 
glich. 2 Dam GOtt liebt die Hetrüglichen nicht. 624 
Und damit fje nicht meinen (die Unglanbigen  ) fie 
hr —— maus / geſtrafft zu ——— 
acht) nicht pernichten. 6: 
——— To gut ke mar Are 
— damit ihr daburch ben Feinden SOtus einen 
Echrecken einjaget / wie auch euren Feinden / imd andren 
aufler ihnen bie ihr nicht fennet / Gtt aber wol — — 
find. Wag ihr aber von eurem But) fr den ABeg SOu 
«6 aufwendet / wird euch vergolten tverben / und werds 
“ ibe an unrecht leiden. 64. So fieaber zum Frieden 
— ind / fo ſey auch darzu aeneigt I und —— dich 
tt / danu er hörte uud erfennts. 6, Sofie dich 
aber betriügen wollen / fo haf du an BHtt genng. Er 
hat dich mine feiner Hülffe ausgeruͤſiet / und bir bie Fe Glan 
igen (30 Gülffgefchikt.) 66. Und bat in ihre Herzen Die 
—A gen fane Engl gehradr 
gewen ſt du in ihre Hetzen it gebra 
abe Eon hats gethan. Far et mächrg u 14 
D du Prophet / bu haft aenug an GOit / 
Ber aus den Glaubigen hir folget. 68. D du Mar 
ermuntere hie Glaubigen zum Streit / unter cuch mug 
änbige fu werden 1 fo werden ſie zweyhund ⸗ 
ti Und fo unter cuch tauſend find / werde 
en — — da WülenSOttes / 
danu GOtt iſt ben denen fa deſtaͤndig außbarren- 
70. Es ae andern Sefandten gegeben worden / 
4 nachdern er eine grofe Nieberlag 
erh Yauf Erden /unter den Unglaubigen. Wolle 
Fe ſo wil SOu das 
künfftige Eeben. Cr ift aber fehr und und toriß. 
71. Wire das Buch nicht vorher da ⸗ Cpoelchen 
each zugelaflen die Beuten / und Die Befan 
Fobättet ihr wegen beffen / ‚Pibrinder Shladıtbe; 
Foo nu D6 —* / — —S ‚Bir ei 
nun erl al u 
—— en 
ig 
Gefangenen ĩ ei hi Wam en : 


730 -: ” Achte Sura / 


in euern Herzen etwag Guts ſeden wird / ſo wird ee euch 
«rag deſſerẽ geben, als nlan euch genommen hat / und 
wird euer fhonen. Dann GHtt ift gnddig und barm⸗ 
derzig 74. So die Geſangenen dich betrugen tooflen / 
fo haben Re GOtt ſchon zuvor betrogen ; Darum bat ee 
-, fieunter Beine Gewalt gebracht. Dann GOtt in wilfend 

und weih. y5. Ferner / welche geglaubt/u, aus ihren Watte 














“=  gelanb gegogen find / und mit ihren Güteru und Perfonen/ 


für den Weg GDttes geftriften Haben ; und welche auch 
. den Propheten beherberat/und ibm atholffen / dieſe werd» 
en mit andern bie Bente austheilen. Welche aber geglaubt 
und doch nicht ansgeyogen auß ihrem Batterlanb / mit 
denen habt nichts zu thun / biß fie auch aungjieben, . Wo ⸗· 
fern fie wegen der Religion pon euch Hülft begebren / fo 
wirds end) zuſtehen ihnen zu helffen / auegenommen/ wo 
fie veieber eures gleichen / oder eure Bundsgenoſſen Friegs 
en wolten. Dann Ott fiebet brauf/mas ihr thus: 76, 
Welche aber Unglaubigs ſevn werben / die mögen ſich zu 
ihren Gefellen halten. Wo ihr dag nicht thun werdet / 
oird eine Trenmang ſeyn auf Erden / und eine fÄhtuehre 
Werderbung.77. Welche aber geglauft/n.anggegogen finb/ 
"and für den Weg Gttes geftritten haben / auch dem 
Brorheten Mabomet untergeholften / die find waar⸗ 
bafftiy Glaubige, ie werden erlangen Barmberzig 
int / und eine ehrliche Verſorgung (im Paradeis.) 78. 
Melde aber hernach geglaubt und ausnejogen / umb mit 
euch geftrirten haben / bie werben (tbeil miseuch 
an Sieg und Beuten / gleichwwie fie) eure Defreundte⸗ 
Kon „doch ift einer mebr al her ander / im Bud) SOttes 
nach feinem Verdienft. ) Daun GOtt weiß alle 


Ende der Vlll. Suta. 


Anmerckungen: 


"(av 13. Was hier Mahomnet von der 
Straff deß Todes / der ihme fogenannten Uns 
ganbigen fogt das iiehen feine Audlger auch 
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uf die Straff deß Brabes / da ein jeden 
Menſch erii examinirt werde / wegen feineg 
yeführten Lebens / welches fievon den Rabbin⸗ 
naus ihrem Thalmud entlehnt / wie andere 
nehr. Wovon wir au andermärts meit- 
äufftigeen Bericht gethan. V, Buxtorfii. Lex» 
c.in V.van. Es ift aber ein ſehr abgeſchmackes 
Bedicht / wider die Lehre der Mahometaner 
jowolals rider alle Vernunft ſtreitende. Dann 
meil Die Seele mit dem Coͤrper / erſt wieder 
vereinigt werden ſoll am Tag Der Aufferfich« 
ung / wie kan foldhes fogleich nach dem Tod ges 
ſchehen / zumal ben Denen / welcher Leiber in fein 
Grab koimmen / ſondern verbrandt / von wilden 
Thieren gefreſſen / oder ſonſt zerſtreuet werd⸗ 
enzc. Welches aber ſeinen / aus der &. Schriffe 
geweiſien Weg hat / am juͤngſten Tag / da 
GOtt aller Menſchen verweſeie und vernicht« 
ete Coͤrper wieder herfuͤr bringen wird / ſo 
leichter aus Denen verſtorbnen und verfaulten 
Saamt- Körnern dag liebe Getraid herfuͤt 
bringt / nachSt. Pauli Worten.ı.Cor. 15. 


Die IX. Sura / die Buß. 


Bon 130. Verfen- , 

1. Freybeit von GOtt und feinem Befandten 

denenjentgen / mit welchen ihr einen Bund gemacht / 
unter denen Zageſelienden. 3. Durchwandert dig 
Erden mit der Ayt auf. 4- Mongt und wiſſet / daß ihr 
GHttes Macht nicht fhmäczen werdet 1 ( wann em 
firaffen woil/ ) und daß GOti bie Ungaubugen gewieß 
mit Schwach anthun werde. 3. So it auch fund ge⸗ 
macht von GOtt und feinen Geſandten allen — 
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ger gröffern Wallfahrt / daß Dt: von denen 
—— iſt / (and ihnen alsdann ihnen nicht 
weiter nachfiche.) Werdat iht Buß thun / unbeuch bes 
ehren / wirds ac beifer ron. Sofern ihr aber werdet 
widerſpenſtig feyn / fo wiſſet ferner / daß iht GOtt nicht 
abhalten merdet / euch zu ſtraffen. Darum fo kündige 
Venen Unglaubigen / eine ſchmer haffte Satin. 1 Außs 
ec denen / mit weicher ihr unter Ben Zuge — ans 
Buͤndnis gemacht / und fie in keiner Sad) abgewichen 
wod) jemand mieber cuch geholffen baden ; Ale er M 
aud ihr euren Vertragmit ihnen völlig / biß auf den ven 
güichnen Termin. Dann GOtt liebet die ihn fürchten. 6. 
Wo aber Die Heilige Monaten färben frpn toerden / fo 
coͤdtet die; een ton Ib Be ante / um und nehmt 
Re arfangen / belagert ſie / und fleller ihnen nach / wie ibe 
fin — am ii fi aber — 1 uni KA 
eſtimmter Zeit hun / und den heiligen Ey 
laß fie ihres Wege frey laufen, Dann SOtt ft 
md darmh er 7. So aber einer von denen ende 
en / vondir Schuz begehrt / fo gib ihme ſolchen / Daß er 
darnach I 
nie 


a 


das Wort GHttes (den Akoran ) höre / 
ihn ſi her gehen / (beim su den einigen / wo er 
glanpe.s will /) das follit du thun weil fie Beute ind 
bie nichts wiffen. 8. Wie foßen die Jugefelen eine Binde 
nis haben mit GOtt und ſeinem Gefanbten ? aufler den⸗ 
en / mit welchen ihr einen Bund gemachg/ he der Mofcben 
iu Mecha. So lang fie nun in ihrem Bund bleiben/ 
bleibe ihr auch deſtandig. Dann liebe bie fo ihn 
echten. ‘9. Sa wie foll/ oder fan man mit Ihnen einen 
und machen ? Weil fie au euch feine 
toerden anfehen/nod einigen Werfrag / falß Re agb über: 
waltigen folten. Sie werden euch jwar den Meden nach 
geſallen / aber ihre — — U dann 
Bie meiften unter ihnen find Ubertretter 
10. Sie haben die Zeichen SOttes / (dic Kebes des 
Alkarans) verfaufft für einen geringen Preiß / und en 
en andre von deffen Weg abwendig gemacht, Es iſt ao 
wieß fehr. ühel getban / was fie gethan haben, v1. a 
nehmen bey keinem Slaubigen einige Verwantfi 
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acht / weder einige Bundnis. Und dag find die rechten 
Ubertretter. 12. Werben fie ſich befehren / und (he ber 
fimmees Gedet thun / und Almofen geben / fo follen fie 
für ee Druͤder im Glauben gehalten werden. Wir trag / 
enja fo die Zeichen SOttes den Leuten deutlich genug nor 
weiche es wiſſen· 13. Aber fo fie ihren Schwur brechen, 
nach deren Bılndniffen / und eure Religion laͤſtern / (6 
beitreitet die Vorſteher deß Unglaubens: Dann folchen 
darffman feinen Schwur halten / damit fie fich enthalt, 
en dep Unglaubene. 24. Wolltet ihr nicht ſtreiten wider 
diejenige/ welche ihren Eid gebrochen / und den Sefandts 
en vertreiben wollen ? Haben fie euch nicht am erſten 
angefallen ? Wo litet ihr fienun fürchten ? Iſts dann nicht 
gerechter / daß ihr GDtt fürchtet? fo ihr anderſt Glaub- 
igefegb. 15. Bekrieget fie / fo wirdfle SOtt fraffen durch 
—* und fie im Schmach flürgeif / und euch folder 
fie heiffen / und wird die Hertzen der Glaubigen heilen- 
16. Und wird ben.Zorn ihret Herzen abwenden / and 
GDtt wird fich menden zumen er will; Dann GOtt iſt 
wiſſend und weiß. 17, Habt ihr dann gemeint / ihr werb ⸗ 
et verlaſſen werden / und daß GOtt noch nicht Berne dies 
jenige / weiche unter euch geftritten / und zwar da ihr noch 
nicht ( andre Slaubige /) zu Bundegenoifen bekomm⸗ 
en / auffer GOit und feinen Geſandten? GHtt aber weiß 
alles was ıhr thut. 18. Es ſiehet denen Zugeſellenden 
nicht gu / daßfie bie Berhäufer GOttes befnchen / indem 
fie wider fich ſeidſien zeugen müffen / von ihrem Unglaudr 
en. ¶ Ihte Werke find eitd / und merden fie im Feuer 
bleiben immerbar. 19. Hingegen wird .die Bethäuſer 
GOttes befnchen wer an CDir und den füngfien Tag 
alaubt/und das beſtiwmute Gebet bericht ) auch Ylmofen 
gibt / und mehts fuͤrchtet ais GOtt. Dielen wirds leicht 
antommen zu fena auß der Zahl ber Zurechtgebrachen. 

20, Hadt iht auch getrunfen algein Reiſender ( nach 
Mecha / aus dem Brnnnen Zamzam,) und deſucht die 
Mofchen zu Mecha / als einer ber an EOtt glaube / und 
an denfüngften Tag / und der für den Weg GHites fireit: 
a? Die wird EHOrtnichtnleich gelten / und GDttwisd 
die bofen Böen nicht zurecht bringen. 21. wen 

J glaube 











‘ 


„4 Neundte Sura / 
ELLI ⸗ — —. 
gu aubt / und ihr Vatterland verlaſſen / vud fuͤr den Men 
Ottes geſtritten haben / mit allen ihrem Vermögen 
und Verſonen / die Dorben bey 8Dtt Baer ran en / 
Ad diefe werden techt glüffielig ſedn. 22. Es kündigt Ib; Ha 
en ihe HErr die igteit von fich / und audy 
Wolgefallen an / wie auch Gärten/ in weichen Rebeft: 
ig Luſt haben werden. 23. Sie werden immerdat in ben. 
feben feyn / dann bey GOtt iſt ein großer Sohn 24. 
Bi die ihr gegläube habi / ngbmite une Vaͤtter und eure 
der wicht ju Bundegenoſſen an / ſoſern deln 
glauben den Glauden für; — und wer 
Fach, anni en zu Sunbeoeofn {ben be we U 
erecht uni ſeyn. as. 1% 
Sehne und mega: 
"ger wie auch eure Guͤter bie iht erworben / a eure 
Wahren die ihe nicht verhandeln wollt / und eure bo 
gyeme Wohnungen euch heber find / ais GOtt und fein 
Sefandeer / und der Streit für den Weg &Otted/i watt · 
et biß GOtt komme mit feinem Befchl und Raerehafit. 
Dann GHtt bringet die Ubertrettet nicht jurecht. 26. 
Ott bat euch allbereit an vielen Orten gebolffen / im 
Streit wie auch am Tag Honein’, da ihr ein Wolgefalls 
on hattet an eurer enge welche euch boch nichts genuzt 
hat; und da die Erden euch worden / welche 
od) ſonſt weit genug war. Bari ber ihr damals die 
Flucht genommen. 17. bat Gott über feinen 
Grfandten Rube Fommenlaffen / wie auch Über bie Glaub · 
igen/ und ein Heer der Eugel berabgefandt / weiches ibr 
— gefeben / und hat die nglaubigen gr geftrafit / die 
Slaubigen aber dadurch belohnt. 28, N a a Be 
a — — ne har, 
ig. 29.0 en 
nd die — Br 1 Adrnict 
en zu der Mofdjea zu Kenn nach) diefens Jahr. 
Wo ern tor aber beforget/ ihr mögtet Nothleden (wegen 
Yerbötts der — mie chnen /) fo wird cuch 
Se an nee feiner Fůlle wann er will. Danı 
tiſt wi 
z0o · Et aret wider dieſenige / welcke nicht en son 
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glauben / noch an den jüngsten Tag / und welche nicht 
Ferbieten/wastach SOit verdoien hat und fin Gelandt · 
er / und die nicht bekennen die waare Religion / unter den. 
en / welchen das Buch ( def Grfesesund Evangelii) 
* eben worden (Juden und Chriften /) biß ſie ihr⸗ 
7 und fie Shaun wenig words 


: © der ©ol 
afın Fa Die Ge — aber Der (age. Banana 
SD nn; Diefe ruch in ee Dun 

iejenige / ec x Un; — 
698 an je Beliraen h die Cr 1 
rducenzu —— ur 80 ber GOtt / und ken 


Sohn Mariäzum Meſſias. Und iſt ihnen Le: michtg 
anders befohlenm — / als dah einigen GOtt 
ehrten. Es in kein Stalker, er. Im gebuͤhrt das Lob 
(und ſey ae von ihm ee 33. 


Siemolem jen dag Licht —— ſchen / mit ihrem 
Mund/aber Gtt wirds verwägern / daß cr jein Licht 
nicht volllonunen mache/ ( aber GOit wird fein Licht 
nicht völlig indem I dag u a —X — een 
ige verdrießt. /der eſandten gefchit 
at / mit der — und waaren dieligion amt 
e& — — über ale ander Religion herfuͤr leuchten laffe ; 
ob es gleich Die Zugefellende verbreußt.35.D ihr Slaubs 
—&æ wielunser den Hohenprieflern und Moͤnch 
en verzehren bie Gůter der Leuse in Eiteifeit / und 
wenden andre — GOttes ab. Welche abet 
Reichthum ſamlen an Gold und Silber / und enden 
— —— * verkuͤndige — 
peinliche 3 gelin means fol 
ibird verbrannt werben in der Hölle / und werden ne 
wit ihre Stirne gebrandmahlt werden / wie aud) ihre 
Seiten und a nen gen: — 
R bughabt ihr aunen Sad, 


I 

(Be a En =: = 

es / (in Der at ten 
Bra 


* 

ne Achte Sura / 

“Darum mi handeit nicht eure Seelen / ern ſtreit⸗ 
&t wider die Zugefellenben / ea me 
ie in allen rider euch) ſtreiten / und wi He SD 

den Fronmen if. 38: Ka di —— ei en ein 
es heiligen Monars anf St uber an a 
ung im Unglauben. iefen I ham er 
die Uinglaubigen. Sie erlauben das ih diefem Fahr / 
Ind verbicteng in einem andern Jahr / dantfiein ber 
ahl der Monat nur übereinfommen / SDR 
eilig gemacht hat / und erlauben mas EOtt verbott 
en hat. Est Bnen tb — br Werke ein Ungluk 
bereite uunben, bringt bie Unglaubigen 
—* zurecht. ‚Dh Shah ia Den iſt euch / 
Pe — — erzoͤgerung gebraucht/ 
gt! Gehet aus ju ſtreiten für den 

Kue —— —— leben meht 

Gefallen/ als an dem fin Ach es iſt ein 
— Handel um dieſe eisen gegen dem 
infft 


— d ala &Buns meine uch ar ff 

fürben wird ei 

ne einer peinlichen Straff. 41. Und wird u 
tt ein anderg Bolt fügen 7 cd werdet GOtt 
ichs drums thün koͤnnen. Dann tt iſt an 


Dingen m mächeig, 42. Bo ihr ihm ( den e) 
Be A —W fen / die fo 


en( zu Me⸗ ‚Der andre uuter zweyen / Im 

rn 
‚nem N 

traurig / dann GOtt nit uns. Bet ein 


8 Vertrauen auf ebracht / und ihn mit beri 
er ber Engeln eſ de ie Be ai geh jabt, 
in er hat das Wort der 

I aber das Wort GOttes — erhoͤht ge 
en ſehr md cheig und wei: — aus zum 

eit ihr beichten und Schweren / ( Sdnpacren Far 
Starken / Arme and Reiche / ) und flreitet mit al 
vurem Vermögen und Peeſoneꝛ fuͤt den iBeg @Dites: 
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Das wird euch Beffet Ri / (0 ors wiſg. 4.. Vann ea 
ein nabes Iceiãe ⸗ cin foldhes iges Et 
wefen waͤte / das leicht zn bekommen) yAlıd 
mit! Me gemein wäre / ſo waren ſie dir nad) 
sgefobgt: ° Aber ber Weg ift ihnen gar zu weſt fürgefommise 
en. Usb doch mollas fie bey Sdit finospra } (und 
fagen: ) Bann nie getönt hätten / wara wir gewien 
mit euch ausgezogen. ie verberbenihre Seelen. Dam 
(dom Dee] Tram Dat du Dan Dpakfimn Ce 
home t/ (fie 
erlaffen bei Straisd /) biä-bie find kunde order 
a d Eamerbendigjenigen / die an 


ẽ 


a a ten 

Benni Da get Soerabtr han Di: 
Sue per ———— 

arbeit, und — Beihl © Dens / aber fe 


138 Neundern Suen / 
iche betrüben- 
—88 


Ungläf frenen- 551 Es Wird ung nichts ninden, 
ren / als nut Mad und GOtt beffiment. Er iMunfee 


. be fileene: 215 


die Gefangnen zu Iöfen / und bie Scutbnery — 
wann fie nicht zablen Eönuen / ) und für ben Meg 
5Dftes (zu ſireiten /) und fürden Sohn deß Are N ws 
MDanderemann / der auf der Reife nicht fortkomm⸗ 
a eitimmt / dann SOtt 
d und weiß. 63. Und denen unter ihnen / welche 
op! et beein und fagen : Er ift daß DI 
m —X les was wit ſagen / und glaubts / d 
dem· 
ie 
ul 
die B 
geglaı 


bie w 
en eu 
und 
en / 
fen 
er 
enüb 
iri 
au 


für . 
laffen werden eine Gura / welche ihnen berkundige / 
gelafen, ihren a —EX 
—— 7 — — 
18) fo twerben ſie gewieß ſagen: Cie chw ben me 


une — und und. Gags Molltetibe 
alfo von Stt umb feinen Zeichen / a — 
an a Fahr — Ana M 
Al 
nel Sr air 3 





wach eurem Blauben. —— nen Ehe 
Beben len ir bach an) 
zum daß (Oh ya. 6 Oo ea nd 3 
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Barum bar vergehen pam dle Gaklofen 


Stamurkhen eigion /(machpem fiefich sn Miabomen“ 
ekennt / 3 unglaubig worden / und haben-mit Tieg 








pa. rg. Und erliche unter ihnen haben mit‘ GOtt einen 
Sunb und geſogt Gewieß / wann er ims aus 
ner Fulde gebert-toirb 7 f6 wollen wir Almgfen austheibs 
1 mer Rode 3 
»ögerterr fich / wnb weit yuruf: 79. Darımı hat 


GSO /noch fetten 
tingt bie Uber tretter nicht uurecht 89. Es haben ſich die 
Kae Selen re Ehre —— 
une na Rn nn m ons 
n 14 

edet nicht in Krieg in ber Ni Sag ; das — 


74 Neundee Sute/ 
babe kun Benin Fon. Dertünneneflds fo oäen 
Eee na ve ee Daniıhe befimete 
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[2 Neundru Onca / 
ng — — 
Schub ber ablukg / ( werches er churaus guecht und 
Ect v fouvs des Parade a⸗) unbtrioartiteine 
Weräattnieg miet eu; ( Darf ck den. ‚Siefee Luoftbes 
Yeeyeruaeede. ) Aber vltßinerbettug:br# Yen-oirb 
beotbrienumd nicht. bey une kabe: , Sanu en 
und weiß: on · So nkaube auch nnd Panb- Araber 
m @ tea ar den jünaenZhgy. vad went des was 
er auggiutı. Flx.nie 1’) fene zihe Unndberung 
son und! supn * 08 Gefanben 8 
ame Armdberung zu GDa 
Be örter rd Cette füne-t GO wird ı 
tbeberftabuien Kr 


rmberjigkeit: Dam 
32* barınbergig: 1O2;- Uud die vnter denen 
—e— — —— 
men) 
fe haben au EOtt auch ein Wolgefallen; 


Hill 
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iht babt Beinen Schegheren wech 
BHtt. 179, Nun RD allbereit guäbig 
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‚und toͤdtet / and 
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Winde Dep neunden Suta. Br 
; Anmerckungen. 
ee tÄfft amd in dieſer Sura⸗ 
— 1 x nm in — 
r einig und allein zu ſey um ⸗ 
+ Eht / Geld und Garde Welt / wech 
‚gen er Die Leut immer zum ſpendiren und 
—— für feine Religion aumahnet / und ſagt 
fo vergeblich audermärts ı daß er umſonſt 
predige. 
BT? Lautet lelt ſeltſam daß GOtt ihme bme füre 
rucken ſoll / warum er einigen Leuten Erlaubnis 
88 auß su bleiben ertheile / da er Doch lebtt / 
tt habe ſolche Leute ſelbſlen verhindert / in 
Krieg jiu gieden / indem er ihte Herzen verſtokt 
En ee Dionat 
“" v.37.38.94 Er3, 
"jedermann bekannt.“ Pur ift sul men) 
Die Araber Damit auf dem Mo fi 
84 FR alſo Die Monatgleich Durchs l] 
je einigen zuruk⸗ gebliebnen ein⸗ 
Kai, (wie etwa bey den Hebraͤern ges 
icht ı da fle alle 4. Jahr einen Monat vers 
Doppelfen / oder bey den Römern durch Zufas 
- find. ihre Dionaten 


Mind Tages.) Dahıre 





deß airerarns9 


vandelbahr 7 ‚und nd fälkalfoe eiieslen —— 
nden Fruͤing / dann in den Sommer / und 
— auch in andre Jahrs · Zeiten ein. —— 
wer unter Denfelben 4,. Monaten heilig 2a 
yarinn verboiten ſey zu Friegen / hat Mrabor 

met aus ſeinem eignen Kopferdacht / und weiß 
man fonjt nirgend. nichts davon. 

v.4% — ou oufbie Sluchs mahometa 
von M Medina / da er ſid unter⸗ 
wege, ais man ihm nachfezte / in eine Hole miß 
dem Abubeker / und jemand. Anders / derbarg 
Wovon in ‚feiner Lebend- Boſchreibung wij 
mehreen —3 — 

wat ein Du hicht toeit.boß 
Srebinar BR: deg Kimi Ye —— 
guwo Vrahemei ſein jenes Treffen deich 
ee hepie teiber Die Roͤmer war) gedalten / dn 
3» Jahr He 

v.10% —ã lejenige Leute / 
welche dem in ſeiner Kiucht von Mes 
da nach Medina —— / vom — ie 
Jahrzal — ra —XW ft.Die h 
aber Da been Ben id leg 
ls nie en ne zoülf 3 
deme ers hierinn Fr at —— 

an 


04: Diefenige / ſo f nicht In base 
Taboe fon mittoag agen too a en 
dedepmegen büffen mit Dem dritten Theil ihrek 
Guͤter / welche Mahowet unfe ke — ba 
ugeinilt md das bip eh 


ICH Schmde Sura, . | 
Gen Weg GDttes. Alſo bef Änet Der Be De 
Yröger feine Kauberep und hunhäthigen Krieg. 


D ch 
De halb beichtaufnie 2. Schetfe 
altes und neues Teſtaments / Als wäre ein 
Folder Krieg wie er geführt / denen Glaubigen 
da gebotten / und 
chen. Maren 
ſtael gan) einander 
ihre 1 Beinde gu vertr 
Olies Feinde / u 
Yeopte Land / feinem 


LHriſtus aber l 
967 are) q 
Me 
domets 
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Nur Von 109. Vetſen 
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Zehende Sura / 


mm —— — 
Inder ſtehend. ¶Waun aher ein ſolcher wirb Hulff on und ! 
Allen / wire ertweiten orten fee Sünden] ) 


Aals Hätte er uns 


nicht art Abeisenbarng; deß tin 
ats angerufen vi —— —I X 


Ian Bir 


 Gottlofen Yerurdwet daS; 
"ba nalen ergeht ench/(oıbeiliede | 


Sa ee 


re Kan Li —— Wehegt:/ taumu rede. 
wis ihr euch hictet, ‚167 Ahtr wann chnen 
—— Fofagendie 
auf arfere Entgegenkungt wicht hoffen s 
Lanbeen Alloran/als Dedfkrift 7, oder ver⸗ 
—ã— ehe nicht a menem Deltebs 
eye muß fülgen ba Ywasmic ofian 
ne 
fe 12 
—— 83 


ah 
6’ Yo bin nau auberut unter euch vier⸗ 
rbemfelben 1 (ce Der Mlkoran egeb⸗ 
und iht vereh ets bedynudit 7 19. Meg 


aber ift Unaerechter / als der fo wider GOtt er / 


die Beute (za mecha ) unferer Barmpergigkeit genickfen 
lıeffen / nach ihrem Ungluͤt / das fie betroffen hatte / fiche 
fo gingen ie Deraich um mit .Sagihnen 
6 Mei inige ala, ir. Untere Gefgudten / ( die 
Schuy-tEngel) füpreibens fleiflig auf / was ihr \ 
liches beginnet. 23. Er iſte ich den Weg 
durch bad Land / umd Durchs Meer / folaug ihr 
den Schiffen ſevd / welche wit guten Wind fortlı 


Ä 
ii 


Ei 
? 
Ir 


en 7 
eingefähloffen / fo ruffen fie SDtt an / und wollen 
mit rechter Religion dienen / und fagen : 

ung aus biefer Gefadr erretten wirſt / fo wollen wir 
denen Danfbaren keyn. 24. Co 
fiche fo thun K Beivalt und 
Warheit. O ihr Leute / gewich 


/ itiſt wi 
ure Seelen / da ihr das Welt-Leben verkai — 
En aber I mt bernach der * 
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8 dieErden und geziert Wird ( mit Biu⸗ 
1nd Kräutern.) da meinen Die auf ſoicher wohnen 
vollen derfelben (ihrer Schdhren 
'ommat dann unfee Befehl an fle / bepber Nachro! 
Zag / und wird folde — — daß man dee 
Tags nichts * / 

ya geſtanden. Alſo — 
»or /demen bie folche betrachten. 26. GOtt aber 
die Leute zum Hauß —— Pacnbeis 
arinet wen 35 Dun schen De vn 
veiche gutes alles Gutes vergokten 
:adeis ) und wech daben eine groſſe Zugab ( das Aı 
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74 Schende Sura / 
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Yan des deiſes / in wel bleib: 
Banden acht 3 Batanas 67 fra Bits 


Schmary und Pei feinen Befibultser 
von &Dtt haben / nicht anderft ale twären ihre Angefiche 
sit en fern „Theil der Macht bebecit/ und Diefe 
werden fen Janwohner des Feuers / in weichem fie 
immerbar bleiben werben. 28. Unb.an einem Tag wollen 
Be fie alle zuſammen bringen / und alsdann wollen wir 
I mbenen (ie juekle babe: Geber hinin evern 
und eure (Götter /) und wollen einen 
im ed unger ihnen machen / und ihre @eellen 
werden ſagen: ihr verehret und nicht 529. Und EpIR 
eingenugfamer Zeug unter ung / und euch /daßselz eu 
—— baben. 
0° Da toird dann eıme jede @eel erfahren / was fie 
Bozaus gefandt / ( was fie in diefem Leben ) 
und wird zu Gtt ihren rechten HErrn wieder Seliracht 
werden / und base je erbichtetzcibre Eö:ter/) toicbfih 


bes Alkorans ⸗55 
wo er ſeidſt wicht geleitet wird? Tas iſte dann / daß ihr 
alſo urtheilet ? 36. Folgen dann die Meillen nicht ein; 
und allein nur ihrerMeinung?Aibet die Einbildung erkan, 
nichtövon der Warheit. - Gemwied / SOtt weih was ihe 
thut. 37. So ift and) diefer ¶Alkor an ) Eeın folcher / der 
von einem andern / auffer GDtt / wäre gemacht worden? 
ſondern er iſt eine Wahrftellung / deffen was von ihm oft 
enbahrt ward / und eine Erklärung des Buche (des Bes 
ſetzes and Moangelü.) Es iſt fein Zweiffel deßwegen / 
erutoom HErrn der Melt gegeben worden. 33. Wolleu 
fie dann fügen t Mahomet hat ihnerdichtet ; Gag ı 
mol y dringet nur eine einige Sura ju Weg / wie 
Surenfitd, und nehmer zu Huͤiff wen ihr wollt / auffet 
GOtt / ſo ihr warhafftig Rod. 39. Aber ſie haben das 
einer befehuldige / wag fienicht begreiſſen können 
(den Ältoran ) und haben noch nicht dernommen deßen 
Warbens · Dezeigung (don ihret zukanffil gen Straft 
Even fo haben auch die vor ihnen gemefen find / ihre Pros 
ph:ten der Lügen deſchuidigt. Aber ſiehe / was fe fils ein 
Endgenommen haben, 

49. Alfo wird einer unter ihnen glauben (an den As 
koran) der andee wird nicht glauben / bein SErr aber 








weiß am-beften / welches die Zerfälfcher find. 4r_Soferd 


ne dich nun einer Luͤgen deſchulbigen / fo fag * Sich Bleib 
ben meinen Werk / bleibt ihr bey enerm Berk 3 ie oRE 
nichts zu thun haben / mit dem was ich thun will / und 
ch will nichts gu thun haben / mit dem was ihe thun 
verdet. 42. Und es werden etliche unter ihnen bir zuhdes 
ın (wann du den Alkoran für Werft du dans 
die Tauben hoͤrend machen / od fle es ſchon nicht verstehe 
zu 7 43. Unb es wird jemand imter ihnen Dich anfehens 
Wir ſtu aber die Blinden jurecht Bringen / wann fie gieich 
aicht ſehen? 44. Getvieß/ GOtt wird niemand umredhe 
Hun in einiger Sach / aber die Leut handeln felbfen dbeh 
nt ihren Seelen. 45. Und an jmem Tag wird er ſie ver⸗ 
ammlen / und wirh ſeyn / als ob ſie in det Velt nur dine 
Ztund geweſen waͤren. Sie werden einduder Emmen & 
Stejmige / weiche bie Entgegenkunfft GOties (das jung) 
ie Geticht) ais ſeiſch veriuen / finb afbercit from 
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Des Alkotans. 7601 


Vollen dann diejenige / welche glauben / nichts anders 
rwarten als ſoiche 4 wie ihre Vorſahren gehabt 

in weichen fie wegenibres Unglaubens Befrartt 
sorden.)&ag: So artet nur wi 








zarten. To2. nf ante ö 


ny und bie Senn babe) fa dann dag iſt unfre 
Be daß wir bie Blaubigen erretten. 103. 
Bag: O dor Wenſchen Kinber/foihr einenZweifiel an.meing 
r Religion habt / roill ich gewieß darım Diejenigen nicht 
hremsmelche ihr auffer SOit chret/ fondern en 
er euch wird laffen umtommen. Mir aber ift befohlen 
sorben/ ein Mufelmann zu feon. 104. Auch iſt mir bu 
ü gide gegen die Religion / als ein 
Rechtglaubiger / und feg Feiner unter den Zugefellenden. 
05. Und ruffe nichts an T SOtt / was dir weder 
chaden noch nutzen kan. ſtu aber das / fo wirſtu 
dm I Bei geitlog nn. 106. So dir GOtt einen 
haben zufcbicht / fo Ban ſolchen niemand wenden ald 
r Und fo er dir guted thun will / wird niemand feine 
Seengebigfeit aufhalten. Er wird ſoiches thun wem ee 
Dil unger feinen Rnechten / Dann erift gnädig und barm · 
‚eriig 207. D ihr Menfchenfinder / est nun — 
ve Warbeit von euern HErrn zu euch kommen / wer 
——— ve utcaht kommen für feine ne Sch 
Ber aber irren wird / der irret wider eine Seele. ch 
ber bin euer Knecht nicht. ( mich um euch zu befämmm 
un.) LOB. Darum fo folge dem / was bir eingegeben worte 
ayand Bauegebultig aus dig DIL richte. Daun er if 
er befle Dichter. 


Ende der schenden Suta. 
Anmerckungen 


*6. Der Thron aa wird von 
— Sehr, fabelhafft ara 


lg ein fehr weitläufftiger und groſſer Ott auf - 


velchen GOtt in Coͤrperlicher Gellalt fige / 


velches der H. Serien fo rg det seen 


76 . Sehende Sara ı 


Vernunfft — dem hoͤchſt⸗ 


eltommenen Bei aitiugedenden if. Joh · 


“: 24.2. 39. Joh. 4. v. 


on. 2 Hier mil rahoinet die — 
keit in Der Religion / dem Kathfhlug GDrt 
beymeſſen / glei als ob GOtt es aiſo — 


baben wollen ı daß die Etats 
- ten'unginig werden. Da er Dach ein GOtt 


Des Friedens und Eintracht 1. Cor 144.8: 33. 


ja die Warheit und Liebe felber it Zob- 14. v · 


\ 


& 1.%0h. 4.0: 8. Und ift vielmehr pffenbahr/ 
daß alle wletracht und Zroiefpalt vom Satan 
ihren Urſprung bat / welcher deßwegen / auch 
fogar inder Ehriftenheit / Unkraut unter den 
äigen fäet / damit er Dadurch 





allerhand 
Mißtrauen und Unruhe anrichte. Matth. apa | 


as. Dabingegen der liebe SOTT 
EHrifium Die Einigkeit und Bereinigungmit 
ihmin Warheit und Liebe/ borgensmanenbat. 
Eph. I. v.r4-16.& 1V,v. 1-6 : 

‚Und da die Mechaner Zeichen und Bund 
erwerl von Mabomet begehrens kan er ihnen 
kein anders anzeigen ale feinen Alkoran / der 
doch / wie billig / eben deßwegen / von ihnen 
nur fuͤt ein Gedicht gehalten wurde / weil er 
ſoiche ungereimte Dinge mit feinem Wunder 
wet beweiſen kunte. Woraus erhellt / daß die von 
ihm ſonſt vorgegebne Wunderwerke / nothwend⸗ 
ig laute dahein ſeyn muͤſſen / wie wiꝛ andeꝛwarts 
gezeigt haben. Und iſt ſehr laͤcherlich / daß ers 
an ftatt der Wunderwerk / ſeinen Altoran dafür 


u da Doch deſben Junhalt wald | 


des Alkorans. 76, 


— — — — — — 
ie untereinander gewotffene / und entlehnete 
Kedens Arten / vielmehr feinen ‚Unverflandz 
18 etwas von ſonderbahrer Verwunderung 


nzeigen. 

(vo 31. Als etliche unter den Kindern 
yſrael dran gezweiſſelt / 0b Pharas auch mit 
einem Volk erſoffen fen / habe zu dew End der 
Engel Gabriel feinen Leib aus dem Waſſer her⸗ 
ius getogen / und an da Land gebracht / Damit: 
vdichen jedermann ſehen koͤnnen; alfo berichtet 
ach ihrer ſadelhafften Gewondeit Geial uͤber 
dieſem Ort. 

(d) v. 93. Gleichwie Die wieder holte ſelzſame 
Trzehlung Der Bibliſchen Hillorien von Noah / 
Mole / Pharas / und andern / billig nach. denen 
Umfiaͤnden verdaͤchtig war / alſo iis ein Wund⸗ 
er / daß Mahomet — auf die Bücher Moſis 
beruffen mögen. Dann in Denfelben wird Die 
Sad ziel anderfi erzehit / und hätten folbe 
dahin gewieſne Leute alfo Daraus den Betrug · 
Mabomets: / oder Mahomet felbfen / (wo 
er nicht aus Boßheit waͤre wehr verhaͤrtet geweſ⸗ 
en als Pharas /) den Betrug / deß von ihm 
angezognen vermeinten Gabriels / (und alſo 
vieimehr deß Satans /) genuafam, erkennen 
koͤnnen. Dahero die fogenannte Miſſenſchafft 
durch toriche er den Alboran verſteht.) v. 92. 
unter Denen / welche wegen der H. Schriſſt eins 
ig waren + nichts andere⸗als Mißverfländnig 
und Uneinigkeis aueſaͤen koͤnnen / welches / wie 
erſt gedacht worden / feinen Urheber von ſich 
ſeldſien leicht su erkennen gibt. . 

{e)9. 98. 


4 zZehende Sura/ 
(e) v.95- 100. Alfo ſhiebt Mahomet ak: 

es Boͤſes / das Die Menfchen thun / wie Der 
Dar auf GOtt felber / als ob die Unglaub⸗ 
igen alles aus GOttes Willen und Bernd 
&äten 4 und ihnen deßwegen / weder 

Wort noch einige Wunder werke heiſſen 
en ; Wiewol er Davon aucnimmt Die — 
en / welche —— — — | 
Dadurch vom jehenden Limt: 


—— 7 — Depagen —T Beben geb 3 
en / biß zu unſrer Zeit. Wobey Viahomet 
mailen — Beiräte — 
geht; Indem er GOtt uld deſſen 
muͤſſt wasdie Menſchen boͤſes thun / und da 
fr für DaB re asien ans 
je / was doch nach Mahomers ageben! kin a 
eigen Werk wäre; —Se— — 
er 40. Taͤge / in Bauch dep- Mal 
en ſeyn foll:) ein Niniviter geweſen tie 
ein Hebräer war /) und daß Die Veinisiter mit 
Weuergefteafft worden / che ihnen Jonas vom 
Untergang geprediget + welches er alles aus 
feinem Schwindel-Seiftgefbrieben; unddar- 
aus aufölicien! was von dem nachfeigenden ja 


Die xl: Sura. Hud. 
Ron 123. Verfen. | 





. IM Namen Gottes Desbarmherzigen 
Erbarmers. 
vr.A,L.R. 2. Dieh iſt das Buch / 
lich geordnet / und ab hernach abgerpeit Anh SL 


des arorann 7 


Sachen / —— und Vermabuangen, jem/ von dem 
Weiſen nad Erfahren ( von GOtt) 3. Damit ihr nie 
nand dienen möger / als SOtt. Gewieß ich bin gelandt 
vorden zu euch / von bemfelden / als ein ‘Bedrober (deu 
Ztraff /) und Berfündiger ( der Belohnung.) 4. Und 
aß he von eurem HErm Vergebung bigtet / und euch 
ı1sdama ju ibm befehret ; fo wurd er euch gute Einkünfte 
‚eben / biß an euer beftimmtes Ziel (och Kebenen) und 
bird dem / der da hat geben die Fülle (im Werke / j und 
re Füle (im Lohn.) Merdet ibn end) num barmider ge 
7% fürchte ich ereirß ubereuch/ die Ctoafl be großen. - 
Tage. 5. Ye mie wieder gu De Teheen 1 dann er inñ 
u allen Dingeu mächtig. 6. Verdorpein (verwiceln) fie 
Yunnniceibee Hergn I dab Ne fich von ihm (GOtt) were 
sergen? Weiß dann GOtt nicht / —— ch niibnen 
dleidern bebedten / was fie verbergen / und was fie offen» 
sahren? Dann er weiß ja —S 7.88 
fein Wurm / deffen Unterhalt nicht auf GDtt liege / 
ınd er Bent deffen Hrt / wo es liegt / und wo es fen nach 
em Tod / u in Mutterleib. Es ift alles befchrieben 
ohne Bu, & Und er hat ja Himmel und Erd⸗ 
* ——— f Da 
er 
BUCH euch beffer im Bert wäre 


— nah tm mie 
aufgeweit werben / fo werden die unglaubigen ſagen. 
— ⏑ ⏑—— ünd 
Wardeit / fo wir bie Straff aufſchieben auf das 
a (biß ihre velt aus iſt /) fo werden af 
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er —— Bi 4 Undde 
lieff er (dee En Yen men for enie 
die Berge. ImbLZoabbreiefifeien Sohn (Camaan/) 
ber in einem befondern Drt toad / und frach : D 
Sobnlein / fleig mit ung derauff / und bleib ine 
ten Unglaubigen. 43: Da antwortete er: ich til fh: 


vor diefem Beſel Hl befchirmet r 
barmt Dewit gi⸗ Bas —— X 
ante wege a Da und 


ſchlino dem jet / und du — Bat deinen Reg . 


zuruf E rm das Waßer vermindert / „ 

wurde dee Befehl ausgericht / und Jam beu 

ſitzen / a Derg Giudi, und pe a 

eg mit den Gottioſen Leuten! 4 

en HErman/undfägter Mein —— 83 

San Re men Da 4 fo iftia deine Bert und 

Warbek /.u er erech 

un 46 GOttantvorteteihnt De bee. (13 Fe 

acht 'auebeinem Befhlecht / Bas innebu Altihn‘6 

at nichtrecht. Darum bitte nicht won mir/masbi mia 

weiſt / (nämlich um dir Etrettung Deines Gobu⸗ 

vonder Erſauffung) Ich — dich g 

a — 

oal ein nun zu bi 
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Fu) - KilffeeSura, 
Anmerkungen? 
>. (a) v. + Hier beinget Mabomet ( wie 
anderwerts /) alerhand gute E;prüch mit 
fa welche —ãe———— Buͤchern 
Miehnt / auf Daß er feine Betrügerev; Deilo 
cher in denen andern Dingen’ Damit bemänte 
kin moͤchte / da dann fein Geſchmier gegen dem / 
was er aus der 5. Schrifft/ ea 
bergenommen / von fogroben. ir’ 
es jedermann leicht merken tan / ndem 


** feine Suren mit ihren Verſen / ſo dier⸗ 


Pac = 


}v. 18. 
—5 amt 
auf den rechte 
373 
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__ des Bibokart Bestie si 

7 424 tine ganz andte Erzeblung ven 
—— borgibt/ats Died. Schriffer 
indem ef den 4a, feinen Sohn nennt 7 
Bu ie — — ee bon feit» 
cm Sohn wie aus der 5. Schri 
befannt $ und. mai felıbe auch ichte von Deß 
Sanaans Eriduffung/ in det Eüntflut r hd 
er sereneen vorgibt / indem erſt nach Der! F 
en die Petſpotlung von feinem DA! 
und der Fluch uͤber ihn/ und Canaan ; Pr - 


gel 

gefommeh find, Was Mahomet ſonſten fük 
Fabeln bar) dem Ratten Noah fütgebiadi Ar 
in fon andermärts angezeigt worden. 

abet im uͤbrigen von Noah und feines ganen Go⸗⸗ 
jchicht / in Heil, Ecrifft gemeidt wird inan⸗ 
Die e .efen wollen ofenbabr + und bacff 


al 
(6 v.49: gat nit für ein der Weit vet 
borgnes Scheimnis gehalten toerden / indem 
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Anmerckungen: 
(a)v.70.Csif falſch / daß die Gaͤſte (Engel) 
rg Abrabam feine Speiſe nicht angeier H 
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des Attorans 

wei Bee da eg —— gemeidt wird; 
mie 

—— —A 

ginotnmen {mie Anige Ausleger 

fol) — fotopi / als andern / ver⸗ 


r en / iſt abermu 
. Schrift hi — indem Die 


— nicht aber mt Aleg — t ve. 
lagen / fondern in eine Sau ſaͤuie — 
(vg fen verſtoͤſſt Mobomet: 
wieder f} > Sn da er den Untergang 
Sodoms and der benachbarten Staͤdte / nicht“ 
dem Schweſelregen ı wie die H. Schrifft lehrt / 
fondem einenfolcben Umkehrung guſchreibt / bey 
welcher Gabriel diefeihe in ep de gehabt / 
und hernab —* derab genuri bättes 
wie Gelal folches austegt ; Waffen auch das 
e Wort Jr. welcheg fonften umtehas 
en bedeut / auch für eine Nerflöcung oder Ver⸗ 
nichtung genommen wird. Und dürfen Die: 
Mahometgner nicht Denker / daß bie den; 
bien etwas vor ihnen vesfälßcht bätten.. ' 
Daß folcheg unmglich geſchehen koͤnnen / haben: 
wir fbon anderwärts erwieſen ı und hätte fie. 
bier dieſes nicht geholffen / wider Mabomete 
norgegebnes Zeugnis / feines kuͤnfftigen volle 
Tomenen Propheten: Amts / al von weichem en: 
befondere Meldung aus der H · —— 


- Gef ee nu nich 


70 Zwbitee Gwen 
wingen will / Die Die doch feinen feinem Vorgeben [7] 
. ferhea hooſt zuwider if. 
Die XII. Sura. Joſeph. 
Bon sa 1. Werfen. 
¶Im Namen EOtres des barsubersigen 
Abarmero. 
“Wer, Ark R.2. Dein Zeiten dee 
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en nacıbiefan / welches | A 
lehren auszulegen Künfifige Zufd 
ße über dich und [er San ch 
folches vordiefem 4 deinen Bi 


Er 
Hin 
ih 


u 
Ei 
33% 
h 


Sn B 

v. 10, Toͤdtet den Joſeph oder derkbidt ib is in ferne 
Band damit das Üngeiicht ufers Watte alein a aufune 
ge:schtetfkg / und ESnnet’ihe hernach 
erben ( indem ihr Aber dieſe m ud 
inerder,.) II. Da figte einer unter ihnen : Töbtet bez 
Wlreb aicht / fonbern yarıilet.ibn.in — 4 
% .. 





daheen Irt . Yls aber bie Zaieba iht 
ernahm/ ulm ie hin and bereitete ihnen eine Rabirit 
u / und gar einet jeden ein Meſſer / und eine Curonen 7. 
:0ß fie ſolche mu dem Meſſer entzwey ſchnitten / und 
udem ſagte fein — Sehe heraus | damit wurden 
ie von finem In verblendi —— ſie an ſtatt 
ver Citrdnen mus t in ihre Hände Auer] 
Ind als fie ihn — haiten / hielten fie ihn fe 
and Aether —— — — 
als in ihre eigut Han nicht einmal empfund⸗ 
Eu; nen dedüt EHI Das ni kein 
ngä/. aller &ren mchtt. 33. Da 
—— Sins wien 
von mir gercl 
Verf —— drama 
zr mm nicht (hun was uch ihin beſchie / Fand 
ne /und unter ben Elenden —— 
An zum gen ao tt) Das NE ak 
ber als bas jäker Bon mir haben 
Virfneberikcn Pine —— —— 


mb Man in aan verliehtyund roir fehen —— — 


* 


e ich a hunger Denk gegen werd⸗ 
:a ¶ und ihoͤricht mitmachen. mn fein 
Bein man ifeüing a aan er chi 
ud erfrunte. 36. Alsdann hat 
Para Kb! Den ok ai —8 
*7 4 nadıbem fie uud — 

Ki ſchuid wen daten. 7 In mn Im 
ins Gefängnid linge m eit 

zu dein ii: te : Es ti —88 Die 
aus der Weintecuben druckte; der fügte: und 


mic dauchte ich truge auf gaeinem Haut Id / von 
welches die Sue fraffen / Barum Icge es wir —A 
si Deal 4 darin wir jehen dag du — FH tif. 
3 


Frege euch in — die — 


J 


’ 


33 Zwoͤfre Sura / 
deſſen erichlen made, ehe «be ehe es auch zu handen floffe. Und 
omtit es daher / bag — HEFT gelehrt hat / 
veil ich das Volt der Heiden veriaſſen / welche micht an 
BSOtt — und das zutunfftige Leben verlãuonen / 
39. Un —— —— 
«c. e faac und Jacods. Damm wir durffen 
8Htt niemand jugefellen. Diefes IR und ai ine fanden, 
"bare Gnade von GOrt gegeben worden / fuͤr andre Beute; 
Bra SH ice bar a 
ihr Witgefangene / find dann unterfehiebli he 
Haren befkr als ein GOtt / der mächtiger ſtais andre 
Alle? 41. Ahr verehrt ae an tyarfol 
He Namen, Sie und eure Vãtter alfo benamft haht.* 
BDit aber has deßwegen feine Anzeigtmg herab gelaften- 
Es hat iuem and zu richten als Gtt / der hat befohlm 
daß ihr memand anbetet als ihn Das iſt die rechte Reiig⸗ 
on / aber die Meiften wiffen ſoiche nicht. 42. O 23 
Ditgeſangene; gewieß / einer uuter euch wird feines 
Heren Wein zu trinten darreichen / der andre ader wird 
hendt werden / und werben bie Vögel von ſeinen Fieuch 
Een, damit iſt die Sach erörtert / von weicher ihr nch- 
tetuntereichtet erden. ¶ Alsdann fagteer zu dernjenigen / 
won welchen er bielte / Daß er folfte umter daven 
Tommen : Gebenfe meiner ber Deinem’ Herrn. Mber Der 
Satan machtdaßer Iofpbe: Kon feinemt Neren, | 
Darum blieb er im CH ingnis an 43. Einde 
mals fagte der König in — fade ſteben fette | 
ale! foldye verfchlangen fieben 3* / und feben 
N ne Mhreny amp andre fieben dürre/ o ihr meine fürs 
nehmfte Diener / teget mir dieſes Geflcht aus / wann ihr 
alfo gefchickt feyd / Die Gefichter auszulegen. 44. Sieanti 
worteten ; Es iſt ei verwicrter Traum Jund wir haben 
die Auslegung folcher niche gelernt. 45- Da fagteder / Wü 
a en um 1 dachte ar 
am Jol nach langer en au: 
auslegen / laß mich gehen. Wie ervonihm tafen wo 
altem e — und D 
fitiger / lehre ung die —8 der un 
—8 ee und der 












des Altorans a8 
ſieben Aehren / uud Beben duͤrren Achten 
A denen ara gu toiffen 3 
ag fie bebauten. 47. Da tagte SJofeph: Ahr werdet 
nahe‘ (den / Wagihr aber Auernöten s 
17 daß laffet in feiner Achren ( folcheg befto befier 
Hann 8. warden ton peben du 
ri 
nut 
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(0 BSR8 von eben: 2a fopte Die 
—A— J — Warıkeit Er 


—— 
abt worden. Sich babe feiner: er iſi an 

Merſch 52. ( Wie Dich —— — 
ee De I RB IE mei 
n/und daß & Det der Betrüger ärglift nacht zurecht. bringe- 
33. Ychrotll mich nicht gar bargeben ; bau 
ver Manch ig um Bhf / —e 
vo ſich GOti wicht über idu erbarwet ‘ve aber 
ft guddig unb barmberuig. 34. Da fagte Dar | ? 
Bringet üb u wur / ich MIN th zu mein befpubern 
Rath machen. Da ihn nun bar IL CC 
Du diñ von mug an betraup 


6 - Zwölf una ı 
Barmberjigfeit aus Ien / und I 
— —* H —— 7— 





ruder Jorpbe und giengenzu ihm binein/ 
welche ee gleich Kante / fie aber —SeS nicht. 59. 
Und ale er fie mit Getraid verſchen / ſagte er: —e— 
euren Bruder von eurem Vaiter / ſehet ihr nicht wie ich 
Ah vode Maaß —F — —— 

unt A De ig au In een 1 
Jäyeu nieht herbringen / fo lt ibe 
Pe Sdı 3a =} mir —— / um nicht mehrvor 

antroorteten fe : ic 


deß Atoran⸗ 





— — 
vieder wollt zumir bringen, too euch der Zob oberanbre" 
inuberwoindliche Urfach nicht dran Yerbinbert. Als fie: 


aan ibme ihre Obligarion geleiftet | kaum: SOit ko 
güber di:67 .il 
—* Teens, er —— 


zen / ſondern liche or, ‚Doh Do ib 


ud) auch dieß nichtg Ks be jew / was ich da erinnere 


te foldyes nichts bey GOtt / fonbern ee e uur 

urch idees Vatters Werlangen ein Gen } (damit 
je dehech unterſchicdliche Thor ein, nicht 
Se aan —— ) ‚Dann das wuſte er woi/ 


2 Ser in zu 
d / unbgwibmgefogt: Sich bin bein Bruder / laß du def 
Venen ehe — — — — beine rüber wide 


a saban babe 
70. A er mmflemit Berubar ieh sukbng 
egte er den Becher inden Sack feines Br: 


id Rena, nenn, Dihr 
aAlen / ih 
ch zu ihten umgewandt hatien; was wollt 
Nie — antworteten: Wir ſuchen De 
decyer. Wer ihn ung Ser beine ieh dem 
vie fo viel Setraid als ein — Kr 
m ich win gut 
op: 38 SH! *53 felb Ana 
Summen find dad Land EN, verderben / und baß wir mie 


Egnpser, antwortelen: was j 


ee 


Sad In Dee ae ro mn ir 
Alle begahlen wir Bey unddie Uhr 
ren 


Diebe. 7ı. Da fagten wu 


uns 352 IH 
I | 
Ei 
il 
Halle H 
—1 
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allıtıa 


HEN 
sul He 
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* 
‚sıben- ſchickt es SOu / a wos 
bieder ————— 


— Ba te: 


etommmen s fäte ung dannoch den Gcheffel vol / und gib 
ns Weigen pm Allmofen ; dan EHE vergil 
» Allınofesi reichen. 99: Da fagte ( ibnen * 
Bit ihr auch noch wol / was itye dem “Tofepb und 
—e als ihr nicht wuſſtet ( was ibm begege 
en worde 

Daten Pi iR bamın marbuftigber 
tofep$ I er angivortete : Ja oh 
Bed amin )-iRmein Brüber- EDitinm 


} 
a 
En 
ig 
Hi 
Pe 
Hr 
si 
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ii 
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3. Vebmet diefed mein Hembd / und nd 


a8 Angeficht meines Vatiers / ſo wird er febend werden? 
nd Fommper daun Ju mit / mit alles eurem Oefind: 94 : 
No mm bir Blanberäiruse (usa Farps n nm 


ce Seölfkekines, " 
m beim stegen waren ; ſagte ibr Batter : ee 
Den Gerud) Stofenbe/ wo ihr mich nicht für alber' anfebe 
et. 95, Da antworteten fie: Bey GOtt / du bif in deinem 
eiten SYerthum. 


enmäfliger Liebe gegen deinem 
Sohn Jofepb.) 96. Nachdem ober —— Dot 
angetoimmen/ nämlich Yubas mit dem Heubd / markt ee 
Fukhesufbas che ücobe 4 — Hr FA 
amd faster Sab iche euch nicht gefagt/ daß ich wie 
Cana adrelschen @ffenbabrang) I wasibe nicht wuftet 9 
97. Sieantiyorteten : D Watter / bittefiür ung / wegen 
‚uinferee Suͤuden / bann wir haben ung Yerfünbiget: 98- 
Da fagteStacob : a Dach euch 
Bitten. Dann eriftgnddig undbaı Wie 
nun in Egupten juruct getosmmen/ find — 
„ein gegangen / ba bat Joſeph feine Cliern Vatter / 
ran and Baaſen) empfangen / und gejagt: 

et ein in Egupten ficher / nach GOttes Willen 








" 200. Yißdannerhöhte er feine EiternumbYrvechvandte | 


aufden Thron ‚und eflenzr iche in Watt 
Drutter und Bruder / und beteten dofepb am meiden 
ie: Dmein Batter / fichedißift die Auslegung meines 
ben ich vor biefem fahe ac batıgn SOG mabe 
esaacht / und if} fogilttg gegen mich getoefen ı Daß er mich 
aus dem Gefängnis gejopen / uud mich hieber gebracht 
won demoden Ort / nachdens der Satan — —— 
den einen Unwillen erweckt / dann mein Dere 
HR geneigt zu dem / was en will. Dann er iſt 
md 101. Mein Herr du haft mir vom eich (4 
welt) Bepcben md mich BeebreRünfftige Bufätn ausegr 
on’ du Schöpfer Hitueis und der Erden / du bin mein 
hen in diefer und jener Melt. La much ale : 
flerben / und ‚gefelle much gu ben 
Frommen. 192. Dieß ift eine Erzehlung von dem Geheim 
‚ie /weiches ich bir/o Mabometjoffenbabrt. Dañ du was 
af nicht ben ihnen ( den. Brhdern Jofepbe ) als fie si 
\. fammaen gefonmen waren ju ihrem Vorhaben / ba fie 
soider Sfofepb binterkiftig ratbid;lugten. 103. Es werden 
aben Die meiften Brut / wie febr du es auch vertangeft/ | 
304 Jedoch PUR du auch für dieſen CL | 
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ESS 


das Aloean··y 


Im Belob nen Begehren: Z Dann es 
7 Vermahnun⸗ Und wieviel 


Sb — kon Bene im Himmel und auf 
era (ik Dan 506 inb Detaeikennne 

und doch weit davon abtueichen. 706 ei nk 
ihnen glaubennicht an GOtt; — ibene nicht noch, 





Andre 1097. Saben fen Bann 9 laubt / Ey ’ 


ihnen men würde trafle SD: 
Dane 
108. Bag ihnen: Dießift beruffe zu Gott / 


durch —— Erneiß * und der I mie - 


gekommen iſt / SOit ip Bob Ran Ih bin nice and — 
entugefelenben 109 Se baben tote auch zu bieoldhe 
eſandt / weichen wir besgleichen offenbal — 
* —— — (und nie denen Innwobnern in, 
Ver eindoe. Dam baben nchtüir Dichanec a6 Tan 


dur und ¶wag eg mit den ein Ende 
Pr} wage Pa nt — —X wird 


das Hauß jener Weit feyn den Srommen, (als in 


— Als PH — verzweiſſelten / 
yo, ie nun 
yadmeinten/Re tourben nur alg Eigner geachtet / i unſer 


rt u ihnen — — mmen / un berierine cas toren 


den wir feeli 
une & L. abgeioendt worden. zıı. Man 
—e— da — iſtorien ¶derſelben Geſandten) 


Verſtãndigen darı lernen Es 
(ie 3 — Bee — 
2 iger ichtet! dern iſt nur eine Bes 
tigung re von GoOtt vor ihme ift offen 
Kae me —— — ) und —— 
r i 
ung / —* a pemigteit denen / die 


Ende dee XI. Suta. 
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—— muß 6 geſtehes / 

— mug 
un; us! 
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Wolf feinen Antveifer 
B 10. GO muß / mag ein jcbed Weib im Brit trägt. 

(ein Mannlein oder Weiblein/ wins oder Suniling/) 
and iſt bey ibm alles mis WRaß. xr. Als ber da ift wife 
end ſoiwol aller geheimen ald offenbahren Sachen, Er 
—— nu weht Se ——— 
achtet / wie audı ſowol der ſi —— — 
Sure) — — Beben? und I 

je Engel / die vor und hinter: 

Got fehlvemahen. 


m wvas v er 
DAB fie ſelbſt ändern Da@enige / was in ihren Seelen nr 
(var Sande. ) Mann aber GOtt bay den Denfihen 
Doͤſto (Saraff) haben win / toird Bein dibbaiter fegnzu, 
wird and) fein Schinherr da roman in. —8 
ben euch heben laſt dert Bli / zum schreiten des Doun ⸗ 
gs / und nir Ho ——æ— und ber bie Degen 
Mnnyangre Bolten herfltbeingt. 15. Auch DER Donn⸗ 
€E/ (der Engel / ſo die Wolfen zufgmm treibt / und 
SOit Igbe / ) prejfet fein Lob / und die Engel (loben 
an aus feiner Furcht / und fchidtet Donnerfaul md und 
mit denfelben wen er wi / da fie unt 
ſch ſtreiten von GOtt / der vom Macht ſtart if. 1 = 
— Aneufungber arbeit, (mÄn — 
Dir als GOit / J und. weiche Götter 
ihn / die werden ihre —õæS —E 


= 


Ffretam. 37. BO aber betet an alles / was im 


umd auf 


digen 
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REITEN —— Hein 
ER IH ie Ei ia 
E SE Huh HE a 
J. Hl Heiss al ah —— *6: 
aa i 


vn ein 
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yymdreychende Sura / 
abgelafen/ und getoieß/fo du ihrem Wectangen nad | 
Fa 1 nachdem bie Wiſſenſchagt zu bir gefomm 
em / fo wirſi dus auffer SOu ketnen Bekbüer noch Des 
Schirmer mehr haben: (c) 41. Mir haben auch beiten 
Befandten Weiber und Kinder gegeben ı es ht-aber 
‚ Kanem Wunder gu thun ge worden ı als nur 
durch eine dare Eriaubnis. Es ift jeberzet ein 
Buch (deß Befebes / den Keliten I”) 
en.) GHtt wird auslöfihen daring wager wiß / unbber 
ginn was er wid, Dann bey ähet iſt bie Diutter deg 
hd 42: Neener ob wir verſchaffen / daß du ſeheſt beir 
felben Theil/in weichen wit ihnen drohen / oder werkhafle 
endaß du ftecheft/ ehe Du foldyeni eheit / fo Haft bababce 


aber ſtehet zu bie Tachforichung. +3. Naben fle nicht 
RE — und’ fieaud 
ihn Mörder ertöfet? Dann EDER riärtet / und 
. mand-der fein Uetheil zurut treibe, ° Under iſt hurtag in 
rechnen: 44. &8 haben auch Biejanigerfo vor 
hr 1 beträglich gehandelt; aber aller Be⸗ 
drug it vor SD. —S— ie Once bene 1 
und werden bie Unglaubige bald ‚ol / wer das Vara⸗ 
dets endlich zum beforamen werde. 4: Da werd⸗ 
endann die Unglaubigen fügen: Du biſt von Stt nicht 
a ——— 
en wir un! 
Lore B-Scheifft) bat. · 
Ende dee dreyzehenden Sura. 


- Anmerkungen : 
(a) v.9. Hiet wird Mahormet beh feines 
. feamen gebe billig verfpottet / daß er ſolche 
en Leuten hat wollen aufſfdringen / ohte Bes 
weihung eines Wunderwerts von SOLL. Weil. 
er nam dergleichen nicht thun konnen / fo its 
ain tharichtes Juͤrgeben von Den Madomet⸗ 


& 


Rvmoert⸗e⸗· —_795 
anern / was fie von feinen Wundettverten 
auffgezeichnet / und wir im erfien Theil er⸗ 
zehit haben: 2. fo entſchuldigt er ſic bergebeng. ı 
v. 33, Daß er feine Wunderwerke thun, konne / 
weil ſolche den Unglaubigen nicht beiffen wuͤrd⸗ 
en / darum daß fie GOtt verſtocket habe. Dann 
GoOtt verlaͤſſt und verſtockt niemand / der 
ihn nicht muthteiliger Weiſe felbft verläft 7 
und fich alfo felbfi verſtockt und hal deßwegen / 
unteraydern ı fonderlich den Moſen und feine 
Sohn JEſum Cheiftum / foviel Zeichen 
und. Wunder thun laffen / bey ihret Schre/ auff⸗ 
Daß die Unglaubigen aus Den Werken fchen/ 


und befenuen müffen / es fe folche Lehre nicht 


von den Menſchen / fondern von GOit / wit 
ſich —T— deßwegen drauf beruft / Joh. 10. 


v.38. Und die Zauberer. quch — felbſt be⸗ 
kennen / und ſagen müfjen: Das iſi Sons 


Finger. Exod.3; v. 19. on 
(b) v. 38. Wann Mahomet vom Para⸗ 
deis Gleichnis · Weilgreden will / und hernach 
von einem Irdiſchen Paradeiſe fleiſchlicher 
Woluft/Anregung thut / haben davon einige 
Eluge Mahometaner Anlaß genommen-/ Die 
fürgemorfine viehiſche Wolüfle Damit gu ents 
fe&buldigen / und folche nur auf Gleichniſſen gu 
ziehen, . Aber folche werden von andern fi 
Ketzer geachtet / und iſt ihre Meinung durch⸗ 
gehende / daß folches von fleiſchlichen Ergoͤt⸗ 
lichkeiten zu verfichen fe. Wie dann Mds 
homet unfehlbar feibft Darauf gefehen / u: 
fein Eben genug bereigt. Darum er ua 


r 


so Device ora | 
Biel Weiber genonimensale ihen beliebt. Un. 











damit er fein Propheten-Amt / dadurch nicht 
verdaͤchtig machte / —5 — er ſich bey fuͤrge⸗ 
worffner Ohnmacht Wunder u thun 
(c) v.ai. Auf andre Propheten / die vor 
ibm auch viel Weiber gehabt hätten, bey welch · 
en er aber eine ſolechte Gleichheit finder. Dann 
dieHeiligen Wunder- Propheten -Iindtheilsgar 
vhne Weiber geweſen / wieunter andern fond- 
erlich vom Elias / Eliſa / Daniel / ja von 
Chriſto ſelbſi bekannt / andre haber zwar Weib · 
er gehabt / aber alfo dag ihe Ehſland / nicht ſo wol 
am ſleiſchlicher Woluftsals um Kinder. Serg: 
eng / oder auch andrer von GOtt erlaubter 
Nothdurfit toillen von ihnengeführt wurde / 
und ob einige unter ihnen (wann er fich etwa 
auf David und Salomon beruffen wollte / 
die aber feine, WBunder- Proheten geroefen: ) 
darinn excedirt haben’ / haben fie dafuͤr von 
Vott ihre Züchtigung befommen / und alio 
Daraus Reine Seeligteit machen duͤrffen / wie 
Madomet in feinem Altoran bin und wieder 


idut. 
5. See itioin Bes ebene 

ehlungen und Lehre entfnutbigen / ie 
nicht mit andern Schriften um Bübem/ die 


wvotr ihm gegeben morben, im alten und neuen 


Seflament? überei weil GOtt in 
Benfelben aͤndre tag er wolle. Damit man 
‚meinen ſollte / GOtt Habe das mas Mabomet 
phge Wunderwerk fuͤrgebrocht / nunmehro 
gehen, weiland Kr 
wer 


. 0. beeälisenng: dei! 
Deren Denker vand get 7 ’ toriches 3 tool ein uhbers 
chaͤmtes Fuͤrgeben fl: Dann mas einmal / als 
nit —2 Umpt Inden ) geſchehen erzehlt 
vird/kan ja hetnach nicht geändert, und anderft 
rzehlt werden; und was GOtt einmal vor 
einem H. Ze u Bien ? den Menſchen 
Ve 8 Ban ja, duch nicht hernacb 
in ınderfi genfen babrt werden / weil GOttes 

Wefen und Biken an ſich felbit jederieit un, 
veränberlich iſt / und er um unfertroillen ſich 
— tien kan / det dehwegen heiſ/ TNrw 
derjenige Alte / det da iſt / det da war/ 
und der ey wien. Paberg bieneat und 
nicht nur a fondetn au ohne 
Wund: eı in —XC — 
fürgebrachte Echt Nahomeis / der.heitigen / 
in den Wüchern altes und neues Teſſaments 
enthaltnen / quch mit undergleichlicben Wunder⸗ 
werten beflättigten — unmaͤglich an Die 
Seiten /vieiwenn —— feet werden kan / toie 

det Beiruͤger 


Die XIV; Sura / Abraham. 


FM von Mecha / hat 52: Verfe - 

Im Tamen Gosies ben barmiherzien - 
RO 1, Aue 2. bi 
zicheführleft / näch 3 
—— dt we 

denen Unglanbigen io 


BE 


“7  Vietzchente Suraı 
da merhe lieben dieſes Weltleben / als das Zatuͤnfftige / 
von dan Weg SOttes abweichen / uud foldyen 
het fuchen. g. haben auch Feinen Gefandten 
Mey ale nur damit er 
an bie Warheit erikäzte. brigen wird GHOtt irren 





783 


{ft (ehr machetz und weiß, ben toie auch berg, 
fen be mit unfern Zeichen / und 

führ bein Volk aus der Bu 18 in gicht / und erinn 

0 fie ber Tage Sties / (der Werke GDites gegen 

let.) Gewieg werden hieran geiche 

8 alle / die am Bat: 


euch aus dem aa ©; el Sie thaten euch 
— — 
$- Und als euch euer HErt erinnerte und fagte : So ie 


egbet Dafür fm / Bo ich euch teß vermehten / 


— ſo ſol einegroße Straff 


—— — a; —X 


ln Warten ann und 

. 10 Saßt ihr —— una bern! 
bie vor geweſen ſind naͤmich dep Volks: 

Aad und Tkemua / ımb —ã am 

Be On ln gran na bien 

ja il — 

— ißtünern aber ſie ibre auf il 
Fr 

en woran id und 2 11. Da auttvorteten 


Er br 
a le / was 
et derꝛdrien / briuget uns eme offen! — 





des ditorne 3 
m verißebener Arch Wandertoerke) fir. 1a, Da ante . 


worieten ihre Gefandten: Aır 4 Fenfchen wie siehe) I 


„ aber GOi iſt gunhätig gegen 

3 wol / htm u — at Kam wir J 
1 end fotmitten fit Wacht/ (det Knlihderiöerke /) dußee 
BGottes Etlaubnis. Darum follen die Ftommen GO 





- Derirauen, 13. Und flebe nich? beb sd / hab mir nicht 


folten Gt derträtsen / er Bat jä ünfre Sußftine 
— — 


eine ba 
Fr 14. Und möiken eich ach Ip ib Ban 
beinjeni Bären werd⸗ 


en/ 55 meinen ab nd y und eine Ctcaff 

BEER — 
Weird Dis Hölle & 

Pa eiterflͤ —— aus * 


Wert finbglekds der Afchen/ in 
Bi ka —— — a meta 
Sin vb bülber fo fie gegen / = düßrichten: 


jeifte Verderben | 
in bet Wa 
— 
er euch baffen: 4 {md eine andre Cteatur 


BERSPERSIFIEGES: Pre . 
J 


„jütes se 3358 ‘3 4 4J 
RL i i 











des Alkorans 8 


——- 
m hinein geben daß Be benun | und tyird eine 
eelige Wohrung ſeyn. e 

Bötter) 3 gemacht From die keute von 
Bahrirren Sag: € 


mi hr Die 1Dann auge 
bie geglaubt baben 4- * 


Reibr —— Beate Zeit versichten / unk Almofen 
austheilen von Dem / dag tyir ihnen zur Nahrung, geg: 
en/beinglich und Affentlich/ehe ber Tag kommt Yan an 
anaksaft mare —— RS der 
1 Li 
d vom Himmel das 


afler berabgefchikt IK u 3 DaB us Orkan 
heile gebra; in ie je 
Laffen umfong dienen / damit (N im Meer lauffen / 


—— —J ge einer Dieng - 


uch 

En — 
u 

—— ——— Pas 


Bien 33 unbe 
Free von allen Sachen die ihr. 
ed Volthaten zeblen wollter/ twerdet ie Da 
abl nit er ea un un um 
3 1. eabem xD 
Bach m ficher. 7 und bringmich weg 
daponz u e 1 daß tele — 
— 8 haben —F Diener viel 
unter den ma um me 
em wird / ber wird auch dom den Meinigen fepn. RI 
mir aber nicht.gchprd 1 
Nun du biſi gndb) 
ich, babebın — wu 
kine 
Saamın bat, * — u 
bepdeintig heilige 5 
Kefligangter ra 
eichnuntr! denen 
en o nehre fie mit 


iR du reeiß gem 


ee 


des ¶ Vietʒehende sura / 


lich a dım m l mit Beten Ding im Himmel und auf 
unbenpuj GOn / der mir (Abrabam) 
——— jene om FERN und den Ei 
er 
‚Man Hr mandimnn im Aurinerfer dei; ebers / ER 
Ha Unſer NRErr nmm 
auf a Son! ünſer HErr: One mein ⸗ 
Er und meiner Eltern / ud Ötgubigen.am Tag / in welch⸗ 
Ambdie ie Ken magrlen wird Co Piraten Tag!) 
u 1 08 oh GOll nidyt achtete was die 
hl thon 41. Er wird (ie gerpicß nur ſo gehen laffen/ 
FR an va { hen) FRA: au deinfelben werden ihre 
Augen indie ‚hen. 42- Es werden ( Die Leni eils 
en nach der Summe deſſen / Der fiesam Gericht 
‚bezuffer) und ihre Näupter in die Hohe heben / nad 
Feiner anf ben andern fehen/ und Brbau pre‘ Ber 
A kon (vom Sähreden. ) 43. Drobe 
Seutenden Tag / qu poelchem die Cheap — on —2 
dond / da ſie ſagen werden / welche Ves geihan : ner 
warte auf uns / dig auſs nächte Ziel ( mode 
— Tag )' 44 So wollen wir deinem Beruff 
um en ——i * und heinen Bcfandten eh 
Aber mau roicd ihnen ns Hadt ihr nicht 
Sau Auvor gefcbtuohren / daß ihr nicht mollter: 
Babtacnehnt in denen Nutten toelche Eile 
Ei le haben / —9— iſt a wienie 
umgegu und haben 
so bahn aut, allbereit et flcgehabt 


den Mlabgmer ) aber ſolche war ben GOtt 
BE daß er folche gernichtete / une auch 
Tieo fig genen 1 daB davon die Dergeau® 
Sn gel —* boliten. 47. Darum fo glaube 
nicht / DAR SHDtt feiner Berhafung —— 
bie er feinen Sfandten gegeben, Er) tt iſt ſebr 
mächtig / uud fan Rache ausuben 49. Br — Tas 
wird die Erde herwandeit werden / DAB keine, Erb weht 
‚and him 1/ dafifein eh me — —X 
‚und werben die deute zu Gtt eilen aus den Graͤbern / 
DEE nie bene 49-Mnd du toirft 





beein dor - 
5 bie — an banflben Zug an Hlnben ul 
3 
—— &oba/ den fie verrien at. Dana 
a die lee een he 
a Re 
„Wende der XIV. Sur, 
Anmerdungen : 
(av.1.DaßderAktoren Diefeute aus derZinfle 
ernis ins Liecht bringe / If ofentiich fallb H 
indem fie Dadurch nu: 


indem ir mehr betrogen 
an ſiatt fie der H. Sort 1 ide ein Bicht 
auf unſern Wegen ift, Pf. 119. v. 305. und ou 
einem dunkein rt ſcheinet / 1, Pet. L v. 19. 
Dem — der Weit Joh 8. v. 12. ‚eben Chrii 
folgen foßten. Bann ob gleich der Altoran 
dor der groben Abgötteren warnet / ſo verſtrickt 
er bingegen DIE Herzen mit anderer Abooͤtteren / 
feaiae Woũuſt ı und Tyrannen mider Die 
ibm nicht beofalen tollen / dermaſſen / daß die 
arme Leute unter den Mabometancen ſchwehr⸗ 
er zu bekehren find als Die. Heiden. 
(b)v. 34. Abraham hat feines Weos in Mecha 
Ierobnt Tonden eflih in Chaldea vonder . 
ee von GOtt ind Land Tanaan berufen 
AR: eine Zeitlang aud in Egupten ge⸗ 
jogen ı und dann wieder zuruß nach Tanaan ge 
mmen / wo er geſtorben und hat er + wo er fich 
suite! Überall zul acbanten Altären ges 
er opffert⸗ 


r ¶Vieryehende Sura ¶ 
* —— — 
weniger / von Bars ich en 
—— dee Büf 
en Pharanfich eine ——ſ —— fill 
Meechg weit Dabon entfernes, m wie 
. tpörtg geeigt wirt. 

Die XV. Sure. Hegrum, 


SHMehikbuen og: Derfen, 
Namen EOrxes des batmherʒigen 


x · 1. A. L. R. 2. Dießfind die Zeichen bed 
TEL EEE 


Ft 

i 

&. 

n 
j R 
H 


38 
ii 
— 


= 

= 
Fe 
2 
8 
H 


p 


il 





Eiosssltche 

a FBrHR 
mil 
Ale 
Mariä 
JJ— 
tin A 1433 
Rail 
leerih: 


en 
\ Abe De ine Gem Send den de Ne 


ieben werben. 48. Verkiludige meinen uecheen daB 
—— —SeS—— 
——⏑. Biker non dan Bäten 
hams ie ibnen getommusen 7 
Rat: Fried 1 —— 


1: Berfünbiget.ihe mie: 
Baar mine 








} 
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des Alkorans. 214 


Wir vertůndigen dir bie 
arbeit / darum verjieeifflenicht dran. 5 3 Erantpor, 
tete: Mer w an DEE Darren oet weiffin / 
als wie die Inenden 35. —— ihrbag 
zu verrichten / oihr € —B ante Wir 
find Befandt moorden m zo gottlofen Leuten. 38. Ader 
dad HYauf und Sefchlecht koihe / wollen wir alle erretten. 
FE "Bo Km ee Cfbabn ir ehlfen) Pilumter 
Upeigen umkommen. 


60.Wi um Haufe 8 tommen waren /6r. 
ae an en un bee arm 
Tobrteten : ir Eommen aber zu 
beine Mitbürger, —— ee —5 








keiner ſich umfebe/ unter euch / wm t * we 
3 in heiſt (in Syrien. wir haben 


} —E ab bie Ubrigen 
88 


abgefchnitten werden / wann diek kommen zum 
ben Morgen. 66, Datamen bie Yuntoohner Sodoms 
iu doth voller Hrauben, 67. Loth fagte ihnen : Dean 
meine Eäfte / darum fo verunehrt fie nicht / 68. U 
Alcchee. GDtt / dafs ihr mich nicht beſchãmet. 69- Si 
FE babe wo ir nicht verbotten gar keine ken⸗ 
en 
70. Da fagte Both ; Siehedg fir meine Toauer / warg 
ihe ia eine —— ——— wollet / fo brauch⸗ 
et fle. 71. Ben deinem Leben ( o Mahomet ) fe blieben 


Sielmiehe ben Ihrer Tporheit. 72. Derpipegen fo bat fe. 


das yes Sabiele umagetrreben / bi zua 

un 308 stürzten wir dad Dderfle von Eadom pe 

(dafi die Dächerunenundder Brundoben 
war) und regueten über fie Zeaelſteine 7. 74 Swicß / 
dier gibts Zeichen ( gärtlicher ; Eunbeis) 
— 
em Weg / berma 

haben die Glanbigen ein geipieffes Zeichen E Dental) 


77.80 de Alei Toslöbeg 
ſiad auch Die Inmoohner I een 


87, _Sanfehende Sue, / 
—— — — —— 


3 
Diefe — Cult Senama an Keks) af ef ihren 
3 teaffen.) 29. E haben 1 
Toren ofen — — 
jevon 
w 80. Darım dab mir une Beichengehrant (Das 





und ivas wiſchen den, 

fiben ir —& und tird die Stund 

—— erbings tommen — 

0 Wabowet bene bon, Vin lt mit guter 

oh — — Tune bed 

a he —— Bkpinadenen 

Ihe flete wisbecholt werden (Die exfle Se 

2) nme ie, 87. Du foüft deine Augen 

—— umer ae 

Dar & Fir Li zu 
an bel 


wel) —R 
. fbge foldre.) Golan Ar ein 
Pr —— 


* —— lertheilt. or. 
veie Berbentchafit von huen ſorbern / 

lebt. 92. Wegen deffen / das fie verrichtet und a⸗ 

— —— —— 

Ad heiſt / und weiche weit von denen 

Wir werden bir geroieß gnug ſeyn A toider Die —— 

— Ceoas UbelsLopenbegenuen m.) 98 ah 
Caas tönen! nen ıgied, 

Karel gar wol / daß bir abe iR wegen beflen / 


N 


—— 7 Wii Mu Ionen Deu zb den 


* 


des albotans BALL 


— 
En a dich Pre f 
Endeder XV. Guta. 
Anmerckungen: 


(4.16. Es dichten die Mahometaner als 
db die Daifel / ehe Mahomet gekommen / in 


abt / ſich in dieſe zwoͤiff Thier / 
—A aiſe ſich zu ah ten 


alldadie Hhren geſpijt und gehotcht / was die 
= Engel Geheimes redeten / welches fie hernach 


denen Hefenmeifletn und Zauderern erjeblt/ 
n fie weiffagen koͤnnen· Wie bes EA 
Mahomet gekommen / babe GOtt die Daife 
init brennenden Flammen / alstole mit Stein 
en hetaüsgeftöbert / A fi — meht hören 
koͤnnen. Ay ſo offt untetſiunden / 
Babın su kommen / — —X mit der⸗ 
$ leihen Zlammen weggetrieben. Deſſen 


Aaenmekben ſeyen die in der Höheeneflandene 


Feutige Ausftedhlüngen/melche man Die Stern, 


—— — Lichter zunennen 


alſo i bier det geflemigte tan ſobiel / 
8 der mit Himmels-Zlanimen_ verttiebne 
Sau (ai die Stenigung San Satansfonft 
guch ihre noch andre 
Her hat / wie wir ſonſten duch gemeldt.) 
Was kan abet adgeſhmackẽrs erdacht werd⸗ 
en / von den doͤſen Geiſſern ? Woher komm⸗ 
en ihnen Die Ohren? und reden die Engel dann 
wie die Denen / daß man ihter Stimmen 


Shall wie die Menſqhen einandn / nn . 


edeutung von Abraham 


812 _ Sunffschenbe@utal / 


en muß ? doch muß’ matı Dieß der 6 ver Mad 
metaner Thotheit zu gut halten / weil fie dm 
Sifern Seiber jleignen 7 und meinen daß ſie 


J gebohren werden I ſtetben wie die Menſch⸗ 


wider Die H. Schrifft / tele Mar zeigt / 
afdie Seine —*F Fleiſch und Bern baben, 
wie die Menfehen. —* 24.7.3: . 
Und mas haben bie fa genantite Sternput⸗ 
an / odet fliegende Flammen / mit det amäl 
dimmliſchen Zeichen ihrer Nadbatſchaht zu 
thun ? da jene einert undergleichlich weiten Be 
bon ihnen entfernet / und Diefe Fammen nichts 
dann Lufftzeichen ſind / meiche ae fubfilen Aus⸗ 
Bünftungen von der Erden entfiehen / wodon 
Atifötel, L. 1. Meteor. cap. 3 5. und and· 
re — zu ſehen. Wie koͤnnen nun ſolche 
die Daifel/ in Denen entfernten Zeichen bed 
Thier Kreiſes / als Geiſter / ſteinigen oder ver⸗ 


ben ? 
ED e8.1 Diefeund Andre Saba mehe 
DIiBieeSnzbesifeeen wi hen obs 
ea ee en 
\ org indem — — 
e t I ob er an der i 
—AA KH 
vielmehr der Sata sugufchteiben ifl: Geo: 18: 
Die xVi. Sura. Die Bienen, 
Iſt Wechiſch son 18 WVetſen. 


Im Llainen des 
u Est oma nt) Ed | 








mir —— ne 
die Knechie / weiche er erwehit / und 
A di —— bie Erbe 
ie 
Stehen Markt; aan Dadın I 
nt r der — re 
—— eher Re eng N 
t hat auch die, Thiere ſen /von de 
dekommt / euch zul erwärmen ( Molle und 
und andre Nuzbarteiten / von welchen ihr auch 
mA Und pranget niit. enenalbeng wann ihr folche gr 
Abende in ihre Ställe Beimtreibet / und ſie zu Fruh wieder 
auf die Weide 7. Eu tragen eure Laſten 
Land / wohin ihr ſonf nicht bamit kommen koͤnntet / ais 
mit grofſer Bekhtotrniß eurer Perfonen. Danit euer 
Herr und datmherzig 8: Und er Bat bie Pferde 
und bie Maulefel / und andre Eſelerſchafſen / daß ibr dar 


davon ihe nicht voi I» auch GOtt 

den —— ae ke warden. 

— 173 Inner aber gtivotie büteeecuch 
al 


16, Eri —8 —X Himmel e— 
en koennte / unb der Baum mächft von bemir 
‚felben ; mit bemfelben toeibet ihr leuer Wich.) ti. & um 


" Zeichen 
der Einheit /für Die Beute / woeiche folches ber 
denken. 12 Erhatdie Nacht gezwungen / eich umſonſt zu 

Bienen/wie auch die Sonne / und den Wondyumbdie Gters 
nen ach —— a A —S nad) 


in dieſem ſtecken 
—ãS— — ſñ drauf merken · 13 . Et 





—— — — 
ee 
jeu hats daß ihe der 


din wacb⸗ 

a ke abet 
Sieifch von Suchen ) und barand ehrt 

— 


bis ¶ Sechzehende Sara / 


won ihr ech. 


\ e be (8 
) fie (BWDites) dund ihene dafiir dam» 
Er eat 


Inuwnın vo 





worten: Das Aukerbeftefürbie, (8 gutesthun. Sn-biefet 
Apeirtaetben fecB gut daben/ fnß der Dalof Des 


denen Be Ar 

Pe ber bet ine Marabeis befh. 

u 
I J I ol 
eims QRiintoun⸗ 

— — {eng 
e 

| bflen mußhandelty 34. Uw 

Auf fe gefallen unbit 

A ert 

ind hätten wir obne da 

nedauch diejenige / fo vor 


= rad: 


wis Sechshende Sueca⸗ 

— mehr guald Sanichverfändigen ? 

ee 
denenfelden dat GDkt etliche zurecht 








—— davon Baden mt eine — 


— 


Sn One I mar ene Tan 
fürchtet mich. Dann fein ift was iin Simmel und 
auf Erden ift / und er.bat feinen beftändigen heiligen 
Dienfl/ ober Reugion · m ber Welt. Maler ibe nun . 
auffer SOtt jemand anderſt dimen und Altana? 53. Und 
was br babes if geimieß von GOtt. Und wann 
euch ein Ungläf begeguet/ ſo pfleget ihr gewieß bey ihm une 
ee 
mi von nimmt / ein unt⸗ 
euch einen Geſellen bruder Erem beo 56, Dat —8 


— Ductenibaft 
a ann Son Br Son 
enaber etehlen fe das / koa8 fie verlangen (Sehne, 
53. Wann mem einen eine Vottichefft gebracht teird vom 
Rn ehtwary und er wirb 
beein SD. Er berbirar vom Voit / —32 
ne 
acheen / Kund nicht — —* elle 


10 Gehnbendeiike) /⸗ 
STTLSELE DET 
62 Bereit ann anbas ass 
Bleichuis bes abet 

—X und Knete Bio via iR 


Fehr mächtigunb weiß. 61. Waan GOtt bie Leiste ung ihrs 
x Sinden nöiflm fieafen mollte /-fo ließ er auf Erben 


Bein Vieb leden. de ee fichet ihnen nach / bißzur de 
Fkirameen Zeit. Wann aber Biefelße fotımmar, fo werbeufie 
foiche feine Scund wweber auflctebenjnoch vorher fommert 
kaffen. 62. So eignen fie audy GDttpi/ wag ſie Kibl 
nice mögen) ( Töcheer/) uabbetigen re 
für / als wi das befte (Paradeis 





site 3 At: sr 2 #3 35* 
I: Bi Arien: HEBEN 
———— Bar, 353 

HR 
— — 

au En ES ER 
En ai EEE 
a ER IIRI FEAR 

Ss Sg 23374 i 

ii Fe EEE 





MH 

' HEIIHSI 

J 

ln 

Hl jun EHER u —9 

a a 

"la nt 1: 
‚le Ai hi 





Sewieß Son At Bft Be mb, und Bm 
Mitt 
van, / Berg — — und —— — 


und Wãſcherew / nd macht ba} ab Semi 
ee 
br ltr en nehmen im. thut. 92. Ent 


tvorinn he umeinig geroehim / ( nachdem et euch vorhin 
defwegen probirt hat.) 93. Hätte SDrtgervoßt / fo bärte 
er geroieß nur ein Bolt aus uch 

Keligion.) Aber ar wacheirtent 

guredht wen er will, the wperbt 

(haft geben von dem / mas if 

brauchet die —E enter a 

daß der Fuß nicht meihe/ warn ı 
—— 

von 
Straf et. 95. Darım K__. 
Vund nicht fo lieb 


Ei ‚Seibel 


des Albetan⸗ 8} 


— — * 3 


> Hauer — — — 
———— — —— ber 
Bean ann Ende 





‚über ihr Geficht s dar —— 
5 —— 


— * 
110. Mar tor oleichmal bein 2Ere benfenkgn 7 
5 Mecha gen Meding) ausgegogen / hernach 
Te — — / — ——— abe nur if 
haben / me \ 
—— Denen apa) 
— nn [) —— 


— 112. SE at mc zum 
—— — die war ſicher md rubi 
und fanegt ihr eine Kberfhäige Zufuhr / von ai 
nn —8 Ver — GOtes 6 
— 


thaten. 
— es 


Mabomet /) um per bet men, 113. Dannocd 

ald der Geſandte zu ( der Mahomer sa den 

iechanen) — — —8 gen 8 
ſchulbigt/ ind darum je gekommen 

— —æ* 114. Eyifo ie darın vonder meh 

Dt verforget / weiches euch erlaubtund guf 

\ an — — dankbar gegen die Wolthaten Hd / ð 

Bi ein fürchtet undehret! m: Uber dad dat euch SO 

botten bad Außyrımd das Blüt /und Schtoern-ieifch 

310 Sie mag qndern geopfert worden / ald GOit⸗ 

———— ander davon efſen wird / nicht 

us Luſt oder das Geſch qm übersretten / dem Bid SDR 

: j — rg 


BR \ 


enydber die ſo uneinig 

Err ad au Ta 

in fie un Inge 
«8 durch Dei An 
difeuseire mit ihnen d 
Dann GOtt weiß aı 
Weg abirret. Da 








J 


HR 
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a) v. Ott u den Fi kel⸗ 
ne Andre —* als nur Menſchen 9 
te baberiß fat, Dann ja aus H. Schri 
bekannt / ‚Die Geſandtſchaſſt der Engel an Ab⸗ 
————— ——— an Manoah Sims 
fons Vatter / an Daniel ıc. Im neuen Teflas 
mmentan charias / an Die Jungſcau Mari. 
47 —— —— 
Darth. ı i 


2. So GOtt feinen beſtoͤndi 
— / oder —e— in — 
hatı (mie Mahomet bier auch bekennt‘) 
Tan folche keine andre feon oder gemeint tuerd- 
en / ais in reicher GOtt offerbahrt / was noth⸗ 
mennig zu der Menſchen Seeligkeit vonnoͤth⸗ 
Da er ſich zzus nemaie hat uns 
— ffen / gleich nad dem Suͤnden⸗ 
Foll/ bi — eiten fuͤr und für. Mafs 
Fin 338 nr er ok elafe ewige BOır 
‚feinen Dien efallen gegen idm / in 
fpiöm feine Chr und der Dieufen Seeli 
eit Antreffenden Dingen, (Durch waſerley Ee 
er auch ſolchen theils damit anzeigen / 
theils zu mehrerer Cxtanntnig vorbedenten 
wollen / tie por Zeiten bey ben Juden geſcheh⸗ 
en’) und alfo in des Fundamental- Sach / 


nidt Ändern ı oder wider ſich felbfien fen —— 


indem — alles auf die / vom Abfall deß 
menßſchlichen Geſchlechts / durg chiſe 


33%. Sechʒhende Sea | _ 


to (Melliar 
Dft und den 
* ‚auch Der Ebeiften 7 Mi 


geüktich nunth 

„90 / und'Diejen 

sie Die hebtige 
eb der Heiphifk ei 


fürn —— 
— ut 


uden / (was dieſe 


I des Alboraus. 25 
en — — 
« Auch die Sach ſelbſt genugſam zuugt / indem 
ber Alforan nichts anders in / als ein Miſch⸗ 
maſch ausderh alteh und neuen Teitament / fo 
tie vielen Rabeln det Juden und Ketzerehen / 
unter den Chriſien veemengt iſt / wotaus er ein⸗ 
in ſonderũhen Syncteriimum machen / und 
die unterſchied iiche Religionen / zu ſeinem Zwer 
dereinigen wolen / ohne Abſehen auf das waa⸗ 
te Fundoment / ober Grund deß Heils / welcher 
akein Chriuus ift. A& IV; 11, 13. DE 96 
51 


Die x VL, Sura /die Naͤchtliche 
j Reife, j 
"Stone / und hat 110. Vera 


In Namen Gottes des barmhetzigen 
Erbatmets. 


bed der Nacıt / von dein Tempel Haram (3u Mecha / 
einen andetn) fehr foeit entlegnen ı Tempel / su 
ertifalenr) gebracht hat / Welchen wir in feinchn Un 
Bang aefegnet haben / damit wir Ihme xeigten unfte Zeiche 
ar. Daunu er i Hoͤrer und Auffſeher 2. Und wit habs 
en bein vio der Buch gegeben /, und ſoies jur Untere 
wWeifung den Kindern SHraelrund fogtenilnen : Sehet zu 
baß ihr ee außer mir ainehmet / 3. ais 
das jecht derjenigen /. toelche wir mit dem Noab er · 
tragen haben; Dann er war em bankharer Kuccht- ıb) 
% ae wir auch den Kindern Itrael im Buch aut 
drüffich gefagt : hr werdet geavich übel Handelt. im 
San ⏑ gehtoenen malen 4 und einen groſſen ex- 
ce! 5: Ald aber gefömmen font / dag vertuͤnd⸗ 
erftenmals von berfelden / haben tirmider u . 
eswecher von und / twiche mu großes, Kri 

Ir ‘ 


- (a) 1. Bode dem / ber Rinen Sen heben) 


830, Giebenzchende Sura / 

Start⸗ bt waren / und in Häufern nachforfihten / 
— in der That erſfuutwurde e Her⸗ 
nach baden toie ben Sieg Über fie 7 euch gugemenbet / 
und euch mit Bütern bereichert/und mit Söhnen / und 
aud) vermehrt/umd 5 —æ — whun ruerdet / 





wobin fie 
d jhreiffen. nr ird 
— == ira — 
derfehren a mi ruf 
Arafen. Ta Eee king 7 —X 
Be mac in 7 7 verlange —— 
eu die ee nl daß fi cmen Großen ehr haben 


0: Darum haben wir hingegen wach 
nice an dag andre Leben glauben / eine Straf 
dübereitet. IT. Ge Diner ac tos be rent Cams Um 
verfiand/)an (aa Beate MORE 'ihene/ und 
GOtt noͤthen ihn zu erh 
die Nacht und den Tag / ji 
Katz uud haben bernad) | 
Isfär/chie fo finler gema 
feben kunnie / dinge 

ſcheinen / da 


deu 
durch eure Ardeit euch zuth 
——— 
tie wir dann alles mit u 
So haben win auch einem 
an feinen Has gedenge / 
Auferſtehung daß Buch 
/ und wird zu ihn 
ch ! Eid aus die 
—X 15.9 . 
—* , we 


i 





yasggäsesszE ajıjet 
SEHEN HEBEN 
nn el agasgs kart: 3883; — 
nt lei saugt 
J—— 
TER. Ein 
Kludi Hienldiete 
nn a Ein u KunuhHueH 
Sesssssless ssi23 BilsS, Serie? 


jals;iteecte duch Diefelbe nit.aug muit under Auftrectang 
HR en Ygrbig 
einſitzen / abs ein gefkbazii A RER Eee 
„39 Darum fo brmget auch eure Kindern van aus 
Guccht der Artusl/ had wir toedken ke oa 
au ro äh Tech eine grofe Gabulier gms} 


doͤſer Wege: 33; Tı 
Veebotten hat / es waͤre nur and % 
= jnand unge Weiſe 
Een 
en 
— 








wird Hulffe 
Guͤteru eines 
aus lUrſach da 
is Ylter om 
als woron igt 
er die MAR / 
dechien Censl 
gun erlen Or 
Ding nach / 
man Rechenfd 
eu oder verſta 
auf Erden / d 
aa auch nich! 
10:39: Das 
Dre 
an, j a .] 
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© GO bir won FinerABei A 
u Git keinen andern ©; Se du nicht im die 
jeworffen werdeſt /berfchmäht und verachtet. 

40. Hat euch denn GOit erwehlt mit lauter Soͤbn⸗ 
m’ —— ibme von den Engeln num Weitsbůd⸗ 
x genommen? Das iſt gewieß von duch viel geredt. 41. 
Da haben wir nun in Cm altoran einen Untirfchied ger 
eigt / daß lie eine Unterrichtung hätten / Bun dat * 
elbe damoch bey ihnen nichte —R— t/ 
Jaß fie nur deſto mehr von ber Warheit, abi 
Zag: warn bey Gtt andre wären] an af —3 
vuͤrde gewieß einer vor a em —— J und fi 








auf deß HEren Thron hwe fen de 
neht Lob / und ei, Beten don dieſem —— — 
am ſoviel loben ihm 


die Reden Himmel} cn Teen Mi und was auf den 
elben und in benfelben ft s und if Bein Ding / fo 
beifen Lob rühme. Aber ihr vernehmet ihr Lobnicht. 
iſt er gůtig und gnaͤdig 45. Wann du aber den Alkoran 
leſen wirſt / fo wollen toit zroifdyen bir und Denen / die ang 
zufünfftige Leben nicht glauben / einen verborgnen Fuͤr⸗ 
bang fegen 46. A ee a eh dag 
fie ſolches nicht verſtehen / noch ug u Dbn 
47. Und Toonn du beinen hal 1 im Auoran nur allein 
vorbringen Pie erben fe übten Ruten ah kehren / u. das 
von lauffen. 48. Wir wiſſens am beſten was ſie hoͤren / 
wann ſie dich hören / und wann ſie miteinander ihre Ger 
ſchwaͤß treiben? da bie Voͤſen fagen: Was wollt ihr dies 
Von närrifchen Meuſchen folgen ? 49. Siehe boch nur was 
für Öleicynüffen fievondir: mac t / Cdiesum Spotth 
Aber ie haben geſchit / und keinen Weg (zur 
warb eie) 2 habe. 
Jaber fagten fie: Werden wir auch mol wie 
aufn werden /_al8 neue Treaturen / wachbemn 1 
au Deinern und zu Staub worden — 7 51, Antwort 
then: Ja: he möchtet auch gleich teine / oder 
Eıleryoder ee Creatur don ihme / welche in eurem Am 
nod) ſchwarer ware / (fo foll es doch gefcheben. 
werdei ans ſwen: Mer wird —— m 
ss 


Google 





des Alkorans. Br; 
nächtlichen Keife gen simmel / ) zu keinen anderu 
End gegeben / als die Leute zu probieren / ( Daß fie alle 
deßwegen vieldilputirens machten / ) und alſo zu eins 
en verfluchten Baum im Alkoran / wodurch wir ſie Börde 
en werden / und er wird ihte Furcht ſehr vermehren 62. Und 
als wir zu den Engeln fagten: Vetet den Adam an / haben 
tie ihn alle angebet / ausgenommen der Daiſel / welcher 
ſagte: Sollte ich ben anbeten / welchen du aus Koth ge⸗ 
macht haſt; und fagte ferner: Was dunkt dich ? Ich will 
dieſes / den bu mir vorgezogen / Geſchlecht verderben 4 . 
bıB anf wenige / fo du mir nur Zeitdarzu Saffenmilft / biB 
am Er ber Aufferftehung. 64. Dafagte GOtt: Gehe bin 
du ſolſt ſo viel Zeit haben Wer aber unter ihnen dir folge 
en wird / der foll gewieß die Hoͤlle zur Vergeltung bob⸗ 
en / eine Überflüßige Vergeltung 65. Du magſis nun ihn⸗ 
en fogering fuͤrmachen (zu fündigen) als du wilſt / und 
mit deinen Reutern und Fuß · Voͤllern / Dich über fie bers 
machen / du magſt ihnen auch geben Kinder und Rinder / 
und alled verſprechen; fo toirſt du Satan / dannoch ihn⸗ 
en nichts anders ald Betrug verfprechen. 66. Hingegen 
ſollſt du über meine Rnechte keme Gewalt haben / und 
wird dein HErr fie genug befchirnsen.67. Er ıft euer HErr / 
der euch die Schiffe auf dem Meer gehen laͤſſt / daß ihr 
daburd) Reichtum putvegen bringet.. Dann er ift gegen 
euch barmberjig. 68. Wann euch aber im Meer gin Uns 
glũt zuſtoſen wird / werden Diejmige/bierbr anbetet/ ſch 
vor eud) verbergen / und wird euch Feiner beiffen / außer 
ihn (GOtt.) in er euch aber wird geholfen / und 
wieder and Band gebracht haben / werdet ihr wieder weit 
‚von ihme abmeichen, Alfo-unbanfbar if der Menſch 
69. Wie ſolltet idr wol ficher ſeyn / daß er nicht bie Erde 
ſich laſſe voneinander thun unter euch / oder toider euch ein ⸗ 
en Windwirbel ergeben laſſe / der euch den Sand ins Ge⸗ 
ſicht wehe / da ihr baben Eeinen Heiffer inden würdet?" 
70. Seydihe auch verſichert / Daß er euch niche aber⸗ 
mals aufs Meer bringe / und wieder euch einen großen . : 
Sturm erwecke / umd euch verfenfe / darum daß ihr uns 
danfdar geiwefen ? ihr werdet alddann wol nicmand au 
treſſen / der euch bekhlige. 71. Wir baben nun auch dis 
Bu Ögga Schw 
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Sedanhende sura J | 
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’ — * 06 Inga en Grande 
bin. 95. Und bat Diefes die Leute Ticht aufigehalten / 
‚ baß fit nicht glaubten / als die Anführung zu ihnen ar 
 Tommmen / qufier daß fiefngten: Warum hat dann GOtt 
&inen —* / Cund keinen Engel) zum Seſandten 
\ . Antworte: Wann auf ‚Engel teären, 
\ — heut Herummgiengen / hätten wirandpnu ährıer | 
„ einen Engel zum Geſandten geichilt. 97: Cag : &Dtt ift 
engengan Zeug wider euch und mich. Er weiß wie 
es um feıng Knecht ſieht / und erfentttd. 98: Und wen GDrt | 
yred recht bringe / ber iſt zurecht gebracht / mean ehe | | 
macht / dem wird niemand helffen außer | 
wir wollen fie am jüngflen Tag verfammien / aut 
ihren Geſichtern geben / blind und ſtumm / und al | 
um po bie Hölle ihre Wohnung fen; oft ihr Feuer | 
werlöfchen / wollen wird noch flärter a — 99. 
Sekt re Vergeltung fen / darum daß fe an ame | 
Zuen nicht geglaubt haben / und men 
dDir / warın wir eiumal zu Beinern und tab worden? | 
wieder erwecet werden / als neue Ereatumen ? 
"209. Wiffen fie aber nicht / dañ SHft/der Hirmel und 
Erden erſchaffen hat / mächtig genug darni iR/ daßer 
"andre Menſchen erfchafte / wie dieienige / und beflimme 
‚Äbnen ein gewiebes Ziel ( den Tod und das jIimafle 
"Berichtydarinn ift kein Zweiſel: aber dielinglaubigen mol, 
‚en dag nicht glauben ausZreulofigkeit.ror-Sag: wañ iht 
befigernt Schäge/ der Barmberzigkelt meines HEren/ 
ſo wůrdet ihr euch gewieß —8 nur anzurühre | 
"en / aus Furcht etwas auszugeben bavon. Dann wift | 
‚ber Menfch geitiig. (e) 102. So haben mir auch dem 
" Moft gegeben die Macht neun offenbahre Wunderwerke 
— frag nur die Kinder frael. Ag er zu ihnen ge⸗ 
kommen / ſagte Pharao zu ihm: Gewieß / mich deucht / 
‚Bu © NIofes/ ſeheſt verzaubert. 103. Moſes antwert: 
ter: Du weiſt da fclbflen/ daß folche Wunberimerke nie, 
mand thut/ als der HErr Himmels und der Erden / die 
Ho klares Beweiſes find / und deucht mich vielmehr / du 
O Pharao feyeft verloren. 104. Darum wollte Pharao 
„raus demand ogrteeiben/ aber wir haben ihn — 








des Alkorans. 835 
zit allen den Seinigen. - 105. Und fagten nach ſeinem 
Tod ben Kindern rad : Betvohnt das Land. 
Vamn die Verheißung des andern Lebend wird Fommen 
xyn/ wollen wir euch Haufſenweiß zuſamm bringen (sw 
anfermöericht) 106 Alſo haben wir (den Alkoran) 
maet Warbeit herab gelaffen/ und ift auch mis Varbeũ 
herab gefommen/'und haben wir dich nur zum Verfünde 
13.2 der Bliffeligen (für Die Glaubigen ) und dee 
Strafen ( für Die Unglaubigen) gefandt. 107. Den 
Altoran aber haben twir unterſchieden (In unterſchied⸗ 
lichen Theilen dir beygebradht ) damit du ſolchen den 
Leutẽ nach und nad) lefen moͤgteſi / ind habenihn alfo niebs 
er gelaflen (in gewiefen Tpeilen.) 108. Sag hrmöget 
nun an ihn glauben oder nicht / fo fallen doch diejenige / 
welchen bie Wiſſenſchafft vor ihim gegeben worden ( ads 
en und Epriften) guf ihr A: ter nieder / mit ihren 
Kihnen / wann er Ihnen. vorgeleſen wird / beten ihn an / 
und fagen : Lob ſey unſerm HErrn / mei nunmehro.die 
3erheifung erfätttift. zog. Und fie fallen auf ihre Kihnen 
des Geſichts / und weineũ / und macht fie des Aifotand 
Leſung noch demütiger ( vor GOtt.) 109. Ruffet an 

BoOtt / oder rufet an den Erbarmer. Mit, welchen - 
Dramen ihr ihn anruffet / fo findeg gewich ſchͤne Ram⸗ 
en. ¶ Und mache deing Rede nicht affenbahr ( ließ den 
A Eoran nicht allzu laut / damit die Unglaubigen 
Dich nice auslachen / wann fie. dich bören ) auch 
ſprichs night gar zuleiß aus ( Daß Deine Geſellen dich 
etwa gichhtbören koͤnnten) ſondern folge ber Bahn (ins 
ver Mic.) » u 
110. Und ſag: GOtt ſey Lob / der fein Kind hat / und 
keinen Mitgenoſſen im Reich; und.hat keinen Helffer / 
als ob er zufhwach waͤre / und mach ihn beerlieh dutch 
Preiß-erhebung. nn 


‚Anmerdimgen ° 

(a)v. 1. Bondiefer felzamen und fahelhaffte 

en Nadtfahrt ı haben wir allbereit im erften 

Theitgenugfame Nadrghigeaenen, Man folk 
F 884 


te nice die daß daß gefdelbe & Leute gime 
wuͤrden / wel a ange ne erhmäs 
—*8 Dannoch geſchicht 
ben Den ‚verbiendten Viahomeranenn. 
a dt j — al od 
Faten aus) tue ie ibane fonders Zwei ide 


b}v.4.Do8 BON 
va den Mofig get! a a men 
! und fo ner auch gefirafft 
A 
. n vorigen Stani und wider i 
pe Feinde obſſegen werden / das an aber 
—— finde Ach alſo eigentlich nicht; wol 
r / Daß die Ifraeliten nicht nurgmey fonds 
i — chenmal ſich im gelobten Land 
an GOtt ver| Bige fie endlich gerfiärt / 
und erſilich Iſrael / hernach Juda mit Stadt 
und Tempel zu Grund et Und ob die 
nad) der eefldeung wieder 








den zwar 

im gefommen / und falem mit dem 

Karen wieder en werben / find 
fie doch im erſten Flor und Wolſtand nimmer | 
en und in ba nen täcers | 

fcerius, 

Di Senraflng es der —— ebroi 

——— Sl: iam um- | 
In der Seliark mit | 
I Same — gi De wordin ; jum | 


u Eobaun ten fie den Yabiam ( den | 
unse Ga umgangen 


eꝛitotane.· 8at 


fie u fleoffen Der Sebucabnesar (cv aefanbe 
toorden ; gteich ale 0b Geliath / und Sadari 
ae harag —E pe Nedus 
cadne ar in ie dißfalls zuſamm ges 
hörten ? koͤnnte einem nichtwunderlicher traͤum· 
en / da ſo unterſchiedne Sachen und Perſonen / 
fo wunderlid untereinander geworffen werden. 
eher: Aa nee di 5 und ‚fine Ans 
inger Boßheit genugfam erſchein 
(c)v. 13. Der am Hals gebengte Vogel / 
fol nach einiger Ausleger Meinung foniel ſeyn 
alseine — der von denLeuten getha⸗ 
nenen Werkenʒ andre aber sichen ſolches auf bie 
ng aufeinen Zettel geſchrieben / von 
dem Btüf oder Ungtü der Meuſchen / aus dem 
Dogelflug oder Gefang ; und foll dergleichen 
einem jeden bey feiner burt am Hais haͤng · 
en. Welche Poſſen ſich ſelbſten / der Erfahr⸗ 
ung nad) / widerlegen 
— ae 
eiſen / und in der Hoͤle wachſen / deſſen ⸗ 
te Daifels-Röpfe ſeyn. Da ſollen nim die beu⸗ 
te immer Davon difpurieen / wie im hoͤlliſchen 
Feuer em folder Baum wachſen und fichen 
bleiben Bönne / fowol als fie regen der nächte 
lichen Reife zu difputiren pflegen ; glei ob 
eine Babel durch eine andre koͤnnte bewieſen / 
oder wahrf&einlich gemacht werden 
(e) v. 102. Es ifl ausdem andern Buch 
Mofis bekannt / Daß mebr dann neun Wund⸗ 
erwerk in Egypten geſchehen / und deren wol 
O8 5 über 


842° Achrtzehende Sara, 
"über 12. gegehlt werden / wann mandie gehen 
Plagen allein nicht rechnen wiſl. Exod.7- 1 1. 


: Die XVII. Sura. Die Höle 
Iſt von Medha / hat 110. Verſe. 
Tin Namen des barmberzigen 
Erbatmers· 


v. J. Lob ſed GOtt / der Über feinen Knecht Mabomet 
ab — das Bud) ( den Alkoran) und in dem ⸗ 
Iden Feine Verwirrung gefest / fonbern alles richtig ! 
Ceilicet;) 2. Damit ee (Benen —S eine 
hefftige Straff drohete / welche von keinem Angeſicht 
tommen moürde / und bingegen den Slaudigen / 
welche gutes thun / verkůndigte / daß ſie einen guten Lohr 
Haben werden / 3.Ben welchem fie immer bleiben jollen. 
4. Und diejenige dermahnte / weiche fagen : GOtt bat 
nen Sohn bekommen / woburch fie anzeigen daß fie 
(in diefem Stu.) gar feine Wiflenichafft Haben / wie 
auch ihre Vaͤtter nicht nehabt. Es iſt eine harte Rede 
welche aus ihrem Munde gebt / fie reden nichts als Lig. 
en. Und du mSchteft dich zu todt lauffen/fie auf 
zu bringen / wann flenicht an beine neue (des 
. Alkorans) glauben wollen / weiches Did) febr dt· 6. 
Wir babe das was auf&rden ift/getvieß zurgierde derſelb · 
en gefeit / bamit wit Dadurch erſabren / wer umterihnen au 
beſten lebte. 7. Bleichtwsl tollen wir ausch dasjenige / 
was defelben ift/zu tocknen Staub machen(fieunfencht 
bar macben.)g Meinſtu dann / daß bie Innfoohrre dee 
Hoͤlen / und Rakira umter unſern Zeichen eben ettvaß bes 
Henders vor andern gemefen? 9. Als bie j Leute in 
die Hölen Hohen (aus Furcht fhr den Un: ) 
bafagten fie: Unſer HErt bring ung Baranl von 
deinem Angeſicht / und richte unfere recht 
“cin, \ 
10, Deromenen fo haben wir fie auf die Ohren 
Llopfit (Ne in Schlaf gebracht) daß fie lagen ia der 
Hoͤlen lange Zeit, 11. Hernach haben wir He engen A 
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— 
aß wir eꝛfuhren / welche unter beeben Theilen unter ipuen/ 
a fie wegen der Zeit der Berbleivung allday ffrittig wars 
ı/ die Zeit beffer ausgerechnet ober getroffen hätte. 22. 
Bir wollen die derfelben Hiſtorie neit YBarheit erjehien. 
ewieß warens junge Leute / die anihren HErm glaubte 
n / und wir haiten ihnen die Anweiſung vermehrt: 13. 
Ind ihren Herzen eingebunden / da fie vor dem Tyranũ ⸗ 
n ſtunden / und ſagten: Unſer HErr iſt der HErt Himm⸗ 
18 und der Erden wir wollen auffer ihm feinen andern 
Ott anruſſen. Dann wo wir ſolches thäten/ begiengen 

vir gewieß einen groffen excefl (der Gottioſigkeic·) 
4. Unfere Leute baben zwar Goͤtter auſſer ihn angenommi⸗ 

en / (denen wir aber nicht beyfallen ) doch daß ſie feinen 
offenbahren Gewalt ( Beweißthum ihrer GVottheit) 
bringen. Und wer iſt gottlofer ais ber von SOtt Luͤgen 
dichtet d 15. EB fagte auch einer von ihnen zu andern; 

Wann ihr euch von ihnen wollet abfondern/ daß fie nicht 
andbeten als GOtt ( mäflt ihr lang warten.) Flichet 
deßwegen ineine Hole / fo wird euer HErr Über euch feine 
Barmherzigkeit ausſchuͤtten / und cud) geriemcnd vers 
foraen. 16. Und mon fahe die Sonne; bay) ihrem Aufgangy 
von der Hoͤle gegen die rechte Hand ( den Mittag) ab» 
meichen /daß fie folche auch nicht berährte (mit ibren 
Strablen)beym Untergana gegen der linken Sandy 
(gegen Mirternacht / daß fie alfo niemals fie beſchie⸗ 
ne.) Sie waren aber in einer weiten Hoͤlen / dag war ein 
Wunderwerk HDtted. Wen GOtt will zurecht bringen/ 
der bleibt wol zurecht gebracht / wen er aber irren macht/ 
fuͤr den wirft du Beinen Schugberen und Jurechtbringer 
finden. 17. Du haͤtteſt aber gemeine fie wachten ( indem 
sie die Augen offen basten ) da fie Doch fchlieften ; wie⸗ 
wol wir fie bin und her weiten 5 und ftreckte fich ibe 
Syandvor der Hen-Tpilr aus. 13. Wann du ungefebe 
zuibnen gekommen waͤreſt / haͤtteſt du gewieß bie Flucht 
ergriffen / and waͤreſt voll Schrecken worden. 19. Wis 
wir fie aber aufgeweckt batten / daß fie einander fr 
ſollten fieng einer an : Wie lang feyd ihr hier ger ? 
Da antworten fie: einen ganzenoder halben Tag. Da 
ſagten andre : Euer HErr weiß am befleny wie unge 

1 





Sad. 
ihrer fieben geweſen /und der achte war ibe Sund : ag 
(08 / o Mlabomer;) Mein HErr weiß am befien une 
viel ihrer gervefen find, Es werdens mol wenig zoiflen. 24. 
Darum ſo dıfpucite nicht viel Deßmegen / als nur allein 
Durch Blaren Berociß / nach bensienigen ( none Bir offene 
bahrt worden / ) und ſorſche deßtwegen ben feinem unter 
ihnen (Juden oder Chriften ) nad). 25. Gage uemelt 
woneiner Zac : Ich will bieß oder das morgen gewich 
uns fondern fege darzu: fo GOtt will / md den? an 
Beinen HEren / wana du eine Sach vergeffen haft / und 
fag: Mein $Srekan mich leicht yurecht bringen / daß 
ich recht hinter Die Sach forame ( Die Warbeis Diefer 
Buorie erfabre. ) 26. Sie find aber in ihren Hälen 
Breghunbdert X ıbr geblieben / und noch utun Dasgın- 
. ag: &Du —E iclama darum, 
m Ermeiß alle imnisim Himmel und auf Erden. 
ah ſie davon fehen und hören ; fo haben fie doch keinen 
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Sum 
—— aun gemacht? 39- Uber ich fasc: 
Snrtfebfen iſt mein DErt / und will ich meinem HErrn 
16. Wirkt Dann ukht / ano do in beiten Garten 
Kommen wirſt / ſagen: Alſo hats GOtt 14. Es 
it mei etwas beilerd 


tan aber auch kommen / daß mir mein 
Sarten / und bemfelben it Domner vom 
immei verderbe / daß er zum Staub und zur die 


en Erden werde. 40. Dder daß fein Waſſer fo tieff ſich ver · 
lawffey daß waus nichtmehr (höpfenkänne/ 43- Damıt 
Henhre Bra eben (werdörben,) Deromegen fo 
dater hole umgefehrt über das / was er gui 
hn (deu Garten) geryendet/dann er war leer vom Stuͤtz · 
en( feine Meinceben waren nicht augebuuden ) und 
hagte: D wollte GOtt / daß ichmeinen Er Seinen zu⸗ 
geteilt hätte-44. Und da mar niemand / der he dalſſe als 
GoOtt / und er kunnte fich auch an been 45 Derten 
na 
wie fe‘ ein 
auch für bie Parabel des Weit Lebens, Es iffeldı:s 


wie das welches wir vom Simmel berab gela· 
ea / bafoldyes mit der Erden wird / mad eiwe 
— ——————— 
N 
mächtig über ade Dinge. 47. Die Güter u 
Söhne find eine Zierde Des Wett Aber di 
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Diener: BR fRtscmeinen Guonsmärgefänben ft) 
als roir nach dem Felfen zugiengen / habe Ich den Tick 
vergeffen, Und°das hat mir der Satan verurſache daB ich 
nicht dran gedenken Kamen) und damit nahm der Fiſch 











feınen B buch umterircbifibe Gange 
En Ende. 86% m. 66. Da pe Dies: —— 


a iR 7 jo ei elen ame 
Wann du willſt / i 

Weiſe / daß du mich das lehreft / was du biſi gelehrt words 
en / damt ich gurecht gebracht werde. 69, Eranttvortetet 


Du sanft mit mir nicht ausbauen. 

7 Be 
franenfohteR iöferige / was dudoh nicht 
Keep 


ang 771. :Du 
— bee lm weh 


rg fin Meilyumdtnill 
di —— erfam Da * 
NE ——— — —— 
eine Sach enchlt habe. 7: ER 
elek. Mika: Kane 
‘ar 
—— uy 
wu 74: anftuntete: 
geſagt⸗ — iebeft bw mir ansdaurenꝰ 5. 
ſagte a neh ei ins 
bern ie mi mie Ka be 
ae a gm Ren erden ni —A— J 
sie einen ju nn 
Da fagt: Mofes : Harımarödteft 
(ohne daß er jemand ler) Sad 
aıhan: 77, Ditfer.anftoortete ! —ãA— — 
Arie nicht bey wir ausbaiten. 78. Mofed 
Vann ich bich ſorthin /hber ctioas mehr zu Rede fe 8* 
— ee ale a de 
Ing 
a — RB“ — am 


gro Achesapende Suta / 
Inehuerg der Stadt: ( Antiodyia. ) 
Pr she rsen. Ale he wol De mchtie 





ife Bi 
erbergen. Da fanden fie eine Mauer von hindert Elen 
/ Dieweolkte Etat; dolce rare e m ber Da 
auf (Daß fie feſt ſtunde.) Da ſagte Mofes : Warn du 
Gewalt hätteft / ſo bärteft du wol deinen verdienten Lobn 
dafür nehmen follen (wann de Dieeingefallne wieder 


) 
a ne 3 
m mit it. ei 
erzehlen die Bedeutung j 


und 
Barmherzigkeit deined Darum ich das 
—— gchn (mede * niche 
madı meinem Willen geihan, Dieß ift Di 3 


‚des Albers. gg: 


— — — 
du Zweyhorn: Entweder ſuche dieß Volk mit Krieg heim /⸗ 
oder brauch an ihm Gelindigkeit ( und fuͤbt fiegefängs 
ichweg. ) 89. Da antwortete das Zwehhorn : Eoje 
mand unglaubig ift/ den tollen wir bald ftraffen. Her⸗ 
nad) foller am Tag de Berichte zu feinem HEren wied⸗ 
ü geiradt werden / unb eine groffe Gtrafie aus⸗ 
eben, 5 
90. Mer aber glauben und recht thun wird / der wird 
zur Vergeltung haben dag Befte ( Das Paradeis ) und 
werden wir ihme unfer Gebet leicht einteden. gr. Hernach 
bat erfeinen Wen fort geſezt / bi er gefommn ande 
Dn /wo die Sonne aufgeht ; da hater fieangerroffen über 
etliche Voͤller aufgeben / welchen wir Beine Decke wider 
fie gegeben ( die nackend waren. ) 92. Alfo verhielte 
ſich die Sach / und toir Haben dag alles wol verftanden / 
iwas bey ihm war (feine Armee / und was der dzwey⸗ 
horn ſonſten hatte) 93. Nach der Zeit gieng er weiier 
Fort /biß er gekommen zivifchen zwey e / unter welche 
en er Leute angetroffen / twelche kaum feine Sprach vers 
ftchen funnten / 94. Die fagten : D du Zwenhorn / 
Tagug und Magug verheeren unfer Yand. Willis 
nun/daß wir dir Tribut geben /damit du ung befdnlgeft / 
und zwiſchen ung und ihnen ein Scheibmauer feneft ? 95. 
Er antwortete : Dasjenige womit eud) mein HErr bes 
stättige har (meine verliebene MFacht ) ift befier alß 
euer Tribut. Darum beiffet mie mit euren Kräften / ſ 
willich wiſchen fie und euch einen feften Pla; machen. . 
96. Bringt mir Stücter Eiſen / damit ich Diele zwey 
tGnne eben machen ; ferner fagte er: Blafetdas Feuer auf/ 
C biß das Eifen glhe, ) 97. Wiederum fügte er: Brinaet® 
rum her / damitich gerfchmolzen Erz drauf giefle. 98. A 
Eunnnten Jagug und Masug Di diefeibe Mauet nicht übers 
jt eigen / guch nicht ditrchgraben- 99. Da fagte der 
Hom: Das (was ich gerban ) it vonder Darmberzige 
te it meines HErrm geweſen Wann aber die Verbefung 
rareıned HEern fommen und Jagug und IYJagug na} 
am Gerichtstag ausziehen twerden/ dann wird er fol 
C ‚Eibanee gemnalmen &6 fer die Berbaung meine 


ae dbba 100. 








852 - - - -AchrzcehendeSutar... . 
— — 
roo. Und wir wollen an jenem Tag einen wider den 
andern wallen laffen/ und man wird it die Trompeten 
Hoffen / und wollen wir fiealenthalben verfautmlen. 101. 
Und wollen wir den Unglaubigen au felbigem Tag die 
Hölle recht auslegen / 102. Deren Nugen verſchloſſen 
- waren / auf mich zu fehen / und Funnten nicht böcen die 
Warheit (des Alkorans) 103. Meinen dann die Un: 
Hlanbigen/ daß fie dürfen meine Ruechte zu Herren / 
Auffer mir annehmen und daß ich fie beiinoegen nicht 
Kraften folte ? Gewieß moir haben denen Iaglaubigen die 
HDoue bereitet zur Herberg. 104. Sag: follen wir auch dic: 
jenige fürbeingen / welche ihrer guten Werke Berluit 
teiden / die in diefem Welt - Leben ſich verſtoſſen / und doch 
meinen /fie thun Gutes? 105. Diefe finds / welche nucht 
Ylaubtn an die Zeichen ihred HErrn / und deſſen Entgeg ⸗ 
enkunfit (zum Bericht. ) Darum find ihre Werfe uns 
ur worden ; und werden wir ihnen dafılr an jenem Tag 
fein Gewicht geben (fie nichts gelten laffen. ) 106. Es 
wird ihr Lohn fen die Hölle / Darum daß fie unglaubıg 
geweſen und meine * an Sieanbien erlant u 
en.108. Hingegen welche geglaubt /und&utes geidan Hab: 
.en/ beren Herberge toerden die Gärten des Parabeifis 
ren en erlberng erklbenDpehrn 109.609 
2 gebren 109. Sag: 
Mann das Teer Dinten ware / die Wortemeined HErrn 
„zu ſchreiben / fo wurde 
"Worte meines HErrn / 
als die Vorige war / h 











ang derſelben.) 110 > 
«als ihr / mir aber wird gı n 
einiger GOtt. Wer nı € 
«Herr (zum Bericht J 
‚and wird mm GOttet u 
« gefeiken, 

Ende der XVII. Sura. 


. Anmercdfungen : 
. ‚Diefe Surg von der Hoͤlen / der fo genann 
J t 


des Alkotaus. 83 
en Siebenſchlaͤfſer / iſt dergeſtalt mit Zabglı 
FR faſt — hat / fi damit 
zu beflecken / um ſolche anzugreifen. Dann tig 
fol der Hund bev Denen urh der Warheit will⸗ 
en Derfolgten gleicher Wunder-Gnad genieſf⸗ 
en/ wie die Glaubigen? Diefer fol, nach ei nie 
er Ausfeger Meinung Alrakim geheifen hab 
en ; Dahingegen andre aus dem Alrakim ein 
guldnes Hlecb machen welches üper dem Eins 
gang der Holen angemacht und auf welchen 
Die Namen der Schläffer geſchrieben getvefen 5 
etliche nennenden Berg / ynD wieder andre die 
Hoͤle / oder deſſen Thal und aber andre den 
Ort / worauf fie gelegen Alrakim; dabey Der 
oa Zahl A die Do in sein fern 

ier fo ungewieß angegeben wird / Daß miangin 
groß Geheiranis draus macht / welches 98 
am beflen miſſe; ald wann / weiß nicht was / dra 
gelegen waͤre \ 
Und wie ungereimt wird ferner v. 67.2c. der 
Knecht Gottes welcher — seat 








haben / und des Pineha(AarongEnfels, So 
ſoll geweſen ſeyn / Dem Mofi und Zoſug zuge⸗ 
frlit / mit ihrem abgeſchmacken db ; worvo 
Albocharius Diefe faubere Erläuterung gibt; 
Als Moſes von jemond gefragt wurde / wer 
diegeöfle Wiſſenſchafft hätteunterden Menſch⸗ 
en ? habe er geantroortet : Sch. Drauf habe, ' 
GOtt über ihn erzuͤrut gefagts er hakeeinen 
Knecht an dem Ort / wo Die siwen Meer zuſom̃⸗ 
en ſtieſſen / Ber mehr wiſſte / Bayn Mofes. Und 
als Mofes ihn ayffuchen wollen habe GPtt 

. Dh ju 


"814. Acbrzehende Suta _ 
yuihm geſagt: Nimm einen groffen Fiſch in 
einen Korb / und gehe hin / wo du den Fiſch 
derliehren wirſt da wird der Ort ſeyn. Wie 
er nun mit dem Joſua an einen Felſen gekomm⸗ 
en / und ſie vor Müdigkeit eingeſchlaſſen / ſey 
Der Fiſch entwiſcht / etc. Wie ſtimmt dieß mit der 
Reife Mofis uͤberein Die er mit und bey den 
Kindern Iſrael ſtets zubringen mülfen / diß er 
in der Wuͤſien auf dem Berg Nebo geſtorben / 
- wannerfolange Zeit (bev 80. Yahten wie die 
Ausleger wollen) mit Dem Archedro hätte u 
ſchaffen haben muͤſſen ? und wie kommet der 
‚Detder zweyen abgelegnen Meer / und Mofis 

Reiſe überein ? anders zu geſchweigen. 

v.85. Soll der Zweyhorn Alexander Mag- 
aus ſeyn / (mie fie fuͤtgeben) was hat er mit dem 
Predigen zu than ? wie kunnte er Die Sonne 
toͤdten / bey Dem Untergang in einem Brunnen’ 
Des fehtvargen Dong ? wie fönnte man die 
Sonne mit ihrem Untergang kindiſcher fuͤrbild⸗ 
en ? was von Jagut und Magut mit einge⸗ 
mengt wird / hat Mahomet ohne Zweifel von 
bes Difiorie Doos und Magagsentlehnet / von 
welchen der Prophet Ezechiel c. 38. unddie N. 
Dffenbahrung Fohannisc. 20. Meldung thutz 
he „feiner Sabelhafften Mauern nichts u ge 

enken. | 


Die XIX. Sura. Maria. 
. Iſt Mechiſch / von 98. Verſen. 
In Namen Gottes des batmherʒigen 
@rbarmers. 
WLERLAS. 2 Eine Erieblungder Barmberic 





des Alkotans. ——— 


5* — — 
feinen SrEren mit — 





— ————— ie an 
us ber Socrigey heraus ıgieng zum e 
ben ; Lohet SH fra und fat! ı2- D Jahia (Jos 
zannes/ ) niramı das Bud) (Das Bes NFofes) mit 
Tugend / (hieß fleißig drinnen.) Da gaben wir ihm Ders 
tand (die Gab der Weiſſa 1) alseinem Knaben 
von drey Jabren) 13. Und auch Barmberjiekrit vom 
ins / und Almofen augjutheilen (ein mitleit Herz) 
fd —A 14. und gegen fine Eltern 
1chorfam/ und nicht ſton noch baldflarrig. 15- iR 
ber ibn am Tag der Geburt / und am Zap kn Tods / 
and ara Tag feiner Wieder· Unfierfiehung. (d) 16- an] 
micheuon —3 ey an ame * 
mie fie von ihrer an einen 
zegen Auffgang- 17. Und fie nahıe baunlich einen Sch! 
Kr) —e— ihr ungen Bei 
(den Engel Babriel/ ) und ward gleich einem Menſe 
en ig Da fogte Maria ; Ich ficbe Li den Barabrie 
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des Alkorans. 879: 
denſelben toerden fie nichts liederlichs hoͤren ſondernFried · 
en / und werden ihre Wohnung haben früh und ſpat. 
Kor Dieß —7— Peradeis / welches Bun Erbe 

eil geben wollen / denjenigen unter unfern ten / 
welche GOtt fürchten werden. Gr. Wir find nicht vom 
Himmel heradkominen / als nur allein aus Befehl deines 
HErrn. , Am gehört zu alles was vor uns / und nach 
— ung ft. Damm dein HErr iſt nicht ver⸗ 
geßuich / 62. der HErr Himmels und der Erden / und deſj 
jenigen was darzwiſchen iſt. Darum fo bete ihn an / und 
fen beſtandig in ſemem Dienſt. Weiſt du dann jemand. 
der Rinen Namen habe? 63. Doc) fagt der Menfch / were 
de ich auch wol roieder lebendig / aus dem Grab herfile: 
gehen / wann idy einmal geftorben bin ? Aber warum ers 
rinnert ſich ein ſolcher Menſch auch nicht / dag wir ihn 
zuvor erſchaſſen / da er nichts war ? 65. Darum ſchwoͤre 
ich deinem HErrn / daß wir ſie verſammlen wollen / wie 
auch die Daifel ; alsdanm wollen wir fie um die Hölle: 
führen auf ihren Knien. 66. Und aisdann wollen wir 
bon einem jeden Hauffenabfondern / welcher unter ihnen 
wider ben Erbarmer wird halsftarrig ſeyn. 67° 
Hernach werden wir auch gar wol wiſſen um biejenige / 
welche vor andern verdient haben in; der Hoͤlle zu brenn« 
en. 68. Da wird wol feiner unter euch eyn / der nicht 
wird hinabgehen müffen. Dieß if bey deinem HErru 
ein ausgemachte Sach. 69. Hernach wollen wir erloͤſen 
diejenige / fo vor GOtt in Furcht gerathen / die Gott⸗ 
vn aber tollen wir drinnen laſſen / mit gebognen 
nien. J 

79. Und wann unſte offenbahre Zeichen werden abe 
gelefen / ſo ſagen die Huglaubinen zu den Glaubigen: welch⸗ 
er Theil unter und und euch ſteht beſſer / und ſchoͤner in 
der Zufammentunflt? Ch) 71. Wie viel haben wir von ihre 
en Öefchlechten verderbet 7 welche beffer waren an Guͤt⸗ 
ernund Aufehen ? 72. Sag: Wer alfo irren will / den laſſe 
der Erbarmer fo lang leben/ 73- biß er fehe das mag ihn 
en verfündigt worden / enttoeter die Straff dieſer Welt / 
oder die Stund der hoͤlliſchen Straff.) Daran werden 
fie oh erkennen wers beffer oder Rühmmer gehabt: Di: j 
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unge Sc 89. Ge len wol Du 
Himmel ſich drüber zerfpalten / und bie vopein 
ander than / und die Derge ich ecſchatiern Duff fie cu 


: 90. Darum daß fic dem Erbarmer einen Soha zu 
geeignet. 91. Es ſieht ja dem Erbarıner nicht an / einen 
Kohn zu Haben, 92. Es iſt niemand weder ia Nine 
och auf Erden / der nieht ald ein Kuecht komme zu bes 
Erbarmer. 93. Er hat ſie ale geyeblt und Überfchen, 94. 
Und fie toerden alle iu ibme Fonsmen / am Zag der Auf- | 
eräehung; als einzliche (von allen Dingen ewrbldfes ) | 
Welche aber Glaubig kos 1 yap-guse Werts arm, 


un de den Arrotan · __ 


en / Denn oird der Erbarmer geben 1 7 Oiekite grgmnich gegen 
amterrmander und gegen GOit. 96. in, —* 

en Altoran durch die Arabiſche Sprach leicht gemacht / 
vo du denen Gottsfürdjtigen gutes —X um 
denen gänfıfcnen drobefl. 95. ums Poie die haben wir 
ihnen außden Srkhlechten verderbt? — auch une 
nen BF wien finden 7 98. oder einen unter ihnen 

Ende der XIX: Sıra, 
Anmerckungen: 

(@) v. 1. Was dieſe Buchflaben bedeuten 
foßen / können Die Ausleger nicht einig werj 
en / und ſpricht Gelak: GHtt wiſſe sam beit 
en. SD bommt man am leichteſen durchins 
en Schtoehrigteiten. 

(b) v, 7. Zohannes wird Hebräifh Krır 
C CJonamnan) geſchrieben / — alleweg vortia 

bevgelegt / und alſo Johann 
Tauffer nicht am m erden damit benamfi word» 
en. Vid. Jer. 41-& 42.1. Chron. Il, ? 5.&c. 

(e).Y.10, Nicht drey Mächte fondern wol 
Die neun Monat ei I Elifaberh mit Zar 
hanne ſchwanger gieng / bliebe harias 
ſumm; Dann dacserfdckhnitten. 7 und ibrp 

de Name Johannes gegeben werden follte / 
Fr damals / tourde er mit Benamfung deß 
Rramens Johannis wieder redend. 

(d) v. 16. Alfo wird auch die Verkuͤndi⸗ 
ung / und Geburt der H. Yungfrau Mari 
— — fabelhaftigen a 7 wie die Gegenhait⸗ 

beybemSpang.Luca, 


eu . 
M © var. 
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Mär __ 4 
feunund über andre herrſchen Jäflt / wie Ma⸗ 
homet bier dekennt / ey Darum koͤnnen Die Ma⸗ 
hometaner aus ihrem zeitlichen Gluͤt in dieſer 
Welt ihrer Religion halber’ alsob ſie deweg⸗ 
en befler als andre wäre / durchaus nichts 
ſchli eſſen. 

Die XX. Sura. T. H. 

Iſt Mechiſch von 13 5.Berfen. 

Im Namen GOttes desbarmberzigen 
Erbarmers. 


(a) v.1. T.H. 2. ir haben den Allkoran über dich 
nicht Herabgelaffen / daß du darum unglüficelig ſeyn / 
¶ dich mit gar zuvielen Beberen und Saften abs 
merkeln)ſoũteſt / wie du meinf?/)3. fondern nur zut Er⸗ 
rinnerung und Vermahnung deſſen der GOtt fuͤrchtet. 
4. Erift aber herabgefandt von dem /_der erſchaffen hat 
die Erbin und die hohe Himmel, 5. Der Erbarmer ft 
auf ſeinen Theon.6.Sein ift alle was in denen Himmein / 
und was auf Erden / und zwiſchen bauen beeden/und unter 
bir Exden ift7. So du eitwas duch Reden ausbreiten 
und ofenba hren wirft / fo weih er Doch gewieß alles Vers 
borgne/undiwag noch geheimer ift.8. Er in Gtt / und iſt 
kein GOtt außer ıhn. _ Er hat die ſchoͤnſten Namen. 9. 
Iſt dir die Ziftorte Moſis befannt worden? 

10. Qlder das Feuer gefehen / fagte er zuden Get - 
dgen: Wartet hier / dann ich habe ein Feuer gefehen/dars 
aum will ich bingehen / und euch einen Brand davon bringe. 
en / oder ich will durd) dieß Feuer erkennen lernen / welch⸗ 
en Weg wir gehen follen / ( weils finfter iſt.) 11. Als er 
aber dahin gekommen ar Bee man ihme zu: D Mofeg! 
z2. Ich bin gewieß dein HErr / darum ziehe deine Sch 
ausjdann du diñ n dem heiligen Thal Tuva. 23. I babe 
Dich ertveblt / darum fo vernimm mit Fleiß / wasdir hie 
mit offenbahrtmwitd. 14. Ich bin gewieß GOtt / und iſt 
Fan GOit ale ich / Darm ſo verehte mich / und veriät 





D 


a4 Zeunagſne Sara / 


— — — 
"Bein Bene ———— — 
sängRe Bericht) wird gupich omven Ich bin made 


, dirs —8 da jeden Seien 
‚Saiten! wegen mean en 1e 
\ bin —e a mu * 
ndemijenigen / welcher 

> Lülten nachwandelt : Damit du nicht umipmimefl. 
jenige vas du / 0 in deiner 
— —e ù 19. © aniwortae 36 i mein 
ee ee 
len : — 


Da warf er ihn von fich / umb Fiche er wurde 
ae die sin ur 5 ſieift en — 
ibm: fie umd fürcht dich nicht ; woir 
bald wieder in ihren vorigen Stand bringen. 22. The 


& 


eb u anttvortete : 
ff meiner ine Buß Raum / und mach mir Dieß 
SE 26. Und {öR auf das Sa ae Zunge 
Dal flemenelkie mar, Undgä 
——— Er 
' meine Lenden S 
—— 


—— Sue Oo 
Dann u autwortete: 
‚Dadaftkhon erhalten o Mofes Fon de daft. 


* damit h 1 kıge 
mein? Saft und babe, 
artvör| mir / damit du mir in Xı —— 


wareſt. 35. Als beine’ er Bear 


des Alkorano sr 
rum gieng und fügte: Sol ich jemand foeifen / Der idet 
zmmehme: ben ? Mir haben dich (© 11J0fes ) wies- 
ver zu deiner Mutter gebracht / damit ihr Aug geflifiet 
nd fie zu frieden gefteilt wurde / zo. Und bu haſt eine Seel⸗ 
einen — Mann ) getödet / doch haben wit 
nd) aus der Aingfterlötet/ und bich woi probiert / da du 
den Fahr dep den Welt Madiah, (der Midianiter) ges 
‚ıeben. Darnach bift dit Nach unfern Befehl geton men 
um Pharao. 37. Alſo habe ic) Dich meiner Seele er⸗ 
ochli und gefagt! 38. Gehehin / du und bein Bruder 
taron mit beiten neu Zeichen / und fenb meiner 
icıfig eingebent. 39- Geht din pım Pharao) Dann er ift 
at zu gewefen: . R 
eh tihnge freimblich ja Ob et in ſich gehen / 
‚der ſich fürchten tollte- 41. Sie antworteten idine: 
inſer HErr 7 wir beforgen er moͤchte uns anfahren / und 
ıber die &Meäffen miß handeln 42, BHtt fagte ® tet 
uch nicht / dann ich bin bey euch / und will zufel 3 
Zarum gehet zu ihm / und faget: Wir find getorefi Geſan 
in deines Herin. Daztım fo laſt uns gehen/mit den Findern 
ſrael ; und plage fie nicht / wir kommen Jegt zu dit mit 
‚cm Zeichen von Deinem HErrn nnd driede fc ÜbEt 
en /-det die Zurechtführung annnnmt. Ind ifi6 
wieß ſchon offenbahet worden / daß die Straffe wurde 
‚ber denſenigen kommen / der ums einer Rügen beſchuidis ⸗ 
a und fich ſpreiſen würde. 45. Da fagte Pharas 
er iſt dann euer HEtr v Moſes 46; Der aniwortete t 
Infer HErr iſt der / fo alles gegeben bat / ja der alleigen' 
haffen / und hernach eingerichtet hat: 47- Pharao fügte? 
Vas haben dann die vorigen Völker für Gedanken von 
er Anbetung der Götenbilder gehabt ? 48. Moſes an 
sortete :_&Diefe Witfenichafft ſieht in meines HErM 
such (il bey SOit in feiner verwahrten Tafel) 
rein HErr kan nicht teren und nichts vergeſſen / 49: Det? 
nıge/der euch die Erden getnacht hat zum Boden / und 
-auıf Wege bereitet, und bon dem Himmel Waſſer herab 
ela ſſen geus wir mancherley Arten der Kräuter her⸗ 
ir gebracht. J ji 
30. Eſſet ind Mrbetaie Bien: grisı es find biete 
31) inn 
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berztbotiu x *83 
russ — 


zu aelaffen 
bie —* ce Dabt.68- Fe 
en — 51 


—* an —9— ) und fe fen an Yan men Dan 

N 1 it ihr ſahren 

Krk krenge: Kalle (Id oder ver @On Miofter 
3 Male er ES ps 
„of en al 

ba DBeweiß — A und uls —Se — — 


ins erfäßaflen hat. | toieber ind/taß 

0 wires — * elt eben betzefien. 
Se — — res —— boy 

S ni 

ni — die mehr und beſtaͤndiger 

ewi * M — — 

dem Tapes hts / mit after atıgerteckt7 dem tot 


die Spolle gut theil werden / in toelcher er tweber erben noch 
leben wird. 71. Wer aber zu ihm als ein — 
en und thum wich / Der wird Hoch befätd 
72.Die der Woiilft fewinderPigen) unter weile 
en Fldffe 5 tveritin man ümtiterbar bi 
und dag wird ber Lohn ſeyn deſſen / ber igermorumn: 
B; Ar babe um al — dem Mofl " 

bahrunggetagt i —— ulenen Küche 
n aus n/ a wit deinem Stab das. 
Mer mach Ihnen einen truckuen Veg it Rech: 
Side, —5— een 
en mi mm 

dei men tert Theil Ye 


S 


hu— 
trade. 78.59 nt er SYfedel / wir Haben von 
ee 
i 
— ‚ab gelaffen / —— 








in die 

ſeyn / 

i fett 
wu dir/ 

an mit 


‚Swansigfie Sara 1 
Se Ben in wib/ de 
Re Ba 


“= As 


PERFTRSTEHTFEI NT 
HE Inlbkal Bis I 


des Altötane sc 
— — 

en / daß du nicht Sielmebr mit gefolget ba ? warum biſtu 
meinen Befehl ungeborfant getvefen ? 91. Er anttvorteter 
D du Cohn meiner Mutter! faß mich nicht an ben nacine 
em Vart / noch bey meinem Kopf. 92. Dann ich fürchte 
mich / du möchteftzu mic vom 1 *8 ich Es 
Du haft einen Zwieſpalt unter den Kindern Stirgel 
macht / und diſt meinem Befehl mia nachgekommen, 
Da fagte Mofes zum Samariter: —— — 
ſchaͤfft geweſen vyn dir / du Samariter ? 94. Er antwor⸗ 
tete: gie rufe pas ne wehren bat nahm ib 
eine Hand poll Siaub des F pr ber DU 
Pferdes des — (des Engel riels) 
warff folche in den Gieh Model / und machte ein Kaih 
dra Dann alfo babe ich * —D . Moſes 
fagteihm: Bebeferne! dann du ſoilſt dieſe Straffe in biefe 
em Leben haben / daß dus fagen wirft denen / die bir bi 
nen (für Sucht :) Rühremichnichtan. Dieß brobe i 
Bir Dufoift tra, mi eneneben. 

fdeinenotg/welchen bu fo beftänd Dig geehrtha Si iehe 
ur wollen: m ügm Derbrennen; und ihn ich Yuiverweß 
zerſtreuen ing Meer. o6. Es iſt gewieß euer vn Yen GOtt / 
und ift fein GOtt als ; der alle meiß. 97. A ergehlen 
wir dir aus denen —— ſo wol was vor ber gegan 
en / als auch die Bermahnung von unſern Qi 
(den Alkoran) ſo wir — haben. IH 
von fich enefernen wird / der wird gewieß am 
ee —* Ki — —— 


—— 27 Weide in Toren eh ein gro 
epn 

An ferien Tag wird wan die —*— 
——— —8 
Ne dunckel xoꝛ. werden ſagen 
time untereinander: hr ſeyb ja nur schen Tägein ber 
—— 102. Wir werdeng am ‚ambeflen 
jie jagen sverden; da nämlich ihre Fuͤrnehmſien werden 
jeben und fagen:°$h fepd mu einen Tag it 
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— ——— *— 
‚auch ihr; ihr werdet bald erſahren / weicher dem 
nie in er bereit mörache 
Ende der XX. Sure 
Arndmerckungen: 
(8) ver, Diefe 2. 
Te nd SO af 
N 
einige / Daß Dadurch 
«und Hölle / 
bedenken hätte, 
ein A geweſen / 


| 


swe.no- 


v 


= Veoziistais "Br 
= führung mictangefangen haben. Aberfo weit 
= Fan der Daifel Die Leute verblenden / Daßfie 
wiſſentlich nicht fehen noch. willen mögen 7 
i mas fie doch dor andern fehen und wiſſen 
B oben « . 
Ansgemein ift hierzu beobachten / daß das⸗ 
was Mahomet in den Vorigen ſchon aus der 
H. Schrift vorgebracht / eben fo fabelhafit bier 
toiederholt werde / undes deßwegen Beine neue 
Wie derlegung bedürfle / fo man nuefeine eitle / 
undbingegen der H. Schrifft waare Crzehiung 
gegen einander halten will und mußiderjenige/ 
der algbann.ben kiaren Unterfchied Der Lügen 
und Wardeit nicht erenen fan / blinder feyn? . 

als der nom. Wabomet befbriehne Unglaubige 

am ihnglien Tag, 
Die ARI, Sura Die Propheten, 
I mechiſch von: 112, Verſen. 
Namen GOttes des barmhergen 
Im Erbarmers. 
Y. 1.8 iſt denen Mechanern nahe bie Zeit ihrer 


Rech⸗ 
enſchafft / aber fie find unbebachtfam und nachiaſſig / und 
— lehren. m Bas yon der Bermabımi nike 
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—E und Nacu / und werden deſſen n 
rn ER, ar. Warum nemen fie dann Goͤtter von 
Erden an 





— —ãA— — een be gaben aufetyeden 
22. BWären.in mel und Erden 
Shan —* in —— — 
inderRegierung Jerfelben nadhe 
a nn ak 
hi a) 
— nie 1800 fi je ser —8 — wird nigman, Bear 
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Ural ——ã— one 

kon «are um Bir —* doch ger 
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Bert Due bie Sam b ber Gehen —* vor und, 5 
Dod ha⸗ —R ſſen gegeben ihter Vaͤtter 
fo lang iht Leben 3 —3 — ſie aber nicht / * 
van hm 8 —— en fe —ã— 
bon Ihren Or: 

rl Sag —e 





deines Alpe) za anbı — fie gle ER 
D wehung! —XRX it — 
aber anjeheinTag der Aufferftehung/ Genhte Wagſchal⸗ 
en dar ſtelleu und wird niemand unrecht geſchehen / und 
ſollte jemand eines Senſtorns ſchwer Guies oder. Boͤſes 
— haben / —5 —* geſg a ae 
eg fein gevecht Gewi⸗ und follen genug 
Schäter baben feun. 49 haben wir auch ſchon bei 
Moſi Und Aaton / die Unterfheidung ( Das —A 
welchen das je dom Verbotsnen unter⸗ 
Iheıdes/)algein Kit und Vermahnung gegeben / fůr die 
Gottsfuͤrchtigen / 


Er Ort a ini fürchten) und 
ſich für aa u öngften Berichts) ſcheuen. 
51. D Bud) / twelches eine gefegnete Bere 
nahm au rg ‚ie vom name] berabgelaflen, 


Wollet 1 52. So haben wir auch 
dem Abral — nfübrung gegeben und ihu 
yafle ( waͤrdi⸗ —5 — 13 el er ji feinem Vatier 
and zu feinem alt lage find das filr Bilder) die 
be alfe Rai andere 54. Sie antworteten: Wir habs 
‚ng aiſo bey unfern Vättern gefunnden/ daß fie foldye ans“ 
yetetert. 55. Dat fagte er ihnen : Ihr aber iand eure Wätter 
ind im Snake gewefen. 56. Sieantworb - 
ten : Seyd ihr dann zu und mit Warbeit gefommen ? 
Spielft du vielleicht nur mit ung, 57. Er ſagte: Es üft ja 
uer HErr / det HEre Himmels und der Erden / der. fie 
zinarken und ich ‚bin einer unter den Beugen darübet 
Und bey &Hte ! ich will gewieß euren Goͤtzen eines 
inmashen I. wo ihr werdet zurui Wie, 5” u 
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des Altotnas.: nn mi‘ 


gegen foraınen / waun ſie Bern and Mr — 
andianen: Separbiep fiber Zug) 


104. Anjenem Tag tollen, 
n/ wie der (Ei Be na Bla 25 
Ind eben — eiſe / ale wir Ir —* 

uchts hetſurgebracht haben / wollen 
nichts wieder derſür bringen. —X i« 67% 4 
Jertung.d ud Was wir verhefen/twmolen iiir ggmıBause 
ühren, 105. Wirhaben auch allbereit in der I. Schri 
aemeldt / nach dem Unterricht ( Inden — 
neime Achte ſollen dag dand Pefigen. 106. Gt 
dieſem gran iſt eine Verkuntizuug biebon fi die 
Sortsfürhrigen. 107. Dann wir haben Died nicht 
ande hale a Barmaherzigteit ei 35 
en reatiiten 103 Sag: Es iſt gewih offenbal 
—E— — Fa „A ae 
er ſeyn Frog, Werl e au end 
Ich hab euch den Krieg zugleich —— 
tu nicht / wie ſerne oder naf 73 Usa 








realen madibr og feintli — —— 3 
ich weiß nicht ‚euch kunde get! 

au curer Prüfang/ mm 8 [213 * Ei 
lang. 112. Gag: a lets 
meinen —— — Warhtit. Unter 

iſt ein Erbanmer )_wı un hülfe Lu 


wider das / fo Per vorgeht fj nr 
mich- 


tEnde der XXL Sura. 
Arnmerdckungen: 
Gleich wie dieſet Suro von damo ro 
ifo wird nen Denanielb 
ae ——— 


ala ob Mahomet befereRadrht 
geben an 1 vr, man in De 


Ei} 


.. 


. Be — 


If Ein und zwanziglie Suta / 


St ni t fine, Es iR aber aus denen 
Umfländen leicht gu ſchlieſſen / was von Dem 
net. alsdann zu halten, Wobon wir 


' —— bemerken: als 


Dom Abraham erklaͤns Gelal 
ai: iscrdk Soßen in Stücen gerbanen 
babeir Das dazu gebrauchte Beil Demi geilen 
Goͤtzen angebengt / daß die Leute meinten | 
Diefer habe folche gethan. Es hättenab- 
un Die —8— einen groſſen Holfloß ge« 

Den Abraham drauf gefegt/ und ange 


a ndt / +7 GOttes Befehl aber / ſeyn nur die 


tricke / womit Abraham gebunden par ner 
brandt / und das Feuer kalt I worden /wad dabe 
Kmmeite ni nichts gethan. U 
Wird das Urtheil Basideuz Sa 
E morsarf Yonihim erzehlt: Es baten einige 
ale! une pe Nat einen Ude 
F —— 
geben’ ar 
fagte : Dan fol den, Schaden wit der 
Schafe Mtilid-Läunhtrern und’ langı | 


biß der Adler Base Stand 
kunt, em en En —— | 
ji — aan ae 
£ werden - 





Ber Sein Fin er: Wo A e 

. einigen | 

—— — 2 
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des Alkorans. 983. 
v. 79. ſind dem David und Salomo zu⸗ 
ch / nicht nur die Schaafe / ſondetn auch die 
geund alle Thier ı ja auch Die Daifel unters. 
than getoefen. Wann David muͤd war vom Pſal⸗ 
—3255 + dürffte er nur Den Bergen und 
Vogein befehlen / ſo loͤſten fie ihn ab im g. 
Und darum Bu 
v. 32 Hitete GOTT die Daifel / oder 
gab adhtanf fie / daß fie nicht wieder einrieflen 
was fie gebauet/ oder nicht verderbten / was ſie 
Guts zu wegen gebracht hatten. Wie ſchickt ſich 
— — zur allmächtigen Regierung GOttes ? 


onen 

v.83. Den Hiobs Weib / welche Rah- 
mat foll geheiſen haben / gemeldt wird, als ob 
ſie bey ihm geulie verblieben’ da jedermann 
wor Geftank vor ihm nicht bleiben fönnen / und 
wie er gefbmwohren / dem Daiftl hundert 
Streich ingeben I wanm ee wieder gefund werd⸗ 
en wuͤrde / Darum Daß ex ihme zugemuthet ibm 
ansubeteny damit er im (dem Hiob) alles 
wieder zurecht brächte/u.d.g. zeugt von felbfl- 
en lauter wider, bie offenbahre Warheit der 
Heil Schrift faͤlſchlich und unverſchaͤt. Alſo 


.85. Sol Dulkephli ein Sohn Hiobs 
geroefen feyn. Andre aber machen einen Pro⸗ 
pheten aus ihn / der den ganzen Tag gefalet/ 
und zu Nachts fiehend getradht-ı und noch ande‘ 

semachen weiß nicht mas ausihn. So 
ſchoön kan man aus dem Altoran, 
!ingwerden. 
„8a 
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= 3 3we wey und wanna) | 


‚Die RX, Suta / die Wallfahrt 
(nad Mech.) 1b 


ag — von 78, 
mr amen des barmberzigen 
@tbarmere. | 

Aa a u auneinen 
u —— —AA ——— 2. At BEE 
Me age —— —— * 
Br m denne, find. Dann — * 


‚fen. 
ter den Leuten ohne tedeg⸗ 
ee xb6 





Ben 
jede 
woateũ / unb | 


gran 
ein Sieil 
damit wir 
der Deutter 
enge 
bieß laften wir 
Da daun wan | 
—— 
‚mi tvo e 
Erben tencen “ 
nr wird ſie la. r 
bt alierler ĩ 
hieher/weil » 
Ahle ig mai \ 
en. 7. Und me )| 
_ 00er .Coor. Rufe 
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Son , und fpeiiet davon die Dungrigen / bereuchasfpricht/ 

‚ober auch nicht —8 Wir — ar Ab unters 

Wan / daBihr ung Defiiotagn banken folk: 39. Sr Blei | 

Soma Sic zı ODE — auch Ihe lat {aber wol 
au Sot techacht. 

— —— EOtt preiien —— 


az alſo jurechi gebracht, vertunigi alled 
denn bie Gutes thun. J 
«42. Dany pinterlifider Unglanbign 


aerbamn abwenden / walche geglaubt haben. Ua Bott 
hiebt feinen Beträge yıd Unglaupigen. 4. Es af ıpam 


* De ae ereihentorden —— 





Up 

‚We EDitnicht Ihre Leute / Durch aubre Beste altricbe / 
an u er un Di Barden ba Ebay 
um Iogen der Juden Derhäuber 
(dr ——— 


——— % 
en ad Seht 4 
. fommen ji ! ing 
icokeee un) a. Men dich 


ua” 
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Dramen | find meterbe wochen? und —e— 





— werden ‚Ne das and 
1 ehe in de zen not 

8 —A —— 

Augen find nıcht blind 5 nie —*5— 

en find blind. 48- Und ſie wollen di die Straf 


über fie eilend konsmen zulaffen. , Aber GOtt bat darum 
Kun Wort nict zuruck gezogen. Dann ein Tag ben dein 
em HErin ( wirdin der Straff fener Welk ) fepn,iwie 
Jadt / wu iht fie jegt gebiet, 49. Und toie vielen 

idten / habe ich es lafien lange Bei ben — 
ſchon Boͤſe waren ? aber hernach habe ich fie umgo 
un MP mn enblich ( am Berkits-Tag;) aues voe 


ihr‘ ch bin euch gewieß ba 
BEN glauben —— um aıde 


30 Zwey und zwanzigſte Sura / 
Weich wird an Tag SOites ſeyn· Erx wud und 
a glauben und gutes thun 
werden / die werden in die Bärten der EBolhlfte Fanımen. 
Welche aber nicht glauben / —— undezu Zrugen 
machen twallen / Die werden eine: traf 
‚9. Und weldye aus Mecha ziehen / für den Weg 

©Dtted / und hernach ıumeonumen oder erben / 
wird HDtt eine Verſorgung verkchaffen. Dann ee 

üft der Defleunter den Berforgern. 

60 Er wird fie obne Zweifel in_den Eingang bin 
führen / woran fie ein ſonderbahres Belieben haben werds 
tn / ( nemlichins Parabeis. ) Dann GHDtt iſt toiffend 
wabgütig- 61. Dem iſt alfo ; und wer denen Unglaudig⸗ 
en wieder vergelten wird / wie bon ihnen ift vergolten 
worden / beenach aber nodımals Unrecht leiden muß von 
dznenfelben / dem wird ED gewiß beiffen. Damıı Gott 
iſt ohne Zweifel gnaͤdig / und vergibt. 60. Das wird 

en / weil GOtt die Nacht auf den 
auf bie Nacht (dhiekt/ und weiler alled 
geſchehen 
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. des Alkorans. 891 
dran. fie aber mit dir davon difpuuiren / 
Polsiohen : 64 wa am been wasbe cpu. 

70. GOtt wird an jenem Tagder Auferftehung richte 
en unter euch / von dem / in welchem ihr uneinig fend- 7X. 
Weiſſt bu dann nicht /daß GOit das alles weiß was 
im und auf Erden iſt ? Dieß iſt gewieß gefehristen 
im Vuch ( in Der verwahrten Tafel. ) So it fldies 
auch GHDttein echte. 72, Dannoch fo ehreii ſie das⸗ 
Vene auferin worzu er ihnen a Beine Macht ges 
geben/ und auch basjemige / ad fe nicht reifen. Es 
follen aber die Böfen keinen Helffer haben. 73. Wann ihn⸗ 
en nununfee offenbabre zeichen werben eſen (aus 
Dem Alkoran ſo kanſi du gleich 883 Gefichts 
ern der Unglaubigen / wie fie einen Abfcheu dafuͤr tragen / 
and fehitnicht viel / fe fahren bieienige übel an / weich⸗ 
umfe: ©ag: Soll ic) euch dann etwas 
ärgers fürbringen / —eä— 
Feuer wird ärger ſeyn / welches GOti den Hnglaubigen 
gedroht hat / — eine unglltfeelige Reiſe wirds 
iu — hr D ide Innwohner zu Mecha / es 
told euch 18 fürgelöge / höretfolhean. Sevd 
Be ——— 

al 
und ihnen auch eine Mike etwas ie / könnten fie 











- 


ei 
fenbten —— gel mb 
und flebete. 77. Er toeiß das / was vor ihm — 
und was nah ‚ibm ſwn wird (mas fie getbanhaben/ 
und noch than merden ) unb wird enblich alled wieder 


pODt em. 78. Dil Buben, budet euch / 

anundehret euern —8 u Guts / daß ihr 
Und ſtreitet file GOtt 

Im} Er hat end) ertoehlt / und hat 


! 


is SweyundzwanziäfleSur, / j 


) 
ie wider euch/ am Tag der Aufer! nd 
ges Zeugen wäret haider andre Leute. = ® 
baltet an am Gebet / und gebt Allmofen / und — 
en Er iſi euer HErr / o toelch ein HErr und 


Ende der XXL. Suta. 
Anmerckungen. 


a)v.1. Durch die Bewegung derStund / 

eht Mahomet das große Erdbeben / das 
dem jüngften Gericht bergehen werde; 
nach demfelben foR Die Sonne im Niedergang 
aufgehen. ; und dann werde Der jüngfle Tag 
drauf folgen. Welches er aus eigner Mein 
ung alſo — Grund. 

v. —S aber, nah Hebu 
bat Mabomet zu fein 
en Gebrauch der Heidni —* Araber et ug 
—— 
ausführlichen sethan ; 
«6 ſalſch ſed / ale hättenden Tempel zu Mecha 
won oder ne Tempel 

c) v.42. Wei ie Temp inege· 

meiu nicht veeftören laf wo fein Dia gpei 
en wird / wie ſolches Mabomt nicht nur 
Der Chriften Kyrchen / Poren Der Jeden 
Eynagogen / nebfl feinen Wo 
‚will er damit zu berſiehen A 1 
ägionen gelten ben Ott; und —A 
ſeiner die 2. vorigen vereinigen 
en und Chriſten ĩu ihm —XR 


F 


7 des Alkorans = 99 
ber nicht wollen, iſt Feuer md das Schwerdt 
dee der Säbel für fie bereitet / um äbre Bet, 
äufer gu gerflören. Alfo nimt er mit Diefeg 
)and wieder / was er mit jener gegeben hat. 

(d) v. 53. Diefes Zeichen oder Diefen Be 
einge Mabomet deßwegen für ı weilihmeunts 
e den Nürtrag feines Alkorans / aus Unber 
achtfamkeit Diefe Dort entfahren: Habe ihr 
icht gefehen Die Allatam und Allozam , un® 
‚denatam- eine andre .Deitte / Diefe fürteeffliche 
Sungfern / Deren Fuͤrbitt ihr zu hoffen habr ? 
Dann weil Die Mechanet folce Fuͤrbitt ihrer 
Hörtinnen/ vom Mahomet für befannt an 
ıahmen / und bon ihm unvermerkt in der Ab⸗ 
ütteren gefläcke musden / fchiebt er hier Die 
Schuld auf den Satan / ale der ihm wieder 
einem Wilen / (wie andern Sefandten und 
Propheten mehr geſchehen waͤre /) ſolche Wort 
nden Mund gebracht hätte. B 

Es pflegen aber Die Ausleger einen Unter⸗ 
&bied zu machen unter den Befandten und 
Aopheten; alfo daß zwar alle Gefandteh 
Propheten fenen / doch würden allein den Ge 
andten die Bücher vom. Himmel negeben 3 
velche die übrigen Propheten ( fo feine Ge⸗ 
andtenfind)alsdannerfifürpredigten. . 

(e.V. 66. Hier gibt Mahomei feinen Un 
serftand zu verſiehen / da er meint GOtt müffe 

den Himmel halten Daß er nicht aufdie Erden 
fade ; gleich als ob er wieder feine Natur / ges 
maltfamer Weiſe über der Erden hienge / als 
wie eingroßer Stein / ‚und er nicht feine su 


. | 
si X Diey. und zwanzigſte Sur Sura / 
Deregu ch Ottes eimn einmal inmol gemachter 
On In fo hätte ;"zumalen auch fine 
Materie von folcher Dünnheit und Klarheit 
iR / Daß er fich defen große. Sdwehre feljam 








einbildet. 


(F)v.76. Hier hat Mahomet vergeffen mas 
er oben geſchrieben ı als hätte GOtt nur allein 
Menſchen zu — gebaut und wider 
ſoricht ſich alſo ſelbſten. 

Die xxdll. Eura. Die Glaub⸗ 
igen. 
If Mechiſch / von Verſen. 
Naͤmen BDtres deß barm 
Im es berzigen 


2 0. Munmehre find —— ga. 2, 
nice fs a rem Debe in a 


Vwaß ferne pe 
Aimoſen austheilen. (2) 5- Und weiche Brit mag 2 
wadren ımd mia geunanden 6: ale Mur Ba ars 
Weiber / oder was ihre Hände erworben um (or — 2 
Ba dierinu werden fie unfträfflich feon.7. Weiche aber 

ich wurden gelüjten — I bie — 
—E Are welche ihre Bılrgfchal 
‚Verträge halten) 9. und auf ihe Gebet acht haben / om 
beflimemten Seit.) 


Diefe wer ben ſeyn / 11. welche bag Varabeis 
erben/worinn fie — bleiben werden. 13. Wir habs 


daun ſoich gerunnen Blut / —8 | 


" Blutverwandelt u 
a ne ei Sleifa ea Gerne haben wir auch 


theil Zleifch zu Ze gemacht, u und die Kl 
iſch amgerhan. Endlich Haben wir das wwas wır 


a 


des Alkorans. 895 
o erfchaffen/perfürgebtacht: / eine andre Schöpf 
ıng/ und foldyen Eörper befeeit. Gelobet fen deßtoegen 
SOtt der allerhefte Schöpfer! 15. Aber iht müflt der⸗ 
rad) fletden, 16. Undmiffet alöbann am Tag der Auffs 
rftehung wieder erwecket werden. 17. So haben wir 
uch über euch fieben Wege (Simmel / ) gemacht / und 
ib auch bep er Ereatur (den efchaffnen Menfchen,) 
vicht machläflig getodfen : 19. Wir haben das Waſſer 
‚om Himmel. herabgefandt mit Maß / und ſolches auf 
ne Erden kommen Da find wir auch mächtig 
zenug foldyes wieder wegunehmen · 19. ber das habın 
vie durch daſſelde Gärten gemacht von Palmen md 
Weinſi fen. 

20. Indenfelben habt ihr viel Frůchte von welchen 
hr eſſet. 21. Wir haben euch auch einen Baum berfürs 
yebracht welcher aus dem Berg Syna herauswaͤchſt; 
yer trägt Del / und wag denen Efienden zum eintunten 
dienet. 22. So könnt ihr auch vom Bieh lernen: Wir 
teiinfen euch von dem mag in ihren Wäuchen ift / (von 
der Milch / ) und habt ihr ſouſt noch viel Putzen an 
dernfelbigen/und effet auch von demfelbigen. 23. {hrtoerds 
ıt auch von ihnen/mie ingleichen von den Schiffen getrage 
im 24. Bir haben allbereit anch den Zonb gefanbdt zu fetine 
im Volk / Welcher fagte: D du mein Voit / diene Gtt: 
hr babe einen andern GDt außer ihn. Wout ihr ihn 
beötuegen nicht fürchten. 25: Da fagten die Vornem 
unter feinem Volk / toelche unglaubig waren: Es if dieß 
ja nur ein Menſch vom Fleiſch wie ihr / under will uͤber 
un berrfchen?&o Gott gewollt bätte/daß wir feinen ands 
ten anbeten folten als Ihn / hätte er ung gemi 
dei 3 2 

fandt/ (und nicht dicfen Mienfeben.) Wir ders 
aleichen ven unfern erften Bärtern nicht gchört 26. Diefer * 
kngeay. Mech gt: Micn Er Bi mir hrmnzte 

119.27. H re bilff mir hiecmn/ 
fie *4 der Algen beſchuidigen.· 28. Und wir ſagten Ye 
une Offenbahrung von ihm : Mad) einen Kafln vos 
unfen Augen / und wie wir bir folchen offenbahren · 
Bann num bieh unfer Gefchäfft (der Sändfiut) komme 
rund det Ofen 7 worian iht ig Brod backet /) voll 
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Google 





"Des älksrnd! 887 

en wir nach ühneh andre Bölferauftommänen laffen.45.&8 
wird aber fein Volk eher fontmen als es fol / —ã— 
nicht länger bleiben gis es fol. 46. Fernet haben vote. 
unfere Geſandten et / nach und nad) mit Werbeffe 
erung. ¶ Aber fo öfft ein Gefandterfam / befchul fie 
ihn Der Bilgen / da ließen wir dann wieder andre Völtes, 
toramten / ( verderbten ein OLE nach dem anderu /) 








Mofen und Kinfn —x geſchiklt / mit 
offenbäbten Zeichen / und offenbahrer Gewalt / 48. 
Diarao und feinen Fürften. Aber je verwaͤgerten 
alich zu glauben 7 dann fie waren dochmutige Leute. 49. 
Darum este fie! Mas! follen noir denen zweyen glaubent 
welche Menfchen find wie wir / und deren Bolt ung dienet? 
so. Alfo deſchuldigten fie beede ber Lügen: und dar⸗ 
um muſten ſie umtommen. 51. So haben wir auch dem 
Bro Eng Such gegeben 7 bamit fie (die Iſra 
rechtgebradjt würden. z2. Und haben den 
3 und feine Mutter um Wunder 
bod) erhaben an einem Ort der 
en von reinen Waſſer hat. 33. 
von guten (erimibten) S 
ich werde deſſen / wag ihr 
54. Run ift gwar Dieß euer 
Religion 7) und ich bin euer N 


Aula 


st 
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5B 
ir 
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H 
& 


mich. (<) 35, Aber (die n and Chriſten und ande 
evey ) baben ibre (dei Religion) in Seiten 
zertbeilet. Ein jede Serte aber. iſt bey dem / was es bat 
(in feiner Meinung) 56. Dach laß fie nur 
immer in ihrem Sfertum biB fle erben / 57. meinen fie, 
dann da} ybadienige&nt / fosolk ihnen on Reichtum 
und reichlich geben / ihnen zueilen 58. 


| 
z° 
— 


Guten? Aber fie verſtehen es niit. 59. 
vor em Bor re? HErrn füreiten üten ſich 
ſenn J 

60. Welche an die Zeichen ihres HErrn glauben / 61. 
und —S Ka Ce ala mu 


3 
_® 


— — —— | 
welce geben was ‚len (sam Almofeny) und 
1017 ihren HErrn 
ei ke ———— — 
‚andern hierinn wor. 
Hm lchenn Bek Sendan ba gun un und 
— uch / tyeiches mit Warhei redt, 


— 7 — sans: 8*8 


als jene (Die Blanbigen ) welche 
De Wir — ihre Reichen twarter a} 
ommen Ci A cn Brig — 
fhreven;7 ae wird Seen 


E genauen 275. Warımı die ihren ©: 
ten nicht / u Inoenkhuguen? 72, Warammfägen 
BE Bu 
eu 4 al8 mpeldhe fie verabfcheuen. 73. Bonn die 


Di ben Vernahnung 
en — en 74 | 

arum bon ihnen begeben / 
en deines predigens eo — — 





Kin ebmiefden (mi Zange) ea? Dei 
m 

ſich doch nicht für. em DE Be N nptende: 
ige Abbitt getha fe zulegt / ais wir ihnen das⸗ 
ea a Tr) — ——e in Bedro). auf 
a Ma mse nd —— — 
. Erifid der euch auf Erben erſchaffen; und ihr werds: 
et wieder gu ihn weden 82. Eriſte / der lebe 
endig macht und 4. md von ihm ift — 
hung der Nacht vnd deß Tags ; warum ibe&datın 
Beben geh: St efunen ne wieher ufırfihen ha 

er fi 
dem wir Beftochen/and Staub und Beiner worden find-85. 


Es iſt ja dieh amgumd nfernPättern guwor ſdon verbeifen: 
worden / ader was iſts als eben bie vorige Fabel? 36.Sag :: 
Wem gehört die Erden / und was in ınıb auf beifeißen“ 
ist; wifftihe das? 97. Sie werden antivorten: ED ge- 
hoͤrts zu: Gag : Wollt ihr nun baraus miche erinnert! 
werden. 88. Sag: Wer ift ber HErr ber firben NAmmel / 
und der HErEdesgroßen Throns ? 39. Sit toerden anfı 
warum Rede 


wort = Gt Gag: ide ihn danu 
nu 

. Gag: in weffen Hand in das Reich aller Oinge? 
en been Butt it wiſt ibes 91. 


Da werden fie antworten: GOtt iſts. x warum 
ind the dami alfo verzaubert ? 92. Alfo haben wir ihnen 
dıe Warbeit gebracht / aber fie bleiben boch Pügner. 
GOtt hat nie kein Kind gehabt / und ift fein andrer 
neben ihn; Sonften hätte ein jeders Ott das jene fi 19 
genommen / was er erkhaflen / umd hätte ſich bee 
den andern erhebt. Lob fen EHDtt: edift ferne von ihm 
was fie fagen. 94- Er weiß was heimlich und offenbahe 
gifchiehets Deromegen fo fen ferne von ihm was fie ihm 
äugefellen. 95. Gag : Mein HErr / warn bıs mich 
wollteft laffen bie Staff / welche ihnen gebroßt 
wird! Mein HErr laß mich nicht dahin kormmen/ 
‚mit deuen Gettiofen. 97 ll oe 


wor Dee.“ andzwangigße Sma 


8 reir ihnen bes! 
Sanade me — mag ns 4 


see dag BERSAREEN 
— 


Ss sine überfallen wird/ werben fie 

een 
en: Heinkötoegg. Cr wid. ii 

Ber: If mid rip ; 











den Alkorans “ _sor 
di werden 
— 
Jahr habt ihr auf Erden ingebrache? IS. Gemein 
untivorten : einen Tag di en Theil davon 
die Zehlenden ( 1 —— — dee 
Re 
i 
‚ir wi ihes. en 27 Kein —* Di Ban 
such ber; il 
ae ee 118. Es werde —e— adche 
zn um geprefe GOdt / der König/ die Warheit: Esift 
ein alderz der SErr Heß hochgeebrten Throng. 
3’ ori Bene) oe — 
ↄa 
»en feinen —— aheufähaft gu geben haben, &e 
vießdiel) werden kein Glili haben / 120. Und 
agen: Mein a Wone / und erbarme dich · Dann dur 


iſt der 
Ende dee XXII. Sura. 
Anmerckungen: 
—&X— Hier wil Moahomet Die böfe Lüfte 
nd Öeitheit verbieten ; Da er Doch in ſoſchen 
az erfolen wars und beifl hier mol du Ichreft 
ndre und lehrefi Dich felber nicht. Rom.2.v.zr. 
)och vertaͤth er fih bald auch felber / wann bi 
ie Lüfe aussulaffen eriaubt / nicht mur 
ıehr als eine eine Ehfran + fondern auch Die 
ingene Mägde / weldes ja ſchnurſiraks it. 
er Die Regel der en und Erbarkeit 
vie auch wieder gute Polisey- Ordnung / und 
as heilige Band She 7 und Then lauft 
» 1. Cor.7.Matth. ı 
(b) v. 29. Da Toner aba il 
Ersehlung von der Sin ! 
2l13 als 


‚ger Dieyri ‚undzwanzigfle Sara, 


A ware Canaandeß Noäb Soba/ mit feinem 
ausdem Kaſien ausgefcloflen under 
worden ; Da doch Canaan nicht Noaͤh 

dern Charme Sohn —I 

FH und erſi nach der Sündflutgebebren wo 

Gen, 7-9. wie hat er dann mit 
— Cihnbflat umfommmen Rama? 
v. 15. Hier beſchwehrt ſid Mabomet über 
andrer Religionen Sectirerey / und mp 
Einigkeit, Wir 


9 Kenn, m 
genugfam gezeigt ein 
gi Schall der Serten water den Dias 
ometangen anzutreffen ſed · 

Die Secten und Rotten / dem a 
entumguipider ‚ala Werte deh leikbeatsal 5. 
v.20. 1, Cor.i.v.io. und — Rn pickmebe ante 
Ehriften algumal einer in a a — 


— —E 
Die XXIV, Sura. Das Licht. 
Ilt von Meding / und bat 64. Verſe. 
Namen GOttes des 
Im * batmherzigen 


“wer, Diefe Surg haben toir dor gr 
— ie a re ß 


bdes Alkorans 9 
Pine anr euarden Bei payonr Sm. nb Mb 
—X Geh uch verehlichen ven ihbenen 
0 wm 
Gange ber ken mir, —— Wiiche 
aber zůcheige 
en / und bringen nicht eu ne he/vie geiffelt 
achgig Drei ctihrzeugnisniemals an in fein 
Sracsbarın fokhe (mb umebrlice rierbäer 5. ai 
Aber nach diefem fich bekehren und beffern werden 
wird GOtt gnädig und barmberzig feyn. 6. — vom 
auch einige ihre Weiber Ehbruch befchulbigen / md Dabs 
en keine als mur fich febiten / fo folle ein jeder 
foldyes mit 4 Sgengungen bebaubien 1 (vieemdl 
Fhwdrenber BOT) deberdie jarheit füge. 7. Die 
fünfte Begengung aber folldarinn beftchen / daß erfich 
Mb Rn un em bene wann er Diem 


wendet werden / wann fie Durch 4. Bezeugungen ben En 
s —5 — —— Und 
fünfte Bezeitgung d feon/ dag —X Zorn ihr 











euch Ligen che / (wider Best — 
nicht — ſondern vielmehr 
wird einem ae Biete 

Und wer ihnen ſolcher er 
— —eS Stra one I 

baben Männer und 1 


DYerkum! ben? bie geummtheitt was 

Sen an 2 Die ifieine 
. 13. ul 

berfärgebracht? Damm folches nicht n/ (mil: 
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J Halb : 
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des Miborang. sap 


" Te Warbeit if. 27. BSR Peiber geböcen für bofe rim 


wegen 
en vertdeibigt werden / was bie Ben wider fie ſagen / 
fie ſollen Vergebung und ein ehrliches Eintommen habs . 
eu (imparadeis.) 38. O ihr Glaubigen / gehet in Feing 
andre Hauher / als in eute / diß ihr Erlaubnis begehret / 
und deren angehoͤrigen Heil gewaͤnſht fie gegrhft.) 
Das ift end beffer/ Damit ihe unterrichtet werdet. 29, 
Findet ihr niemand in benfelbigen / fo gehet nicht hinein / 
bigmancudh ein Zeichengebe. So man euch aber fagtz 
Seht zuruck / fo gehtzuruck / ſo wird ed euch ſicherer ſeon· 
Dann SH weiß alles was ibe thut, a; 

30. E&moird euch aber feine Stunde ſeyn / in bie Haufen 
au, / bie gewöhnlich bewohnt find (in Herbergen 
foihe ettoas darinn vonnsthen habt. Dan GOtt weil 
Ben, Ola fe ln De Mage Cha 7 un 
en je Augen zu 
ſchaͤmen / fich zu entbloͤſen / daß ſie nichts Boͤſes beginnen / 
das wird ihnen reiner ſeyn / weil GOtt Nachricht hat von 
dem / was ſie thun· 32 Und fag den Glqubigen Weibern / 
fie follen die Augen zuſchlieſſen / und ihren keib nicht ent 
bisfen/ und nichts feben laflen ¶als ihre Haͤnde und Ans 
gefidht / und (ollen ihre Decte über ihren Leib. werften > 
und ihre Zierde ( weifen Keib ) nicht zeigen ( auffen 
Sãnd unð Befichs) als nur ihren Männern / oder ihr⸗ 
en Vaͤttern / ober ben Bättern ihrer Männer / oder ihren 

" Kindern / ober den Stinbern ihrer Waͤnuer / oder il 
Brüdern / oder 


kchrtet euch alle zu S tt / D ihr Glaubige / dawit ihr 
giuͤtſeelig feyd. 33. Sd ihr Fromme Knechie und Drägbe 
babe / die ledig find / und gen pratten Wehkeas bis 








herrlich 
a 








906 _ Vler umd meansigfle Sura, 
Morgengab / ober Hrus 


ihr miteinander verbeurathen. Sind fie arın / fo wird 


* 


SOtt aus ſeiner Fälle bereichern. Dann er if 
if. 34. Und weiche feine 


—— — 
dal 
)e 
init von 
—0 
5* 
ai See 
acht 
dere: 
I wie 
nd / in 
* 
— np 


— 
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BJ 
Erdelet EEE 








Sf HEERIREHBEINEN ea 
SO — 
aa ih 

Jap Ele aBeli 
SERSSESSESREESERSO LSSCSAS THIS ne: 

antenne, 
J 
I A 
Sen rag uns! + 


soß Viet und zwanzigſte Suta / 

en Sefanbten Madoeet geglaubt / und ihnen gehorchet; 

her bald hernach geht ein Theil wieder run 

en em SOtt und 
‚Sefanteten besufft / Daß fie Über fie urtheilen foBlen/ 

Rebe if einguter Theil umter ihnen abgetuichen. 

50. ann fie bie arbeit bey füch hätten fo kämen 
Fe wol eilend yr. Iſt nicht ee ———— ? 
Boa geei fi bannyes Dit und 
kin mit ihnen ımrecht handeln ? ja fie then un⸗ 
Ben Cerbrufenm — 
mb 
md 





man | 
} Beruf u — erden enter 
——ã— —— — 


SHtt hat im übrigen von Dem / was 
55. rchet GOtt und fei 
ihr euch beffen mägern twerbetrfe nairbe 


U des Atotan · —— 





——— — — 1 — * 
nter euch, —— au — 

a aan ai uhren —— — 
ısaen dregmal / nämlich vo: —* und 
Sta wamihe —— bends 
ach dem Gebet. Diefes find bie Dreyerlen 

uch. Es wird euch nach ihnen eine: 

wank fie auch näch dieſen Dreyerley Seiten ) jui 
uch fommen / um euch aufjutgarten. Zlfo erfläct euch 
— — Kine Zeichen · a GOtt iſt wiſſend und 


— Wann die Kiuder unte 
nannlichen Jahren kommen / folafft —e——— 
u6 bei gbren ph u fommnen Jan fi ualen gleich 
vie auch — geihan / die vor bien geweſen (als 
xcye Leute von mebrern geben: Alſo ertlaͤr euch 
3 Dt eine Zeichen. Dann GDttift wiffend und tweiß. 6xa 
Bag dieverkebten —— — — weiche feine 
wirds 


— glauben  unb vonihme nicht ergechen? 
= oben Baby IB Ba won Ihm Erima 


Google 





deoäiforaus- __ Hi 


\ en m angeünbe/ und Ih —— ein 
emacht wird / daß vier unfehibare 
* —E an 
Beꝛuͤchtigung beroeifen 
wieß ein — —X mel ?ene 
Weibs- Perſo Heimen y daß 
fie fib in et uß non: nalen möeugenfsltebe 
tretten laflen. ahero Mi et. vielmehr 
denen ———— Ausg aß er 
fie abhält von Der Unncht / weil auch denen / 
Die fie. bekhuldigen / geofle Gtraff angethan- 
werden ſoll reiche —6 Zeugen darzu 
qufbringen koͤnnen "Und ob fehonder Mann / 
folhesmit dem formalften Eid bejeugen wolite / 
iſts dach vergebens / wann das Weib eben fo 
offt ( nämlich fünffmak) dargegen ſchwoͤrt / daß 
ihr unredt gefcheben. Wer fan hier einem goti⸗ 
loſen Weibsbild bepfommen / und muß.nicht 
folder Geſtalt / der unfhuldige Theil noid⸗ 
a und Unrecht feiden ? Doch in- 
ſolchen und andern dergleichen Faͤllen / macht 
a ee manner 
‚Deillgfeit mit Namen une fl) 
dabeyden Schluf.: SD 


. Beides Die | te / — 
Safeen fib weht: zu begeben ’ als. 
Davon abzuhalten / veran⸗ 


Google 





FERN INREn Mileent 
Hal Kine | Ben 
5 233 ih hal Fi HER d: 
= ELSE HI g 
TEN Sn 
EHE sth 
PORN EHI IE Re 


214 Fuͤnff und zwauzigſte Suta / 


Dein HErr ein Aufieher drüber. 29. Da ſagten daun die 
jenige / weiche unfee — (vum jingfien 
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Ver BEE Aketran⸗) 1 
—* — — 
einiger Bleichuig nicht zu dir lommen / biß wir zu dit mit 
Wuhen Termmeny/ und mie der beflen Auslegung 734. 
Diejenige / welche auf.ihren Angefichtern / in ber He 
— werden liegen můſſen 7 die werden den fchlimmft« 
en Ort haben / und vom Weg des Heils anı wöeiteften irre 
gehen. 36. Mie haben auch gubereit dem Moſi das Buch 
gegeben / undidme Kine Bruder Naron zum Kath 

tuad}t / 37. Und zu ihnen geſagt: Gebet zu dem Bolkz 








welches unfre Zeichen der Lügen befehuldigt ; darum habe 


en totr fieaud) verderbt. 33. Gedente auch an das Wolf 
Roaͤh / wie ſte gleicher Weiſe die Geſandten der Fügen be⸗ 
Köuligt/tgeldde wir deßwegen erfäuftt / und andern zum 


Exempei gemacht / und denen Goitioſen eine quälende 


Straf zubereitet haben. 39." Denke auch an Tag und 


ↄ16 Sänffand zwanʒigſte Zuta _ 
Über fie ( daß wann keine Sonne waͤre / P wäre auch 
Zein Schatten nicht.) 47. Hernach ſo verſanumlen wir 
folchen / durch eine leichte Verfammlung (machen Daß 
eraligemach verſchwinden muß) 48. Er 8 auch! 
der euch die Nacıt —_ 
"Schläffiur Ruhe 7 ı 

‚munterung der Leute; 

Winde fendet / als ei 

‚Barmherzigkäit ( vo 

reines Waſſer vom 

todte Erdreich wiede 

demſelben / von def 

en an Vich und Men 

"50. Alſo haben n 

dannt fe der Woltha 

Dannoch haben die 
een, weder a 

gerollt Hätten / bi 

ern fenden — 

ja nicht 5 fordern 

Pas (chärhte. 53. & 
‚einander grängen 1&| 

“falgen und bitter 7 u 
. gefegt ( daß fie nichı 
R ran ans ! 
ion fen un! 
: Bine Feeunbchaft 

ODE Bade) 

e eni, 
: daßalfo Der ngfauf 
‚ aber haben Dich gefaı 
; verkuͤndigen / aber ı 


dee Alkorane „97 


—_ 
IRT TR ICh Tägen / bern —* auf fernen ihn 
aachen don gefesty alß der Erbarmer. Brage ferner von 
Amp die Selebrten. 

60. Aber wann man ſchon ( zu den Un; Iaubigen) 
agt: Detetan den Erbarıyer: ſo antworten fie 
ann der Erbarmer 9 Sollen wir andeten was du —* be⸗ 
ächifl.? und bat ſie die Vermohnumg nur deſto mehr von 
Slauben abwendig gemacht. Gr. Gelobet fen derienigeY 
ser am —* re ( Zwölf Seichen des Thier⸗ 
Breifes) gefest hat / wie auch dag groffe Liecht ( Die 
Sonne) wadden erleuchtenden Mond. 62- Er ifts/ der 
die Nacht und den Bag apfeinonder fomı men läflt / dem 
“sum br.fien) ders bebendt / und Banfbar feon will. 
53. Welchenun auf Sryen bensüchig roandeln / und denen 
Untpifjenden / bie fie FIT —— griede !olche 
werdeng 3 Ed 
eiben auch a, Inte 
Hebenbabe as 63. m fogen afee el 
ae un der der 1 Shen der —— — an bet 
Sstraffhängt fich humer em. 66: Se 
Doðlie weder Kube-noch Malt iR: 6r: a Aloe [ 





‚ag. sig. Sönffund jwänstgfte Biuraı _ u 
Bererzbie Bichflechten. 75% 
Brennen ea 


m/ und werden indanfelben & 


dran erben De 

ii um 

% en —— — 
— ven on 1 — — 
Straff krieg⸗ % ihr, iarhr 

Silke. ih 5% Mrpetet uatin Roma 







Dieewird der i Alp 
Bad ih’eime retfcheidung:Y:aBer Be Im 
Scheider Der. Bärheit und der Lünen = 


des Alberine . 1 


———— 
nad der andern vordrachte / welches eben den 
WMiechanern / wie billig / —— verdaͤchtiger vor⸗ 
fr̃am. Und iſ ſich zu varwundern / Daß Die Ma⸗ 
homeraner glauben konnen / ais ob der dog 
von Son — tinmal in einem Buch wäre 
vom Himmel herab geſandt worden / da er doch 
felbft De m — baid Mech⸗ 

ifchrhald Medin a home —— ind) und daß 
— Er 

r 


ae Bi! big Fin 5 —A Dergeae zu⸗ 
Ffamm gebracht / und fertig worden. Aber was 
kan der Satan nicht ausrichten bey Den Kinds 
em des Unglaubens / wans man ihme einmal 
Die Nerekbafft eingeraumt hat ? 


De RRVI. Cura. Die Poeten· 
Iſa Mechiſch / von 127. Berk. 


db 
nenn, 





= —— Sura / 


At ET —— 


dran / wie dein ben Moſen berufſen / 
83 A ent, — 


———* od ſie ch ige Krk * 

Blade A ee 

babe kei Km fafendg *88* 

Kann ——— — 
al — 555* 

53 Darum euer ft men an 

wir wollen —ea. ae 33 


7 Bes. Alforann 224 


aller Der Dioge die bargroifcben ind 7: f ibes verfichen wollt. wollt, 
29. Pharao ſaate: Warlich ich fage dir / wirſt du ein 
—— *— ſo will ich bach ind 
Li 
3% — —ẽ* wilſt du dan auch di 
hun / wann ic) bir Wunderwerte werde 
welche offenbabr folche find ? 31, Pharao — 
mb frac : Ep fo zeige folcbe nd — bi, 
a. Damit warfi er fein Gtab bi 
Alsbalben —E—— Se 
— = 
a 12 [| 
u feinen färnemftenDienern Die en en 
mwieß ein erſabtner Zauberer: 35. Er will euch mit feingg 
Zauberen aus euren Band vertreiben; was fagt ibr Dany 
iu? 36, Sie anftoprteten ; Schieh die Sach auf mit ibuj 
and feinem Bruder hund fende Durch allg &tdbte ee] 
37. welche zu dir bringen alle erfahrne Zauberer, 
Alto werden bie Zauberer auf einen beflimmten in 
Rama 39 und man fagte zum Volt ; —e— 


—ã werden wir den Zauberern folgen / fh 
üe — werben, 41. Als aber die Zauberer 
kommen waren / fagten fie zum Pharao; Was fol) um 
tohn fegn/foreir obfiegen? 42, Pharap antworsget: Ihr 
dlit die — Da fprach Mofes 
SER En EEE 
varffen 123 mi 
ver Macht Pharams ! ir wollen geraiefi Überronder 
eyn. ⸗5. Ais abı 
ya fraß er (ui 
nrtvanpelt haften 
J uuberer aufbie® 
Nauden au Dem 
Noſis und Aaxyı 
Barum Habt ihr 


——— 
abten mag rasch Le 
mmsS For] 
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Ich will laffen die de 
a ee ae 
andlinEen Foß /) und euch alle laiſ and Kreuz fchlags 
Be Da antivorteten fer Das wird und fein Schabe 

















Dann alfe tuerden bir teieber zu unſern HDErrn 
mmen: 52. Mir hoffen unfer HErr werde und uufre 


uMofe : 
Die Egyprer:mmenbeh euch verfolgen. 54. Alfo ſcdite 
Pharao durch ale SehdtefäneOfieitrrSohtaten 
Febrinden/und fügte: 55. —A Meiner Hauff · 
56. und dannoch aachen fie ſich gegen und unnüß; 
7. Da wir doch dagögen ein’ großer und munterer Hauff 
InB.’58. Alfo haben wir ſie (Die Egyprer) laffen aus · 
hen / (die Ifraeliten zu verfolgen / Jauß den Gärten 
Mirhucen. 1.59 bon ins Ben und prächtigen Wohn» 


ge; 

5762. Und baben dieſes den Kindern Iſrael zum Erbe \ 
— ‚51. Demnach baben fie ſich amfgertacht und 
pi verfolget beym Aufgang der Sonnen. 62. Andale 
Diefe beede Völker dic TE gypter und Yfeneliten ) ein⸗ 
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—e — ⸗ 
n den gangen Tag file ihnen ſie zu deren. Da fügte 
Abraham: Hören, A euch — wenn ihr fie anruffen 
73. 9ber bringen fle euch Stutzen oder Schaden? 74. Da’ 
mtworteten + Bir haben es bey unſern Zättern eben 
ach fb angetrof en/daß fie alfo: ale: ‚Gr fagte ferner 
Wasdunket euch? au ehret ihr 1001276. Iht und eure 
vorige Vaͤtter 777, Es ındgen ar die the verehraß. 
mer meine, Zeinde ſeyn. Wie auch ıhr und, eure vorige 
Bätter mögen immer quch meine Feinde ſeyn. Dann 
ser YErr der Welten iſt mein N P 78. der mic) ers 
1,79. der mich, and) (pet und: 


30 Und wann teat werde h hertärmic, X ee 
vird mich töbten unb wif der lebendig —— 82. Und 
wicd mit / wie ich gm am Tag deß Serichts meine. 
Sünden vergeben. 33. Men HErt sa mir Weißheit / 
and bringe mic) pi den Frommen. 84. Und gib I m 
marhafftige Zunge water ben legten / toliche nach 
tommen werben bi an den Anal Zus‘ 35: Und Pe] 














mic) unter die‘ — der Wohtft: 36 
Und yerzeyh mei Fe * t. 37. Un 
berchäme mind u 197 ba bie daite werden 
aufferftehen; 88. aneder Reichthum noch 
Rinder helfen iv was me mit aufirichee 
igen —ã we 
H denn ömmen zuge⸗ 
Berl de ofen Aifgerhan werd⸗ 
Bad mar n: Vo find nuůn diejene 
— te G Ber SOtt? werden Me 


4 Sechs und zwanzigle Sur 
7 100, | haben auch Beinen Kreund nicht / it de Reh 
mund behlpugerte, vor. Ach Manu wir nur noch ein, 
Bealdirfen die Welt kommen / fo mollten twir gewieß 
gauben. 10a. Sewieß bier hat man bay dem / was vam 
Abraham gejagt worden / singewiefleß Zeichen. Dan- 
ar 

er auſſer Zwei 

8 bat auch bes ‚rei die 


en ae 


RR A— — * 
ft allein ernder 
109. Daran — a * 


\ 120. Da antworteten fü 
—5 da dit — — 

wi ide thu 
Ah — 


—R I 
Ba mie 1 
Reet und alle die mit ihm g 
dh voller Thiere wac. zug · 


des Mkordnd, “ at 
PIERRE, 


Der Melten. 137. Wollt ihr dann aufeiner f jeden, —5 — 
ein Zeichen aufrichten (einen Wachtburn ) daß i 
Leute ausfpottet Die filrüber gehen? 129. Und x 
auch Berker aufbauen / al ob ihr immerdar da zubleibs 
en hättet? 128. Und da ihr einmal Gewait gelber! wol 
et ieh folches trogiglich immer fortmazhen / 
fblagen und toden ohne Bortesfurcht ? j 
130. Darum fo fürchtet Git und gehorchet mit / 
131. {md furchtet den dee euch Kart gemacht hat / in dent 
vas iht thut. 132. Er hat euch bereichert mit Ri 
und Kindern / 13 —* md Quellen 134. Ge⸗ 
wieß ich fire ber. euch die rat Bl stoßen Togß, 
135. Sie antworteten ihme 3 eg IK und viel / ob 
Ist Ihe oben buch eiben (dfft. 136. C6 


— war 
— — a aan 


x wach 

—— are auch Die DE Dhemwdeer Die Gelardte an 

fest gen uldigt. 147, Als ihr Bruder Saleb 
Ahnen en tler ie Gt nicht fürchten? on 
eitt tretier ter. 143. Darum fürchtet 
te und gehorchet stir- 144. Dann ich begehre deßwes / 
en feinen Lohn von euch ; mein Lohn ift bey dem HEtra 
3 en 1 . Woltet ihr dann bey been bleiben bie 
iR, um bahn foficher fan / als wurdet 
Hin — , mitmlich bey ben Gärten und 
Alen 2a gan re Saat, und den Nalıren deren 
Bent 148, Und ’n euern Haͤuſern die ihr bauet 
ich un frunpeich ? 149. Datum fürchtet GOu 


an Anppior nicht dem beſehl der Ubertretter / 151. 

dem verderben / amd folche-nicht gut maſh ⸗ 

en. 152. ir antworteten aber und mager: Fr biftg derbe 
. wieg emerunser ben Verzauberten. 153. Du 

fifene Dep als wie. Bee —A 
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— — du wann du waubafltig IR. 254 354 "Da fagte 
Saleb: Siebe hier habt iv ‚ne lin / ſie und ıbr 
follt am beftimmten Tag zu trinken haben. 155. Darum 
thut ihr kein — —* Fr — Straff deß grohen 
ages trefie. 2 annoch je folche umgedradyt/ 
abe estatfe gereuet. ĩ In nn die Gtraff kam 
darauf uber fe. den Baier fie ein gewießes Zeichen, / 
in See ben Boch ich, 158. Indel —8— 
ein htig und barmberjig. 1 fo bat 
uch dag Volt Aorbs die Eh 3 eigen [77 


Kuba Als Ihe Bruder Loth Eu fagte : Wollet ihr 





BOtt nicht fücdhten ? 161. Geinicß ich bin ale ein ge⸗ 
"freue .Befandter gu euch gefchilkt, 162. Darum fürchtet 
„BHttul. gehorchet mijr.x63. — 
. en einen Lohn / mein Lodn Üf bep.dem HEren ber Walt 
‚164, Warum fomnit ihr. ud den fd Shane Biber! 
En wWag. cuch euer HErr an euern Weib» 
[ihr ed grofte Miffetbätsr.x66. Da antı 
— Hor auf o Loth / oder du ſoliſt geroich 
auẽgeſagi twerben.’167. Da ſagte doth zu ihrten : Gewich 
ich verfluche euer — — 168. Dein, HErr erloͤe mic) 
‚und mein Yauf von dieſem was fie verüben. 169. Alſo 
daben —S————— Haus errettet. 

170. Aber fein altẽs Weib kam um wit denen die zu 
Eodom geblieben. 171. Alsdand nerderbten toir die uů 
„en Sodomiter. 172/ und ließen en ee sn regnen / und 

Fam ein Äbler Regen über die ermahnte. 173. 

lerinn war nun abecntal6 ein ein Deriehes Zeichen ; abe 
; bie mei bten nicht. 174. Sin bleibt dein Here 
„.febr und. barutßersig. 175. Es haben aud die 
> tan Alticz ¶ deß [ds in Midian ,) die Ge⸗ 

fanpten ber: — uldigt / 176. Da Scioaib zu ihnen 
? faste: Wolket + 2 Di le Achten? 177. Sewieß ich 
SEEN 43 — Beh tet SD 
oh gedorghet mir; re von euch deßiven, 
m, Hann Lohn. Dr kobn n bed dem HErin ber 

elten. 


RO. . datvol aß ubnrengerend. er 
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wäget mit gerechter ag. 182. 192. Und dringet Lie Beute 
nicht um das ihrige / und handelt nicht übel auf Erden 
Felde u nerbechen: 183. Sondern fürebtst den der auch 

und alle Creaturen am erflen erfchafjen bat. 184- 
autworteten fie dm: Du bift getoieß einer von den Ber 
ganberten. 185. Du bift ja nichts anders als ein Menſch 
te toir/ und tuir halten dich file einen Kügner. 286: Faß 
ein Stũck vom Himmel überungfallen./ wann du war 
Sao bift, 187. Da antwortete Sciosib: Mein HEir 
oe am ae mas was ihr bir tue 88, Alfo haden 
Fe ihn der befdulbigt : Darum kam über fie die 
Straf — 1 und das war eine Straff des 
Er Dieß war geich ein ſonderbabech 

jeichen, Aber — — glaubten 
190 Inbeſfen iſt dein — mächtig um dar b 











Ben ur Haben mir 


200, vs werben fienicht glauben j/ 
Biß fie die fchmmerzbaffte Straffe feben- ‚glauben an bene 
über fie jAbling fomunen / daß fie «6 nicht, marten wecd⸗ 
en. 202.  Sebopn gen — (ol man nicht warte 
en auf wurre Buß ? 203. Sol man begehren mit unftee 
Straff alfo zu eilen 9'204. Was hinkt Dh? ann wie 
fie noch viel — genichen ließen; 205. Und kame 
Dale Be as man — — 
das ie gen 27. 
n eimigt Stadt dedrro dann dorher ein Var · 
* 


3m € Sechs und swanzigfle Suta / 


her gefandt worden. er Vermahnung: Daß wir 
alte keiner Stabı ua Serben, 4) 209. Ufo nd mut 
elfonie 





bemfelben (dem yon 


arg. 
— mb auch ( 
Wetenden at —38 


Ach euch a mat ie die Gatand 
Berabtonmen? 321. & —2 Alle Lug/ 
— ek e) 222: Sie — iu (ofen 
ee un de cn 
Ba bern — 555* — asien: 
— —— 


27. 
Bere mit 


\ Be — erfahren / weſe bei 
> Femmana woßinfhad fern ob Tome) werben. 


Ende der XXVL Sur 
we Anmerckungen. 
Wie die Pocen wovon Die Sm bert 


. 


! 
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Kamm hat / yatz) in 0 berumisren 
als wie, Die Gießbaͤche in den Thälern daid dar 
bald dorthin / und feinen —S Lau haben, 
(nach den 22 7. Versr)alfo nee auch 
- hier abtrmale —— —— — 
—S — ——— aber DIR — 
mitihren Serbichten 

(3) #3 3. Mofes hart an hand nicht vor 
Pharao / ſondern vor den Kindern Iraet aus⸗ 
haͤtzig / undialsbald auch wieder gereinigtipre- - 
fentitt;’Exod. 4. gleicherwe; haben die Zaub⸗ 
eren feine Strite / ſondern nie Stäbe hin⸗ 
gemorffen und zwar Das nicht cher’ais der 
MofesExod.r.dieKobelvoh berZaubereehde, 
Rehrungiigt nicht weiter guberükren. #% : 

(6) v. 60: iſt ebenfals nahe BOB 
denen Sfraeliten Das Land der Egypter gegeb⸗ 
en ı alBob’fie deßwegen vah Der Betfanftng 
— / mit —E Die — dahin zus 
ruk gegan — 
Inder fen, nie takın mine, Sörifft bes 
ſchrieben worden’ weche gat anderft lautet. 

(e)y. Hs. alfo berufft · ſich Mahomet aber 
mals vergebens mit feinem’ Alforan / auf Die 

altes ynd neues Teflaments / indem 

er keinen einigen Ort Davon anzuziehen weißz 
und fo einige unter Den Kindern Iſrael ihme 
etwas Davon gedacht hätten / wäre «ögeieß 
entweder nur zum Geſpoͤtt / oder aus eigennutz⸗ 
x r Schmeicheled geſchehen. Daß aber ſolche 


Oerter wären vei Mat —5 bein, nd 


no € Sechs und zwanzigfie Su, / 


Ban 7 ——— 
i il geweſen Vielm⸗ ehr 

—— — haben die Sad» 

teran in feinen Suren für: 

Bi eine reinen und jen Engs 

ei jernen ſich doͤnſſen / indem auffer et- 

licher wenig · vermiſchten Warbeit,)nichte dann 

Lügen und andre ungereimte Dinge darinn zu 

Anden, zumal die — nur eine Ver⸗ 


Drehungder H. rund Berläugnungder 
gärtihen ac in Che Chu Kreide 
Ihren unſehlbar von gnern ie 
fein derkoininen. Und 
‚(e) v.:327. bier redt der Alloran wieder fich 
gen ı da die Daifel von Den engliſchen Unter» 
Ingen weit entfernet fepnfollen' v. 210. folls 
—— von den Engeln hoͤren was 
—R fe Damit fie fi ſolches ihren Waarſag / 
gen 


Die xavı. ve Die Ameiſe · 


er —ES 
In Namen en befbarmberzigen 








"des Akoraneı 37 
den werben. 6. Das ie 

aus ch I bier Weit ni ee — 
en / in ſener aber gar in alles Elend kommen follen. 7. 
ni bie un ber Mltoran Fi l ae 
J Weiſen Wiſſenden. Moſes 

be ein +. und will 
EHEN, aid babe A 








3 
m 


euch warmen Rönnet/g. under aber bahintam/ Khrie man 
u: Gelobet fe der im Feuer uud ber um 
une 86 ee seiten! Bi 


& 


® 

Mofes / ich bin GOtt der ehr mächtige 
me. — — Und alser 
daß er regte / als eine Schlange / gieng er 
und wiech Hin und her OMoſes fihrchtedich 
Geefanboen ürcatn fc nice fe mi, 12. Und 
Voſes gethan / bern aber — das Bife Gutes 
bau voll ich gewieß gnaͤdig und ba kenn 
deine Hand in deinen Bufen / fo wird oo 
ga ang wei erfhekonmmen, Und bie Pine 
en neun Zeichen fegn, ben Marco und feinen 

fie find en 8 aber unfee deutliche Zeichen 
hbnngeonmen waren ae fes if sine of 
babreZauberen. 15. Und verli nen ob ſie 
— 4 daß folche von 

en ihrer Boßheit a Uber fiche —— 


u 


Hi 


ein Ende mit denen Verderbern 

haben auch dem David De —— * u 
ei welcher 

SSmERbernn 
alomo 

ung/und Wiſſenſchafft / und ſagie: Oihr Menſchen / wie 

yeben 4 die Sprach der 7 md find mitaller 
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Ina” 
igii den andern war / als ſie das Heer Salo⸗ 
: Hoͤrl ihr. Ameiſen / gehet in ame Zellen 
nicht mit feiner Armee zertrette / Da fie 
es nicht merteu 
Hleruver ergägte fc Salomo und lachte / wegen 
ſolcher Reden / und ſpraͤch: Mein HErr! ermuntere mich 
daß ich dantbar ſey gegen ſolche Deine Gnade / welche 
du mit fo gnaͤdig erwieſen haft / wie auch meinen Eltern/ 
und daß ich möge recht chun was Dir wolgefaͤllet / und 
bringe mich nad) deiner mherzigkeit unter deine from⸗ 
ine Kucchte. 21. Da fahe er ſich um nach den Vögeln und 
ſprach: Wie komts daß ich keinen Widhopffehe ? Iſt er 
> nicht da ?22- Go will id) ihn gewieß fehr ſtraffen sets 
weder ibn umbringen / oder er ſoll mit offenbahrer Macht 
Entſchuldigung) zu mir kommen. 23. Er aber (der 
Midbopf) ftunde nicht weit vom Salomo und rach: 
Sch habe das Land befucht / mohtn dus nicht gekommen 
DIR 7_und Fomme zu dir aus Saba mit einer gervießen 
BVorfchaft. 24. Ich Habe alda angetroffen ein Weib / 
welche Über dieſelde Keute hertſchet / welddes alles hat / 
amd ein herrliches Reich. 25. Ich habe biefelbe und ihr 
Volt angetroffen / daß fie die Sonne anbeten außer GOit / 
welcher offenbahrt was in denen Himmeln und auf Erds 
en iſt / und weiß was in dem verborgen und was offen ⸗ 
bahr ift. 27. GOtt es iſt tem Git als er: Dr HErr 
deßgroften Throng. 28. Da fagte Salomo ju ihm: Wir 
wollen bald fehen ob du die Warheit geſagt / oder ob du 
gelogen hadeſt 29. Da nim diefen meinen vruf und werife 
ſolchen ihnen vor / hernach wende dic) un/ und warte was 
fie anttvorten: 





30.' Da fügte Balcaifa die Rönigin zu Saba / als | 


fle den Brief befommen hatte/zuihren Frnemſten: D ihr 
Fürften : Sehet bier ift ein ehrerbieriger Brief mir für, 


geworfien worden / 31. Es ift folder non dem Salomo/ 


und Inutet deffen Uberſchriffi alfo : In Namen GOttes 


deß Erbarmerd dep Barmberzigen. 32. Erhebet euch nicht 
wider mich/fondern fommet gu mir mit Andacht. 33. Da 
ſagte die Koͤnigin / o ihr Fuͤrſten / rathel mir in diefer Sach ; 


(np? 


ich toi feinen Ausſchlag machen / bi ihr meine Zeugen - 
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nd (gue mirs heiſet.) 34. Da antworteten ihre Fuͤtſten? 
ER ind fact und —* Krieg zu ra a die 
Regierung und Befehl auszutheilen flehet dir zu. Date 
ım febe du gu mag du befehlen wolleſt 35. Da Tadte Bat. 
zaila: Gewieh die Könige wann fie in eine Stabt komm 
m/verderben fie ſoiche und machen die reichen und maͤcht ⸗ 
gen Bürger arm und veradit. Alfo tverden es biefenide 
nachen / weiche dieſen Brief und gefanbr. 36. Aber ich toill, 
eſchenke an ſie fchicken und ertvarten / was die Gefa, 
mit den Geſthenken pen mir / Gutes zuruk bringen werds 
n. 37. Wie nun der Gefandte der Balcaifz jden Salo⸗ 
no gefommen / Salomo zu ihm : Wollt Ahr mich 
eicher machen ? Gewieß / das was mir Gtt gegeben? 
ft weit Befler und nieht als er euch gegeben. hr moget 
ılfo eure Güter filt end) genieffen. 38. Darum dehre wie⸗ 
‚er heim / o Gelaudter ju den beinen 5 wir aber wollen zu 
hnen kommen mit Armeen; fie fellen wieder uns keine 
Sb un Bein ——— 
sertreibert un tigen / um! en ein get hr 
:n. 39. Da fügte Salomo ferner zu den Sein; Fa Hirt 
dr Filrften: Welcher unter euch will mir den 3 ‚die 
a Kömgin bringen / ehe und bevor fie lomme fich mit zu⸗ 
‚rgeben ? ut “ - ” . 
3 40 Da antwortete der kiſtigſte unter ihnencden Dai⸗ 
eln): ich will die ſolchen bringen ehe da noch von deiner 
Stelle auſſteheſt / ar il ich mächtig und gefremgenug 
un. ar. Ei dndrer Daifelader fagte / weicher Willens 
Haft ans dem Buch (der 4. Schrift harte; Jich will 
sr ſolden iteinem Augenblick. As aber Sas 


emand, Unbankbar if / fo it bechgerwieh mein Sr: 
eich und auld. 40. Da ſagte Salomo ferner : macht daß: 
ie ihren Thron nicht kenne / damit wit ſehen ob-fle fen 
son denen jurechtgebrachten oder nicht, 43. Als cher Bal- 
aiſa fam / foagtensan fle: iſt DIeß beim 7 Da ati! 
ve EST, Daran 


4 
7 
fanb 


—— 
re Ab 
—— 
— 
aba 
Saich 
GDt ; 
uted und 
ans 
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haben wir diejenige eriöhet 7 


y 

und em 
‚en wird. 
sdaßfis 


say Bi je ill) fe IH, 
Hipieh: en Kan Kai. 
A ui Hin BiE 
dass RUHE z& 
a H 

Eseot Oabuln) 
EIN Ma EEE 


‚eretret den 
Warum begeht 3 
bed außer den eibe 
Doc Dad Balkan merken anf ” 


nk 


55 
after iſt 56 Ver⸗ 


t nicht was euch 


— ——— 
8 
or 


een? Aber ihr Leut 
En 


a 
gefürcht⸗ 
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’ —— 


wacht fie hernach wieder lebendig 

wer ernehet euch vom Hinunel und ber Erden ? td 

ein anbrer when GDtt? Sag; bringt euren iB ber 
ni warbefita kun, 66, Don: © much 

niemand das. Geheim Mn Be Sjamnca ur auf Gr 


a A cn 
u ihme 7 
weiß / mag * 4 und was fie wit ihren 


: 
H 
4 
3 
It 


& 


PR Ar ‚ieh Alfocan 
- Meifley worinn fie unanig find. 73; Dann er ik 
* — Hirt — Com den 
wi 
Biden im cum Ei Dame darin 
: 80 Verlaß dich aber auf den HErm beinen 
dann bu die ofieab: it für Bir. 
ge 
Vredigt / wo ſie eiumal wrengegangen / 


Ri 


* 


* J 
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getehret. 32. Du wirft auch bie Blinden nicht zurecht 
führen / dab ſie pon ihrem Irrthum lieſſen · Du wirftfeins 
en zuhoͤren laſſen / ala denjenigen / der an unſre Zeichen 
glaubt. Und diefefind die Muſelmaͤnner. 93. Wann aber 
Das Verfändigse (der Straff) über ie kemmen wird / 
Po wollen wir ihnen ang der Erden ein Thier peulär.bring 
en / dag foll fie anreden / daß dic Leute zu Mecha an unfte 
Zeichen nicht ferl geglaubt haben, 34. Und qu jencm Ta, 
Wolken wir aus allen Volk einen Hauffen verfanmien 
welche unfre Zeichen der Lügen beichuldige / und fie folle 
en ggtoungen m Krais herum geführt werden / 85. Di 
Helommengum Dre bed Geruhts. Da wird ihnen GHOit 
lagen: Warum habt ihr meine Zeichen der Klgen bes 
fehuldigt / uud folche nicht lernen wollen 7 Was habt ihr 
bier gefyan ? 86. Damit wird der Spruch uber fie ergeh⸗ 
«u / daß fie follen verdammt ſeyn / torgen befien / was fie 
SBöfes gethan / und fie werden nichts darwider fagen 
Kennen, 87. Yaben_fie dann nicht:gefeben / wie wir die 
in 








Nacht gemacht / daß fie datinnen ruheten / und deu 

FR fie daran fehen Könnten” age thoͤten. rl 
d ja gewiſſe Zeichen für glaubige Nenſchen. 88. Undan 

jenem Tag wird man indie Trompeten floffen / und werd⸗ 

en ſid fürchten alle bie auf Erden find / ausgenommen 

ode GOtt willfichermachen. And bann werden alle 

Menſchen kommen / und ſich demüthig vor. ihm nieder ⸗ 


‚ Iaffen, 89. Dann wirſi du die Berge fehen / ais wären 


fievom Lie zufanm gefroren / alfb werden fie gergehen 
iwie die Wollen / als SOME Wert? dev alles waiglich 
geordnet ; dann er weiß um alles was ihr thut· “ 
. Welcher Gutes bringen wird / der wird ein noch 
bero iegen/und folche werden por den Schrecken deſſelb⸗ 
en Tage ſicher Ryn:gr. Welche aber Boͤſes bringe werden/ 
die werden mit berbrehten Gefichteen in das Seuer geftfirzt 
werben. Dann toie koͤnnt ihr einen andern Bohn kriegen / 
als ihr perdienchat ? 92. Mir it gemwiehi befohlen worden: 
gun verebren den HEren dickes Lande ( Miecha) Welcher 
Piches geheiligt/ al8 dem alies zu gehoͤrt / until ir ges 
botenein Nufelmann zu ſeyn; 93. Und dah ich den Alfbran 
fuͤrleſen ou. Wer nun zuredee gebracht worden ſeyn 
‘ Nun z wid / 
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word 7 ber il fr zum dureche. 4 
—X Kae KR im —e —— 
nn: Party el ne 
erri 

Zeichen weifen / und ige werdets erkennen. Dan Dein 
— HR nicht nachläffig wegen Ben 7 was ihr 

+ WEndeder XRVIL Suta. 
. Anmerdiungen: 

Y.1,LT.S Was diefe Buchflaben bedeut ⸗ 
en ſollen / wiſſen Die chen eben fo we: 
nig als van —* Buchſlaben / welche 
\ gemeiniglich am fang chen: 

Die Fabeln son der redenden Amen und 
Dem Widhopf / und des s Salom Doifels- 
Regiment / und was ſich mit ver Königın aus 
Saba foll begeben haben find alfo betvandt/ 
daß ein jeder Berfländigen ſoicher Mäbalein viel⸗ 

- mehr zu lachen / als folche au widerlegen Urſach 
finde. - Und if nur hier inegemein zu beobadıt- 
en / daß ſolche mehrentheils —* der — 
Tdalmud genommen find / ald welche ibm Die 
Kabbin en (ohne Zweifel nicht Ohne ab) zu⸗ 
Pannen 


‚Ob zwar auch in der H. Schrift von 

Rede der Schlangen im ara und Derek 
elin Bileams Meidung geſchicht / fo hatte doch 
ſolches damais feine belondere Beſchafenden / 
wine ich mit Mahomets Händeln nit der 
jeihentäft. Dann die Schlange redtenicht 

uͤr ſich / fondern der Daifel aus ihr / wie 
er auch fonft ausden "Befeffuen iu van? 





des Altorans "32 | 
auch vielfältig ang denen Bildern geredt hat, 

Augd —* Efelin er Eon ’ 
des HErrn / umden Propheten feine Thorheit 
gu perweiſen / ind em esheift: Der HErr thätde 
Eſelin Rund aufs Num. 22.y.28. Dabep wol 
Besvenfen weder die Schlange noch der 








Efel verſianden / wag dieſe unterſchiedne Geiſter 
Durch fie geredt haben / wie — Pa 
feine Thier mit Verſland geredt hätten / 
welches er fo garauch den Steinen und Paͤum⸗ 
en zueignen toill / ohne daB auch einige Kiugheit 
Darausqu lernen wäre / wie etwa aus den Jabe 
ein Eſopi und Der Poeten. 
Daß aber dem Salome nicht allein die Dög« 
ei ( warum nicht vielmehr Die£ömen und Tieg⸗ 
er?xc.)fondern auch die Daifel unterthan ger 
weſen / haben die Thalınydiften ( von welchen 


es der Altoran hat ) ausübler Auslegung dee 


ort Salomong 2 weiche er in feinem Preds 
igercap. 11, 8. anführt / genommen’ da es glſo 
fee OT Br das if ; 2 
ſchaffte mir Sänger und Saͤngerin / ober 

der LXX. Doleticher Auslegung ı Wein⸗ 
fedenken und Weinfebentinen ; dann damachte 
en fie aus MMO 170 Daifel und Daiftb 

« innen / von dem Wort 17 Daifel. 


Die XV, Sura Die Hi 
, — orie. 


Iſt Mechiſch von dr. Verſen. 
In ramen act des barmherzigen 


ers. 
x. 1. T.S. M. 2. Dieſcs find die Zeichen des orenbabr, 


u kam —ã und tb. 


20 2 oanund eben swanstafle'Sut Su ⸗ 


en en Buche, 3. ir u Wir wollen bir eins und andere ausber aus ber 
— und Pharaons erjehlen / mit Warheit / 
Leute die da glauben, 4 Es erhud ſich Pharao im 

fte fein Volk in zweh Theil: 

einen Theil yon demſelden (Die Iſraeliten) dructe er ſehr 
unter / ji dtete ihte Söhne / und ließ ihre Websbuder 
leben, Dann erivar ein Verderber. 5. ir aber wollten 
denen Buts thun die im Sand —— wurden? ibn 
Vorgeſeʒte gi beffellen / und fie zu Erben befelten 
.3 tu machen. 6. Und wir woliten ihnen einen Vlaz 
befeitigen im$and/ und hingegen bem Pharao / und dem 
Samen 7 nu bed Denen aus ebendenflben ( Iſra⸗ 
diten) weilen/ das toas flefürchten (Den Untergang 
ihres Reiche. ) no fr burn Da 
ung zur — ihn. Wann da aber ein 
Unglüf feinerhalben Gefütchtehrk fo wirff ihn ing Meer (ins 
den tſtrom) und zage nicht / ſey aud; nicht traurig ; dañ 
wir wollen dit ſolchen wieder qufellen / unbihezn unfern 
Gehnbten machen. h. Eshatkon aber dad Hans Pharas 
on aufgtrommen / damit er ihnen zum Feind und 
Screen wuͤrde. Dann Pharao und EX Kabt) 
aman / und ihre beede Armeen waren BöR- 9. Da ſagte 

Pharqons ©, 'mablin : Laß —— — 
dt (on diefem färdnen An jein } haben / und tödtet 
ihn nicht / N ee Fan er und nuden / oder wir wollen chn 


zu unſern annehmen. aa die men merckten nicht /duß 
aha Unglut 
das Hen der —X Mofis getröftet / 


ward 
ar nicht viele hätte ihm offenbabrt € Daßceibe 
ohn wäre) wo wir nit dran verhindert hätten/ 
ri, Undfie fagte zu feiner Schweſier Marik / folge cher 
nad) / und ſahe ihn vom ferne an : Sie aber 
nicht in acht. 12, Und wir haben alſd andre 
ebaenendt 4 daß ihn feine Mufter fängte. 

aber feine Schtoefker : Wollt ihr / daß ich euch 
ſchafft zeigg/ welche ihn euch ciziehe / und ihn inbeffen 
—— 13. ai Aeikennir en mieheefeiner Bhuteräu 

mehr beteidt 
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Meiſten unter ihnen toufien dieß nicht, 1 TAU er al 
wacht und zu ſeinen beſten tabren fommmm 17 
alt werben) Naben wir ihm Riugheitund Bi affts 
Dann alfo belohnen wir die/fo Gutd thum. 15. Under gieng 
in die Stadt. Memphis) zur Zeit da die Sronsine 
tubeten( am Mittag / de Die ärger fhlieffen ) und 
fand in der ſelden gwoey Männer miteinander ſechten / ein⸗ 
er war aus feinem Volt € ein Sebräer ). dar audre aber 
von feinen Feinden (ein Egyptier ) und jener bat ibn ung 
zum fe / wider diefen ( ibzen Seind..) Da ſchlug ihn 

fo nıit völliger Handy und bradıt ihm um. -ME«E 
ihn hervach reuete / fagte er : Das bat der Satan gewürts 
et; bann er ift ein ‚oflenbabrer Feind und Verfuͤhrer. 
16, Und ſprach : Mein HErr/ ich habe übel gehand« 
elt wider mich elbfien. im fo fchone meiner. Und er 
ſhonte feiner / vum‘ gmädigund barmbergig. 17. Er 
fprad) weiter : ren he darum/daß du mir Gutes 
getban haft win ich denen Böfen nimmermebr beiffen, 
28 | Er war aber zu fruͤh in der @tads/ und fincchte fich / 
um —*5 volker Angſt / od man nichts don dem 
te © und ſiehe eben derjenige / dem er vorigen 
Da batte /riefl ihm ( abermals ) u (ex ſoll⸗ 
beiffen wider einen andern $Eaypter.) Da 
haste — ſolchem: Du biſt an oſſenbabcer Sardıny 
und wie er wollte mit Gewalt jurud ſtoſſen den / dee 
übr deeder Aab mar (ben SEgpprer)(anieer: D Mofa 
willſtu wir wie bu geflemn einen tie 
—— Tun alle Gewalt — 
ein vun ? 
20. Es am aber ein Marm aus dem —— Ehen 
Be kmh ‚eilend gelauffen/ w Hang: D 
Bi jehmmfie im Reich ratbfchlagen dich / daß ſie 
—e— fiber —æe 
ir Gutes. ZI. Lug! ‚vol urcht / 
und ſahe ſich fr ; und ſagte: Mein HErr /erloſe mich von 
den boͤſen Voitern. 22. Alocr aber feine Meifegegen Mi⸗ 
dian gerichtet / fagte er : Vielleicht wird der Herr mir Dießr 
falls cine glükfechge Reiſe geben. 23. AS er nun zum 
din Midian) Fam farb eralba um demſi 
® 





94% Ache und swansigfte Suca / 


viel beute / weiche — Bieh erändten. Und 
——— Webeptrfonen / rer 


—8 
— — — 
Bi Dr me — — 








Mann, a9. Da ei folches und gieng hernach 
—————— 
—— — fan 
eine von demſelden 35 den B 
“: —— it bich ——— 
en Willen mach —— du auf dich ge⸗ 
—— —————— Pe — de 
getommen / und ihren feinen Lebenslauff erzehit hatte / 


fprach der Alte: Birch Dich nicht —Aã— — 

Leuten entgangen: 27. Da fagte eine derfeibtn : HVatter/ 
Dinge ihn um einen getwießen Lohn ; dann dr wird 

Dan nen kon ante Bowie br aonmpenhe ale 

ein tapffeter urid treuer Menfch: 28: Da fpracı ( Fetbto 

$arh Moſe:) ich ihr Cine ot meine Echter gr 

be yeben 7 mit dem Bed ‘abe 

Darum dierteft, Milfd gar Nabe dep 1 

ann 

danıı 


tele ichs bir frey / und will dirß Diekfalls nicht 
mad ‚Luke wild SDR naar 


an mir häben. 29: Da antwortete (7] 

eäteoeıcbe ah] Khan 
tjeben‘ 

um bug a BER fü at 

5 . nun 

unbmitben * —X 


man ihme zu / voñ der rechten Seiten des 

im Thai / von dem Bau : D Moſes u bin Dur 
HErr der Welten / 32- Vig deinen Stab hin- Und: 
erfahedaß abe beivegte/ ald eine Shine: nun 
fich und flobe. Da fagte GOtt zum: O Ro 
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Tiche 7 fonbern koumı ber 4 dann da biftficher. 3; 33. Std 
Be a ——— I mine oe — 





für kommen / 
(entbaktedeine —ãâS — 
een hr io Beiden! fürbringen / vor. ind 
i 7 dam fie find 8 34 
fpre fs : Mein HEre ) ich dade anen unter 


darıma 
ie bi mit mir ju Hüle — 
— — — — halten: A] 

33 len färfen / mit, eine Sruder/ 

m je Omwalt aka alfo / daß ſie euch mit ihr⸗ 

en Zeichen nicht übertreffen follen. Ihr jwery / bit 

fo euch zu gehören / Uberwinder ſchñ. 

Moſes mit unſern —A— hren Zeichen — — 

— —— 

enmwir n Vor⸗ dl 

Pe ein HErr —— — 


a Bat fey zurecht gebracht worden ober nicht / und 


R ine: i 

gerouft / daß mir einigen GOit habet- 
Ar Gkkad/ © Aumas? dab man num braız anf 
Erden( ——— und baue einen hohen Thurn / dag 
Ka el den SOtt Mofis zu hen. Dann ich 


40. Da erhuber fein Hen / wie auch fin Volk im kand / 
ungescäter ABeR / und meinten nicht daß fie wieder zu 
ungmäften * werden. 41. Darum wir ihn 
und ſein aus dem Mittel ram) und ſie ins Meer 
— fen Oi Siehe alfo / was eg in be 

en il e⸗ 
bezte beſieli / ee — E her 
tuffen; am jungſien Tag wird ihncuniemand heiffen.43- 
Auch Haben wir fie ſon im diefer Welt werflucht / und 
anı Tag der Auferftchung werden fie unter den fchmäbliche 
Verdammten feyn. 44. US wir Die vorigen Gehälechter 


Google 





Veodllsramn gas 
Chriften) vor diefem Buch (den Alkoran 
biaeß. 34. Und wann man ihnen lokbeg fürl — 
fie : Wir glauben dran / ex iſt die Warheit yomanferg 
He. Gewieß (wir waren nor Denafelben (om Muck 
männer. 55. red ihr Lohn 1 gegeben 
werdon Darm daß fie gedultig und basBöRk 
Bess miriden vrlhen/ aupenirn. 56 Lny wann 
wir ihnen verliel a iren. St Indy wann 
ſie von ben Unglaubigen Spottreden bören müllen/ fo 
he meitentf und fagen: Wir wollen unfre Werke 
/ behaltet ihr eure. Werke: Friede fen miteuch. 
—æe — — reundſchafft mit deuen nwiſſend⸗ 
en. 37. Dar wirft gewieß nicht zurecht bringen wen du 
wäh, — wird zurecht bringen wen er will / 
un er a be beften / —XR e bie Zurochtgebrachten 
aner wir der Ans 
aut dir las wwohten / wichen wir qug unſern 
Kandmy ** vertrieben, Aber haben wir ihnen dann 
a ers KEN Die oralen, dahin 
allerien Fruͤch Speife ges 
—— —A—— —— 
Wiediel Staͤdt haben mi ie rc gerflört weiche 
Sarigneygeleey und hehe! Find ihre Wohnungen, 
nach onen Dicht bemmobns worden /aldınur enmmenig/und 
it en folche geerl 
60. ——— — nie eine Stoͤdte verderbt / 


Sißer —V— Belandten auſgeſtellt / der hh⸗ 
— wo aan tab 
en. 61. Wos wir wun euchfr Sachen H 








baueebaiftr.. Beafrht Word ann noch nicht Me Ta 
dann derjenige / * wir die ſchͤne Verbeiſung (des 
Beransiieo) ethan / ee feon wie der/den ur Lu 


th gegeben haben un und der 
maißm Sogn than im De Hl ſou 
a a a a 4 wird fle ©; — 

un / ob ihnen blend irn 


346. Acht unbswänsigfle Sara Sara, 


55 64. Dann wetden Diefenigeantmworten/ wel⸗ 
chen der Soruch gilt (das Urtheil der Derdamnis:) 
Unfer $yEre / Biejenige / weiche wir verfühtt daden / die 
baben wir verführt / gleichtoie wir ſind verführt worden. 
1% aber geben wir von ihnen ab und flichen zu dee. Es 











niemals etwas an dem gervefen/ für was fie umsges 
ehrt haben. Und man wird zu denen Verſuhrien fagen : 
Ruffet nun any die ihr mir ( Als Goͤtter) zunefellt Habt. 
Dann werben fie ztvar folche anruffen / aber fie werden 
ihnen nicht antworten‘ / und werden die Straf fehen 
(die fie nicht gefeben haͤtten ) wann fie zuredhr ge 
bracht worden waͤren. 65. Und an jenem Tag wird 38 
GOit waffen, m Mami Was habt ihr den Sefaubten 
geantroortet 7 67. Aber ſie werden eine blinde Erzehlung 
aftatten an denfelben Tag/Lwerden nicht wiffen ıoas 
fle fagen follen : ) und werden einander nicht darum 
fragen. 66. Wer aber fich bekehtt / und — 
recht gethan baten, wird / der wird 

63. & Dann beine we ad ad Sl! echte 
was er wiß/ fie (die Bingen) haben keine Wahl (Feine 
Macht etwas zu ermeblen. ) SOit key Lob / und fen 
ferne von ihme / dasjenige / was fie ihme zugefellen. 69. 
Und den HErr weiß / was Ihre Herzen verbergen / und 


was fie auch mit ihren Zungen offenbahren. 


70. Erift GH / und iftkein GOtt als er. Ihme fen 
806 im Erflen und Peiten/(ın diefem and icnam &.eben) 
und er Hat Macht zu richten / und werdet ihr ae ( am 
Gerichtd-Tag ) En ihm wieder gebracht werben. 71. 
Gelee Hat ce BB an Zug de Bafamng 7 

gel ig fan 
wer konnte euch Licht am + auflee GOit Hert ihes 
hann nicht ? 72. Gag: Was duͤnket euch? Warm SOtt 
Sch einen beharrenden Tag gebe / biß an den Tagder 
Auferfichung / welcher SHE / auffer ( dam waaren ) 

‚Dit / würde euch eine Nacht bringen / daß ihr in der⸗ 

—— Sehet ihr dann dich noch nicht ? 
= Er hat euch nad) feiner Barmherzigkeit + 
—8 Tag / daß ihr in derfelben rubeiet / und andy 
dagsgen an biefem eure Nahrung erwerdetet / unbihme 
dafuit Danf fagtet. 74. Und an jean Sag wi went 
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ruffen / und ſagen: Wo find meine Geſellen / die ibemie 
gunegeben ? 75. Da wolken wır dann aus allen Böltmm 
herſuͤt bringen einen Zeugen ( Den Befandten eines 
jeden Volks) md fagen : Bringet emen Beweiß vom 
dem / was ihr fälfdhlich vorgabet. Da werden fie dann 
erfahren / daß die Warbeit ben GOtt fey / und werden. 
ſich diejenige verſtecken / welche fie erdiditet Haben. 76. 
Sonften it auch Caron (Core) aus dem Volk bes 
Moſis gervefen ; aber er bat fich Bochmürbig wider fie 
auſgefuͤhrt; bann wir ihnen ſoviel Schäß (zu ver⸗ 
wabren) daß gewieß die Schluͤſſel darzu / einen Hauff⸗ 
en ſiarker Leute wuͤrden beſchwehrt haben. Als kin Voil 
zu ihm ſagte: Sen nicht gar zu luſtig Dann GHDtt liebet, 
diejenige nicht / die ausgel afſen ſroͤlich find ; 77. Sondern’ 
trachte nach dem / das dir GOtt angebotten / nach dem 
leiten Pallaft ( des Paradeifes ) und vergieß auch niche 
deines Teils / der dir in diefm Leben zugekommen / 
ſondern ehe Guted andern/ wie GOtt dir Guts 
gethan / und laß dich nichegelüften die Erden zu berderb⸗ 
en ; dann GOit liebet bie Verberber nicht. 73. Da ant · 
wortete er: &ewieß! «8 iſt mir das / was ich Habe/zufomme- 
cn / durch meinen Verſtand. Aber twuſſte er nicht / daß 
GoOt ſchon vor ihm ju Grund gerichtet viel Wlter / die 
mächtiger und viel anfehnlicher waren als er Es werden 
auch die Gottlofen wegen ‚ihrer Sünden nicht gefragee 
werden / (dann GOit weiß fie kom ) 78 Ailo iſt 
Caron zu feinem Volt heraus gegangen tn fünem Schuusf,; 
Da fagten diejenigen / die das Welt - keben liebten irre 
te GOtt wir hätten was der Caron hat. Der hat 
haben fol. Aber Blejemigen DI —— € so . 
gabt maren/ ſagten; Weh euch! bie Belshnung BDtted 
w:rd demjenigen beffer im ber glaubt / und Gute 
out, Aber «8 werben foldye allein erlangen diejengen/ 
ehultig ausharcen 

rowegen ſo haben wir bie Erben wor gu 
ud N Rinen Pallaft id) voneinander thun laffen / daß il 
niemand unter den Hauffen belfien kunnte / aufn SOtt/ 
und kunnte ſich auch niemand ſeinetwegen rächen. g1. 
Als aber diejenige / welche deffen Zufland am vorigen 
Zagiu Pollen verlangten zum Korgengelommen mareny 











yas_ Achrund zwanzigſte Suta / 


Wagen fie : Ep ! nun fen wir / Ba GDE denenumter 
feinen 8 reichliches Einfommen gibt / welchen ex 
ivill / und nen in Angft und Roth bringt/ 
den er will. SOit nicht gegen uns fo gtig gemmefen/ 
ge bie fich die Erde gewieß auch unter ung autgethan. 
Ey ! ed wird gewieß denen Unglaubigen nicht mol gehen. 
83. Den teten Pallaſt ( das Paradeis ) wollen wit den 
en geben/welche Ad ouf Trden nicht erbeben / noch diefelte 
verderben / und follen die Sottsfürchtigen lauter Glüf 
Baden. va Wer Gutes thut/ der wird mehr Gutes em 
wer aber Boſs chut 


De begangen ööfen wieder BR vergolten toerd» 
n. 21,84, Men has ko man berenige 4 ber über bit ben 
Mltoran beftättigt hat / dich allerdings wieder nach Me⸗ 
cha bringen Sag : Mein YErr wei am beften/ mer zu 
yechtgebracht werde / und tver in offenbahren Irrthum 
bleibe. 85. Dis durfftefk dir Beine Hoffnung machen / daB 
der Alkoran alfo follte über dich herab gelaſſen werden: 
Aber er iſt dir zu geſandt worden / durch die Darmherig« 
Weit deines HErrn. Darum fo hilf denen Unglanbiaen 
- nicht. 86. Und laß dich nicht von denen Zeichen GO! 
abwendig machen / nachdem ſoiche an dich — 
worden; beruffe vielmehr die Leute zu deinem HEm/ 
und fen Feiner umter den Zugefellenden. 87. Und ruffe ned⸗ 
m Gõtt keinen andern an. Esift ——— AL 
wird vergehen als fein Angefichts —— 
ehe 7 m am ierbettge am iieiſten Tag mieer 


Ende der XXVIII. Sura. 


. Anmerdungen: 

Hier werdendie Hiftorien altes Teflaments 
wunderlich Durcheinander gemifcht / und mit- 
dinanderverme ni Alſo ſoͤl Haman (der an 
des Perſiſchen Königs Ahasveri Hoff geweſen / 
ERb. 3.0.8 feqg.)des Königs Pharao Rath ge, 
weſen kon. Undv. 6 sehen + 
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haben bauen laſſen / auf welchen eꝛ den Gott Mo⸗ 
fis babe ſehen koͤnenv. 3 . weiches Mahomet mit 
dem Baboloniſchen Thurn / bald nach der 
Sindflut verwechfelt. J 
v. ı5. 16. Daß den Moſen gereuet babes 
nachdem er den Eghpter getödtet / weiß Die 
Schrift nichts Davon / bezeugt vielmehr / daß 
errals ein von GOtt ertsehlter Richter / uͤber 
fein Volk / Das Unrecht / fo feinem Mitbruder 
angethanwarde  zufiafenbefugtgeiefen. A 
fo 


auch 

v.18. Der zwerte Streit / darein ſich Moſes 
abermal gelegt / nicht auch zwiſchen einen Iſra⸗ 
eliten und Egvpter / ſondern zwiſchen zweyen 
Iſtaeliten geweſen. Exod. 2. 

v. 24.10. Der Vertrag gethto mit Mefer 
daß er ihme/um eine van feinen zweden Toͤcht⸗ 
een acht biß.gehen Jahr dienen ſoll / wird mit 
—* und Labans Vertrag confunditt, 

ann Jethro hat nicht zwed / ſondern wol ſieb⸗ 
en Töchter gehabt / weiche gekommen waren / 
ihre Schaafe zu traͤnken. Denen hat Moſes 
niot (role weiland Jacob) den Stein vom 
Brunnen geheht / fondern / da fie ſchon Wal 
er in ihre Traͤnke gefbüttet hatten ı Die Hirten 
davon —S fein an ihren 
Schaf-Tränken hindern tooflen-Exod.2.v.18. 

v.45.%. Hier wid Mahomet dem Volk 
weiß machen / als muͤſte er darum ein befonder 
ee von GOtt geſandter geofer Prophet feun/ 
teil erden Leuten erzehlen koͤnne / alles / was ſich 
ſchon vor fo langer Zeit mit Moſe und andern 
iugetragen; als wann fein Menſch font davon 

©8003 wüfle 


50 Neun und aund zwanzlatiesura ⸗ 


wuͤſſte / warn in ihnen fo alte 2 alte Dinge) ni nicht von von 
BSH waͤren offenbahrt worden.” Da doch 
Die Geſchichten Moſis und dergleichen / gleich 
nach denſelben fleiſſig find befchrieben und und 
—S von Zeiten zu Zoiten / bekandt 


v. 76.16. Was mit Caron oder Core vod⸗ 
"gegangen wird gleichfalls mit Gabeln ausge | 
Be fonderlich.daß er fo viel Schäge gehabt / 

deren Schlüflel von 10. und mehr Männern / 
nicht haben können getragen werden. Ohne 
was von feinem PaBafi gedacht wird. Wehhes 
in der Wuͤften / da fie immer reifen muſten / 
Seinen Piaz findet. 


‚Die xXIX, Sure. Die Spinne. 
gů Med⸗ iſch / von 65. Verſen. 
Im VNamen Goꝛtes des barmherzigen 


vir.A.L.M, 2. Dein nn Die Bet, Do edor 





geurtheilt. 5. So jemand die Entge: ttes 

des ibn, Gericht) glaubt / der wird zu fentem | 
on — Dann SOtt 

Fr unbe alt. Gr Hab mer fir 2 —— 


ine Seeie 
an —— gewiß Fi a ae Derbäige, > 
37, Und welche glauden / und 1 echerpun? Deren Gnben | 


Ken 
\ 


N 


beoAlorans .;: az 
wir ausfdbnen 7 und ihnen einen fehe (hönen 
Soda geben —— 8 Wir hats 
en dem Meunſchen beſoblen / feinen Eltern Guts zu thun. 
Waun aber die Eltern dir anliegen / daß du mir zugefelle 
ae det m ne ar us ba 
ili ich Fee I geihan vn babe —D 
wi el 
aber glauben und Guts thun / ER wollen wir geh ind 
Paradeis einführen / mit den Frommen. . 
10. Randıer fagt : Wir glauben an BHtL. Wam 
r ober fir SOit etwas leiden fol / fo haͤu er folches Leid» 
en für eine Straff GOttes ( füxchrers fo febr ale ab, 
ib Ser fkeaffte ) Wann aber von deinem HErrn 
denen Blaubigen eine Hufe zukommt / fo fagen fie: Mic 
Finn gewieb ua euch ‚geweken in eurer Keligion. ) U 
ob SOtt nicht allerdings was in aller —X 
Herjen iſt ? 11. U genic Kane Gone Slaubigen/ 
em 
gen zu ı Folget un 
Bagı wir wollen use Sünde tragen ( fo ibr bierinn 
irren werdet ) Aber fie werben pol Feines andern Suͤn⸗ 
Detrogen/ t für niemand gut Reben Eönnen ) fondern 
‚fie find Diegfalle Lügner. 33, Doch werben fietvel ihre 
eigne Geiwicpter tragen / wub werden Recheufchaflt geb 
außen Z-am Tag der en von dem / was ſſe 
rel erbichtet Haben. 14..° Me baben auch albereit 
—* a] feinem Volk Sean 7. welcher — 
ge na 


die taufend eniger funfjig (neun 
et und fünfzig je —S bat fie die Sind» 
Flut vertuget. waren gottlofe Leute. 15. Ahr 
aber paben wir errettet/ u, bie inderAicchemit ihm waren / 
und baben foldıe zum Zeichen aller Völker gemacht. 16. 
ehl ihnen auch / den Abrabham / wie er zu feinem Volk 
Ar or hat: en SoOtt / und fürchtet ihn das wird 
fegn/ wann ihrs wiſſet. 17. Aber ihr verebst 

Sur CR auch die Gößen / und erbichtet Pigen. CE 
baben jabiejenige/ denen ihr dienet auffer GOtt / nicht ſo⸗ 
bielz daß fie euch ernehren. Darum fo ſuchet eure Rahr⸗ 
ung ba HD, und dienet u ex faget Hm Dank: 

.. oo an 





453 Neun und sine Sure, 


Dann iht werdet wieder pn dm gebracht werden. 18. 
Wo ihr aber (ihr Mechaner) mich eiı deſchaid⸗ 
— ⏑ 





Ich ud 
ln O4 en fie bamı noch nicht aefchen / 


die 
Fe # 3-Darmahı Fee de er — 
—— anferwecken.) Dann das it Goti 


Dur gwandert die Erben / und ſehet wie er 

vide bo ———8 a and, Die 
‚Cem herer bringen } dann eriftehchtig gu allen 

* 21. Er ſtrafft wen er will / und erbarmet ſich / mefkn 
er wilt / und ihr werdet zu ihm wieder gebracht werden / 
am Tag bed Gerichts: 22. Ibr werbers SOtt auch nicht 


H 


‚noch Heiffer haben 23. —— 

«8 nichr glauben / noch an bie «Rs 
b Date ee ) De die werden vergimafdn m Are 
em! eine ſchwerzhaffte Stea haden 
4 Enter ed Abrabams ) weiter nichts 
um / obey vetbreuntäßet. 
8385 hat ee ———— 
* —— gewiehe — ihen gehabt / a Aubew 
ee ae Ins babt ibe doch auf 

Wat Bad angensumam 
— —— — fe 

einer an! 
— 
ec J 


——— Ben Jacsbr t 
Beſchlecht zugveignet das Propheten-Aat / und das 
Bud) (das Befts/ Kvangeliuum/ Pfales and XL 





bes Alkoran⸗ 3 
koran und habenihm. feinen Lohn in dieſer Velt / 
und wird auch unter Pe er 
Denke an Loch / wie er zu feinem Boit arfagt : Warum . 
begebt ihr doch ein Laſter / dergleichen vor hin niemand 
80 09. Warum geht ihr vunzůcht ger Weiſe zu ben 

'ännern / und klmeidet den Yang ab (Denen ehrlichen 
Leuten) und thut Boſes ben eiter ? 
Aber fie antworteten weitet nichẽs / dana baß fie 
Pageen : Laß dann die Straf GOttes über ung konmen / 
Tann 


30.10 fage: Mein 2yEre/ Mir oder Breit 
Leute 31. Als ader unfre Befandten / die Engel / za den . 
Abraham kamen / us de githelgen ats 








da antworteten fie: Wir ‚gar wol / wer in Derfelben 
Rs wir wollen ihn md die Seinigengetwießerlöfen. Abe 
er Rin Weib ſoll unter Denen bleiben / die geſtrafft werden. 
33- Als aber umfee Gefandten zum Loth gekommen / wurde 
« 4 fa geängftige um des Arme 
(gewaltehätigen Ubels)oillen (deffen Die Ynmwohns 
et waren. ) Aber fie fagten : Fuͤrchte dich 
nicht / und ſey nicht Fraurig/ dann wir wollen Dich und 
die Deinigen etlöfen ; boch bein Meib foll in ber Straf 
sarue bleiben. mt doid über dieft Stabtdie 


baßibe aufrden nicht flndiget / folcbe ju verderben. 37% 
der. fie haben ihn der Bügen befdyulbiget ; Darum DAR 
fe ba akhhagen und wurden fie Des anderit 

ags in ihrer Wohnung / aufihren Knien todt gefunden · 
38. 0Md haben wir auch juðrund gerichtet dieAndzer und 
Themodzer / und diefes ift euch aus denen hinterbliedtient 
Kenmꝛeichen ir Hacher Bun worte, Sende 


374 Neun und swanzigfie Sura / 


der Satan ihre Werke angeorhnet / und’fir vom vechten 
— 
on ‚Oro, uni 
man? Es kam ja auch zu ihnen Moſes mit Flsren Zeiche 
en 5 dannenbero er bebten fie ſich Kolzigtich im 
Eoamten boch nicht kichgugen( Dex Chevaff.) - 
40. Dauun haben 








Kae 


“ zicbtet. andecn hat eine Ichregende Stinme von 
KH —E Darnieder gelchlagen /:tinen gabern habs 
61 wir die Erbe buy Auffebaung Ihres. Wondes ver. 

. fdblingen. laffen/unb endlich neh einen andern haben 
iwit orrfentet in dag Meer. Und bat ibnen SO nicht 
unsecht gethan / fondeen fie Rlbiten. 41. Dieitrige melde 
außer GOtt Helffer angenommen / ſind gleich einer Spins 
ne ‚weiche br anf gebaut; | Aber es ift wol kein elender 
und bouföiligen Haug als der Spinne Hauß. Wann fie 
dieß gewußt hetten / Collten fie wol außer GOt fein anb- 
ve Götter verehrt haben.) 42. GOtt aber weiß was fie 
anruffen außerihme. Dann er ift ſehr mächtig umd weiß. 
See when fe m Di Mmlangen. a4 € 

ug 44 
Baron Dimane u en in de Warbeit — 
ierinn igen Zeichens genug. 45: ⸗ 
zehle nun was dir vom Buch Alkoran — 
worden / und verrichte bein Gebet. Dann bad 


ie Buchs ( mit den Faden and Ghriften 7) ald nuc 
wit. dem ſchoͤnſten ( Vortrag fie zu eurex 23 
locken /) ausgenommen biejenigen / welche 

euch getrhaltthaͤtig erwieſen / ( mit welchen ihr hr 
mit Worten / ſondern nur mit Säbeln su — 
babt.) Und ſaget · Wir glauben an das fo 

worden zuuns (den Alkoran / ) und was da i —3 
geſandt worden gu ud) (Das Geſes und Evangeii⸗ 
Ban yund-unfer ðð Ott und euer EDet / iſt einer und wie | 
ib ae atom a7. Mo De tut de des So | 

g 


des Alkoranes » ss5 


gefandt/ und Dieimige beneakoir das Ducb (deß Bew 
8.) gegeben / glauben an bafkelbe ( des Alkoran /) und 














Fe diefen (den Miechanern ) glaubt an ihn; " j 


niemand unfte Zeichen als die Unglaubi 

48. Du loffeflja vor Diefem in Beinen Och / — 
eſi auch nicht ſolches mit deiner rechten Hand. Dann 
fonften hätten du / welche ( folche Warbeit) vernicht, / 
daran pu zweifllen Urfady gehabt. 49- Aber es hat dicke 
Altoran Hare Zeichen in ben Herzen derjenigen / welche 
Verſtand haben / alfo wird uufre Zeichen niemand leug⸗ 
nen als nur die Ubelthäter. . ß 

30. Daunod) fıgen die Mechaner : Wo nicht Wunds 


erzeichen über ihn berablommen von feinem HErrn / wolk - 
en wir ihme nicht glauben. Fe — “ 


en bey BDtt; ich aber bin nur ein oflenbabrer Prediger. 
& Iſt es ihnen nicht genug daß wir Über Dich das Buch 

—— daß es ihnen fürgelefen würde ? Es iſt ja 
in dieſen Buch Lauter Barmherůigkeit und Unterricht für 
bie Blapbige. 52. Sag : es ift mır gnug daß GHtt ift 
zwiſchen mir und euch. Er weiß was in Yimmeln und 
auf Erden it; und weiche an die Eitelkeiten (der Doͤtz ⸗ 
en) glauben und nicht an GOtt / die werden umlomm ⸗ 
en. 53. Sie werden von bir begehren du ſolſt die ihnen 
gebrobete Steafi doch nur kommen MWärebie Zeit 
der Straff wicht beftiumt / fo waͤre jtegetvieß ſchon über 
fie gelommen. Über fie wird plöglich fie uberfallen / wann 
fie nicht dran denken werden. 54. Sie werden von Die 
begebren eine eilende Straf ; aber die Hölle foird ende 
lich getvieß Die Unglaubige nrngeben. 55. An jenem Tag 


wird bie Straff von obenhorab fie bedecken / wie auch voR . 


untenher / und wird ihnen GOtt fagen: Schmedet izt 
das jenige mag ih: verübt habt, 56. D ihr meine Kuechte/ 
bie ihr 5 bie weite Erdeift mein. Darum fo dies 
net mir 1.57. Jedermann wird den Tod ſchmecken / 
hernach werdei ihr wieder zu mir gebracht werden / 58 · 

nun glauben und Gutes thun werden / deuea 
wol ie im Paradeis Eßſaalen einraumen / unter 
welchen Sıl binftreichen/und in welchen fie fietd bleibe 
enfolen. Ep woi ein dohn deren fo Gutes hun! 59. al 


Yr6_ Neunund zwanzigſte Suta / 


welche Sedultig geweſen und ſich aufigeen Hrn 


„60. evil ⏑⏑ nie sebaten/ 
SOtt fie dannoch näßret fowol ale euch. 
und erfennt alles. nd gewieß fo du de ftagen folltet/ 
wer bat die Himmel und die Erde erfchaflen / unb hat 
Goran md Mond zum Dienft der Wenſchen unterworfl- 
ano werden fie richtig antworten: SGOtt. Wir higen fie 
dann alfo (indem ſie andre Götter ehren ?) 62. SOt 
gibt.unter ſeinen Knechten / toelchen er will / 
Einkommen / und ehets ein einemandern. Dann erweiß 
alles. 63. Und gewieß wann du fie : Werfendet 
ale dom Dim und a eb chne Erdreich 
lebendig mi ermal richtig ante 
werten: GOtt. Sag: A ù — 
“ verſtehens nicht. 64. Es iſt ja die Wehtieben nur 
Spiel unl und 
Leben fen. Bann fie es verſtünden / jögen fie Demfeiben 
Bes eilebenniche für. 65. Bam feaber — 
weben / rufen he GOtt an / und m ihrne reinen 














i SOpes Diet — erfis aber: Wwicber and 
——— — 
—Af begeugen fie tech De 


— tape 

ſollen bald erfahren was ihnen a er. 

aanen ie Darm noch wicht geben , — 
—— bt gemacht / warm Die 

geplündert worden / welche in, bern —— 

Ammfieber udn Wollen fie dann an dag Eitle 

die Wolthaten GOttes undankbar on? 68. 

—Ac ‚ber gottloſer als ber fo wieder SOtt Zügen ex 

Bihtetlabe be rate kart? nachora Rkrilen 

iſt binterbracht worden ? Werben nicht die 

Inder Höde ihre UBobunmg baben 69. Weiche ober für 

ung flreiten werden / Die wollen wie 

Wegen Er Ihren. Danı GOtt iſt m be *8 


Ende der XXX, Sura · 


= 


An 


— 





des Alkorans. : 977 
———— 


Anmerckungen. 
Dieſes ſchaͤdliche Spinnen· Geweb hat bill· 
ig ſeinen Namen von der Spinne / womit al⸗ 
ſo nicht nur allein die giſſtige Abgoͤtterev / v. 
41. fonDern auch dieſe Sura gar mol verglich» 
en wird / wegen feiner eitien und offenbabren 
Lügen /momib er die gttliche arbeit vergifie ” 
et. Dann 
v. 14. fagte ee: GStt habe den Noah zu 
feinem Volk gefandt / daß er neunhundert und 
funfjig Jaht bey Demfelben bliebe / biß die 
Sundflat über fetommen, Da möfte er tmeif 
über tanfend Jahr gelebt haben / mann es auch 
nur dor feiner Geſandſchafft vieeig Jabe alt 
gervefen waͤre role Gelal und Zamcafcerius 
wollen / welches Doc auch falſch iſt. Dann esmar 
Noah aßbereit funffhundert Jahr oit / da er feine 
drey Söhne Sem Chnm und Japhet geeug · 
et hatte und von GOtt geſandt worden / Der 
böfen Welt Buß gu predigen; mann er nun 
alsdann neunhumdeet-und funfzig Jahr beym 
Voit geblieben waͤre / diß die Sundflut ges 
kommen / und nach Moſis waaren Zeugnis / nach 
der Gündflut_ noch. dtevhundert und funk 
Jahr gelebt haͤtte / müfle Noah Alter ſich au 
taufend Drephundert und vierzig Fahr erfirectt 
haben / weiches wider bie offenbahre Warheit 
der H. Schriſt iauſſet. V. Genes.c.5. 
v.46. So die Mahometaner glauben 
ſollen wagder Juden und Chriften ihr Buch 
(das Befeg und Evangelium) kb R 7 
effe 


‚978: Yleunundzwansigfle Suta / 





duͤrſſen fie nicht an den Alkoran glauben / als 
melde: dem Buch der H. Schrift zuwider 
if; fo werden fieauch fein Work von Mahom- 
et darinn finden / Daß man erft zulegt auch Defz 
felbenAlkoran glauben / oder dag man ihm ſelbfi ⸗ 
en glauben muͤſte / ob er gleich weder leſen noch 
ſchreiben könnte. Darum da 

v. 48 · Mahomet bekennt / er habe vor dem 
Alkoran weder geleſen noch geſchrieben / bes 
geugt er zwar damit feine Ungeſchicklichkeit Die 
ervon Jugendauf hierinn gehabt ı aber feines 
wegs beweift er oder Ban auch Durch feinen Als 
koran deweiſen / daßvon derſelben Zeit erüber- 
natuͤrlich und Goͤttlich täre_ unterrichtet 
worden / wie etwadie H. H. Apoflein / toriche 
aus gemeinen Leuten mit ungemeiner Weiß ⸗ 
heit erfült teurden / dur den H. Geil im 
Glauben an Chriſtum. Denen aber abo 
met in allen widerfirebet/ und alſo mol eingroß- 
es Wunder if / daß dieſer Betruͤger nod / fein. 
en Betrug / an flatt der Wunderwerk / den keut · 
en für bekannt anzunehmen / hat zumuthen 
duͤrſſen. v. so. fo aber von feinen verſtaͤndigen 
Lands · Leuten (den Mecanernida ſie noch ferne 
Leute waren /) billig verlacht worden. 


Die XXX. Sura. Die Roͤmer. 
Iſt von Mecha / und hat 60. Bere. 
G. des 
Imriamen reed eo basmberzigen 
. 91. A; LM. v.1. Die Römer find Übertuunden/(oder | 
bie Koͤmer haben Absrwunben/ ) 3. in dem —28 | 


x 


des Alkdrans 45 


and (ver Perfer foanibe Lam geAnser) l Undfie(die 
Römer) toerden nad) ihrer Nieberlag (Sieg) die Pers 
er übertoinden / 4. (von den Perfern Kberwunden 
verden ) innerhalb —X ajabıen, Es iſt dieſes GOtt⸗ 
8 Wert vor und nad, (ſowol beym Kr Perſer 
ls der Römer.) Und an dem Tag da bie Römer übers 
vunden / werben ſich die Slaubigen freuen. 15. über det 
Aulffe GOttes gegen Die Römer- Dann EHtt hüft 
ven er will / dann er iſt ſehr mächtig und barmherzig. 6. 
Es iſi feine Verdeiſung da/ GOtt tan feiner Verheifung 
che zu wider then 3 Aber.dic meiften Leute willen Davon 
ucht. Sie reifen nur von den (cheinbaren Weltieben / 
and achten das fünfftige Leben nicht. g. Wie 1Bie baßRenicht 
ven fich bedacht haben daß GOtt die Yimmeln und’bie 
Erde erſchaſſen / und was zwiſchen beeden ift/ nicht ande 
als mit Warheit und mit deſtimmten Ziel wielang fie vodi 
ren follen ? Und dannoch glauben viel Leiste nicht an Die 
Entgegenfunfft ihres HErn. 9. Naben fie dann die 
Erden durchwandert (in ihrem Sinn) und gefehen / 
was es fir ein Ende genommen mit denen bie vor ihnen 
geweſen find ?.&ie waren ſtaͤrker als fie / und baueten bie 
Erden / und wohnten länger drauf ais fie. Und find zu 
ihnen ihre Gefaudten gekommen mit Berveißtum der War⸗ 
beit / und hat ihnen GOtt ann aan ſondern 
fie ſelbſten ar 
1o. Alfo iſt —— gethan / auch 

nothroendig Boͤſe geweſen ? weil ſie die Zeichen GOttes 
der Lügen heſchuidigt / und ſolche nur verlachten. 11. GOtt 
bringe die Creatur herfuͤr / und macht fie bernach war 
fie geftorben wieder lebendig ; und alsdann werdet ihr 
wieder zu ihm gebracht werden. 12. Und wann die Stund 
(Def Bericht - Tags ) kommen feun wird / werden die . 
Gottlofen verftummen und verzweifeln: 13. und werden 
fie an ihren bengefellten ( Böyen) feine Fürbitter habs 
en / fondern fie werden biefelbige verleugnen. 14. Und on 
dem Tag da die Stumd (der Gericht Tags) wird 
kommen ſeyn / werden bie Glanbigen von den Unglaude 
igen gefondert werden. 15. Welche num glauben und recht 
vun / die werden anf einer anmarbigen Wieſcu ergeſe 
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m er if . 
ar ana cl teichig a = Kern 6 — 
emmen. — 


zu euch geich Ichäßer/ und euch vor ihm fürchtet / twit- 
jennternandtr pflege ?. Mfo. deutlich. tragen wir dei 
heit tichen um ae Daben. 3 we \ 
‚een! un ol jierden 

Serftanb m - minab abe den —— welchen 
rl Lu leiche Feine Sie. 


yal 
® Pr \ 
— alß ein Ha tolanbige — ee Be 


8 ein Berk iR — 


at. Hier eine Ber 
ton.) Dieß if} die waare 5 id ar * u 
Denfe fie nieht. 31. bene 
ad — 7 und verrichtet eier 

inter den Zur le 32. ar 
neun — te aa dans 
me jede Secte unter m Ic ) it dem ihrigen Union. — 


insb erde? Re fiehe — heiche⸗ 


at dat foften lafen 7 fie [2 An von il 
oieder gb/unp gefelet zu ihrem HE: Dem janbre Denn: 
4.daß fie fich alfo —ã— Kir \ 
d wir ihnen atum fo genieffets nun; 
der iht werhlt Pe was euch begegnen wird. 
5. Haben wir auch Über euch Macht Serabgeiafken ll 

Bricht euch füge von dem mag fie augefellen / (baben wir 

‚ach durch ein Bach — mehr ge einen oa 
nie ra fe Tl Den} [rd net 
mire le orten ſo 
I) deryetben aftean. en ein — 
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deg Alotauns. 298. 
rein 
Bee 
— Amel a und. le in — 
ihrem antera Theil ; und wani ſich dauu ——— 
über ae unter "kinen Knechien / er ivill / 


ß (dei. —S —— ieh — 


elten wagen: 

* nur fen di ine ufien der Satn⸗ 
berzigfe Sam 1. — — —8 ache nach 
ihrem — alſo wieder 
auſſerwecken · — a daten Dingen. RR 
Werden wit gber einen irolicen % ind ſenden über: 

- Saät} And ſie werden ae 
= teleber: imbaritbar: he be 
ihnen ue gtgeben ex bi 
bin —— die — Bien 1 
2% die, —E ik einm 


amd das find die Su 

erfilich — 
Sqhwachheit gegeben / 

wieberum Schtoachhekt und graijes a 
was er a ade er iſt wiſſend und maͤ⸗ 
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Ai 
or 
* 
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jtaem Teg tyaun die Stuhd (dpa jüngfie Bericht) et) 

j 67 wird / werden die Sunder 1.05 fe 

ı näht länger in ihren Gräbern gel gesehen — it ea 

Siund. Da aa inae De en 
‚ Mralebant werden 56. Uyd werden — 

och ——— Ye 

gewich —A De Oies 

; (mE —3 — — 1 IB ac ben 

huag Eos ber. — 


* Be ibe — nicht st 57. Am 








2 QAnmerdung. 
‚Side Smart nichts tonderlichd wehr 

. " uberähren/ wagnicht bon —X 
“, angsjeigt und widerlegt worden ab 

r er nod: fütnemlich u ee Dog 

_ Mabemet der Ber Zoötmer (von web Km 

den. Namen dat) anb on abe 

denkt / tie fie miteinander 

«in Theil dem den andern pe 1. 

Bambi Si Bieter alfo gef daß 
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—— ) 
Die dem Kacide „die: Roͤmer über» 


Inden. 
Hier Burinte num der Sir auf beede. Pa Bene 
ae se ide 


FE 

halls kan man diervon Mahomete Propbeseye · 

ung eben fo wen werden / da man nicht 
eigentlich aus fei in ten wiſſen fan / ab 
—— Die Perſer om erflen-gefiegk ; 
was er hernach von einem andern Sieg 
meldet / der innerhalb sehen Jahren fib im 
A begeben follen : hat es ben ſolchen 
pen Feinden / Die immer einander Ab⸗ 
bruch thun mollten / dießfalls keiner Prophe ⸗ 
zevung gebraucht / indem ieicht gu erachten daß 
innerhalb einer Zeit von zehen Jahren / unter 
berfeits mächtigen Feinden ein der⸗ 
Ppp 3 gleiche 


Google 





al es sache: -i.! Kr 


— — — — 
vetheilt 7° ah · taſſen wir vom Hiunmel Mafer herab / 
ınd laffer bavon aberley ſchoͤnes Gewaͤchs herfilr zrn⸗ 
n. 12. DRM FAyhof/ geiget mit Bagegen / 
vasdier fe Am für- Better — ven 
haftenihben: PAcy' fie find Itchum · 
12. Yabeffens haben wir dem Kodkınann TRÜBBNT ge 
eben /anbıpacihin gejagt : St) GH dankbar.” Dean: 
ver banteo YfR / ber: Soirbs fhmme felbften DEMbur"frgn-. 
Ber aberımderkdar ift (ben Heirb GOit finden. ) Dat: 
SDer ee eek, 13." Dentedran / vie Tock⸗ 
nann > ar fen Sohn fagte-/ da er il Seren? 
I mein Sbhmnbein / feße GM keinen Geſeüen ben. Bann: 
Nucven Main @prahiing Men Se Ehen ber 
R J ie 
—— 

Nuͤh g ri te Jahr 0 
Daruna pair bankbar und deinen Eltern. u 
les wR am Tag des Berichts. 25. Wonnab⸗ 
deine ei en / bu folleit mir jemand pagefetiin 7? 
son dem du doch nichts weifle-/: fo geborche ihnen m 
nd pegleitefiein der Weltalfoy daß du einem jeden das: 
Seinige zuelgneſt was recht i / and folge dem ach / Bed; 
ich zu mir deithet bat: Syernäch werdet ihr woiebergunde: 
—— und — — —— a euch ergehen / warwr 
yethan habt si I in / or icerty: 
aß SD Allee Segen nie too) auch 


Saramfo 6 Moin itten — 
9 mi dt im 
ie — 7 
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route: ! 
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ak habe ug ſey Zbaben mi ber bg 
—5 
—— — dicken De 
Bnd die ie — als auch 
die Erzehung Der Fabein / beeberfeit: Auf eine 
es hinoug kommt. VOb nun mat Die egbifche . 
en Aueleger / Diefen mann / ala einen 
Verwanðten Wiobsi ber ſehr lang / biß zu 
Pop s Dabride 
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J— — ——— — 12, 
nund die Erſchaffung des Mein): von don Der Erbe anges 
t. 3. Dernach hat er deſſen Zortpflanzu 
— and AR Pr 
isdann hat —ããe— uund ihm 
Son einem Dem eingeblafen / und, hat ud) gemachf 
Bas Gehsrund Geficht/ und Kerzen. Big twenigdanfru 


vie, ‚Und fogen ı Werden wir auch tool wieder hafür 
— ale —— —— nachdem wir in 
den vergraben geleg, fo giquben fie nicht 
en —— Ihres — Es wird euch 
der Enel des Todo ſterben lajfen / der euch if} nit boraehat 
worden; und alsdann werdet ihr g 





Aebtacht werben. 13: D wann du Keime aiee 

am Gottlofen werden- ine Fach 
HErm/ undfagen U wide 

—— 





h bäi je 
CS eleaupcche — X Sea: Mort muß bey mir 

abe le mit Stau 
Aka inc je len. ne arum ſo femiecket Di 
Straff des deuers / Darm da ihr der Aukanft.d bi 
Tages yı a / voir een jezt eurer auch: 


m ee an Sprailber — En 
mgen. I il jenum el 
Dal auf. — en Dem anbergn / fg; u 


fie nur ungerrichtet und vermahnst worden / glauben war⸗ 

Sofia ann unfre Zeiaen 1 ’ —* — das Lob ibres 

It. 17, Sie ſtehen von ihrem 

Sgtt anf / u uff ihren oe an /mit Furcht und 

Bong un be ken imit von dem / maß nieihuen nie 
veabrumg 18, Kein Meiky weiß / was fir ein 

licher Lohn / der für ihren Augen noch verborgen iſt / 

Pen beog etegt ſed / wegen deſſen / fo fie getlyarı, 19. Dahn 

Sie : Blaubige dem —5 — aim werden? 

Nein fiefellen ni in gleichem Zul 
20. Tann iejenige /welche glauden / ut und Steh 


372 Zwey u dreyſigſte Surar / 
werden Gärten haben zus Wohnung / wegen deffen / das 
der. mißhandele haben / 
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- des Alkotaus \ 273 


—— 2. 
vg. Hier widerſpricht Mahomet ihme 
Ehen oder doch feinen. Bann rem di . 
ahometaner insgemein Der Deine ab 
— das jůn⸗ nat nicht laͤnget * 
inen_halben ag to —* 
ad) Gelals rend fen: 


dann denen Bettlofen ſoich e halb ei . 
Bin, hi —7— —— einen — 
erde Wort des Altorans anderil verfledt Und 
auslegt / als ed Die Wort an Han mie felbflen geben. 
m. fo der Auf oran ſich flen widerlegen 


Cott derd Anendloſen dath⸗ 

X Seifter und — zut Höllenven- ° 
dammt / und ſoide deßwe⸗ —8 zurecht 
beis iſt wider Matur od⸗ 
Der fein f ı ohne defent. 
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—A keines anter denen 

Pr Thieren / will nicht fagen kein —E 

ſeiner Geburt nicht — dan, wie wis 
ſolches auch aus der H- 


oben gezeiget habr 
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I und AEſu dem Sohn Mario / und wir —— 
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u — Gelee en ge 
Ir H 0 
Slaubipau-gebeufet ber Ob ued ara bs 
Berl ia Speer wi —— nike 
Wind yoider: 


gerichtet / und ein Heer der Engel gefandt / 
u Son a aber ſade dacuf was ho 
hai 

Ve ie fe ach Tui) hon ober gehe eich jan 
bann auch pon unten / und Da eure Yugen von alden and · 
een Dingen abgetvandt (mar allein Auf oie Saummeneı 
vidötes) waren / und fliegen eune Herzen ( für Surebt ) 
euch fafbig.an die Gurgel/rsnd machtet —R 
len Gedanfen vor Kan Kanon jub bi 

probiert / ud in 


Ind wie Die Got fen aan ge wenn a 

yon Unglaubenttänt ar und 

— ——— — 

ein Theil.oou ihnen Seute Jachreb (-ibt Lie, 

Yfeninenfer ) il —ãRE feinen — Dit 

— ſolehte um: Da degehtien Erläubiig. 
—— an —* —— 

ame a Bein 

—— Sea? ae ern 5 

e eh von 

Fi En 4 ‚und 1 —** Ye 


Trennung, — * 
—— mu nee Siadt 
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ne ein Sr — —— 
oder der Ermordeng. fiehet.;- dann. j genus 
von diefer Weit genichen, 17. Sag: Mer-ik 9 
bene —— Scan 
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an Fam ira 


Google 





J— 
J —— 1 
Hand, ii Hl HR 
st ER Hi th En] 
ir a r Hu NEIN: 9 | 
"NEBEN. 





Son: Brhalt dem Weid / umd kärchte Rdte /deBdufe 


— — un ———— ———— 


heimlich / was GOit ofenbabren wollte (deine 
Kiebe gegen fie / wegwegen dur ſie besratbewolls 
— 

el 
von dir reden. Doc) es war gerechtet / das bu ED 
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des 2fotanie." m BEZ; 


— 
euch — der Finſſernis — mihehenm \ 
beriig gegen Kine laubige. 42.. Wann fie einander am 
Tag der Entgegenkunflt (der Auferfiebung ) begegnen. 
erden / wird ihr Gruß kon / Sried! —— — 
en einen berrlichen Lohn, beteitet. 43. O du Nropbetz ivie. 
babe bich gerieß gef gehandt / al8 nen Feugen / der fo wol: 
Gut ige / aldauch drohe / und zu einen, 
Zuürfprecher und Deruffer nach feinem Mißen/ und als 
ein leuchtendeß Liecht. 44. So verfiündige — — 
Glaubigen / daß en werden. von Stt die Fülle 
Paradeis) haben. 45. Und gebörche ja nicht * ie. 
glaubigen / und & ein z unterlaß ihnen zu (haben / 
und vertraue auf SOtt / SOtt kan alles genugfarn auge 
richten. 46.D ihr Slaubigen / wann ihr glaubig: Werbe, 
er heurathet / und fie hernach verftoffet / che ihr fie noch. 
beribrr habt / 6 follt ihr fie nicht über bie beſtimmte Zeit, 
aufhalten. Darum gebt hauen mit/an Fahrnus / was 
ihr — ſchuidig ſeyd / und erlaſſei fie mit guler 
Manier. 47. D du Prophet / noir habendirgetvießbeine, 
Weiber erlaubet / welchen du Heurathgut gegeben; und: 
baben Dir auch die Mägde erlaubt / welche Deine rechte, 
Fand ertvorben / von dem / was bie GDrt, befihehrt” 
En Ba are 
und er Baaſen / um! 
Mumen / und die Toͤchter deiner Mutter Bruders, wel, 


R 


che mit die von Mecha weggejogen / — ein jewed⸗ 
es glaudiges Weib / Todes Dam Propheten: 
wili / mann fie der nur mag zum Veide 


Dieß ide bein fonderl —Se „fo dir wor allen and⸗ 
ern Glaubigenift gegeben tvor! Be tolketgar eV. 
Be toir denen a en ü * —5 — 
für Geſetze gegeben / un! ihre and 
erworbene rer Mrägde) than € damit Da ie dir de 
macheſt über dieß / tag wir bir beſonders 
Dann BDtt Ai nd ab barmberig 8. Du 
unter deinen Wei en / 
aufumwarten/ und gu bie nehmen / 
weiche bu verli /t Du ana) ee vorhin ven hirabe, 
serien bäret! fo wirds bir. ann Sit feom 8* 
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— I — —* 
hmaͤhliche Pein bereitet. 35. Und €. glaudıga 
Männer, und Weiber uwerfchuldter elle Dale 7 
re werden ihren Betrug und oftenbahre 
6. D du Propdet / fag danen Weibern und Siam) 
ınd den Weibern ber gglaubigen daß fie chre Schleyer 
iber fich berablaffen (über das Beficht / wann fie aus · 
eben / und nur eis Koch bey einem Ang offen laſſ⸗ 
n) das wird daß leichteite Mint ſeyn / ſie alg edle und 
cbare Matronen zu erfennen / und daß fle nicht durch uns 
üchtige Worte und Werke geärgert werden, SOm abet 
tgnäbig und barmmberzig. 57. &etoieß / fern bie 
ofe nicht von ihrer Sottlofigfeit abitehen / ſonderlich 
eiles Syerzend find / und in Medins Uurubanftı Min! 
> rollen wwir Dich nerich wider fie —ã dab du ſi 
10 —— 
al 58. Ba 02 / man 
rs Pe En ana er getöbtet werben. 59. DiE 
Rt auch alfo befbloffen worden wider diejpnige / melche 
‚or dir zeweſen / und rot Eu alfo indem Sörg 
——— 


* CE werden hie Medhan age! wong 
zum. $Bes Gerichte Eagn antworte : Das 
Fr Dit allein ; uud er She niaeneifen. ob 

ie Stmd nahe fen ob ober nicht. 6x. Uber Di hat MODE 


enen den Ftuch / nd ein 
ereitt⸗ 62. I vwcliden fie unmer bieiben — 
ae 
‚nen 

doch SOtt 


rehen I werden fie aͤgen: O daß wir 

Soc geraden wären / wie auch feinem Gefandten. 

arken Birken ur den Deren pair 

de 
u ung vom rechten Meg verführt. 65. Unfer HErr / 
Ente han Dermalagıng, 66 D-Ur eben? 
e mit nad! laubii 
DD niche wie Diefenigen A welche Mofen beleidigt / und 
ee 
Iber ihn ı 

5 ihn gerebs Haben / und — bin GOti vera 


u Dry u 


— e —e— BD) 
nd An6 Kt wabees Sant oo Sturz 
= Data jedes ab he eure Sünde verzepge- Dann 





5 
tt die gottlofe ner und 
. —— —— lo Dinar np 
balte, denen Glaubigen Männern uud‘. Meibern, 
SHrtißgnddig und barmberig. 


. ende der XXxiIl. Stra. 
” Anmerckungen; 


u Die Era (meie Dame on 
denen Barinnm 9ebachten Zufanmgrkbnmern, 


en wider ſich wol 
ändern: A —* 2 — 


ind er geweſen / ——— —— 

ſetz zu halten ſey 3 indem er darinnen fein 

— aller Weit zu erkennen gibt. 
weil er (1.).in feines 

Kuchts Zeidi Ehweib bie Zeinabam oder 

Zenobiarü verliebt war / ließ er nicht nach/ 

biß er ihn.dabin vermochte. Daß ers won fid) 


dern )nehmerimögte. Derowegen ſo dict ⸗ 
et er / ais haͤte SD um feinetwillen das vor⸗ 
bingegebne Seht ı feine an —E 


sommenen Weib ja 
ei —— ihme —ãXX allein dieſe a 


ie 


Bes alterans. say 
heit / folche. umgeben | unbe 1 — 7 fondern ern 
auch (2.) noch wol dinge 

jeben ı olle,Beiber RE 
für ihn cab, einen etigen Dropbeten) bw 
gumen würden. Und ob ſchon in dem folge 
enden . 
49. v. ihm verdotten wird / Über ſeine neun 
bee andre zunehmen ı fo bat er ſich doch 
daran an gelehrt + nod) von dem erſten 
Peisi machen laſſen / weil (wie 
vie Ausle an das Legere von dem ag \ 
en Geſetz ſey aufgehoben worden / welches wider: 
— — De 
muß: 
en hater feine Beibet? ſolche — 
qllein zu en / alſo wol verwahrt / DAR, 
ſie allen andern als ihre Mütter fürgelet ( nach 
Deus erDichtesen Befehl ð Ottes ) und fieaudk 
nach feinem’ Tod: zu heurat — de 
dann das Läftertichfte dieß ift / daß er den allera 
beiligfien ð Hit zum Urbehge eines hbesänge 


amd —* 

—3 — v.¶. von dem erdichteten Sur 
greifen GHit und den Propheten’ auf dem 
Berg Sinai vorgegeben wird /. davon fan; 
gelefen werden aus der Thalmndifien Maͤhr⸗ 
fein Raimund. Martinus in Pugione Fidei P- 
3. diſt. 1.0.4. &c.die Zabel : 

v. 69. von dem Glauben / der unter andern, 
aud denen Bergen flrgehalten worden / zeug⸗ 
et von ni ſelbſien auch mit wider Wahamete 
angereimten Abergiaub 


en. 
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re De e 
der SHDtt betehrt ein es 3 


zeihe Dos Ic fhe Dataufiasihrihint. 19. Bach babe: 
een 
a ab fen ige auch einen ‚nen quällen. 


nach bee Billen hres HErrn / und wer von unfern Bes 
‚Öl abgieng / umd ihn nicht fleiffig arbeiten wollte / den 
ke ie Straff des toften. 13. Sie machten 
ühme was er wollte / von Gebäuen /und Bilbiduls 
or / und weiten Schäfleln / is mie grofk Teiche / 
ob Häfen 7 die auf ihem üfen funden / 
und wir ihnen: Arbeit immer du Dauß Davids / 
Danffogung: . Dann werig unter meinen Sencchteu 


mit 
en danbkar. 24. Als wir aber über ihn den Todt be· 
a hatien / 


und er geſtorben war / hat er ihnen fe 
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wede role oder ihr in einem offenbahren Irrtum: 25. 
Sep: Dan tird euch nicht fragen um dad was twir ge 
Sendo rgnnatbab.26. End: ke Bernd 
" 13 igt habt. 26. :Unl eo 
ang sufammen bringen / und alsdann wird er unter ung 
richten mit Warpeit. Dann er ift der Richter und Exr 
Tenner. 27. Sag: jeiget mir diejenige welche ihr ihm gur 
— Nch !er if viemedr der fehr mächt, 
\ Wacom wei 6Dit.28, Wir haben dic) ja nicht anderf® 
gefandt / ald 


nur indgemein den Eeuten entweder Buteß 
uverfinbigen / ober Boſes zu drohen. Aber bienteifb. 
en unter ben Lenten toiffeng nicht/ 29. Und fagen : wann 
wird die gebrobte Steaft von GOti kommen fo ihr wars 


. Anttoorte: Es iſt die Zeit deß gedroheten Te 
ei beftinmt / weiche ihr Er eine Stund — 
auffbieben noch derſelben bevor kommen· 31. Auch fags 
en bie Unglaubigen: wir werben an biefen Alloran nit 
al glauben / noch an das was vor bemfelben iſt gegebs 
en worden / (an das Geſetʒ und —— ) Über 
wann du eben follteft wie die Gottloſen vor ihren HErrn 
polen werden! Da wirds einer auf den andern . 
ſcrieben · Diefenigen fo ſchwach geweſen (die Geringen 
Dan ehe 

(I / (308 n rmeiftern in: 

je ) vo ide und nicht verführt hättet / fo todren - 
Wir getvieß Glaudige geblieben. 32. Dann werden dig 
worbin Stolgen antworten zu denen zubor Schmadh- 
achteten: haben wir euch jemals von der Zureı 
fü abmenbig gemacht. Bann ift fie dann zuruch 
Eommen ? hr fegd vielmehr von euch felöften Gottio® 
» 33. Da werden dann bie von den Stolz - ger 
nten Gering- gehaltene antworten: Ja wol bag bes 
trügerifche Nachftellen womit ihr uns Tag und Nacht 
umgeben / hat und in dag Verderben gebracht / da ibt 
uns befahlet wir ſollten nicht an SOtt glauben / und ihme 
einen Gleichen zugen Und als dann werden fie ihre Buß. 
PH einer ſid⸗ mexEen laffen gegen dem 
- Anden daß es ihm leid ſey / Daß Feiner dem andern 
. . 


‚IE vierund »öreyffigfieSurar / . 








$ie Scyald feener beymeff‘/) mann Be (bc werden 
Pr die Straff nunmehro fürhanden iſt. Damit 
wi ihnen Ketten an die Halſe werſſen / als 1 
Geiite man nen mol 1oa8 anhens thum 7 aid 
* haben 734. Wir haben auch in feine Stadt jemals eis 
arm und Bedroher geichicht / daß nicht Die Reichs 
jengefagt Hätten : Wir glauben nicht an dasjens 
PM ihr ſcyd gefandt worden, 35. Und fprachen 
er; Dir haben Guter uud Kinder / und wirdungbie 
‚traf wol nicht treffen die ihr ung drohet. 36. Antwort: 
ewieß mein HErr wird dag Einfonmen vermehren 
Wen ers voill/yundeinzichen dem erd auch will. ber die 


ii 


meiſien * wihens nicht 37. Eure Gurer und Kinder | 


dnige De 
aber glaubt und recht thut / die follen —— — 
haben für das fo ſie gethan / und werden in den 
en Den Darst en BB. Weiche ih aber unts 
"Eu — fon werden. 39. Eag: Ges 
Jen zut - Straf agogn 39% 3 
— wieß/ mein HErr wird dem ſein Einkommen vermeht⸗ 
ande er will unter feinen Knechten / und einem andern 
einziehen : Alles was ihr aber file GOit ausgebt/ das 
wird er vergelten / dann er iſt der befle Proniaute 


älter. 
\ An jenem — er Reale zufammen ſamlen. 
Alsdann wird er zu den Engeln ſagen: Haben diefe euch 
tet! 41. Die — antworten? Dir eykod! 
u bit unfer HErr ohne ihnen Dannoch baben ne 
eier angehedet; indem die meiſten an fie glaubten. AS 
a wird Gott fagen:4a. Heut wird Feiner unter euch Dem 
audern heiſſen noch ſchaden. Da wir dann zu denen fagerr 
ee ———— 
uer® bie ihr verläugnet ha Me ee Wann man art 
Den unke offenbabre En fürlefen /  fagen fie: 
ann will euch abführen von Dem mas —— 
Bi akept baben. Und fagen vom Alkot in: Es ik 
ches ais ein — erbachtes Buch. Ja es 
die Unglauibigen von ber Warden —S 


RE 


des Alkorans· 9. 
Nachdem: zu ihnen gekommen iftz Es iſt micht® ld 
ein tt —X 44. Aber wir haben Ih 
in 288 gaben mache fleibig fen eh 
[23 en keinen Prediger gefandı 
wonsit wollen fie dann mun erweifen Akne 
er Op haben and) diejenige bie vor ihnen ger 
ihre Propheten der Lügen befchuldigt / und 
haben dag jehenbe Theil nicht gehabt deffen wos wir 
Ihuen pageben f web bannodh haben fie meine Geſande 
Lügen befhuldige / aber wie groß war meine Str 
ar Sog: Gewieß ich ermahne alle zu⸗ 
gli bo bai —* gepaart undeinzlich/ und 
in gutem Grelien ( Mabomen 
a en roamet euch nuror der erfchrä 
toelche über euch Bommmen fell. 47: Sich ir 
sası —* meines predigens feinen Lohn —— 
RT ‚aber i or 
der ein mim at aler- Sachen. 49: Sag 
— — Erd & fr 8 
heit kommen / —— | I ur 
Bird hernach nicht wiederkommen. 


50 Sag So ich irren werde / ſo wirds wider melne 
——— t gebracht / ſo wicds ſeyn / weil 
wird mein HErr ofenbahrt. Daun er doris umd iR 
vahe. 51. Wann du albann fehen folteft wie die Une 
glaubigen zittern. werden 7 und Beine Naefhucht- finden? 
da fie don dem benachbarten Dirt (Ihren Gräbern? 
werden pafü u / und fagen toerben; Zır glauben 
an ihn (den. omerand Alkoran.) Aber wird alde , 
Ber Sant erſt ihnen beykommen / im dem fo fernen, 
Bat pieim bier dl) ga Sie Hate a albrait 
t / wie 2 itten ie 
dudor verleugnet / und das ——— vera t von dem 
nun fernern Det. 53. Alfo wırb eine große Kiufit geſent 
ſeyn / zwiſchen ihnen and demrfo fie verlangen(den Glaube 
en) Sitichwie es andı ſchon alfo ergangen zuvor mit 
andern ihres gleichen 5 alfo wird es mit ihnen auch 
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sn „Mer und dreyfigff£ Su... | 
Bien, Daum idaderi gran Ziwchl auch Plheam 


u Ende derXXXIV; Sum. 
Anmerkungen: 

2 geil s.von Saba meldung geſchieht / 

wird deßwegen diegange Surg alſo genannt. 

8 iſt ader Saba eine Landſchafft im gluͤckſeel ⸗ 

igen Arabia ı von wannen die Königin Balca- 

da um Saiomo nach Serufalem getommen 


rev: 
Die? wel 
gi Bi Sabina en Ders v1 follen 7 und 
soo dem König David das L [) ka wei 
+ DAB er Daraus 


Een und babe er —— — 
unterthaͤnig gemacht / und ihme iaſſen eine 

Quelle zn ale fpeingen / pi die Ve geilen iu 

feinem D —— 

ein ganzet Se nah einen too 1 auf einem 

Gteden geruhet als ob er noch lebte und es 

vie Sie * a — daß er geforben 


ü Bafder dran eingefallen 1e moon — 
= Zuden Thalmud entiehnt und der ‚Heil. 
— 
ertheil 
derwarn bon ge de igt 
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\ der Aterane · 9 
Die XXXV. Sura. Die Engel. 


Iſt von Mecha / und har 46. Verſe. 


Im Namen des barmherzigen 
Erbarmers. 








Lob ep GOtt tem der ine . 


und der Erden / der die Engel zu feinen Ken macht / 
a oe — —8* Bienen Sägen begabt find, 
Er wird in feinem Geſch mil. Dam 


niemand juruck / und ſo rue, hält / Yolrd —88 

ſoiche nach ihm ijuw · gen br arg Dannerif fehr mächt, 

in und weiß. 3. D ihr Men! re 

— —— 
um 

en ⁊ Esi —ã Waruin lat ihr euch dann 


von der arbeit abwenden. 4. Bann fe dich nun einer ⸗ 


eägen HB ſe —58 dich Daß auch bie vorige 


midt more, A, 8 su 
oil wieder u SON eine 
Berbrifung SHftes i geaid Fl, ur Ds 
Melt-keben nicht igen / und laſſt euch *8 
trüüger ſeibſt (deu Satan) nicht betriigen 
als wäre er den Saͤndern barmbersig 3: au 
ommen anbermberzig. ) 6. Dann der Satan if 
fuer Betnd- Damerloder bie fo ihm folgen mit fich 
öl, ‚7. Die Unglaubigen werben eine Efri 
haben. Welche aber glauben und — — die werd⸗ 
m Vergebüing und einen großen Lohn haben. 8. Gold - 
am derjenige / ber Bf anı / und ſichs laffen 
ſchoͤn diinfen deßwegen ſeon / als wie derſenige den SDE 
urecht gebracht? GOtt wird gewieß den irren machen! 
den et will/ und den erx wig· 
Iaß beine Serie um idrentwien nicht Refien / dann 
weiß alles was fie than. 9. GOtt iſts auch der die Winde 
Khichet und Die Wolken treibr/ weiche wir jur‘ 
Erden Dis auagetrudiner und unfruchtbar ij — 


Google 





fragen. Wann num Befchtoeßrtift 7eie 
andre ſoute von Loft etwas auftunchut 
an og 7 P mnDS Boy gekhehen? ob Fe 


werden ſie alle wieder Fommmen. 13. Doch wird ber Blinde 
nicht gelten was derSchendegil/(dex Unglaubige wicht 
ſeyn wie der Gl e.) J 

— a at ner ut nie bach? 

f. Schatten Sormen - Blang. 22. 
Sn nen 
h rei wen 

oil 7 du abertoitfk Die fo in ben &räbern liegen nicht doe 


u m! Sänffund deeyfigfie Sure Sara / 
— Gaptnn boffen 7 wueldier nicmald vergeben wird 


(im Paxadel 
Ko: "aß ha Bet ben Be re bremen 7 
"und Desicere Ale mit feiner ebigken. Dann er iſe 
N ee 
dem X 
aaa rdem. Dein O6 von GOtt vor deufiiben 


iden GOttes ü 
gi fe Sach. 33 nd Oiktm ed (ber Welsh: 3 
Veen ken fe neiket waren Lab m pen 
follen fie geiert werden mit Arnhäntern ven Gold und 
nnd —e— Seiden fegn. 34 Und 
werden fie alspamz fagen : SOm Lob ber von ung tıc 
ek 
ig un J 35. hat in ul 

der Beftänbigkeit/nach feiner Brilde- 


ft 
nicht arbeiten und. ‚nicht mide. 36. Deu Unglaub· 
aber wird das — jeuer zuideü 
wi —— — — ü 


füymedlet ige dad ; 
Ta Ri a Ufer Er ieh 
SHDtt.ift ein Erkenner der der Himmeln 
und der Erden. —— ed wasinbenn De 
en verhorgen iſt. 39. Er iſts der euch zu Nachfolgern and: 
serim Band asia ba hat. Mer nun Unglgubig 
ep uchiaih Pony wab wird bye —— 





J die Cru — 
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Kae TEEN —— 
Be 

daß wann bach 
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ee tale Kr 






ji n nun da: 
"ni an auffeine Knechte 


‚Reben. 
. Endedes XXXV, Sum. |. 
Rıra An⸗ 


sa Die, und dermiaie Sura 
— rn Sc ren ; 
"Anmerkung. 
1. Daß die Engel öeb J 
Pe ae Sean en 
Inleitung. ſeines Thaimudiß iſchen 


en / wotinn deede i en Umernend zu 
geben 5 — om die Deiſſer 


verſtehen 
a oe Brand — — 


—E 83 ten: Undod fehon folbealfe 

gemablt / auch wolin — €. 

€ 60 Sec. ı, alfo fütgebildet —9 
—— Ir ga Be 
dadurch a 
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die Kinder nach unfern Augenund Geſchmack 
und andern duberlihen Sinnen zu beurtheil- 

en / biß wir aus dem Glauben zum Schauen 
* Bommen / und DießfaRe ein ander Geliht und 
Sebmad befommen werden, Da mit den 
Engeln BOttes gleich und mit‘ denen Welt⸗ 
höndeln nichts mehr zuthun haben werden / 
ang anderfi als fiche Drahomet und Die rohe 
t-Rindereinbitden.Matth.22,v.30,1.Cor. 
15,1,50.8c, . oo . 
(by w.25. Daß Mahomet fo oft fih auf 
andre Propheten beruft / welche man gleiche 
falls wie ihn der Sügen befchuldigt habe / daß 
man fich affo deßwegen an ihm nicht ärgern 
fole; das thut ernurgum bloßen Schein / die 
Einfältigen Damit zu betrügen 5. gleich als ob 
er und Die rechten ropheten / wie in Det Lügen- 
Beſchuwigung / alfo auch in dem Propheten- 
Amt und Der Lehr eirtander gleich getvefen 
wären, Da doch kundt und offenbahr iſt / daß 
Die waaren Propheten SOties unfehlbares 





pheten / und ſonderlich Des geoßen Pro⸗ 
m Chriſti Jeſu und ſeinerGeſandten oder 
el Lehre ſchnurſtracks zuwider / und alſo 
Dun feine Vergieihung wiſchen Mas 
homet / und den waaren Propheten und Ce 
fandten GOttes auch dieblalls su machen iſt .. 
fondern vielmehr fein Altoran / als ein dem 
\ Rees. Wert 


309€ Sechs und dreyſtaſte sura 

S VOnes giy der msflehbes- Gi 
mit‘ Be N pain 
Die Axxvn· Stra. jr 
AMebild/ von z · Ber 












n —* 
u thun ald-Shentlich ya: predigen. 18. Die Burgen 
mtworteten :.SERi warnen euch für ungiůt. Darm fo ibe 
che ablaffet n posbigen / fo wir euch) fleinigen / 
und euch eye fchmaergbaffte Straff antbım. 19. Die Gt 
ndten fagten : «Euer böfes Aeiffagen fen aber euch ® 
Varum wolit iht dann im Irrtum bleiben ba ihe nurk 
Ines bei materiäget worben? Ade Zeus machte aus 
h * — nu 
20. €8 taw aber von ben äufferfien Teilen ber Stade 
in Dann gelaufen welcher fagte: D mein Dot! folger 
Ohnbeyhers Dam —— 
ohn 3. m . * 
abs ja uch nis enbef Hrfach als daß ich denjenigen 


& 
& 
8 
* 
ö 
2 
3 
i 
5 








J ee TER Il; ah LEIHEN 
Hg El 
Au ji En uni 
EIHETBITHER LE NEIHEN 
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— — 
Imofen von bein was euch ener yErrgeneben bat_/ ant⸗ 
sorteten bie Unglaudigen denen Glaubigen : Warum 
lien wir dieſen fpeifen / —— et war 
soil? ſeyd ja in einem offenbahren Itctum 4: 
nd ſagen ‚mer: Wann toird bie Verheiſung der Blue 
ehung erfülie werden / ſo ihr warhafftig Rod? 48. Aber vie 
fe reden/diktfiten nur warten biß ein Tcomperin-Schall - 
eſchieht / 5 com Eugel Afraphel) der fie umbringe / ine 
em fie indefien vergeblich Difputirn. 49. Und werden 
Isdann ihr Teſtament nicht zum Stand bringen / noch 
seder gaben ihrigen kommen. 

sa. Warn man aber bie jiwente ei blafeg 
a A ar Dr ihn = 

Id werden 








> müffen fie ale vor ven: dargeftelit toerden. 53. et 
vird Meine Seelta rei gefhehen / und mic cuch 
wre werden Dr —— Vegas 
yabt. cin die Innwohner as 
eiſes ————— a. 55. Gig 
ind ihre Weiber werden unter Schirmen auf Bettenrubs 
n. 56. In deuenſelben werden fie haben Mepfel umd ag 
ie nur ee 57. Bricbe ! wird man fagen/ von dem 

army —*8 Und gu den Sünden wird mars 

age 7 tondert euch ab yon denen 
yrommen. — Kan o ihr Adams Soͤhne / nicht 


vezcuget und Diener dem Satan nicht; dann er 
uer Th 

— — Dienetmir/das iſt der rechte 
Reg. en Und nun —— einen großen 
Hauffen unter euch: —5— —5 
m? 62. Died YY die —* Ze 
Behet nun hinein ımd brenner —— ige BE 


38 Paola 
en Mund drucken / dah ſie ſich ia eng 
Ins 00h en nd an re Sn) 

Nerz . —— 


Google 
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machen / der ſie anfangs erſchaffen hat, Dann er iſt jq 
weiß genug alies zu etſchaffen. De 
80. Der auch aus dem grünen Baum euer Berfile 
bringt/baß ihrs von demfelben auffanger. 81. Soll dann 
nun eben derfelbige nicht auch fo mächtig ſeyn / der Himmei 
und Erben erſchaffen / zu Dem / daß er dem Menſchen ein 
Gleiches erſchaſſe (andre Menſchen / die jenen aleich 
find 2 ) in alleweg iſt er mächriggenug datzu / dam et 
ſt der Schöpfer / der Wiſſende 82. Auch if fein Berehl 
richtig / wann er etwas machen will / darff ernur lagen 
Es werde ! fiche ſo ife. 33. Ihme fen ob ! ale derallg 
Dinge in fine Macht und Gewalt hat / und 
bu werdet ihr, am Tag bes Gerichts wieder Mdi 
werden J *J 


Ende dee XXXVI. Gura. 


Anmerckungen. 

v. 2ꝛ. Was koͤnnte wol ungereimters fuͤrge⸗ 
bracht werden / als warn bier Mahomet den 
allerbeiligiten GOtt einführet / ob ſchwuͤre er 
bey dem Alforan / Daß Mahomet ein Prophet 
(e9/ und dag der Alkoran von ihm herab ger 
fandtfey.! Dann mag würde man nur ju eins 
em Menfchen fagen/ wann ereine Sach zu be · 
weiſen / ſchwoͤhren wuͤrde / de 
Sach / daß fie wahr ſey? 
aber kaͤme edberaus/ warn 
‚Seren dergleichen zumuthen 
einer böfen / oder doch fehr b 
dergleichen rgeben wollte 
felben fhmdren / und. durch 
mehr verdächtigen Schwu 
haubten follte ? Wie gotis . 
nun hier heraus / daß Mahomet fürasben 


1004 Sechs und dreyſigſte Sura / 
darff / fein Lügen - Buch’ der Alkoran / und ſei⸗ 
ne erdichtete Geſandtſchafft / werde von dem 
Allerhoͤchſten und Allerheiligſten allo bekraͤfft⸗ 
iget / daß GOtt bey demſelben ſchwoͤre/ ſie fen« 
en von ihme. Niemand ſchwoͤrt bey einem Ges 
Fingern als er iſt / ſondern bey einem Hoͤdern / 
der ihme helffen oder verderben fanden er ges 
meiniglich deßwegen im Schwoͤrer / als zum 
Diichterl ihm su neiffen/ wo er vecht ſchwoͤrt / od⸗ 
eeihnguftwaffen / wo er ſalſch Ichtwört) anrufft. 
So maͤffte der Alkoran nun mehr und hoͤher / 
als der -allerbeiligfle und hoͤdſte GOtt and 
Michter aller Welt ſeyn / wann GHrt Daben 
ſd woͤren follte d und da des Alkorang Gottloſig · 
keit ſonſt nicht offenbahr genug waͤre / würde 
- ee fih auch ſchon genugfatn durch diefe Gotte- 
lafping + wie eine Spigmäufe felbften vers 
rathen. 
„vr 7 8. Hier twiß Mahomet abermals die 
Sud des Unglaubens und der Sünde nicht 
[6 wol auf Die Menſchen / als auf SOLLE fbieb- 
en. Daß fie vemlich nicht glauben innen weil 
Gott ihnen mit Ketten und Riegeln ale 
Hindernis gemocht habe / damit fie verdammt 
wuͤrden / weiches wider GOtteg / als des boͤhn ⸗ 
en Gutes / und Des Erbarmers / wie er SOtt 
fonften nennt / Namen und Natur und Off 
endabrung hugleich ſtreitet und alſo gotts ⸗ 
täflerlich iſt ale wir vordin auch ſchon gereigt 





v. 14. Von den Geſandten CHrißi 
v tadt A ien / weiß Die Heil. 
nad u © ntioch J 4347 
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Scuft nidte, nichts / mem 1 68 befichlt Enid 
vielmehr feinen G oder Apeftein ( 
feinen ebszeiten) — der —8R Eat 
npugeben, Darju follen dieſe 3. Geſandten ges 
Paulus / —X und Simen 
Fe s Da danndie je erflen den Leuten zu 
Antiochia / nitht nur Das Bear - 
— ſendern auch ſolches mit Wunder werken 
feäfftigt ernueober fich geflelt hätte / als 
—X mit dem heibniſchen Konig / und haͤt · 
te der 2. Apoſtein Wundetwerke mit andern 
Wunderwerken widerlegtrbiß endlich an fie be⸗ 
gehtt worden / fie follten einen Todten wieder 
lebendig machen; alddann weite fo wol Sims 
on ‘Petrus / ald der König felbften / ihre. Re 
Igion annehmen: ¶ Welches daun auch alſo ge 
en /_ und durch Diefe Verſtelung haͤnte 
Simon Petrus auch den Königbekehrt. Wel. 
EA aba eine handgreiffliche Nabel ifl; 


Paulus wurde erfi na EHrilti Himm⸗ 
— um Ge —S — oder ae gemacht / 
von Schrifft gar nichts 


Simon, Petrus He wird hier mit Dem 
Heuchlee/ Dem Simon der Zänberer verwech⸗ 
sell. Adtor. 8. und at Kr be — 
Werſtelung / um Dadus —X 
wider Petri he ne 
Der viehmeht lehrt ; man if Pr bat 
feon ı zur Detantwortung jeberman / Der 
Grund fordert Der Hoſnuns⸗ Die in uns Chtiſi⸗ 
en iſt. ı.Pet. — v. 
Daß aber Niedewen unbekandte Rama 


, Br in un va Erveny ind deiſen/ 


toss Sechsmbbresffigfe Sura / 


mit aemhtt 7 oder Die Betandee mil indes 
kandten —8 — thut er mit Fleiß / wio alle 
wekruüͤget / damit / wann ee wird / 
er ſagen koͤnne / maw habe: ihn nicht decht ver⸗ 
‚Nanden? es fenen andre Leute geweſen / als man 
gemeint3 zu dem Ende verwechfeit er auch / 
nebRDen Derfonen die Umſtaͤnde der Zeit ud 
—38 3 Damit en eberäit, unb des allen fügen 
inte / es waͤre Dad nicht. gemeint lwaßızan 
wider ihn aufbeinge. Aber ſo viel Solupf⸗ 
winckel auch die fügen hat / — 
verſchwinden / odet ſich ſelbſt bloß 
Die ZBatheit der 9. Stift’ Als * — 


bringen. 


‚Die Axxvu. Car: Denen 
=: Drdnend 

—S — ) Verſe. 

Tim anen ottes des barniberzigen 


Verordnenden (Engela) bie: 

a ha plenen! Got: 23 388 
ben Freibenben / die ba treiben ( Die Een, 

Und denenfelben Leſenden (ben Atoran) daß fie 
innen. 4 geh ee Dre nur. einer. 5. 


— 
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zwiſchen besden iſt / und der HErr ber ieh 

C Welten.) —A— den Hinmel ſehr nahe 
gefst / anden Zierrath der Sternen (b)7. Und eine 
Wacht beftellt "in demfelben / wider die rebelliſchen 
Satans, 3: Daß fie nicht hören die haben Yimmelde 
Zürfen (was die Engei reden / oder GOtt mit ibn ⸗· 
en.) Dann fie werden mit Flammen von allen Seitm 
abgeltieben( aus Denen Simmeis · Kraiſen / worein 
fie ſich pflegten zu verſietken.) 9. Und werden nun⸗ 
mehro eine ſterige Pein haben/ In der Hoͤlen 

10. Ausgenommen denjenigen ( Beelschib ) welch· 
er durch Beichtuindigkeit noch etwas ¶ vom Befprädh 
der Engel) erſchnaprt / auf weichen aber gleich drauf / 
eine ——— Flamme loß gegangen / und ia 
fortzejagt: 11. Darum fragedie Mechaner / ob fie ſart / 
ex feyen als die Natur ? ober diefenigen/melche wir er⸗ 
febaften haben ( engel und zimmel?) Wir haben fie 
aa One be Srutahgi a fa laden Dip ane) 

e aber en dich at 

daß du dich darüber verwunderſt. 13. Wann flenun 
werden unterrichtet werben / ſo werden fie ſolche Unter⸗ 
richtung dannoch nicht annehmen. 13. Und wann fie ein 
15. : if anders en 
— ? 36. Wann wir nun werden todt / und 
Staub und Beiner worben fegn / 17. werden toir als⸗ 
dann wieder auferſteben ? 18. Sind alſo auch anfre Alt- 
Mätter oiche gewweſen ? 19. Antworte : Ja / umd ihr 
müfft auch gedemutigt werden. 

20 Unbdawird alsbann einerlep Geſchrey ſeyn / und 
werden fie fehen wie fie auferwecket werden / ar. und 
‚fügen : D weh ung! dieß if mın der Tag des Gerichte. 
22. Dieß ift der Tag der Theilung / den ihe/als ſaſch / 
veriasguet habt. 23. Berfammlet biefeniger fogortloa. ge 
weſen / und ihre Mitverwandten (die Dalfel) und bi 
jenige / welche fie auſſer GOtt verehret/ und führetfie 
auf den: zur Helien. 24. Doch ſtellet fie ung zuvor. 
Dann fie müfken exzminırt werden, 25. Barum vertheibs 

‚ig ihe euch dann nicht untereinander 726. ae 


1008 ¶ Sieben wid dreyſtufie Sura / 
wehro find fie gedemnätigt färgzfährt worden 27. Danıtı 
wir deiner gaben andern geben 7 und twerden meiteinander 





weicher Ihr berenget (br Örächtes dns die Dubeit.) 
29, Dawearabe — ihe waret aber 
wari lanbig. . 
„ 39-Wir nen euch auch nicht nöthigen: 31. Sonde 
ernibe fenb felbfR Ubelthäter geivefen / tote wir auch. 32. 
Darum gehört unter ung einem wie dem andern das ls 
Yhrilunferd HEren (gut Srraff) welche wir alle ſcheneck · 
en —* — — —— Inihum verleitet hab⸗ 
e toi in Sterthum getvefen. 34, 
+ Darum müffen bie alle an jenen Tag Ir ber Gera einer 


ieß mit denen Gottloſen 36. Dann mann! 
jagt : Es iſt fein SSit / GOtt / fmerdmmie art 
fo) 37. u ‚oir bai 
Hoffen um eines Voetens toilkn ? 38. Aber 


32. Disfie tairt fagen: Sich habein der Welt einen guten 


Ftound gehabt / 53. Der zu mie fügte : Wiliſtu die Auer | 
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Iebüng Der Zobten behaupten ? 54. Deinfinswann wie 
‚eitorben und Staub worden / und Beiner / daß wis 
lsdann moch folien gerichtet werden ? 55. Alsdann wirb 
efagen zu fänen Gefellen : Holle ihr jest mittonmen bie 
doͤlie zu deſehen ? 56. Aber indem fie fich defien waͤgern 
»erden / wirderallen zum Pentter des Paradeifes bins 
us ſchauen / und Denfien mitten in der Hollen fehen/ 
7.uud ihnen zuruften: Bey GDtt ! e ift —5 — 
eweſen / du hatteſt mich mit Dir ind Verderben 
8. Und wäre die Gnade meines HErrn nicht 
waͤre ich gewieß auch unter denen zur Hoͤllen gewi⸗ 
n. 59. Dann werden die Innwohner des oben 
n: Eind wir dann nicht auch geftorben 

60. a wir find auch geftorben / hsemar des erfen 
Ei eganatı — 
i⸗ 1 Dieß i num eine 
zeit, 62. Um ſolcher Seeligkeit willen / werben gewieß 
iefenige / fo Gutes thun / gerne alles thum. 63. Sum 
adjenige / was wir fagt haben / als der Baum 
acum 64 · Wir denfelben nur in Alkoran geſezt / 
m des Streits der Gottloſen willen. 65. Er iſt aber em 
sicher ml der von der unterften Hölle beraus geht. 
6. Und find feine Frůchte wie lauter Daifels-Köpfe- 67 
Yavon nun müflen fie ( Die Verdammten) efien/und 
a Samt a 68. —8 — hr 
a auf diefes Effen / zum Zrunf N Waſp 
1.69. Mabanı tunben fe Wine: in die Hoͤle gehen 


Darinn werden fie an ihre Wätter /diefis 
6 71. und wurden fie ah ihren Saßikapfe 
3 zu lauflen-angetrieben. 72. Wiewol ſchon vor 
— 
** dieſelbe —E — — für ein Ende 
enommen 1 75-außer benen Knechten GOttes. 

6. Es hat uns auch vor — Dahanemuten aber 
sie gefchteind erhärten wir ihn. 77. und erretteten Ihe 
nd fein Hauß / aus der großen Angflın der Archen. 78- 
nd ſeiten fein Geſchlecht iur — de Baakle 


J 
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u... 
als weiches allein übergeblieben " 
u 1 ae we en Bee eu 





Kin ? derehret 

doch? Wollt iht dann betrogner ABeiß außer Gott 
Derehren, Was habtihedod; für eine Meimmgoondem 
SHreder Welten? 39. Er ſahe ſtracts nach dem Hau 


die Stern 
2 np fra ju Seinigen : Bere mir Alt cr 
wit ich febe a ie ee 
. werde legen mäffen aus ‚Brankbek) bar 
neuem Opfer‘ nicht kommen, 92. der — | 
“ tbme ab / auf eine ee —— 
ob ſich Abraham heimlich us ven U vor weiche 
‘ nein Sk (undemia Sue) 6 Hering 
. übe Herm warum wicht 1.93. Und 
1908 ift euch daß ibe aicht 


r 
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112° Sieben und dreyfigfte Sura ı 


129. und wir haben ihm groſſen Rubm bep der Nad⸗ 


Weit gemacht. 
130. Friede ſey über den Elias! 131. wir belobnen 
gewieß alte dierfo en a ae nie 
treuen Knech 133. gewieß / Loch 
einer unter unfen geiekn/ x wie 





um verfiel 


einer unter . 
140. Ais er flohe auf ein voles Schiff. 141. da wurß · 
— Sohifieutebas 806] und er mar e durdy 
daffelbige: 142. Alfo verſchlang ihn der Fiſch Dasın er 
war kilbig € « Hätte er in denfelben nicht SOtt ger 
lobe/ 144 &x getvieß in demfelben geblieben bi 
am jungften Tag. 145. Alfo haben wir ihn aus des Fuch · 
es Bauch ans Ufer jen / und war er fehr übel: 
gerichtet. 146 Hernach lieffen wir über ihm einen 
Tachfen. 147. umd Khichten 
Yäinioiter von humdert Saufen Tenfhen /umb 
148. dieſe glaubten nun / darum Heffen wi ſie leben 
rt lang. 149. m übrigen frag fie (Die Mechamer ) 
bei Here Töchter habe / und fie Ki Oaunfie 
Engel ſeyen Töchter. 
250. Saben toir die Engel zu Tochtern erſchatzen 
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worden ; 
—— nicht glauben an n denflben / all⸗ 
vollen babd erfabrenyiong ihmen begegnanwird. 171. 
& Haben teir ja aud) Kuschten dieß unfer Wort 
vorhin geſagt: — wollen ihn? belffen/mider die Un⸗ 
glanbigen ; 773. Und daßunfee Armeen den Sieg erhalten 
wilden. . Darin 


175 
pn er Feb 4 was ihnen wird. 176. ein 
Strafj eilend komme? 177. Gewieß / fo he 
nur ihre — — JVV zu fpat) uut ⸗ 
teten eine Mae Bi Ne Morgenrätde feon. 178. Aber thne 
dich eine von ihnen. 179. —E—— 
eu bald een 
180. Lob fey deinem HErrn / dem HErrn der Macht / 
(fen) Yan ba Da Beoraebar von Ian (fälfche 
— 18r. und Frieb über die Geſandte! 182. Und£ob 
ED den HExrn der Weiten ! 


Ende dee XXXVH. Sura. 
Anmnerckungen: 
— SEES ENTER 
/ dei ringern als er / un] 
ben denen Togen ſcwore / eben fo Laͤch⸗ 


tt unter Dei In einen 
erlich iſt es Daß 0 Hr in Engel —* . 


1014 Sieben und dreyſtſte Sura / 


gewießen AMtoran Iefen! leſen / 
als aus welchem en De Enge Hi Outesgnternen 
bätten Lilicer } 


(b)v.7. Diefe jabeln baben wir kon oben 
widerlegt / und Daben gezeigt / wie alber Die ſo 
genannte Sternpugen auf dieſe Himmield 
Vlammen gezogen wuͤrden. 

(©) v. 45. Bas werden aber Die Mahomet ⸗ 
anifche Weiber für eine Freude in biefem Dass 
adeis haben’ wann ſie ja auch hinein 
Since zwar aud Mahomets und — 

ameelen / wie auch CHriſti Eſelin / und der 

Sinetsiife Dun indemfelben fepn ſolen) 

ſie alſo ſich von ihren Männern verfaffen / 

— Paradeiſiſchen Mägdlein 

werden muͤſſen umgeben (chen Sollte ihnen 
dieß Paradeiß nid mit it fat dem Mabomet- 

seit Ven Glauben verleidet werden / wann fie 


* 
Hd“ Epii 
Er nis 
ce .Conf, Bitteis Daul-Eprikven Hein 


d) v, 108-112. Durd das groſſe Opfer 
Mora die Ausleger den Widder / weiben 
Gobrielaus dem i8 babin- gebracht / 
Der eben derjenige geraden ſeyn fol / weichen 
weiland Abelgeopfert. Aber was fo die 
ein geoffer Taufe ſeyn / Daß ein Widder 
einen feommen ÜRenfben/ wie der Sohn 
rabaris gepriefen wird 7 geopfert werde 


En 
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ı Barum sieht mans nicht vielmehr auf CHriſt⸗ 
ı umden Sohn GOttes / welcher an ſiatt des 
Sohnes Abrahams / ſollte und mufle aufg 
opfert werden ?Dann alfo ward DiefesDientehe 
en-Dpfer mit einem recht groffen Opfer Pan 
Aber fo weit erſtreckt fih der Mahometaner 
DBerfland nicht. Vielmehr wird hier aber 
mals des Alkorans Betrug erkannt / da er zu⸗ 
ai als waͤre nicht Iſaae / fonds 

ern Iſma ed m Op pfer von GOtt begehrt / und 
nach ausgeitandner Glaubens · Prob / erft dem 
Abraham der Fin verfprochen worden. 
Welches alles Schnurſtracks wider die klare 
‚Offenbahrung dee H. Schrift laufft. 
Die XXXVIN, Sura. SAD. 
Iſt von Mecha / und hat 88. Bere 
Im Namen 0 des batmhet zigen 


PR. % SAD, ‚RD. Denn Bi ntntumg 


deffen leben bie 

Pedae] —— Leute/ T — und 

Trennung (wider den Mahomer.) 4. Ach wieviel bb 
Ih wir vor ihnen unter denen Gefchlechten ur 

welche um Hıllffe rieffen ee) da 4 

feichung vor be gom 8 Ottes mehr da war. 5. Und 

a RK 

19 unter ihnen aufgeflanden / 
ie Hnglaub eigen: 6. Warum 


macht er aus Dos iſt ge 

— e fürnemfte 

Kim und fagten ı une fort fort 
re um und —— 


anne 


| 
1016. Acht und dee yſigiie Sara 








in fie ſind doch auch | 
anter ſich deßwegen Zweifelbafft. Aber fic haben meine 
Ettaff noch nicht getoſtet. 
zo Spaben dann auc) biefelbe bey ſich die Borruchb- | 
Kammer der Barmherzigkeit deines HErru des Febr 


großunltigen Knecht 
in Gdtt wandte. 19- Darum 
daß fie mit gm 


& 
& 


—J 
„20. Wie auch die Bögel / daß Re 
Sem) ———— 
ab ſte il ten. 

Bir auch fein Rich beitdttige / und haben 

MBafheit und vernünftige Reden 22. Haſt 
die Hiſtorie der tenden / wit ſie durch 
in Die Bet · Call Davids Wuanbperociuen 1 


j il 


B 


* 
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J Daeee Ei 
ja jagt. 
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1018 Acht und deeyſſigſte Sural 











iufferften 

Erden berübrten / —— fer gerad fin 3% 

Sorach er : Gewieß ich babe ſtets das zeitliche Gut (die 
Pferde) mebrgeliebt/ als das Andenken meines HErms 
atfo daß ich mein Abenb- Gebet nicht eber verrichtet 7 bi 
bie Sonne fich in die Hülle der Nacht verborgen / damit 
ich indeffen die Pferbe wol betrachtete. 35. Darum bringe 
ae für mich / und als ſie file ibı de gebracht wurde 

5 ai haben Di mean HAR abzufthneiben- 

36. Alto haben wir den Salomon probiert / und haben 
3, feinen Thron gefet einen — (ein daifliſches 
Seſpenſt in menfchlicher Beftalt. ) 
er ſich zu GOtt und iprach: Mein HErt fey — 
amd gib mir en Reich / dergleichen keiner nach mir 
Dann du fanfts geben. 38, he Er! 


emterthänig gemaht / weicher 
— wohin er ihn baben wolle. ee 
en auch die Daifel unter feine Macht gethan / ihme zu bass 
en. wa er wolte/in die Perlen-Richereg ind Meer. 
* Banane — 
ihme übergeben/gr. gelagt: wen 
“ehren wir dit / ſchents weg oder behalts / ohne Hebenken. 


gi 

H: 
il 
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| 18 
brächeft. „ei dab nal Ena m 
Fa onen une. 47. Denk auch an unfre Knechte Abra⸗ 
C 








ſaac und Jacob / welcie Haͤnde und Augen hatte 
tes thaten und klag waren.) 48. Wir hatten 
ud mit aufeichtigen ben / durch Die 
deß (def Paradeifes. ) ch 

bey und unter den befim A 


——— — ! und 
Dalkepbli Ale diefe — unter den Defien geroefen. 
Dieksii u in Der Met — Rubmge dachtnis aber bie 

werden auch einen fhdnen Heimgang 
ins Paradeis haben! 52. Gärten der Wolluſi deren Thors 
ihnen anftbun ı wird! 53. Die in denenfelben am 
al, werden nur immer viel frifche Aepſel bes 
/ An neben then ſchoͤne Mägdlein / welche ihre 
a auffie — —— * 
(vw nn erg ren.) 54. Dieß toir! 
verfprocen aufden Gericht8- Tag. 55. Dieß iſt getvieß 
Unterhalt der Ban Ende haben wird. 56. Und dieß 
bie Srommen / aber bie Bien werden einen uͤbeln 
ben, 57. die Ele! Dabinnunter werden fie 
‚brennen / und dieß wird ein erbärmliches Lager 
Die wird ihr Unterhalt feyn/diek Nahrung 
woltoßen 4 beifes after und flieiges Eyter- 


ber dergleichen 
Di N mit, In SR 
pi a me kon fi Et 


itunes 
on/fos 
Yen 
denen 
1. 63. Dann tw... -. ..Jlauße 
mer fogen im feuer : Wie kommts — 
icht ſchen / die wir unter Die Boͤſen jehiten 3 


ea 
fie 
€ 
Mind 


ii 


GREZZISEIT 
I 
Kl 
ihn: 
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an 


Boch foomme Leute scan) 64 ABirladın . 
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fie nr dus. Haben Dann une ug msn} 
65. 65 Eminem 
der Innwohner. 66- — 


Fu gervieß Denken? a ie Son as 
einige GOit / der Uberroilnder. 67. Dee HEw ber 
immeln und der Erben / und RR hei 
un 
er Akkoran, 
—— — 





= 


Birken Gängen le n u. —— vn ie 
&8 wunde mir nichts 


ſenbahrt / als —* —— ‚rer Prediger 
ste Denk dran wie dein HErr zu den Engeln fagte 2 
will in al a ee 7 aus ber Erden. 
73. Wann ic) ihn nun werde / unb ihm von 
meinem Seifen jeblafen aber /E —E—— 
er 74% beteten idu an alle miteinander. ı 





"des Alkorans 102, 
mwill. 36. Sag: O Mahomet den : 
vehrt von eich wegen mieines Vredigens keinen Lohn; 
Damm ich mich nicht mit Fleig darauf ee babe 87. 
Sıntemal diefer Altoran ein Interricht.ift für alle Crea⸗ 
uren. 98. Und daß diefes Bürgeben waar ſed / werdet iht 
iach ber Zeit erfahren. 

Ende dee XXXVIII. Sura. 


Anmerdungen: 
v.1.SAD iſt bey den Arabern fo viel als 
ver Hebräifche Buchflabe 3. Und iſt deſſen Be⸗ 
yeutung adhier denen Außlegern fo unbekannt 
ıl8den Fragenden: was es bedeute ? 

v. 2. fommt Mahomet wieder mit feinen 
ilbern Schwur aufgesogen / den er abermal 
5Htt zueignet / al8 ob Der Alkoran etwas höhe 
r6 waͤre / dann erfelbfi ; deſſen Sottsläfterung 
vırvorhinerfigereigt haben und alfo levert er 
immer lächerlich Pr} einer Saiten da ee : 

v. 19. 20. Die vorigen Babeln wiederholt / 
mb noch mit einer frifchen aufwaͤrmt / nem 
i 
a2. wiꝛd die Hiſtorie Tathans mit Davids 
Sam. 12. Befehrung gleid fals in eine abge⸗ 
macke Zabel verwandelt; gleich als ob Die 
tom ige Parteven ı weihe Nathan nur 
yleichnigreeiß anführt/ warhafftig zwey Engel 
vemefen inmenfehlicher Geſtalt / weiche bey dee 
Dauer der Tapell Davids zum Senfter hin« 
en und alfo zu ihngefommen / und 

m feiner Sünde mit Baihſeba errinnert 
htten. 
v. 34 


1023_Aeund beeyfigfie Suse; 


° „wird einneues Gedicht ue6 Gedicht fürgebrachts 
sch Sntomo GOtt neunhundert Pferd auf 





u t hätte / Darum Daß er um ihrer lan, 
— a ——— 


Nun taren ja die 
GSOtt — Thler ı welche man ihme lee 
opfern / auch den Armen Davon nichts zur 
Speife austheilen / Durffte wie ee nach Gel- 
als Meinungfollgethan haben. Was aber fer⸗ 
ui ha enbaififäes Sepenf 

v. 38 · Daßei att ſein⸗ 
er auf dem Thron gefeflen‘/ iſt abermals eine 
ralnudifhe ae welche Die Btueleger alfo 
ben: GOti babe dem Salomo Das Reich 
entzogen / darum / an Ring an welche 
ein die Reichswuͤrde glei gebunden war / 
Ben; — ingen ſeve: 
Als Salomo ſolchen King einem Weibebild 
gegeben / wie er gewohnt marıfo lang aufljuhebs 
en / diß er ſeine Nothdurfft verrichtet / ſey bald 

t Salomons / un! ng‘ 
der von ihr angenommen / welcher aber folhen 
gleich ine Meer getvorfien. Da mander reiste 

Salomo gekommen / und feinen Ring: 

—A — ſw ex darüber. um 
ei Ele Sntefnahabe 
De Safe in feiner Gele ng Be babe 
Salomen wien — 


Da ei Im ba (m nz 
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erig zu einigen Fiſchern gelommen / und von 
ihnen einen Bitch begehrt / haben ſie ihm ſolch⸗ 
engegeben. Daerdenfelben auffgemacht / fiche 
Da fand er feinen King wieder in demfelben. 
Dachdem er nun ins Reich wieder eingefee 
worden ı ergriff erden Sacar ‚und warſſ ihn in 
Das Meer Tiberias. Alſo muſſen hernach dem 
Salomo nicht allein die Winde ı fondern auch 
DieDaifel aufwarten / ſonderlich gu feinem Bau⸗ 
wert. Soliten dieſe Geſellen ihme nicht ges 
treu gearbeitet / und eine gute Arbeit gemacht 
haben? Das müffte ja twol der Daifel fenn ! 
Wie ſtimmet hier der Baumeifler zu GOttes 
Tempel mit Belials Geſellen sufammen ? Die 
übrigen Fabein von Jobs Weib / wie er ihe 
wegen ihres Verbrechens / an flatt hundert 
Streichen die er ihe gu geben geſchwohren / nur 
einen Streich auf GOttes "Befehl geben fol 
en / miteinem ‘Dalmen- Zweig von hundert 
Slaͤttern ı als wann man alſo zweydeutig Die 
Eidſchwoͤr auslegen dürfte / ingleihen die 
Eioſiſche Befbreibung feines viehiſchen Pas 
radeiſes / und der Abfal Satans von GOtt / 
wegen verwaͤgerten Anbetung Adams / find 
Feiner weitern Erörterung wehrt; indem die 
DH. Schrift ihnen ganz andern Bericht er⸗ 


heil 

Die XXXIX. Sura. Die Hauffen. 
Mechiſch / und hat 57. ꝛ 

Im en GOtres des barmher zigen 


—— The IR sonne 


a024 Neunund deeyſſfteSuea / 


Fe — — — 
wur! eg en fürchte Ca 
und halte feinen Getteedienk rein. 3. Damm GHDtt ger 
8 ln noc are Elta 1 Weide aber außs 





il 
Han 
HR 
Ir; 
Et 
FE 


f der 
WI.C 5 Ram De Bine an Ko 
—* nur aus einem S 


di b 
t hättefi 
aa oo ——— pr cn 


an 
Page 
HH 
— 
gTs23 2227737381 


and Erden erfhaffen mit ag [1.03 die Nacht 
auf den Tag und den San aufdie Pc Toren + und 
ie Sonne un vn Eon Bene „Em jedes umer beed⸗ 

ee en Ziel. FA er daun nicht 
PM und guädig? ar 7. € et ee erſchaffen aus 
El einen Menſchen / ben hat er 
aus d ben gemacht Kin ab — va) und bag 
euch acht paar Stuck Viches berabgefandt- Ex erkhafft 
euch in euer Meurer Basen | iu einer Schöpfung mach der 
andern en ee geſchebeude )m 
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2 
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3 
a 
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48 


von feinem dient abtvenden ? 8. Mollet ihr uns 


Bauern RO gemiB ehe Aber 
bie Unbankbarkeit gefäut ibım nicht uud feinen 
— kun meet — 


fan Me ae a a 
Ponnden y der wird —— was he aehen habe 
Dann er weiß was im Brund der Nerzenifl- 
10. Bann aber der Menfch einen Schaden befommsty 
Ban Bm Eee een ba ie 
Li 
raue Hi mie verinangrun ne I mb 
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Schengen Werben end }der man im 
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F. ader a men 
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one. 
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2076 Yieummöhgffigfie Suta / 
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Nabe hctiucht nach vcuau veen ER * 

vvdem Ecde aa un⸗ a wur wu Fon 
fron wirtsyiam Tag ber 





und den wüdihnen begegien wirb-. jaber 
hg ET 


—— E. SUN 
⏑⏑ 
58 * * 





Era) — —* is zi 


— — wo ihr ieenerdar bleiw ⸗ 
ai — fie — oh) gb) . 
und nm Erbe, 


SE Er 
Sn mom und wi ihnen ben kaen) 
mic — Eee oirb man ſagn 1,4 
——e— Sura. 
Anm 
(a)v.1: Daß Mahomet —— 
fͤhrt / zu dezeugen / als waͤre Der Alkoran von 
ihme hergefommien / macht um ſoviel wehr ſein⸗ 
en —————— teil ein ehrlichet 
Mann nur eine Gach ein, oder giweumal: ber 
bone beugen nik. any die 
Des Berheurens in einer verbächtigen Sac 
fo viel geſchiehet / wird Die Sach auch bil 
Der Ber / / jamal daman ef F he — 
ewohn Nanen SHtt 
—&X Weiches dev dem —E—— ee 
aud) gefbiehet / und Dahero feine Gottelaͤſier · 
ung, m Reh offenbahr wird. 
Mahomet foofft von berg, 
— 19 meldet iſt ofenbahr wii 
* hr — &ibemgge ma jnglid. Da 
gleihwie GOtt ter Warh Mn 
bethauert bey — 1 — er keinen Sera 


babe an dem Tod des Gottlfen ı ı fondern 6 
Ttt 4 er 


ibyri — 5 


bekeher / anne ae Ren | 
fi as Das 
as sm eufen' ul, — 


—R ie Winio dans 
la ee ? Und inte 





"Veran. Inga 


sleibe 4 zueil fe SOtKs I a uns Sachen: 
Sud nicht annehmen wollen. Ad. 7. vu Fle 
1% Ix.c. 13.146. Lug, 13,734 Ole 7 
* on —E— Mahowe wiberdie 
INT 
AM feinen groben Unperfand« - 
Dana Danoirnach Dee 2, Schrift ehren ba 
GOtt us feiner Natur 


Ri jaben 
tmellen? Und wann ed auf Das Auuchmen au 
Mabemet fokbes 


Kindafiatt ankommt 
bon EHrifte nicht —X Doch hat auf loiche 
Wei eines· wol ungehliche Kinde 


en / von irelchen ader dier eigentlih Die grag 

nicht iz fondern vn GOites We 

Sohn; weihen met Dektmegen 

mei Bortkeine Behr Gebe Fire . 

vo ocmenfte € fen einer 

lichen Creatur kenn wann er aus —— 

Rune feineg gleighen jeugen wolle? Zonen 
er Di len ar —— 

wählen, und — — 


Menfbenzu ſevn Wann 
man fragt / weiche — mente gibt Zam- 
chafcerius gup — : Ein paar Cameel / 
ein paar Ochſen / ein paar Schaaf / und ein 
paat Geiſe. Das ſollen nun act pans feun ⸗ 
Maͤnmein un⸗ lein· Wie reinst ſich hier der 

Ttt 4 Altos 


os Yleanmbrnnfigße Sure, _ 


U In Deen Womienmas ni fol 

Li 

Bi 14 ‚Dit ichet Drabas 
ob Diah Mufelmann geroefe 

wird auderwaͤrts von üben felbfien widerlegt / 

Da Abeaham und.alle Yropheten / fa weinen 

Mahomet / ale Denen Mahometanern indges 


mein ‚fir Bufelmänner ausgegeben werden. 
« (£)w.20 Weil ja im Altoran a 
sieftaft haben / ſondern alles in eigentlidhen 
Wort Verſtand angenommen merden fol’ fo | 
i jo bien abermals :Dieß etwas umgereimtes/ 
daß im yimmmifhen Puradeis / ein Eß Saal 
äberdenandern gebaut ſiehen fol / gleich als 

ob dee Plat des Himmals zu eng — 
nicht ale in einer Revhen wohnen 

andrer weitfoͤrmigen Hände zug SB 

Die ſich zu Dem Himmel und Wohnung BOtts 
Der Engel und feiner Außermehtsen bardh« 


re 23. Sie befbreibt Mahomet feinen 





1. nab er üben im 


wann tman deſſen Fabel / Lügen und ni 
es Weſen anſiehet / Da ee duech 
angefillt wird · Im übrigen al —— 
ſeibu ſo ungleich / dag nichta geſchickt⸗ 
iutreſfen / ſo in richtiger u. —— 
5* — abe — 
e geworffen er 
baefchmadtte Weſen inmer wiederdolt / daß es 
m Verius aniefen / alſo Daß dir Mutaran 
lei 


‘ 


m Desillboganmn -- . 3 -1e28 
— — — — — —— 
eicht auf wenis / eiwg oder 4. Blaͤtter kön 
e gebracht werden / w 
inigsmal gedacht wuͤrt 
eben / ja wol funfjig 
nuß. Als sum Exemp 
Aſlori⸗ Abrahams U 
Sündflut / und Loths / 


ıng übte ſiebenzigmal. Und mag dienen die 
etswaͤhrend⸗ ſſe der Verſe von GOtt 
Dann seiß ſehr mächtigzund weiß / oder gnaͤd⸗ 
g und barmberig x. fonderlich auf fülce 
Sachen / Da Bits Straffen und Gerecht⸗ 
‚geeit vorher qngejogen wird, als nur die Zeil 
nd den Reimen auszufüflen ? Ein andersifie 
nieder H. ifft; da einerley Sach bißweil⸗ 
ın wiederhoſet werden mufle / weil es von unt⸗ 
rfcbieblichen Autoren’ auch mol zu unter 
sbiedliher- Zeit / zu Bekraͤffiigung Der gott⸗ 
ichen Warheit / als von GOtt verordneten 
interſchledlichen en / fuͤrgebracht wurde. 
Zugeſchweigen / daß nach der Figura Iatercal. 
ari bißweilen e8 eine Zierlichkeit iſt / an gehörig 
in Orten einige Wort / oder auch watgangen 
Vere moch einmal zu fegen / weiches aber fein 
Ziel und Waß und gewiben Weg hat ı und 
und nicht allein bey gelehrten Rednern / fonds 
ern auch denen alten Poeten in he 

’ at⸗ 


1556 Neun und dreyftatte Sara, 
Lateiniſcher Sprach aniutreffen / mit welchen 
aber Deahomets ungereimte Wiederholungen / 


Wok: ichung haben. - 





e , 

v.68. Ser follte ſichs träumen laſſen + 
ufler dem Mahomet / daß / nach dem Schall 
der erflen Trompeten / alle / die in den Himm- 
ein und quf Erden find, ſterden würden / aus⸗ 
enommen die welche GOtt will lebendig de⸗ 
— wan / welche Die Lezern ſebeñ Die 
ndig bleiben follen ? fo antwortet Gelal :Die 
hwaraugenden Mägdlein und Kaaden in 
dem Paradeiſe 3. Jahias aber fest darzu Den 
Enget Babriel? Michael / Affaphel , und den 
Engel Des Todes ; glei ais 0b Die Enge! 
als.Selftenr eben dergleichen Zufländen unte 
erwor⸗ e a wie die a Kb 

ger dder Mahomet mit den Seinigen / dieß / a 
‚ine abfonderliche göttliche Offendahrung / von 
dieſer —ã— Saqch / mit Berker 
Srund behaupten Binnte 7 toider-die Heil. 

Schrifft. 
Die XL. Sura. Der Glaubige. 
Iſt Mebilhivon 8s. Verſen. 
In Namen Gottes des barmherʒigen 
Erbarnters 


Norıra 


se ’ochenvon be br 

3 Welcher die Meifethat vergib£ / und Buße aunimngt / 

‚ unb.i befftig ift. 4. Der lang nachflebet , und 
Se ea ten So als er / — man 

-.. emfängfen Gericht wieder komm. 5 Es —28 


—— 
— —A— 
ae 


ie Warheit 
und Straf of ander vet ie „cc 
mad A 


und, fiochmal erben laflen-/- uab teieber ken 
macht und toi Pe Sünde belennen Bern 
folk dann von dieſem Feuer ranfebo fein Ausgaug mche 


aa en 


‚nichrern geprebigt /fo hättet 
—* — — nd 
großen Gett ã diſo viget rucknst auch FR * 


1046. Viet ʒigſte Sutn /· 


des Alkorans· 1948 
ichen baygeftelt erben morgend und Abends / 
et / vor wel / 
die dahin gehören. Und am Tag / da die Stund (das 
fünefi Geciche) eifaln wi, od man ibn er . 
en! nun untl binein Hauß 
raons / in aachen (der Sollen.) 48. Und 
denf dran / warm bdielinglaubigen in der Hl witein⸗ 
Yohmdngen/ (Die Deefährsen zu Iren Yrfages 
tigen / (die Derführten zu Ihren 23 
ern ) fagen: Wir findja eure Ne geroefen / wa⸗ 
rum wollt ihr nun ige nicht einen Theil deß von. 
ung abrvenden ? 49. Da werden dann die noı 
müfige anttvorten : Wir And nunmebro fchon in dem⸗ 
elben. Dann GOtt hat allbereit das Urteil über fine 
Knechte ergeben lafen, " Be 
50. Yledann werden zu den Hoͤllenhutern Die in dem 
Zeuer fich Befindenden fagen: Birtet men HErrn / F 
nur einen Tag ung der Straffe überhebe ! sr, Aber 
sie Hslien- Hüter werden antworten : Sind dann wicht, , 
ure Sefandten mit klaren Zeugniffen zu euch gekommen 2 
52. Sıe werden anttvorten: Ja in alleweg: ‚werden. 
yann die Hollen⸗ Huter fagen : Ery fo bittet dann für euch 
eld ſten. ber das Gebet der Unglaubigen wird vergebe 
ns ſeyn. 53, Wir wollen gemieß unfern Geſandten heiffe: 
n / und denen Glaubigen / in diefem Welt-Leben / und. 











uch am Tag/da bie Zeugen werden da ſteben ( Der Auf 


rſtehung /) 34. Am Tag da denen Gottloſen nice: 
sclften wi ihre Eutſchuldigung / und werden verflucht 


eben 4 und die DM el seben lafen dag 
des fees. ) 56. Zur Anweirüg 
er Verftändigen. 57. —— — 
ann die Verheißung GOttes tft warhafftig / und bitte. 
‚mm Vergebung beiner Sünde / andrühme das Lob deines 
yEren Aberdg und Morgens 58. Gewieh / welche vor: 
en Zeichen EHttes (dem Alkoran) difpuriten‘/ abuse 
egeone Vollmacht / in deren Herzen ifl nichts dann Soffe 
ct. Sie werden dargıı niemal-gelangen / barumniman 
eine Zuflucht zu Dt ; dann er it des Horer und Hufe 
u un Be. 


eyn / und in dem luͤkſeeli 8 (der > 
er 


209% , Vietzigfle Sugar | 


J 


—— 22 — 
59. Geroisß die Schöpfung Hinunels und der Erden 
te — 1 der Menſchen. Dannoch wiſſen 
die meiſten Leute wicht. B 

‚60: Esveird der Blinde und Sehende nicht gleich gelte 
en / und alſo auch nicht die Glaubigen und Krommen / 
noch auch der Boßparftige- Wie wenig ſind / die ſoiches 
recht bedenten ? 61. Die Stunde wird gewie konmen / 
daran iſ nicht zugmeifeln, Aber die gꝛeiſten daute gloub · 
ennicht. 62. Es ſagte euer HEtr: uffet mich an / ich 
wiü ench erhoͤten / weiche aber hochmüthigmieınen Dienft 
erachten / die werden mit Scmadh indie Hoͤlle gebeh. 
63. GD4 ifl8y derand) die Racıe gemacht / dußihr in 


derſelben ruhet /unb auch den Tay —— 


/ was iht thun wolltei Alfo frengebig iſt ©; 

die Menichen, Aber die meiſten find indantbar 64. Das 
MEDetener HErr / der Schöpferadler Dinge; esıfteus 
Godit außer ihm. Warum lafft ihr euch dann von GOtt 
ebivenden ? alfothun diejenige / die SOttes Zeichen läugs 
nen. 65: Gon as / der auch die Erde gegeben/daranfzu 


"gaben / und den Himmel zum Ober-Gebäu/ und bat euch 


gebiet und eure Gieftalten/und dat euch aus guten Sad 
enernähret / das iſt GOtt euer HErt. Selobet fen dehweg · 
en GHitder HErr der Za 66, Ex iſ der kebendige / 
wirken GOnt als er- im fo rufftt hn an / under 
worifet Ihm einen ceien GOtiesdienſt. 67. Lob ſed SD 

bern DErender Welten. 68. Sag: Mir if gewieß vers 
boten vweorden/ zu ehren biejenige / die ihr antuffet außer 


. &Dtt 7_ nachdem die Haren Zeichen wir zugefonımen 


der. göttlichen Einheit ) von meinem ren 7 undıft 
az befoblen worden / daß ich wich ergebe bern OErm der 
iten, 69 Er iſts / der euch eichaften hat aus dem 


Asfammgeronnenen Blutz und feruer euch ais Kinder ev 
het. Rachmals hat er verliehen / dab ihr zu ge 
iter kaͤmet / und endlich / d Bıbr alt mürdet. Doch 

Ei einer vor dem andern unter euch / und geht fo fort 

ißihr wu beftunmten Ziel ( des Todes ) tonnm:t. Und 
ieh aues chut er / Daß ihr daraus fine Einbeit ertennen 


vn ” zu Ce | 


Te han Zu —2— sehen ———* dien 
Kae bon Dr a 
en / wie fie vom Ölauben —— 72. ** dad Buch 


(des Alkorans) der Rügen —e und dasjenige / 
womit wir unfre Gefandten geſchickt baben; die werden 
baldirmen werden / was fie für eine Straff treflen wird / 


werden antworien : &ie haben fich vor ung. penfäncket. 
Aber wir haben zuvor fowiel als nichts Alſo 
macht GOit bie Ungiaubigen irren. 76. widerſaͤhrt 
ohne Warheit / andere t 77:.59/ (0 
ohne Warl ei 

gehetjatein Sud durch die —8 m En A — 

erfelben. 
AL. ve — Ei —— fo harteges 
Brig ans en iſt — 
Sin Sic od wir di 
Deflen/ was 


ben/ fo mil Hi ash — rl 
— Wir oc ben fa ſchon Bordir —— — 
und von denenfelben Haben wir etliche erubit / etliche 
aber haben wir bir nicht eriehit ¶ Es ſtunde aber in kein ⸗ 
es Geſondten Macht / mit einem Zeichen zu kommen / 

(oicoon om gebroßee Oma) nme wir} Sa 

ic von ihme gedrobte 2 
wird der Streit zwiſchen dan "adden Uns 


TO44 Vierzigſie Sura / 
Be treibet 7 welcheß we euch vorgenommen / und & 
werde 
wol auf idnen / ais auf den Schiffen dannt fort Former. 
8. Er dat euch ja auch feine Zeichen ge weiches 
unter denſelben wolit iht nun laugnen ? 33. Warum find 
fie dann nicht auf ber Erden herum gegogen / und daben 
gugefeher / welches der Ausgang / deren fo vorihmetrge 
Wehen / war ? Soldye waren an der Zahl meht und Rärter 
As ſie ¶ hatten auch beflere Gehäuse. ¶ Aber eshatihnen 
nichts genugt / was Re ihnen geſchafft haben. 34. Als nun 


die Seſandaen mit offenbahren Zeichen zu ihnen gekomm⸗· 


on waren / aden ſie nur ihre weil getrieben / über 
das / was fie verkuͤndigten. Aber es hat fiedarnach er⸗ 
iſſen / ba: fie veriachten (die vo SGVtt gedroh⸗ 
re f )/85. Nachdem fie aber die Plag SHites er 


fahren /fagten fie: Bir glanben mıran cınen GDrt/und | 





Anmerckungen. 

(G) v.a. 6. Mahomet will in dieſer Sura 
Die Leute wiederum noͤthigen / daß ſie ihme ohne 
Wunderwerke glauben ſollen / in ſolchen Dings 
+ die doch dee mit Wunderwerken beflätt- 
ten H. Schriftt zuwider ſind / und beruffe fich 
vefßwegen/ da man ihn der Lügen befchufdigt / 
en auf andre Propheten vor 
fr’ mit welchen et Doch Die geringfte Ders 

gieidung nicht hat / mie oben erwieſen. 
{b)v 38. Ylfo fan ex weiter nichts ſuͤrbring⸗ 
en ı ihm ein Anfehen zu machen / als feine oft 
wie herdolte Zabeln’/ darunter and) biete) 
” Co , 





des Altorans - 1%: 204 
er auf den Befehl’ Pharaons den Dana 
ufgeführte Thurn wieder Kr u 
selchen Pharao den HH rt Mofis unter fi 
hen und ihn mit einen Pfeil geſchoſſen haben 
Reiches eine offenbahre Unfinnigkeit iſt. Mit 
iefem kommt überein j 

(c) v. 47. aldob Pharaong und der Egypter 
Seelen / vor dem jüngften Tag nur zu Dem 
‚öllifchen Feuer waͤren bingerucht worden / das 
on gebräunt zu werden / biß fie-enblich / nach 
‚em jüngfien Gericht / ins Feuer gar hineinges 
a Apetennet Mabomet Die Warbeit 

v.71. Bekenn⸗ em } 5 
bermal wider fich felbften / daß Die Leute / 
de feinen Alkoran geleſen Dadurch verur 
oorden und wat bon Rechtswegen) erſt h 
‚on demielden abzuwenden und folchen ais ein 
Hedichtiu perkpotten. Wir folches au einen 
n_ Der: Mahometaniſchen Religion erroonen 
zünglieg begegnek‘/ ie wit anderwuͤtts er⸗ 
viefen haben. rn nn 
Die XLI. Sura. Die Anbetung 
oder unterfchigdne Zeichen. 

Iſt Mechiſch / you s4- Verfen- 

n n Bütsesdesba igen 

Inriame —* ers. emberige 
w.i.H.M.a. Die Heiab ſenhuns Bit (und bleibt) von 


en / und Verma —— 
te Di „AR ein Vertundiger der Grüß 
a 7 


nie en und use Bine 
— — — — 


55 en ge u 9 nicht; 

er der 

Eu — ke ben werden ung und 

— Deo —— — 

en thun was und FH 6. Sag zichbin ben 
ken —— aber ic offene 1 babgeimi 

ya run On yedun — 

gi a en 

lm 7. wildes ker Wok nahe 

— badandır Beben, g. Weiche 


78 2 

Be —X KR en 9. Sag: — San nit 
Mi ie Erben erßbaffen hat in, 

aan — —— —— 









—RX 
Enge —* 

e 

Be — Den 
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yeit7 und gefint': ‚Wer iR Mlärker ald wir? Geh HE 
sam nicht / daß — der fie batte / Härter 
1d mächtiger Ey ? Dannoc) ver! m fle unfee 
ee 
Li ’ tr 
sten fe ken De Era, dr Ohmadı in bi at 
ne are 
m / 
en 
n die Blu al . 
iedie Straff der.ihmäblichen Plag umgebracht / um 
hrer Mufferpasronlien, 18. Und. baben diejenige 
weiche geglaubt und & 


averfanmlet een konn Bauer unb da mas flemit So 
oalt bahin Fähren wırdy 

Do bir 38 dahin —— eigne Obren 
md Augen Haute davon wider ſie geugen werbung 
K Da ſie dar {uubren eignen Hdusen lagen werdent 

arg! 9: Ir 067 0 weh amenms 

5Dte reden / der: ‚die Eprach gibt / und 
ee hat und end A —— 
Arber gedracht wer den 23. Iht verbarget 

da ho ſanbigtot) daß ure Dbren und an * 
d)aͤute meht Zeugen wiber euch wären ; 
ermeintes ed ouffie GDit um viel nıcd9/ was ihr-tbatet- 
3. Xberdiefeewe Meinung / die ihr von eurem. 
attet / hat euch verderbet/ und ſeyd deßwegen 
1. 24. Sie. mögens nun behaupten fo wird bo das 
euer ihre Wohnung feyn ; ober moͤgen um 
ıtten / fo märdernfie Dach.die Vergebung Fr erlangen. 
5. Bir haben ihnen auch die Daifel zugeſellet / und diefe 
aben ihnen eben dasjenigt auch angefiifite / tas vor 
en — — 
aben ihnen ſo wol wegen dieſes als jenes Lebeus 
Aſche Vorſtellungen gemacht ) und kommt ihnen deß⸗ 
⸗egen billig zu / was von denen geſagt worden / 
ie dor ihnen geweſen / fo wol von Geiſtern ais Menſchen / 
was Soer von der u folcher Wölfen vers 

. . und -- 


i2 
& 
E3 
3 


BR R , 33. Dann 
und des Gute wird niemals gleich gelten. 
öberminde,) Kader — 
Freund. 34 Aber dieß werden nur allein 


en erlangee / unb bie fonderlich slüdfeelig 
dir vondem anas Volee 


J 

—— 
382 
Ba 
RE 


8 

5 

E1 

? 

E 

dze 

ii: 
gERE 


5 


97 
@n / foloben doch Diefenige idn der der Ruhr 
bweiche dcy deinem HEren ſud / und haben Bei 


2 
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i 38. Go if.anch unter beffen Zeichen / Daß 











u die Erde ſieheſt ſchlecht ( drr und ampeachtbar /) ſo 


ald wir aber auf deeſeibe Woſſer herablaſſen / bewegi ſie 
ch und geſchwuͤllet. Derjenige nun / melcher — 
bendig macht wird auch die Todten lebendig machen ; 
dann er ift zu allen Dingen maͤchtig. g9. Bir kennen 
erſichert diejenige gar wol telde von unfern Zeichen 
dem Alkoran) übel reden. Wird aber am Tag der 
tafferftehung derjenige beſſet ſeyn / welchen man wird ing 
jener werfen / als der fo dafuͤr ficher ſeyn wird / thut 
>28 ihr wollt / aber.twilfet baß er alles ſiehet was ihr 
* 


hut . . u 
4 ſolche / die nicht glauben an die Erinnerung 


den Alkoran / ) nachdem er ihneu zugefommmen / welcher 
och ein ( herrlich Buch iſt. 41. Es iſt vor demſelben 
ind nach demſelbigen keine ( Beſchuldignng) der Eitei⸗ 
eu deſſeiben getommen / (Durch ein beraͤhrles Zuch/) 
dndern deſſelben berablaſſung iſt von dem Nreifen und 
Helodten (won GOtt.) 42. Es fagen bie Unglabincy 


ubir nichts anders / als mas man zu den Geſandten vor 
ar übrigen iſt dein HErr gnädig und auch 
erecht id zu flraffen. 33. Hätten wir ſold eri den 


Akoran ) in einer feemben Sprach gemacht / 1 htteu 
iegefagt. Bo befien Zeichen nicht Deutlich nater ſchiede 
n/ (in einer aus bekannten Sprach ) vorgetragen 
verden/ wollen wir folchen nicht annehmen. it aber 
van das Zuch fremd / da fein Autor ein Araber iſt / Ant 
vorte : Er ( EDrt) iſt denjenigen die ba glauben eine 
Inführung und Befundheit- 44. Welche aber nicht nlaubs 
n / deren Ohren find dic / und Die find blind ;_und ift ehr 
n als ob man ihnen fehe weit zufchrie. 45. Wir haben 
‚Ubereit Dem Mof das Buch (das Gefey) gegeben ; aber 
s iſt ein Streit ntflanden wegen deſſeiden · Wäre night 
as Wort von deinem HErrn vorhergegangen / (hi 
e 8 GBbst nicht ſchon anderſt beſchloſſen / ) Io 
oaͤre die Sach Khan unter ihnen ausgemacht / alfo find 
ie noch immer twegen im Zweifel und Argwohn. 
16. Wer Gutes thut / der thuts feiner Seelen / und wer 
Böfeg shinf / der thuts-toieder diefelbe- Dann Gtt ift 
J— — niat 





1070 Ein und viersiafle Sura/⸗ 
wicht ungerecht gegen feine Smechte/.47. Es die 
der Stunde GDRL zu / mb — 
Beine aus feinen Bdiglern berfilrfonmen / auch 
wird fein Weib ſchwangers Leids gehen / noch ihre Ge 
burtzur Welt Bringen / er wiſſe eddann. Undan jenen 
Tas / da er fie berufien und fagen teird:: Wo ſind nun 
. meine Ofen — —E 3 —S 
gugezeigt; es vo fein Zeuge 8 
Damit wird fich verſtecken ade vorbin anpebeitanhe 
er GOtt / (wird Kein Goͤtz füch mehr bliden laffen,) 
und werden fie bann erfennen / daß keine Ausflude von 
dem Feuer der Hölle fey. 49, Der Menfch wird nicht 
Yerbrofien das Gute (dieſer Welt‘) zu begehrn ; wanu 
ihm aber ein Unglück triffe / will er verzweifeln / oder 
nißtranıfch werden. . 

50, Wann wir ihme aber unſte Barmherzigkeit wie⸗ 
der koſten laffen/ nach dem Schahen ber ihn betroffen / fo 
wird er gewieß fagen · Das gebuͤrt mir; und Kae ich 
nicht daß die Stande / (dns füngfle Bericht ) Fonmnen 
werde. Mirde ich aber tu meinen HErrn achracht werd⸗ 











en? 0 tie wol wirds mir elddannfegn /( da werde ich 


das Paradeifi bekommen.) Doch/ alsdam wollen wir 
denen Unglaubıgen erzehlen ivas ſie gethan / und ihnen 
die graufamfte Straff zu koſten geben. sı. Wann wir 
aber dem Menſchen gutes tdun ſo geht er wen puruck 
von uns und aufdie Sattn. Wann ihn aber ein Unglüc 
Aberfällt/rotrd er Lang beten- 52- Sag: Was důntet euch? 
So dieſer Attoran von 5Dttifl / wollt chr alsdana nicht 
am ihn glauben ? Mer irdet mehr als derjenige / fo in ein ⸗ 
‘a großen Spaltung (Schismare) von der abs 
bet? 53. Wir wo len ihren bald unfee Zeichen weiſen / 
denen Aufferiien Enden der Hımmal und der Erden’ 
und in ihren eignen Seelen? biß ſte erfennen daß dieſer 
Alforan die Warheit ſey. IAd es ihnen micht 
wefen zu glauben an deinen HEren 7 daß erfelöft fiber 
ale Dinge Zena if ( daß er alle weih) ? 33. Wars 
Hm jroeifleln fie dann an der Zukunfie ihred HEremg-? 
Degree er danıı nucht alle Dinge wit 


Bien 


Ende der XLi. Sure. 


* 


2.7.0 oti 
— 





j or v. 9-Dofi GOtt Die Erden in zweßy 


Tagen / und in zweyen andern Tagdie Nahr⸗ 
u. Darauf für Menfcben und Bieh / und Die 
lezern Taͤge den Himmel und den Menſch⸗ 
Pi ih erſchaſſen ı ift Mahomets Hirnge⸗ 
fpinflrund berichtet Mofis Die Ordnung der Er⸗ 
fa mg Der ce + nad der Sättliben Offe . 
enbahrung/ viel anderſt. Gen. I, v. 1. &c. Und 
iſt ſonderlich Das Vorgeben von dem Raudd / 
ons welchem die Himmel erſchafſen / und deren 
dar ieben ſeyn ſollen ohne allen Grund · 


b) ve 12. Hier kommt Mabomesuin, I 


verſiand abermatdellomehran Tag / da er ſo 
uũverſchaͤmt fregeben darff / gis hätte GOtt 
Die S1-Sternen in deß nee ebier einges 
FA und die Ai darbey Berordnet Aue 
acht daß —3 A damilfie 
de nad Geſpraͤch nicht hoͤren Fönnten 5 
Da Boch bekannt / daß die ipfemen uͤber den⸗ 
en Planeten ftehen: und follen nach deß Alkor 
and eigner und aller Außleger Meinung die 
Daifel Bun die erdichtete Flammen erſt auf 
Dem geflitnten: Himmel verjagt wordeo ſeyn 
nach der Ankunft Mahomets / wie kommt nun 
Diefe Begebenheit mit der Zeit der Cchöpfe 
uns überein 2 Chen fo ein grober Sırtung 


- (6) v. 31. daß die Engelder Menſchen.Hüt⸗ 
er nicht nur in diefem Leben /fondern auch nach 
ihrem To ſeyen / biß am juͤngſten Ta me zei 18 


io2 ‚Sweyandoekstgfe u 
Seelen Der esflocbenen in nen. in Denen Gräbern 


R den.£eibern fo lag versiehen follen; wieder 
je H. Sceifft Pred. 12. und Luc. 16. 
(6953. sin fo alber bemeift.auch Ma⸗ 
homst feines Akorans Waarheit von den Ge 
— Gottes / als ob einer von denenſelden 
er bewweiſen wollte / Daß ales was te vorbraͤcte 
waar ſeye / es moͤchte auch deſchafſen ſevn wie 
— Oder als ob einer ſagte; GOtt hat 

immel und Erden / und allerleh Ereaturen 
— / darum muß es waar ſeyn was id) 
age / wann es auch ſchon die groͤſe Luͤgen waͤre / 
wieder Alkoran iſt. 


* "Die XLU, Sura: Der Rath. 


Grrathſchlagung.) 
Aſt Mechiſch / von 53. Terſen. 
„ImPramen Bögen bei barmberzigen 


N ich enbabrt dins unk. ben» 
en die vor Dir geweſen find / t / der fehr Maͤchtige und 
Weile. 3. Sein gehört / was in den und was 
ee 
iel 
vor ſeiner Me ben 


Fee Erru / und Pr um Vergebung 
Fr nd. "Dann Gott iſt ja gnädig und — 

iq ? 5. Aber ſo einige andre zu Schukherren anges 
hommes baben + außer GOtt / die Wird GOtt mel merke 

und haſt du dich ung ſie nichts zu befümmern- 6 AU 

Haben mir dir den Koran Arabiſch genenbahet / dal 
dar Die Haubflatt ( Mecha ) umd die fo um fie ber And / 
unterrichten / und — droheſt den Tag der Ar 
gum iangſten Gericht /) an weichen nit 








N 


des Alkorans. 1058 


An ifL Darum wird ein Theil unter den Menfchen ind 
Vargdeis / umd ein Tbeilin die Hölle geſetzet werden. 7, 
ga aber Got ymal@yiice meer. eine 
‚eligiom) von ihnengem er bringtäu feinen 
Barmierzigteiswen er wıll. Die Bottlofen aber werden 
Keinen Kaum haben noch anigen Heifier-8. Wars 
um haben fie dann außer ihen Schugberen augenomm⸗ 
en? Cie Son ei der Schughere ber die Lodten 
lebendig macht / und er alles mächtig ift.g. Worůd ⸗ 
er ihr aber uneinig N enekn und noch 1 und ſeyn 
Foerbery mis denen Impbaubigen / Sa wird GOn 
richten. Er iſt GOit / mein Herr: Auf ihn werlaß ich 
win; | —E kehren 
beta a ih an a ah 
eu jen gem uni 
aus Be ein paar — um ab u — 
un be jung breitet er a 
iinihee ne —— — 12. Erbat 
— — —e ag Er macht 
—— und arm wen er will / dann er erkennt 
alled. 12. Er hat euch in der Religion beflättigt dasſen⸗ 
ige was er dem Noah befohlen / und was wır dem Abs 
‚rabam gebotenrunb bs iofiy unb ZEfe/ Da mic fg 
en: Nehmer die Religion tyolin acht / und werdet in der⸗ 














Ibenniche uneinig Es toirb denn Zugefellenden ſchrvehr 


FLP llen / (dee Abgstier toerdens zwar aͤbel aufuebm⸗ 


—2 — — — Doch wird Dre denjenige 


Erb ee will? datzu erwehlen und darzu anführen/ der 
üben bekehren wird. 14. Es haben ſich aber dielene 
— waren / alsdann erſi zer⸗ 
trennt und m Secten gertheilt / als die Wi 8 
ame te ihren zugeforumen / uter blinde 
fee unter fich. Tnbıne ht Das Qloreeber Aaıhe 
Kap) on deinen SYErrn’ vom Mufibub def 
en Berichte biß auf feinen beflimmten Termin / 
vorhin feit geſteitt geweſen / ſo wuͤrde der Etreit unter 
— an 
ige ner geerbet 
o — 


2b74 Zwey umd vieraſtesuta / 


(dem Mabomer) 15 · Darm beruff bieBnut biefaufbierin ga 628 
der £inpeit EDrtes/) und halt dich hierimn recht / wie 
mans die befohlen/ und folge ihren Sehäftennicht / ſond⸗ 
en fag: Ich glaub an das Buch das Gn berabge⸗ 
fande‘ (die 5. Schrifft/) ——— 
recht zu richten. SOtt iR unfer HErt und euer HErr. 








"Mit haben unfre Wercke / und ihr Habteure Werke. vaſet 


keinen Z3 feon/ uwiſchen uusundeuch. Gdtt wird 
unſern Streit ee 7 und ju ihm mußalleswicher. 
16. Weicheaber von GOtt ſtreiten (am Die Religion) 
wachdem ibme (Dem Mabomet) hierüber een 
Wworbenzfo wird gewieß il eu ren eisel ft bey 
Herrn / und wirdberZom 
Stafi 17. Es ETF Such — a 
zarı ) herabgefandt mit Warhe it / ald eine Wag / (alles 
ich 33 probieren und gleich za machen.) Bas 
er — aber wiſſen machen : Db die Stuud 
föngfe Tag) mabe kath, Dieiennge welehe nicht van 
olien er folle geſchwinh kommen. Melche 


dager allintwaar vorhanden iſt. ‚Sind dawn num nicht | 
Diejenige ingroßem Jertum — ber Stund dil- 
puntent 9 GOReiR 0 if Bei —2 gibt 
her menner tal 
einen fruchtbaren ae verlange y als ein ⸗ 


en Gero br Klagen Erde 7 en tollen wir in 


„ pic Geoinn bersiern, Wer aher den ð winn bies 
Seins 


Welt verlangt / bem wollen wir biefen Welt· 

geben / aber an jenem Leben foller keinen Theil haben. 
ar. Warum haben dann nun (die Mechaner) Srfellen 
Soͤtter /) welche ihnen in der Religion dasjenige brys 
Er das 
Wortder Scheidung) (der Kai 

jüngfle en — 1 wo Die Jrommen 
Far Den Di Biäfen folien gefchieden werden) nicht vor 


— I — werden eine peinliche Straff daben 
22. Du wififeheny wie ſich die Gottioſen ſũrchten werde 
am /wegen deſſen was fir begangen / und 
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ee. Tag oder Deffen Sure) fie 
# überfallen / weiche aber glauben und gutes thun / bie 
"werden in die Kuft- Sitten deb Para verſent werbs 
? en] dawerden fie haben key um BC mus wol 
j en Das wi eine große Der ichs 23 Mus vi 
verkündigt 6; Here ——— sen 


Sott iñ kon und dankbar. vo fe faaen : 


ann es GOttes Will if ) wird er ( Dich diehfalls 
mit Geduls zu watfnen / ) dir ein Siegel aufs Her 
dructen Und wird GOit die Eitelkiit abthun / und die 
War heit beftättigen in feinen Worten : Daım er erkennt 
ben Grund der Herzen. 25. Und er nimmt Buße an vom 
feinen Knechten / und ſiebet dem Höfen (deren Shnde 
" ern) nach / und weiß gar vol was ihr thut- 26. Und wird 
Diejenigeerhöten / welche und gutes tbun werde 
Si slim wen ame Khne Gafı ba. 7 
ie gen ame 8 
Wann GOtt feiner Kyhechte Güter vermehrte / fo wurden 
fe auf&rden in Unmäfigfeit geratben. Uber fo gibt a 
eineh jeden nach ber Waß / was er will. 
Bennt feine Knechte am beften/und fiebet auffie fe (uns eine 
em jeden nugfey.) as · Er kbider Regenderab / wann 
bie Leute keme Hofimung rn bahn, und vreitet feine 
Barmherzigkeit auß/als der Schugberr / und der Me 
99. Unter den Beichen ner Rache iſt auch die 
ung der Himeln / und der 4 unbbasjeni 
beeden von Tpieren ausgeſtreuet / audgeftsnue/ ld de da Be 
auch pafamın jubrıngen wann er till. 
30. Wann auch nun ein Ungblt 
um eurer böfen Werl⸗ a due inde A 5 
und dannoch vergibt er euch hie, 31. Ahr werdet ober 
a la und werdet ihr auch außs 
Kae Paten mac Helfer baben. 32. Go ab 
Pe, Sf pwölals Die baben Thnge un: 
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-erfeinen Zeichen. Wann et will hält er den Wind urno / 
‚md damit werden fle (die Schiffe) Auf deffen ( deß 
Mieers ) Rugen ſitzend bleiben. Hierinn find gewieß 
Zeichens genug für jedem der gebultig aushartet/ und 
Danfbar ifl, 33. Ermag ſie auch wool verfenfen / wegen 
deſſen Daß die eut ( in den Schiffen ) begangen paben / 
und wird er ihnen dannoch viel ſchencken vder vergeben. 
4. Damit werden erfahren diejen ige/ weiche wogen dnſrer 
eichen difpueiren/ Daß fie feine Ausfiucht für ung haben 
werden. 35. Was euch biähero gegeben-tworden / ifnur 
sum Unterhalt diefes Lebens / aber das fo bey GOtt iñ / 
iſt deffer und befländiger filr Die fo da 1 und fich 
auf ihren HErrn verlaffen / 36. und fich für Rhtoehren 
Sünden und Laftern huͤten / und denen fo auf fie gornig 
find (denen Bern) banmoch erjenhen/37. und welche 
auch ihrem HErengeborden / und ihr verrichten / 
und die ihre Geſchaͤffte mit Rath anfangen / und von dems 
jenigen was rote ihnen verliehen / jum Almoſen austheil, 
* &/ 38. und welche ferner ſich rächen aufeben dergleichen 
Weiß / als man ihnen Boͤſes pagelügt.39. Dann die Wued 
e - Zergeltung deß Boͤſen /_ fol feyn auf die Art und 
Weife / als das angethane Bir oder Unrecht geroefen ift. 
Mer aber einem bad an ihm begann bel vergibt / und 
ſich alfo mit feinem Feind verföhne / dertwird von GOtt 
bewogen belohneiwerden als der die unrecht · Handlende 
nicht hebet. j 
\ 40. Wer aber fich rächet aufdas ihm angethane Un, 
‚recht / über Gergleidhen iR Bein Üeg ( Gefeß fie deftegen 
'zu traffen.) 4r. Aber gemie cn Weg ilt Diffa über 
die weiche den Leuten Boͤſes tum / und ungerechter Weiſe 
auf Erden Hochmuth treiben; Diefe werden eine fchuerj« 
hehe Pein haben. 42. Wer aber gedultig ansbarrer/ andy 
das linrecht vergibt / dag wird Auch ſhon gar rechi egn? 
43. So aber GOtt jemand irren macht 7_der werd nach 
dieſem / keinen Schugherrn mehr haben. Du wirft auch 
feben die Gottlofen / weiche wam fie Die Helen · Straff 
a fagen werden: Iſt dann keine Wiederteht in das 
ben mehr zu finden? 44. Und wirft fie alsdann ſehen 
fi arürmebig  manmfierklben (Senene- Seeaf) | 





or des Alone, >. Fer 


— — , 


—* ¶ torgen ber großen Schmach ; 

iemerben Daggewer — Amnd nur obcu⸗ 

in / als die ünwiligen en; und werden alsdann die 

Slaubigen ſagen? „Alf maͤgen nun umtommen toelche 

breumb deribrigen —— Tag abn Anffers 
Be ie Sottiofen nicht gequait 

boden in Geismäbrender Pein ?'45. Aa aledann werde“ 


" a ekein herren habeny weiche Ü en / auß 
a en SHtt irren macht / der bat — 
8 Weg mehr (wodurch er koͤnnte zutecht ges 
racht weruen.) 46. Gehorchet —— — 
8 der Tanıkomme / welchen men nicht - greibens 
bemfelbigen werdet ihr Feine t finden / 
ud wirdhin lahguen m (bee Bänden) ften. 47. Wann 
un die Umstaubigen fe nicht — bequemen two 
n / fobaben wor bi dich eben deßwegen nicht zum ai 
iber fie geſat. ——— — 
oigen. Wann aber toir einen SIR —5 — 
gleit haben koſten laffen / ſiche ehe 
;omnte aber ein ungick hauen? he Miſſe⸗ 
hat willen / ſo wird en er Weuſch gleich Imdanıkbar- 
43. GOtt geboͤrt das Neid bet Himimein Id ber Erbe , 
In .ererfbationher wild! — ee 
roeder Töchter ber Sohne / 49, oder auch. wol Doppelt/ 
Söhne und Täähter/ macht aber hingegen —ã die 
er will. “Dann et iſt weiß und machtig· 


eine Decke / (daß er Bst: e aber vicht ſebe / 
oder, 5— —E 
verkuͤndige was GOttes Wie an Ihe fey. Dam ei 
hoch und weiß. 40, lo haben Di iO eanadıt ben 

Geift —S— der eh oder abe bee 


Seelen ift;) gach unſeru —— maft an 

nicht was das Buch (dev ee) * noch) . 

nicht was der Glaub wäre. Darum baden wit folchen 

gegeben zum Licht 7 daß wit durch denfelben zurecht 

brädyten/ tocn wie wollten unteranfern au 

wi du gewieß durch andre zurecht beimen, 
FE 


sors says even ud were ara 
. Greuf Eng B Dune par rmedl kin 





ner den if. Vaden dann nehi ade unge ron 
Bun Ende der — 
Anmerckungen: 


vr. Dieſe fuͤrf Budſtaden fo ein nich nach 
Dem Arabiſchen geſezt find/ haben keine gewieße 
eng tockbealfe le einedenBiahomet 
fonderlich ge hrte Nachricht / die er 

Hier: anzuzeigen weiß / billig / wie andre’ Jo viel 
als nichis geagıet werben womit arer Det 
Satan.dem Mahemet / ais ein für ihme ge⸗ 
börend«s Geheimnis I bonn Heer ve cine 
geb itdet haben. durch dergleichen Buch» 
Haben hat! Sg Hirteinem Propheten etwas 
gewicht afenbapıen Deh wollen, feihein Voi da⸗ 


eichtzugebem Die Nachrichimuß 


auch —— aſſo ſeyn / Daß mans derſſeh⸗ 
en koͤnne / ſonfien iſt der Buchſiabe Davon ſobiel 

als nichts / und fo man GOtt dergleichen Eitel⸗ 
keit —c— Gotislaͤnerups 


demnach Diefe Buchſtaben Rei 
Vergie oun mit dem / daß in der H. Sant 
durg gewwieße Vuchflaben etwas angedeutet 
worden / als zum Exempel / Ezech. 9. follen Die 
Zromm - Staubigen gezeichnet Werden mit 


dem Zeichen / tweldes mit dem Hebraͤiſchen 
Budg ſtaben 771 millausgelegttverden. Geſezt 


n un daß es allda auf Das Zeichen Dr Buchflab- 
ensiund ao nigra ihn der Sachs min 
Hel 


Des Allfgsans. - 1059 


Debrärb in geitbeicben wird antommrfchat 
es Doch feinen gewießen Verſtand / dergleichen 
man von benen Anfands- Buchflaben Mahos 
mets nichis fageh fan... Dann foie das e bey 
den Griechern ein Zeichen deß Todes war ” 
lforvar es bey den Hebtaͤer n ein. Zeichen Def 
Heils. Und wann in Der hohen Offendaht> 
ung Chriltus dad Auld ö-genantie wird / in die 
Bedeutung aberwals offenbaht 7 Daß ſoiches 
Darum geſchehe / weiter fl [ber Onfangumd Ende . 
auer Dingerals GOtt jejbſien. 
v. 14: Daß IR bie Bet algpann een , 
in Secten zetbeilt haben, als a. 
feine Ehre von Der Einheit . 
tragen / if, eine handgreiffliche —* 
Dann es waren ja fon a — maſſen 
Abgoͤtter / und unter denſelben auch allerieu' 
—A⏑—⏑ ——— dder 
wann fie ungertrennt vor ihm im Glauben ger 
weſen waͤren / und nur ein Sorge 
hättenı (welches Doch nicht iſt ) was hi zen. 
feiner vonnöthen gehabt/ihnen erfi davon Wii 
enſchafft zu geben?:Da firb- Die Leut nun etſt “ 
trennt bey feiner Zußunfft ind dehte / w 
hat ers picht unterwegs gelaffen ? Un har e 
ſich dießfalls auf Chriftum nichts zu berufen / 
durch Deffen Lehr auch mol unter den Leuten: 
Uneinigfeit entflandeny wie er geweiſſaget hatz 
Math, X, 34. 3 5. weil et gekemmen war Die, 
Mißbt aͤuche u.meltliheküfteund alfo miele 
ens dieſer Welt Be 3 Reich wi 





' 4860 Zweyund vierziafle Surta / 
en / da es dann nicht anderft feun kunnte / weil 
die Menſchen nunmehro von Natur darein ver⸗ 
wickelt / oder fleiſchlich und weitiich geſinnt find/ 
als ſolche wieder ſich zu erregen / und Dieienige 
Wwelche ihme begehrten anzuhangen / der Felt 
einden zu machen; da hingegen Mahomets 
—e mit ſich bringt / und die 
Leute die ihm anbangen / erſt in alleriey Miß ⸗ 
braͤuche und weltliche Luͤſte mehr hineinführt / 
als in welchen auch fo gar der Endzweck feines 
Saaıı ET des Zärfiensne der Welt 
aifelsı) Denen Leuten eingebildtes falfch: 
er beſtehet / welches aber endlich auf 
— rtichen Betrug / und ewiges Weh 
hinaus ku jet! Zacob. €. 4 v. 1° Sapı c. 2/ 
und g;' und zwar um fo: viel Deflomehr / je 
welter (8 die Seelen von GOit absichet / und 
wieder ihn Feindſchafft erwecket dat. Apac. 
18, v,7. Daß imübrigenDer fuͤrgegebne Kath» 
ſchiuß Sören die Leut in Sperkum zu bedalt⸗ 
a eine Gottslaͤſerung fen, ift oben ſchon er ⸗ 
iefen. 
v. 328. Die gugelaffne Nach wieder feine 
game iñ nicht ein Dem Evangelio — — | 
atth. — Det eifen Beiden fehre 
auwider; da ja billig derjenige mehr Si 
* r davon trägt / —— — ber. 
det / und nichts edlers zu achten iſt dann 
ade Bas Spt mit Guten beftceiten und befigen 


v. ja Hieraus erhellet / daß Madomet bar | 


| 


des Altotane rap 


vom Einpfanig feines Altorandı weiches 
ach m Rh geſchehen / ja 5 
r gar zuſamm kam / eefi furz vorfeinem End/ 
vie die. Hiſtorie und feine Nachfolger von ihm 
segeugen /) nichts von dieſem feinen Glauben 
ewuſi. Woriu dienen dann nun Die Fabeln 
on ſeiner heiligen Geburt / und Wunderwer⸗ 
e/ die er vor ſolchen feinen Glauben ſoll gethan 
aben: Da ja ohne derſelben Urſach / (welches 
in sermeinten beilige! gan wars) vichts der⸗ 
leichen Heiliges von damalgs / als einem 
ach rohen und Kindigen 9 ‚Heiden mit Grund 
at können gedacht twerden? Wie ſchoͤn reimt 
ch nun. der Mahometänifche Staub mit fich 
stbflen / nad DeB Miadomeis und feiner ade - 
iger Verfaffung  - 


Die XLUT. Sura. Der Zierath. 
MMecifh, von 8 · Verſen. 


Im Namen GOttes des varmheczigen 
Etrbarmers. 
dem bahren Buch 8% 
Eller 
ral 
wieß auch — — Kr Der sure 
vabrten Cafe )als ein bey ung febr Gips un nes 
uch. 5. Sollen wir dann von euch den Uuterridt (dein 
1Eocan)gurud halten / oder vom euch wenden / darum Daß 
c Uberiretter feyd ? 6. Und wie viel Propheten haben 
ir nicht in denen erſten Zeiten gefandt? 7. Wann iſt ein 
rophet zu ihnen gefornmen / daß ſie on Bihtausnmadt 
a baden ol mächtigere Sehte 
—E ——— Dada mie ein 
&rr 3 Ermpel 


'rob2 ic Dei und nd vierzigfte Sura / 


j B Zwar wann du 
EEE —e 
8 bat fie erfpelen Der fee eacheve und 


en 10. der eac die Erde wie iur Wiegen gegeben 7 und 
guf derſeſden Wege gemacht bat / dah ihr darauf Fin 
wandeln koͤnnter. Tr. Und.der auch von Himmel das 

Waſſer herabfenb:tin getoiefier Maß / wodurch wir dad 
tod de Erdreich erquuten/umd kebenäig 3 alle werd» 
et ihe auch aus euren Gräbern wieder get racht 
werben/ 13. von b:mjenigen/ der alleriey Gattung er- 
Waffen / nnd ench Schiffe und ällerlen Thiere/ 13. zum 

- reiten und fahren bereitet /" DaB ae nad) ein pe Si 
igkeit suted HErrn / wann tbe auf veunfelben fyb/ umd 
eh 
en. rn tem A. ger 
„Kradıt. Fr Wir mffen wieder ju unfern 

nt kommen 15 fie ihn * fernen 

Redim em za am ey daß alfe Ber 

’ — 126. at ebann.aus 
) zn 

—S 17. Siehe —— daß mann mau 

euer eineisbergleichen aufn: 4 alfihr bem Erbamı: 

; (daf euch eine Todtergebontent wpröm') 
giel in fans ef mac un a Park ma? 
18. Warum aumkumd Dit eine Tochter zu weld. 





lunter ihrem Schmuct auſwaͤchſt / und wur Klhfinie 
\ — — — —33 alſo die Engel / addie bei Er⸗ 
Weibsbildern ? en fie dcun 


ihnen von oem ihres Se kugınie aufktraben / 
« —— aan am a en dc ve ed Rate] 


Bei —— — Ei) mid ende. 


« babe) gerefen wie man — hart Man wird 


n davon Nichte und lügen ur 

elfe- 

- 20. Dann ie warn haben — dieſen 

Genen uch (deffun ufoenmeu I xffen / und 
babın —E a1. Aber fie — 


\ 


nr.” deß Alklerane - 206} 
„en ; Dir habenallbereit unſre Vaͤtter bey biefer Secte be- 
Funden / und find wit von ihnen alfo unterrichtet tmorben. 
22, Wet ſo iſts egfgangen / wann mis vor dir auch 
einen Prediger Findten in eine Stade / fo fangen ihre Fler 
nehmůen: Alfo haben wir tinfre Wätter in biefer Gert bye. 
a el ibn a — P ae 
rediger an fe zwar; 
Folgen wann ich Auch etwas beffers brächte als eure Värter? 
Aber drauf fagten ſie: Wir achten das für nichts/mprpa ihe 
uns gelandt ſeyd. 24. Darum Haben wir flegeffrafit. Sie⸗ 
Healfsierner / was es mitdenenfelben für einen At:6gang 
gehabt / melde unfre Gefandten der Lügen befchuldiget * 
25. beukc auch dran / wie Abraham gu feinem Vatter uud u 
feinem Bolkgefagt : Sch will unſchuldig ſeyn wegen beffeis 
Das Li anbetet. 26. Dann ich bete niemand an/ ale den 
jenigen der mich erfchaften hat / der fan mich zurecht führe 
en. 37. Und alſo hat er dieſes als ein befländiges Geſetz 
aufferse Nachtommen gebraͤcht / daB ficdom Itrtum 
Wuarheit Fämen. 23. Darum habe Ich fie undıbre Bitte 
er laſſen gllcrlich leben 7' biBzu ihnen kam die Waarpeit 
und Der affentahre Geſaudte / (Der Alkoran and dere 
Miebomer.) 29, Nachdem aber nun Die Waarheit zu 
ihnen gekommen / ſagten fie: Dieh ift ein Blendwert / und 
wouen wir deßwegen nicht dr.:n glauben. . 

39. Unp fogten babep: Wo diefer Aforan nicht auf ein⸗ 
en zofen Mann von yweyen Städten / ung zukommen 
wird / Wollen wir foldyen michtannebmen, 31. Theilen 
Bann fie die Bartmberzigkeit GOttes aus ? Wir haben 
unter ſie ihre Rabrung Suögerbeil, yu biefem Welt · keden / 
und einen über Den andern erhoͤbet / daß einer dem andern 
dienen muſte. Doch iſt die Barmherzigkeit deines HErrn 
beſſer als alles / was fie am Reichtbuum zufansmn ſanmien. 





32. Wäre nicht zu Ka a ICH i 


te einerlen Volk werden (su einerley Sect im Unglaubr 
en verfallen ) wollten mir denen / die da nicht an den 
Erbarmer glauben / ihre Häußer nicht mit Suder de⸗ 
decket / umd ihnen — Etiegen gemacht haben / auf 
welchen fie hinauf liegen / und filberne Thore und ery 
ex / auf welchen fie 1 33-.und Zierrath von lauter 
Geld. Di wäre nur ein Vottath zu diefam 

Err4 Beh- 


5or4_Deeyındbiersigfgun / 

Wen Xwen/ aher Das andre Leben wird bei deinem Herrn 
beflecfeon fr folche die ihn fücchren. 34: Wird fich aber 
— abend Doh dem, Unterti — ——— 
m Alkoran) dem wollen hir den Satan zugeſellen / 
und ſol ohne Unterlaß H feyır, 35. Afo tverben fie 
le Dajfel oder Satans ) fie dom Weg der Warheit 
abwenden / dabey iene doch meinen werden /fiefegen auf 
"  Bemrechten Weg. 36. Biß es darzu komme / daß / wann er 
an jenen Gexichts· Tag mit feinem Gefelenydem Satan 
Tommentoird/ er aladann fage : D daß doch wiſchen mic 
und dit eine diche Entlegenheit getvefen waͤre / als zwifdh« 
“en dem Aufgang und Niedergaug der Sonnen ift !o weich 
“ein unglütfeeliger Gefel ! 37. Sa ihr nun gottloßfend / 
wird eud) darum eure heutige Reunichte belffen / daß iht 
nicht beftoegen follfet mit anbern geflrafft werben. 38, 
— — 
in den zurecht beingen gu jen / der in 
vſſenbahten Itrthum ist? 89. abeflen wollen wir doch / 
warn du auch gleich fterben ſollteſt / ung an ihnen 
4. Bder tiachen daß du foldhes auch noch füheftz mas 
—5 gebrohetsdann wir find ihnen Ken genug gI 
Darum fo hatte feſi an dem / was bir offenkahre wordeu/ 
Bann dubiftguf rechten Weg. 42. Uud dieß fol dir und 
deinem Voit ein fletes Andenken ſeyn / denn hernach 
werdet ihr darüber befrag werden 43. Frage demnach 
m meine Gefandten / Weldye wir vor Dit geſandt 
baben/ob wir ihnen andre Götter gu verchren vorgebalten/ 
als bloß den Erbarmer, 44 Alle haben wir auch den 
Mofen gefandt zum Pharao / und feinen Getwaltigenz 
wit unfern Zeichen / welcher gefagt : Ach bin gemick ein 
Sefandter dom HErrn der Welten, 45. As er mumzu 
ühnen gelommen /müt unfern Zeichen / ſiche fo lachte fie 
nur dariiber. 46. toir zeigten ihnen aber imayr groͤſſere 
Beiden; und nahmen ſie weg zür Straff / da ſie fich nicht 
hren wollten / 47. und alsdann fagten fie zu Mofe: 
Dor du Zauberer / bitte bey deinem HErritfür ung / nach 
dem ald es dein HErr mitdir aufgenommen (TAB er uns 
erloͤſe) dann wir wollen ung weifen laflen, 48- mon: 





des Alkoran ‚er 
— — — — 
Iber bie Strafi on ihnen nahmen’ fiebe da Bräjänfie" 
br verfprechen / 49, Und fagte Pharao qufeinem Voſt a 
su mein Volk / ift nicht dad Eghptifche Reich mein ? wie 
auch diele Shiffe / welche unter mic (unter, ‚meinen 
Dallapt ) durdhflieffen ? Schzt ihr dann nicht 2° 
"30. Bin ich nicht beffetalg diefer Mofes / der verächt« 
iche Menfch / ST. der kaum feine Wort ſuͤrbringen kunnte 
nit ſeiner ſchwehren Zungen d 52. Trägt er auch tool guid⸗ 
1e Armbänder 3 ober find auch einige Engel mit in Ge⸗ 
eufchafft gekommen. 33. Alfo N han fein 
Volk dev Leicht, keit. Darauf Taten ie ie 
ne / danu fie waren böfe Peute. 34. me 
um dom — haben wir fie geſtrafft 4 umb — 
aͤufft. — und haben fie andern m Ka Sttafff en 
yeben / daß andte.ein Epet en nehmen 
56. Algihnen aberder Sobn maria zum €} 
jeſtellt wurde / ſiehe / fo jauchzte dein Volk u B um 
yarüiber. 57. Und fagten : Sind dann unfre Götter beſſer 
ls diefer ( IE fan?) Sie haben dir dieß Secuel nun 
um difpuriren md janten fürgetragen, Dann fitfind 
aͤntiſche Beute. ne Be Es dieſer jene nur iin Knecht / wiv 
Anbea ihm Gutes gethan / und den Kindern Ifrael zum 
Erempel fürgefiellt, So wir nroflten / fönnten wir euch 
an flage eurer Erik ai Erden enden / welche auf end 
digten. sg. Es ſoll euch aber IEſus eine Nachricht fegn 
ur Stund (feine Widerkunift ein Scichen des naben, 
jüngfien Gerichts } Daran haſtu nicht zu gtyeifelg 
Darımfolget mir. Dießiflder rechte Weg, 
60. Darum fehet zu /daf auch der Satan nicht davan 
abführe/ dann er iſt euer offend ahrer Feind. 61. Und alg 
fa gekommen war / an Man —3 u 
eg lagte er; Ich in ku ‚gekommen mi 
Bbaphel ich euch einen 5 Lerflärte Selena 
um ihr frittig fegb. Darum fügchtet GDte / und gehocch 
et mir. 62. Gen OD mein HErr und euer i 
alfo verehrfihn, DieBift der rechfe‘Ygeg. 63, Aber 
noch find die Secten unter fich ımeinig geblieben. Del - 





er denen / toelche noftloß geweſen / nad) der Straff des 
ſchmer hatten Tags. ———— Die Hnglanbe 
132] igen) 


26 Deryundwinstgfe@ute, | 


F SREIIET, bie Stunb (das jängfie Berichg) pikyic| 
Ponmme / warn fle es nicht meinen? 65. Am ielb ⸗ 

iden Sag werden auch bie fonft aufrichtigen Freunde 9:9, 
ar dnander Feinde ſeyn / ausgenommen bie Apttäfiıd:ts 
sen. 66. Dihe meine Knechte / fürchtet end heute nicht / 
Fig] — ra 67. weiche an meine Zeichen ger 
bt / und Mufel a find. 63. Sehet ein 


= —— Se no ba ke 
erden ihnen 


¶daß —æ— daraus bequem teinten konne) 


„und fie werden in demſelben (Paradeiß) Haben was nur 


ihre Seelen verlangen / und ihre ara beinftigen tan / 


„und tyerdet in deielben immerbar feg: 


1. 
0. Und.dieß it das Varadeis / dag ihr erbet / toegen 
deſſen / das ıhr gearbeitet habt, 71. Ahr werber indım- 


felben viel Obſt haben / wobon ihr en Dabingegen 


Baden die Sünder inder Straff der ſeyn /wofie 
une: u bleiben müffen. 73. Da ift feine Erleichterung 
jen/ ſondern ftd werden bey ihrer Traurigkeit ſtiü 
— 74. Wie 1 baten eh nicht unrecht ge⸗ 


 / fondern fie haben bften übel ge⸗ 
Yansdl 75. ——— —— 
‚fagen: & Malcc, Bitte fir ung; daß es unſer HErr mit 


am din Ende mache ! der wird ihnen antivortan: nach 
ge an Yahren. Ya woi themüfltda immerzu bleiben. 
immebro — wir zu such ( Ihe Mechaner) acı 
Tonnen Warpkit / aber die weiſten unser euch Haben 
einen Abichen davor. 77. Warum haben fie (wider den 
Mabomer) Hinterli oe Tüte gebraucht ? Aber wir 
Bein fie aud) Sinceriig FI fällen. 78. Meinenfieba an 
ibre Heimlichteit und ihr Befpräch niche ? In 
aneneg hören wirs / und une te (die Schuz- 
Engen ſchreibens auf. 

82. Sag wang der Erbarmer einen Sohn bätt: /fo 
wollte ich gerwieß denflben am erflen verebren. Sr. Lod 
fen dem HErrn der NMumeln und der Erden „dem HErm 

6 Throng (esfty ferne yon ibm / was ſie von ibm 

egeben / daß er einen Sobn u 82 tube 


‚des Alkorane. - - "i087-' 
verorvegen itler Weiſe miteinander difpuriren und fieleny 
ißfiefommen zu ihren Tan / der ihren beſtimmt iſt 93. 
Erift8Derim Himmel unh auf Erden / und iſt spiffe 

md weiß, 84. Ja gelobet ſey der / deme jugebört das 
Rad) der Himmeln und der Erden / und das / was 
wiſchen beeden ift / ben ihme ilt bie Wiſſenſchafft dee 
Ztund (x weiß wann der jängfie Tag Eommen 
vird ) und muůnt iht alle wieder zu ihm gebtacht werden. 
.· €8 haben diejenige / weiche fie auruffen außer ihme / 
eine Macht für fie zu bitten ; aber der hat ſie / welcher die 
Warheit zeuget und verftchet (Der die Einheit GOttes 
vefenmt / und in feinem Herzen glaubt.) 86. Wir ſin 
je ferner tragen / wer fieerkihaflen ? Werden fie zwar ges 
vießantmworten: GOtt. Uber warum laffen fie fich danır 
von der Warhiit abführen / daß fic ſoichet nicht gehorch⸗ 
nn? 87. Daher ſpricht er ( MFabomer; ) D mein HErr 
ieſes find lauter unglaubige Leute. Drme dann GH: 
mtmortet : 88. Ey fo gehe dann weit von ihnen zurut / 
ind ſag: Fried. 89. Aber nachmald werben fie ſchon er⸗ 
abren wag ihnen begegnen wird · - .. 


Ende der XLII. Sura 


Anmerkung. 

v.2. Bas brauchte hier abermals ſhwoͤhr· 
n8 (ie Mahomet ſolches Bortsläferlich dem 
Derheiligften GOtt felbfien bevmiflet ) Daß der 
t:koran in Arabiſcher Sprach gegeben words 
n; wer weiß Das nicht ſchon vorhin / der nur 
twas von dem Alkoran weiß? Warum ill ee 
ber nicht vielmehr in einer gemeineen Sprach 
egeben worden wie das Evangelium teile 
nd in der Damals befanntciien Briechiſchen 
Speady 7 meil er nıcht nur für Die Araber / 
ndern für oe Creaturen (als Wenlchen / Daife 

und Engel) gehörte? 











v. 4. 


ht Dreyund viersigfle Sura / 
v4. Und was ſoll das neue Betheuern / daß 
er auch in der Mutter des Buchs (das iſi/ 
wie es Gelal auslegt / in der verwahrten Tafel) 
geſchtieben ſey? Dann woher beweiſenſie Diefe 
Mutter des Buchs / und was (od fenn? Sie 
antworten; eine uͤberaus groffe nad fall unend- 
liche Tafel + auf welcher SOLL alle Dinge be ⸗ 
ſchriehen / auffoicher fteheder Alkgran vornen 
. an. die — Dientan ben fol? 
Das brauchte frevlih einen geoflen Beweiß. 
Mit gortsläflerlihen Betheurungen aber / 
richtet man in ſoichen ungereimten Haͤndeln 
bev Verftändigen wolnichte aus. 

1.16. Daß die Engelkeine Weibabilder / if 
zwar wahr / aber auch Dieß / Daß fie gleichfalls 
Reine Mannebilder fenenials Geiler, Die keiner 
ſolchen menfchlichen Beſchafſenheit ſghed 
tie C Heiftus lehret / und es ber Geiſter Ratur 
auch von ſelbſten mit ſich bringt ⸗ Matth. 22. 
9.30..Aber wie alber widerlegt Mahomet die 
Mebbaner in ihrer Meinungs daß fie darum 

unrecht deßwegen hätten ¶ weil fienicht ben ihr« 
ee Schöpfung gewefen. Auf ſoiche Welſe muͤſie 
alles für unmwakr gehalten werden / was man 
fiehet und hoͤrt / und und gepredigt wird von 
ap Ereaturen / weil wir nicht bep ihrer 
Schöpfung gemwefen ! und wie wollte Mahom⸗ 
et felbiten mit feinem jeben zurecht lomm⸗ 
en ) Aber alfo weiß Der albere Menſch dießfalls 
ſelbſt nicht / was er fuͤrbringt. 
V. g0. So Mahomet den Sohn GOttes 
"am erſten verehren wollte / wann et von PH | 
° * ere 


"des Alksrans to6 
— — — — 
ihere Nachricht hätte / warum glaubt er dann 
ier dem Evangelid nicht / welches er bezeugt 
on GOtt zufeynrals welches fo klar folchesane ı 
:iget? und Da der liebe Heiland wider Die Jud⸗ 
n dehwegen ſich nicht nur auf feineeigne Lehr / 
sndern auch feihe mehr ais menſchiiche und, 
!fo göttliche Werke betuflet. Joh. X. 36. 38« 
Borüber er auch (‚Der doch fonft von feinen. 
Jeinden Beiner Sünde kunnte gejenhet werden . 
ob. 8, v. 46.) fein Leben gelaſſen  tueldhes all⸗ 
sfeine Apoſteĩ gleichfalls mit ihrem Blut ver⸗ 
egelt und beflättigt / Die’ als ſonſt verfländige 
nd fromme Leute / dießfalls im geringflen Ver⸗ 
acht nicht koͤnnen gegogen werden / zumal fie 
ch nicht allein aufihte eigne&rfahiungfortdern “ 
uch auf die Bon Gott eingegebne H. Shhrißſt ber 
uffen / deren Hauptzweck iſt / die Wetfühnung 
nd Verelnigung der Menſchen mit Goit / dutð 
en / der als Mittler zwiſchen GOtt und dert 
Nenſchen / beedes zugleich ſeyn / und deßwegen 
manuel, : BOrt mis uns / genennt 
serden mufle 2, Cor. 5, v.19% EL 7, 1.14. ' 
. Tim. 2, v. 5.&c. Wei nun hier der göttlichen 
Ifenbahtung nicht glauben toill / wen will 
Dann glauben / und wer foll ihm glauben. 


Die XLIV. Sura. Der Rauch. 
Iſt von Mecha / und hat 76. Vers. 
N Gottes des barm 
I u —— herzigen 
— an) da 


m Dier Dier und vieryigfie Aura ı 


egheten Na — n Wir woßten die Set da: du 
80 chten. 4. ieie acht entfcheibete ſich erne 
- jede ei Sach ward alles weifllich geord ner /) 
h sral pm fehl. Dann wit fandten die Gefmiem’ 
. Darm erigkeit yon bekam YErrm cdann et 
Anderfenntd ) von dem HErra der Himmeln md 
—— und deren Dinge die guoifchen Beben fird ; 
foitg ra — — Es — der lebenda 
et und töbtet ; eurt I&Ereund ber OREtt euret Bor 
reg bet fie weifcin und haben nur ihe Sewxoͤtt 
ran. 
„10. Hein an dem Tag / wann der H inne mit garken 
Ratich. kommen roird 7. ba folltefiu fie ſehen 1ĩ. Da der 
Raurh die Leut bederfen wird ; Dann wirds eine fchmeri: 
hate Brut abe —æã Und werden fe fogen: linke 
HErr / erleichtere won: Doun wiefind geae 
wieß Slaubige. 13. *9* wie können fir (nun Buße 
ibun und) —— der Seſandte ( Mabo · 
met) alidereit zu —5 ekommen war ? 14. Cie aber ſich 
Be IT. —6 Et iñ auch nur 


alſe unterri⸗ ——— bu emgeeben, 
. Ba sl De de — Under ; abte 

Er doch wieder zu eürem —S 
ch an jenem Tag 7 da toir — 

aller Schaͤrffe treiben (wie in der Bedrifiben ha) 

wolien wir gewiß eine ſceach uben. ty. Mm Haba m 


ja Ss —— das Belt Pbar: 

——5 —— wihnen.der —n 
ſandie Moſes en], made au ihnen fagte : 13- 
Gebe ie mit u Bd — Dee an —— 
— — ofenhabrer 





ich Zuflndhtsunieieen HEra/ and 
ü Dann 
——— 


en / fo thut euch nur von mit. 22. Alforıefl er feinen 
Eren any meil le gotioße Leute waren; 23. Da fante 
Img! Sehe boy der“ Nacht mit deinem Veou fort > 


E 


des Alßorane _apr 


ann die werden a nacvelen, 24 24. ET} 
as Meer (nachdem .es zeitbeilt 

vie E much hinein geben.) Dann-ü 8 

sl verfänfft werben. 25 

‚aben fie verlaſſen ? 26. Und wieviel von — am: 
hlichen ZBohnungen? 27. von Lufſbarkeiten /intelche* 
n jiefich ergöjt hatten N 28. IJs alfo verbieite ed fich: 
lad haben wir foldyes zum Erdtheil gegeben anders“ 
zoͤllern. 29. Und hat deßwegen weder Himmel noch 
roen über ie geweinet / md dat man auch nicht anfihre‘ 
Buß gewartet 

30. Se haben wir ja auch die Kinder Aſrael vonder 
mäblichen Straff beferger/” 32. von dm Wharap/ 
oelcher ehr hochmuͤtig war und ausgelaſſen in der Gott⸗ 
oſigkeit 38. Wir haben fie aber mit guten Wiſſen über 
— nen ber Welt echebt. 33. und ihnen unfe . 

ihr Heil mit offendapren Zeichen barges 

Ban. —— ſagen dieſe Unglaubige ( Mechauet 
dir ſterben nur einmal ; und warden wol nicht wieder 
cwecket werden. 35. Dahn führer wieder ber unſte ver 
orbne Vãtter / wo idr wahr habt? 36. Sind aber bis 











sogen biefe Mechaner deſſet als das Voit Tobaiund die 


nige / die vor —— — 1} van baben ie mag 
eßwegen / ve ngen / 37: und, 
aben die FAN Erden / und was ywifcher 
vefen beeden iſt / htm Ihr und umfonft erfeh:fien: 
3. Ya wir haben beede n rhen era; aberbie 
seiften unter ihnen Toifkn folcheg. nicht, 39. Dady heet 
‚ag —— Ges Gerichte) wird ihrer aller bes, 
ummter Terwin ſey 
——*8 Senna Here (Befell) dananbırif 
ichts hl g Danıt er ft der Mächtige und der Banm⸗ 
Nige · 49. Der Baum Zacum aber wird bes Gottioſtn/ 
"pa: ſeyn / 43. bie wird wie eine hwarze Del-Trüfe in 
ren Baͤuchen auffieden / 44 wie ein fiedheißes Wall 
4 45. ba wird man dann ſagen zu den Hollen Dienern: 
6. Fonget ihn / und zıcher chn titten in bie Hille / 

vera ſhuttet über feinen Forf die Dval des'he 


Zaſfers / 48- und jage zu urn > Schuuest —3 





1072: ¶ Viet unbniktziafe Sura / 
—— 
Bedienen el 
52, Die Gottdfürckeigen aber werden an einen ſich⸗ 
ar Det tommen / Sr. in Gärten und in euen / S2. und 
wecbennlit vofh-fcidenen birinen Id Dichenftiedern 


ange 

. Yan fegn / und einander anfehen C je einander niı 
Die Xüden jutchren/): —AA 
hein mit groſſen AIn 


üpnen igefelen ein mit. 

demfelben ( Paradeiß) Eönmen:fie ficher effen alleriey 
Frũch⸗e / F. und, werden baranıben Todt nicht effen / 
wann fie einmal ( in dee Welt ) geftorben find / und 
wird fie all GHtt von der Sötien- Peinbefreyen /56- 
durch eine frtge Gütigfeit son deinet YErca Die 
wird einz grofje Giutſceligkeit ſevn. 57. Endlich haben 

Alkoran) leicht gemacht, i 


Ende der XLIV. Suta. 
Arnmerckungen: 

ðG. 125. Hiet kommt abermal das albere 
Schwoͤhren vor / wodurch — GOtt ſoll 
bezeugen / Daß er Den Alkvran von ſeinem Thron 
des fiebenden Himmels habe_herab geläffen / 
diß zu dem Mond Himmel. Dann worzu fol. 
te es doch heiffen 7 ob der Alkoran im ſiebenden 
oder unterfien Himmel ankommen wäre / wann 
derſeibe dorh nur Vetswelſe / Durch den Engel 
Gaberiel/ dem Mahomet waͤre bengebracht 
worden? Die Nact/ an weicher Der dükoran 
om fiebenden Himmel / aus Der verwahrten 
afei / biß auf Den. Mond-Himmel herab ge⸗ 
lafen worden / wird Deftsegen die Geſegnere / 

und Alcadar geneunt / und fell Jaͤhtlich Aalen | 
ſelden 

| 


des Alkoraus. 1079 
felben von OOtt angeordnet werden / alles / was 
ſich das game Jahr hindurch gutrageimfoll. Ran : 
; nicht eın jeder Träumer dergleichen Mährlein - 

Dichten und ein jeder (ohne Grund) leicht für 
geben mag er will 7 
v. 43. Hiermeintereinen ſehr nahen Bluts. 
Freund / dem er fehr feind war / Abugehed 
genannt + allmo er handgreifflich wider die 
iebe des Naͤchſten handelt ı den nie nach 
GDttes unverbrühlibem Gebot! als uns 
. felbfien zu lieben fhuldig find. Woraus er 
hellet / wie ſchoͤn Mahomers Gefeg mit Gottes 
Sefes und Willen überein komme. Wie dann 
auch.ber Serte 
v. 58. dem Geſez der Liebe des Nächten 
gleichfalls zu twider laufſt und alfo auch hier 
abermal der Vogel an feinem Geſang erkannt 
wird. Wie gar nichts weiß alfo Mahomet von 
der von GOtt gebottnen Liebe der Feinde 
Ex0d.23.v.4: Matth. 5. v.43. Rom. ı2,v. 
20. &c. und zwar nad) dem eignen Erempel 
CHriſti / dene Mahomet im geringſten nichts 
au vergleichen iſt. 


Die XLV.Sura. Die Kniebeug⸗ 
ung. i 


Iſt don Meda / und hat 73. Verſe. 
Im Namen Gottes des barmherzigen 
Erbarmers · 


v.1.H.M 3. Die Hreabfendung dieſes Buchs iſt von 
End: TRächtigen und Weifen. 3. Es gibt war 
RR und ——— Baden: 


1074. Snffand vietzigſte Suta / 

Dergäilicen Macht / für die Blandigen. 4. Janin 

a ale mt Ener ieren anf 
en; 5. Wie auch in der Abwechslung ber Pacht 

BE 


erfinebne 
Erdewieder lebendig macht / ingleichen an der Beränbers 
ung der Winde / find Zeichen fr deute / die Berftand habe 
en. 6. Diekes find bie Zeichen GOttes / welche wir dir mit 
War heit len: An was füreine Erzeblung wollen 
fiedam nach der Erzeblung und den Zeichen Gottes glaub: 
a? (wofie GOst in feinem Alkorannicht glauben 
wollen.) 7. Weh allen Luͤgnern und Gottlofen E En 
cher hört bie Zeiten Sttes / die man ihm fücheftz 
tenäch aber bleibt er halsſtarrig / und brüfter fich hoch⸗ 
mütbig / als hätte er8 nicht gefüört. Darum brobe ihwe 
eine fhmerzhaffte Vein 9. Weißer aber e twas von unfern 
Pete Denen gehört nun bilig eine 
K trafl- 
10. Vor ihnen wird ſeyn die Hölle / und wird ihnen 
een 
e au angenennmen vw 
eine groffe Straff auf ſie fallen, 13. Diefes ut die Anfiiher 
ung / welche aber an die 3:ichen ihres HErrn nicht 
et Werden / die werden eine Fame me Straff und 
Vein kriegen 12. EDtt bat euch er unterthan /' 
daß die Schiffe in Derafelben Lauffen nach feinen Wefebl 7 
„amd daß ıhr von feiner frengebigkeit Sewinn fachet 
durch Raul afft./ und Daß ihr ihme dautet 13. 
Und er hateuch untergebenales/ was ex.im Himel umb 
au gemadı hat. Hierinn Haben * hun Leure/ 
bedenken / genug.ame Zeichen. 14. jenigen 
weiche giauden / daß fie denfelben .vergenhen / weiche 
SOtles Täge ( Straffen ) nicht gläuben / daßer einem 
jegliäyen vergelte / wie ers verbient .15. Mer man Gutes 
- &but / der thuts feiner Seelen (idue felbften ) und wer 
Böden Ne km oe un af 
et iht nachmals wi zu eurem HErru gebracht werben. 
26. Wir haben albercis Denen Rinbern Spaeidas Sch- 


vor 2 des Arorans⸗rey⸗ 


nn nn na, 
Buch gegeben / und die Nechtögrkeßrtheit / und Brophe ⸗ 
‚enung / und haben fie mit guten Gacheu (den Manu, 
ınd den Warhreln ) ‚unterhalten / und fie Über alle: 
Völker fürtreftlich gemacht / 17. uud haben ihnen gegeben: 
Aare Eagungen in-der Religion; amd waren ſie (wegen, - 
des Mabomets) nicht ftrittig /' —S Wiſſenſchagt zu: 
ihnen gekom̃en / nur aus lauter Neid untereinander. Aber 
euer HErr wird den Streit fchlichtar unter ihnen/am Tag 
der Auferfichung / in allen / worinn fie uneinig gernefen. 
18. Rachmals haben wir Dich Aber bag Werk ı dex Res 
ligion) gefagt. Darum fo folge folcher/umd folge nicht dem 
Being een / welche nicht? miffen. 19. Damz 





/Re ir —— 
—E der Bike fa — und idie Seſchuce⸗ 
fon Iodın. © ber iſt Schugperr dartt / ie he 
ſuͤre 


20. Dieſer Alloran iſt von fonderbarer Demlichten 
für Die Leute / und eine-Anfübrung sad Bacmbergien 
für Leute / welche feft lauben.ar. Deinen ba di 
welche Ubels tbım/ daß wir ſie halten werden 
Diejenigen / weiche glauben und Eutes thun — 
Leben und einander gleich ſeyn werde? Nein alſo ur⸗ 
theilen fie dbel. 22. Dann GONE bat Simmnein und Erben 
erfchaffen mit Warbeit / damit einem jeden 
hen wie er verdienet/ und wird niemand Se 
3 Mas dunket dich nun Eo jemand eine 
Fade in feinem GOtt gehabt / und GOtt hat ihn 
Irrthum kommen laffen / daß er nichte weiß ( AH 
nicht erkennt ) und bat ein Siegel auf feine Dhrengen 
drudt / und eine Decke über feine Augen geidan / wer 
folte tool dieſen / nach GOtt / der ibn verlaffen ) wieden 


en ale ie Met eben or Rerben und hen (ungen 
fäbr ) und bringt ung nichts anders um / als dad Alter, 
Aber fie haben dießſalls Feine Mifienfchafit / und weinen 
nur alfo. 25. Wann ia man {onen aber une offenbaben 
Zeichen fürbeit / koͤnnen fie nichts antworten / N 
he fügen : Bringe ture — Väter 

va. . 


2076 Fuͤnff und vierzigſte Sura / 
Leben / wann iht wahr habt. 26 Sag: SOtt wocdt euch 
Ietsendig/ darnach laſſſ er euch ſterben / und am jůnaſten 
Tag wird et euch wieder ſanmulen· Da iſt Fein Zwenel 
dran / aber bie weiſten Beute wiſſen ſoiches nicht. 27. Stv 
gehort EDtt das Reich der Yimmelh undder Erd⸗ 
ajn: und werden Diejenigen / twelche ihn (Ten Alkoran) 
der Eiteiteit befchubigen / an jenem Tag umtonmen. 28. 
Dann warſtu fehen alled Volt mıt gebognew Anien; 
jeswedes Volt wird zu feinem Badı beruffen werden 
fine Chaten befebrieben ſteben / und wird 
an bnen ſagen: ) Heut foll euch vergolten werden / 
Waß ihr verdienet. 29. Dieß umfer "Budyfol von euch red» 
on / mit Warbeit. Datin wir haben alles bareinge: 
ſchrieben / was ihr gethan habt. j 
NER m Kine Dartherigte enflerns big man ne 
J mm ie Da! ig! 5 die eine 
— ——— Aber zu ben Unglaubige 








* 


des Aieraus. — 
Anmerckungen: 


„Ve 7. 8.30. Weil Mahomet mit Bewelg 
men! fat ——— 
rifft nicht aufund fortkommen fan / feine 
falfche dehr / und deren Buch / den Altoran,mit 
Nacdruc den Leuten beyzubringen / als ifl 
Dig fein meifles und faſi einiges Treiben und 
Bürbringen + daß die Ungtaubige ı das ifl / die⸗ 
jenige / welche an ihn und feinen Alkoran nicht 
glauben würden / die gröfte Straffen und 
Plagen zeitlich und ewig müfften zu gewarten 
haben / an Ratt die Mahometaner ales Gluͤt 
bier und Dort zu hoffen hätten ; Damit er Das 
durch Die unverfländige Kinder / als mit eine 
em ſalſch / verlarvten und verkleideten Popa 
ſchroͤcken / und Die göttliche Warheit / von 
Auferſtehung und juͤngſten Gericht / mit ſein⸗ 
em Sabeltoer? deſto eher mit verdunkein moͤch⸗ 
te; welches des Satans höheres Abfehen ohne 
toeifel gugleich mit iſt / das er durch dieſen 
feinen Werkieug / den Mahomet / zu erreiden 
ſucht / und ihm leider auch ben den unglaubigen 
Welt. Kindern anderwaͤrts mehr als zuviel ger 
linget / Daß nämlich dadurch Die Warheit mit 
famt dem Betrug verworffen / oder aufs wen⸗ 
igfle verdächtig gemacht mithin auc alfo dem 
zeoffenbahrten WortSottes die Krafft feelig zu 
machen bev vielen durch eigne Schuld benomen 
wird ; zumalen wann fle ſehen / Daß Die Fromm⸗ 
ʒAaudige Der jeitlichen Stüßferligteit ‚dem aͤuſſ⸗ 
wlichen Anfehen nach / gas ‚möffen / vor 
ww; ' . 


— 


-2098 Funff und vier ʒigſte Sura / 


andern unglaubigen Welt Kindern / denen es 
vor der Welt beſſer zu gehen fbeinet / als wollen 
Be Dagvesmeiute gegenwärtige Vuͤt / mit ein ⸗ 
am Zukuͤnfſtigen / das in ihren Augen weit ent⸗ 
ſernet / und ihrem Sinn nach / ungewiß ıflı 
nichrygrtaufchen. . ¶ Dahero tröflei ſchein fold- 
ara guten Lebens / uoD preifete/wanneiner 
b gufen Tagen trachtet. . Und alfo fahren 
fie ihren Bälterg nad) z und ſehen das Liecht 
wimmermehe ; furz/ wann ein Menſch inder 
Wuaͤrde ill und bat feinen Berftandı fofährt 
erdahin wie ein Vieh / und obwol Dieß ihr 
Thun eitel Thorheit it / fo lobens doch ihre 
Nachkommen /mitihrem Munde, Sela. Abs 
er fie liegen in Der Holle wiedie Schaafe / der 
od naget fie / Da hingegen Die Srommen bald 
Über fie herrſchen / wann ihr Trug vergebet/ 
ano ie mer öl bleiben len nad Dem 45 
"9.19-21. 14.15 DL 
1. 17.Hier wiederholt er fein abgeſchmackes 
Airgsben, als wären Die Jiraeliten erſt wegen 
aho.net / und feiner Lehr / in Zweifel und 
Bvilpalt gerathen / da die Wiſſenſchafft (von 
ihm und feinem Alkoran) zu ihnen gekommen 
fev ? Dann wıe tan man zweifeln und uneinig 
feyn in dem, Davon man fichere Willenkbafit 
haben fol: Ehe gber die Wiflenkhafftuihn« 
" en fommen / haben fie. weder Zweifel noch 
Stitzutigkeit davon haben Fönnen. Dann was 
wian nicht weiß /--machıt.nicht heiß / und kan 
weder Zweifen nocb_Uneinigkeit wor andre 
alſecten nach ſich sicht Und wie haͤtten die Juden 
on " nur 


v 
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0ar8 Dieid ven tKahomet mi gceor baf- 
en en tShenmoann fe chere Wiſſe von ihm / 
und des Alkorans gehabt haͤtten / weil 
es unmüglıch Das zu haſſen / was uns aus dem 
Irrthum und Verderben zur Weisheit und 
Gluͤkſeeligkeit hitffe. . it JEſu CHriſto war 
es bey den Juden ganz eine andre Sach ; Dane - 
von demfelben hätten fie Die Die —8 — 
Wiſſen ſdafft nit / ſondern fie hielten ihn al 
erdings füreinen Betrüger / der Ne inne 
Wegẽ war / wie Mahomet/ von dem die 
enſchaſſt / als ober ein rechter Prophet to: Ay? 
[of zuihnen gekommen ſeyn. Dann wann die 
uden IEſum von Nazareth als Chrifts 
um oderden T3effiam ‚und den groffen Pro⸗ 
pheten / und HErrn der Herrlichkeit / erkaunt 
ae a gion fie ihn —— 
on welche 


habın Hnnens m mann fie fein Kloten und 
Yen fo fleiffig bettachter hätten / als die Juden 
beym Mahomet gethan. Dann da bey Diefem 
weder göttliche Leht noch Leben / noch Wund⸗ 
erwerk + ſondern abgefcbmacte und wider eins 
anderlauffende Dinge/ laſterhafftes Beginn⸗ 
en / und viehiſche Giuͤkfeeligkeiten / mit Rad⸗ 
gier und weitlicher Herefclucht/ meilleng für 
gebrächt werden / wor an IEſu von Naza⸗ 
reth das Gegentheil / und lauter gerechtes / 
heiliges und goͤttliches Wefen / in feinen That⸗ 
en ı Lehe und Leben z mit. vielen nie erbörts 
a en Vuiderwerken in — für van 


er⸗ See uad verzgue Sara I 1 


— ⸗ — — 

allen ſie aber Augen und Oh Ohrenı mid He 

verſiopfften / und ihet eigne Che und fleifebli 
un Wolſtand / der Ehre GOttes / und ihr: 
Seelen Heil und Seeligkeit / weit vorzegen /| 
Yadusdaberinach THriſti Prophezeyhung / in 
geitlich -undewigeg Verderben kamen / wie nun 
mehr elle am Tagift. Joh.X;3 7. &c. Luc. 15%! 
0.42.86 16.13.24. Match.23. 7.37. Adı7. “ 
$1.lc.13.1.46- 


Die‘ XLVI. Eura. ALAHKAPH. 


* (Der Sandhauffen.,) 
ah Mecha / und hatzs. Verſe. 
Hamen Des Deo bärmbetsigen 


— —— —— 
tt chtigen und ir ie 
nee — a iñ ander ſt 

nicht als wit Waarhe —ãe als die ihr deſtimmt⸗ 
es Ziet baden. ¶ Weiche ader unglaudig find / weichen 
904 Dem 1wad ibamn, ad 


RS ben it. Saben ie 
gen ac to ie fen it 0 Dee en 
Weingemir Doch nur en folches Zach bad von GDIt nt 
ben worden waͤre / vor dem Alkoran / ober nur einigin 
ußſiapfen der Weißheit / (wie mans vor Alters das 
ix gehaiten / von enern Gotzendienſt ) Wann iht 
Borvhafftig fend 25. a wer ift welin Fertum 
als derjenigestwelcher außer Ott noch emen andern ans 
@nruftet / ber ihm doch — Der Anderficunn nicht 
entworten wird ? So einige Gebt ald Gött⸗ 
€ anbeten / nichtd nach ann aber 
Bi Leute am Tag. eh oc Gerichts lahm Fame werd · 
on / ſihe fo werden ihre Echter ie ende ho / nd er 


des Alterme  .oßt 
Bd 





n ihren Dienft verläugnen. 7. wann ihnen mıfre 
Pechen and Den äleran lrgien erben ken diellm 
ee ju der Beh) (oem Aikocen) dam 

hnen An 1 Dieß iſt ein offe Biendwer 
Woilen fie a en ihn nur erdichtet ? Ant 
Sorte: Da chin erdacht / fo follet ihr mir bey SDLE 
ieß Naclaffung zumegen bringen. / wann ev 
nic) deftvegen firafien wird. Er weiß am allerbeften 
vas ibe von ibm (Gem Aoran) plaubet, Er iſt ein ge⸗ 
— ——— —ã Dann er iftfelbpt 
ver ige und Barmberzige 
ver erfte Geſandte / —— chend traue bt 
veber mit mir/ noch mit euch ¶ Ich folge allein bemjern 
beine 4 und bin ich nur ein 
j1 


ag: Was duntet euch / ſo dieſer Altoran vom 
—E 7 md ‚be glaubte nt am / käme aber 
einer and denen Kindern Iſrael und zeugte von dieſer 
Sach / und-glaubte an Fi ihe aber aber Ipinget fol 
iglich davon, juruck / um Pichen Ban glauben zus 
geben/ (was ihr — n muͤſtet und ieh 
euch geben wärde +) Gewieß GOtt bringt bie Böfen 
nicht . 21. Dannoch fagen die Hnglaubigen zu den 
Glaubigen : Wann ed ae wäre an den Altoran B 
glauben / töäten ung bierinn die Kinder Iſrael nıcht 
vorkommen. MBeilmm diejenige diealio reden durch i 
nicht gebracht worden find /darum fagenfie : 
iſi diefer Aktoran nur ein im ie Caufgemdtmge ae —3— 
bat zwar ſchon vorhin Moſes ein anders Buch zum An⸗ 
weifer zur a — / aber bene iR, 
(der Altoran) 
Aradiſcher Mit ned Su amt damit ® 

—S 


in BOMy/und daranfrecht inf wird ene Furcht nody 
Traurigkeit kommen. 14. Sie werden —S 
ra deites ſed / und immer in demfelben bleiben — un Beine 
Du ge este? ba fe Dre if len Oel 
en 
thun. Sn Aue — ir ibe getragen nig 
v J vieler 


1082 ‚Seche.und dre yſigſte Surar ! 
wieder Beidywwehrnis; welcha ibn hernach auf ihre Arme, 
genommen / und ihn gefäuget biß in den breuignken Diu= | 
nat/ und fein getvartet bier zu feinen geſeiten Alter Eäs | 
* que (gegen breifig Yabre/ Jund von dar zu ſanen bueriig | 

“fahren. Es fagte Abubacar (Abubeker) naferrichre 
Diich ducch deine Eingelung / daß ich dir für deine Wolr . 
thaten danfbarfege / wie auch meinen Eltern fürerwieh 
mes Gute; und daß ich recht thue wie es Dir gefäht/ und \ 
mad) mich glücteelig in meinen Kindern / dann ich babe 
mich zu dir bekehrt / und bin ein Mufelmann worden. 16. 
Das find diejenige von welchen wir allcd werden aufs 
Deſie aufnehmen dods fie gethan / und werden ihnen ihre 
Sünden vergeben / und ſolien fie Innwohner deß Parar 
deneg fegn; alfo fol erfitit werden die Werheifung bie ihn. 
en gefihehen il. 17. So aber jemand zu feinen Eltern 
fagte: Was ſrag ich nach euch begden. Wie biant ihr mir 
verlorechen / daß ich wieder lebendig aus weine Grab fol 
Berfärtonmen Es find allbereit die Völker vor mir um« 

und iſt kein Geſchlecht wiedet ledendig worb.n/ 
wann dann nun beede Eltetn GOit um ancufen / 
und ſagten: Wehe dir! Glaube doch nur- GHites 
BVerheitung it ja waar ʒ er, aber antwortete. Es iſt nut 
Fadelwert der Alten. 18. So wilde ein ſolchet gewieß 
unter denen ſeyn / welchen der Spruch (die Verdamnıs 
Straf ) zukommt / über dergleichen Beute twelche 
Eon dor ihnen geweſen find / unter den Geiſtern und 
Denſchen. Dieſe muͤſſen gewieß umkommen 19. Es wird 
aber ein jeder feinen geri:Ben Hrad und Staffel un Wol 
oder Weh/lim Paradeis und in der Hoͤlle) haben/uadı 
dem Unterfchied deffen das jie gethan haben / und daß ihn⸗ 
en GOtt vergelte nach ihren Werfen; und wird Feinemuns 
recht geſchehen. u 
20. An jenem Tag werden die Unglaubigen’ vor dad 
E ber Hoͤlle geftelt / und ihnen gejagt werden : Ihr 
t 











‚euer Gutes verthan in eurem Welt- Leben / und deß 
ben wol genoſſen / aber heute foitet ıhr zum Lohn die 
maͤhliche Straf empfangen / darum baß ıbr euch auf 

Der Welt fo ſtolliglich ungerechter Were aufgeführt babt/ 
and wegen cürer een. ar Deufeaud) anHud, 
ben Bruder der Andxet , If g ſauem Voill Edredign 


des Alkotans 1083 
5* Da nltere vor und nach ihm Prediger 
23 —eS— er a 

fe J 
a a rn 22. Sie ——— if 
Bu darum ju und gekommmen/daf bu uns non unfern Gött- 
I 
vrobeft / fo du Hud: Die 
ſenſchafft ſieht bey GOtt; 5* aber —E euch 





En 


1 
I — 
Ka HE wird alies verderben durch ben Blei 
FH en sie Damm fir —5 
t fiewaren 
gmgelommen. Se Bone wir die fo Boͤſes thun. 


unb foldye A d 
Heim Babe en gehhen /dale die Zeichen Sat 
es geleugnet / und il dasjenige et oa fie ver⸗ 
lachten. 27. Darum haben wir ihre © au De herum 


verderbet unterfchieblich vo 

en / damit fie von i Are Eomlofgfemkchten rue —e— 
28.Haben auch alsbann ihnen diejenigen geholffen / weiche 
fie als Goͤtter außer GOti 7 baß ſie deſto ni b 
Fi GOtt fänen 7 4 fie, —T— 


2084 Seche and vierzigſte Suca /⸗ 
— ein Buch gebbet / weihed nacı em Met if hen 
—E / oeites tiger was vor ( Di 














bracht worden; Es-fül bret onir Baba m — 
zechten Weg. 31. D unfer 
EDttes/undglaubet an pn / dat —— vn 


:affe /_ und wird auch außer ihm keir 


wand i bee wird 
— mean ai daß er ipnaufErdennicht | 
che find inoflenbahren SYertum. 33. Ziedafife do) | 


icht eriennen / dag EHtt/der Simmel au Genen 

ee ren 

den / jenug ſey er die e⸗ 

& bendig mache 7 — üft er mächtig genug darzu / dann 


eiftjazu allen Dingen mächtig. 3. A Und an jenem Im 209 


die Unglaubigen vor dad 


werden —ãæãa S 
und witd man ihnen ſagen Iſ daun bied nicht inwars · 


Sie werden antworten: Syn aliewege /° 
So em! Draufwin Nam GDRtRgE: & 


unfern 
ſchmecke bie Str: diewei ihr Undlaubi 
— —— 


getoefen. 35. Detowegen fö 
a — wie ed die Stanvbatiien zutbun pflegen 
den Sefandten / und verlange nicht daß ihuen Die 
Seat jähling über den Hals komme. (Siewirdbald 
ke —* gi als odfie an demfelben Zas / da 

el m n (wasibnen gedzobt worden’ y 
yur eine Stund vom Tan Zeit darzu gehabt hätten. Sehet 
die Vertündigung! Dann mie follten wol andre un 
als nur die Miffethäter? 


Ende der XLVI. Sure. 


Anmerckungen: 

v. 10. Mahomet meint wunder was es 
wäre wann er beweiſen koͤnnte / Daß einer von 
den Kindern Iſrael kaͤme / und vor alenandern 
an ihn und feinen Alforan gaubte Seat Ki: 


N bes Altorans. 2084 
aß dergleichen su Mahomets Zeiten / und nach 
bmerviel’dergleichen gekommen / und ſich u 
einer Religion bequemet / wäre dann deßweg⸗ 
ner ein göttliher Prophet und fein Altoran 
in götttiches Buch zu nennen ? Gleich als wann 
ndre Betrüger nicht auch von allerhand Na⸗ 
ionen einen Anhang befommen / too unter 
inigen Schein Die reigende Welt- Güter zu er⸗ 
angen Hoffnung und Gelegenheit/ oder ſeib⸗ 
3e gar zum guten Theil zut Angab gegeben, 
serden? worauf nebit andern Weltgefinnten 
euten / der Juden einiges Verlangen und Abs 
then gerichtet it! Viei beffer lautet bingegen, 
‚er Mechaner Vorwurf: Wann an Diahos - 
net und feiner Lehre etwas gutes waͤre / hätten 
vol ſolche die Judenvals ein boßhafftiges (und 
oir ſetzen hinzu ein verblendtes und von GOtt 
erworſſues Volk) nichtangenommen 

v.29. lautet felgam Daß auch unter Den Geiſt⸗ 
en eintge folen geweſen ſeyn / Die der Juͤdiſch⸗ 
n Religion zugethan geweſen / und den Alko⸗ 
an zu hören gu Mahomet gekommen ſeven / 
Beide aledann von ihm mehr gelernet habs 
n follten 7 als GOtt ihnen vorher oder durch 
Mofen nicht offenbahret härtes ;Dabero folcbe 
uch andern Geiflern ihres gleichen folche hetr⸗ 
iche Sachen ausdem Altosan verfündigt/ und 
ie zu deren Annehmung vermahnet ‚hätten. 
Belches alles derjenigen Geiſter and deß Ma» 
vomets Eigenſchafft fo beykommt / daß man dar 
18 nichts anders fchlieffen fan / als bezeuge 
ier Mahomnt/ daß ſeine Lehr und er feibfindt 

[} 5 - Denen 


1086 Seche und victsigft Sura 
—S— —— jenen ben | 
ue⸗ mit 
Lügen und —E ſeven / naͤmuch * 
er es allerdings mit den boͤſen Geiſtern in 
Lehr gehauen haben muͤſſe / weiche ſch 6 
lich / nach idrer Gewohnheit / auf Mofen und 
bie Propheten zuvor beruffen hatten. 


Die XLVIL Sura. Der Krieg. 
Iſtvon Medinayund hat ;8. Verſe: 
Im lamen& Or desbarmberzigen 


v2. Welchtumg * —— ————— 











kofinbzumd recht — und hr das a über ' 
—X iſt / rn Go on ve Olnen ven 
‚con if ii 
geben um 15 Beten —E Dieß wurd 
a/tseil fie geweſen 
ler Da — die el 
it ern 


5 
282 
% 
T 
@ 
3 


oder Beſchwehrnis leg — entwed⸗ 
er die Feindẽ Schedmadsen / oder den 
Glauben oder Bund, ans 


des Alkotans 1087 
Derjenigen Werte aber welche um dei TBegeBortes wills 
en wor den / wird GOtt nieht vergebens for 
laſfen 6. Er wird fie zumechtfiüßren/und iht Vothaben guf 
machen / A und wird fie ıns Paradeis einführen/ welche® 
erihnentundrgerhan 8. D ıhr Glaudigen / ſo ihr GOtt 
beiffee (wider die Lnglaubigen zu ſtreiten ) wird er 
euch auch helfen / nnd eurc Füße feft ftelten. 9. Weiche aber 
Unglaubig find/die werden ınd Berderbenlommen / und - 
ihre Werte follen vergebens fepn. 

10. Dieß wird ihnen degegnen 7 wie fiean dem was 
EHtt beradgefandt /(dem Gebot am den Glauben zu 
Nr:iten/) einen Abſcheu gehabt/ darum find auch ihre 
Merke zu micht worden. 11. Warum find fte miche die Erd» 
en durchwandert / und haben gefehen was diejenige ſo 
vor ihnen getvefen/ für einen Bottesdienft gehabt / wie 
fie GOit deßwegen verberbet ? Ade Unglaudigen aber 
baben dergleichen au gewarten. Ta. Dieß konmt daher / 
dag Edit die Glaubigen befyägee / die Unglaudigen 
Pa ent 

ie en ın haden/ m 
einführen/amter ü Ihe 











fo von FKinem HErrn die Erklärung empfangen / Cine 
Glauben) gleich geachtet werden / demienigen dene ſein 
boſes Wert verblendter Werſe zugerichtei worden / ( von 
dem Satan ı und der feinen Fılften gefolget ? (b) 16. 
Es gebet zu als wie mit dem Varadeis / weiches den Gotts⸗ 
füschtigen verbeifen if ; in demfelben gibts Fiuſſe von 
ame bafer / und frhifle von Milch / beffen 
Seſchmad unper aͤnderlich / und Fiutfe von Bein der den 
Temetenden berans fieblich fhmectet / wie auch Kiriffe 
vom iigten Honig s und merden fie darinn antreffen 
bie von alerley Früchten; und alle Gnade von 

ihrem Es ſolne num him abermals deren 


. ’ 


2088 Sieben und.vierzigfie Suea / 


weicher folche Glächfeeligteit genieffet / ſcyn als wie der⸗ 
jmige fo im Beer bleiben wirdimmerbar / da fie mit fieds 
beißen Waffer geträndet werden / daß davon die Junge, 
jetveide gerfpringen ? 17. Etliche jiwar unser ijum ( den 
Inglaubigen) hören Dir eine Meilezu / aber wann fie 
ausgegangen von dir / fagen fie zu denen weichen bie 
iffenfchafit gegeben toorben : bat er üt gefagt ? 
ag find eben Diejenigen / auf deren Herzen EHDtt ein 
Siegel gedruckt / und die nach ihren eignen Lüften wan⸗ 
deln. 13. Welche aber zurecht gebracht worden / denen 
wird Gtt ihre Erfäuntnis vermehren / und wird in ihn · 
en eine Furcht vor dem Ho feuer ertvedten. 19. 








30. Somifltbemnard daß fein SOtt iſt als GOtt; 


. nd be um Vergebung beiner Sünden 4 ie and fit 


und Weiber. GOtt weiß am 


wir nicht in Streit ausziehen. Bo aber eine belänbig- 

gehste Sura / (dienichtwieder Eanab; werd⸗ 

ẽn wie audre) berabfommt / und der darinn ver · 

‚meldet wirds ba wirſt du ſeben baß Diejenigen welche im 

Be ne 
tan ob ſie eu. 

Weit befler wäreihrien der Schorfam / und eine 


des Altkorane · 1089 


ſtumm gemacht. 24, Barum betrachten erachten Be dann den 
ne 
legt ? 25. Gemir ü uden 

dem ihnen die Zurechtführung if kundt worden / die: 
der Satan verblenden mit dem was —— 
und hnen Güter ſchafen — betruͤgen· 26. 
wird Ihnen wiederſahren / weil fiegudenen / weich⸗ 
Abfcheu hatten vor bem was GHtt berablommen 
en! (Dem Bfebl heimlich gefagt / 
en euch auf Seiten deß Gebote geborcyen. Mi 
weiß ihr Geheimnis. (c) 27. Wie werden ſie 
dann gehaben/roann die Engel ſie werden 











8 


ih 


3 


FeR 

B 

a 
Ai 
HHHE 
LP 
uni 


Stimme. GHDtt aber kennt eure Werke. 3. 
wollen wir euch probieren / diß wir erkennen 

euch dapfere Laute fegn / und die beſiandig ausdauren / 
und wollen ſehen tfchaften(wiie ihr euch im Seieg 
auf faͤhrt / ) 33. Auch welche unglaubig fepn/u. andre vons 
Weg SDttes abführen/und wider. den ten (Ma⸗ 
— nd more Ber meh ham 

die Zureı worden; je 

GOu keinen Schaden !yun „Dam U 
ubige 


ee — 
aue 
ie rohe umglaubig Ab} unb anbre von ben Ag — 


ttes abführen / und nachgehen! 
Aebakamının sinn, Derowegen 
lafft euch (gegen eure Feinde nicht ermeichen / u 
gebrtfeinen mie mn chren iu man! ſo lang il 


n 


ä 
? 


nu 


Eule 


1090 Sieben sen und wiersigffie € Suta / 


Oberhand habt. I ao wid GDrt mit 1 
und wird A Werke nicht verringern. 36. een 
Weltleden iſt nur ein Spiel und Scherg; werdet ihr aber 
glauben und GOtt fürchten / fo wird er euch euren 








Und daunoch einige 
2827 Aher wer all ide 
Amor feme Seele. en 
MWerdetihe euch man ihme widerſegen / fo wir! 
a euer hatt ‚andre Leute herbringen / die are 
wol nicht ſevn werden · 
EndederXLVfl. Sura. 


Anmerkung. 

(a) v.4. mbal omet ferner 
die —RX ae de ae 
borgen batte / Dutch falſchen Sürtand ter 
Sanitmuth und Berträglichteit gegen alle 

Mienkben. nlden: Das ind diefer wie * in du 
ura / gibt er ungeſcheut vor SO 

— ine Syn oiber Die Unglaubigen und 
e mit — on 


Fe Pr en Leuten — 
— noch ſchwach war / als eraber feine 

en Vortheil erſehen / und durch großen Anhang 
mächtig und gewaitig worden / ſiede da muıie 
eine 


_,  desAlosang‘ 1098 


di ſi 

—— — 
feinen Feinden auf Das äufferfte jugulegen; wo⸗ 
mi dann bald dası 


it er 
machte an (einem artertand Ve eat Min 
cha / dig eg mit ihrem nditriäbekriegter 
und nit —A —ES io 
n Zoch un 7 
— a nun andre folgerrin 
(b) v. 16. Damit er aber atı —* ſei⸗ 
ner Parthen | en möchte. fo pri nett un und 
"fort fein viehiſches Paradeis denen 
finnten zn + kn welchem nicht. in 


jach feinem Belieben O0€ 
De/mwas O nur immerberlangenmag, 
er ihme Dann mit den Wein Ten tiderfpricn 
alsdener füreine abſcheuliche Sach / uhb al& 
eine Daifels- Erfindung an) ibt / 
Dergteichen Sad) gewieß ins Paradeis nicht 
gehöret , und an bin Bingegen was den Fromm ⸗ 
en zur Segöglichkeit bon im Poradeis 
deroronet werden foR / für feine abfheuliche 
Sad oder ei. Erfindung gehalten werd» 
en. Od aber Dee Wein von vielen wißge⸗ 
braucht wird / fo it Doch der Wein darum hicht 
Sihuld Dran / fondern die bofen Leute, Und 
alfo it vom Daifel der Mißbrauch nicht nur 
allein de Weins / ſondern auch alles Guten / 
Das von GOtt herabtommt; tie auf ſolche 
Weiſe auch enable ı kineibie, rd 


sorı ‚ Acbe und vierzigfle Suca, 





BSHET verlichene Saben Daiftifh: 
wider ‚SD2E and fh feibf —E 


"(wear Bon Biefer Qual deß Grabes 
haben tote allbereit an feinem Ort oben mic 


mehtern und ausführlich gehandelts und iftalfo 


"nie noͤthig ſo oft zu widerholen. 
DIeXLVIN, ‚Sura-DieDefnung 

= @er&ieg.) 

vonme dina und hat 1. Vers 
„mElamen Sormesd des en barınbersigen 

— —e— m die Mecbaner 
welchen.) 2 Damit Dir BOtt vergeohe basjenig! was 
Ofinbabtang rest — was Bug 
Baßeer Kine Gabe über Di volleude / und 


des Alforans j 1005 


8Ht — T Heer der Himmeln und der 
Erben ; Datın GOit ift febr mächtig und weiß. 8. Mir 
haben vi get gefandt/alg einen Zeugen ( wider dein 
Volt / am Tag def Berichts / ) und jum Verkuͤndiger 
deß Paradeiſts/ und Bedroher der. lem. Da br alas 
bet an GOtt und feinen Gefslbten / und ihme beiffe 
a ti meide or Rinde Bam, ie 
ieß/ w ie en 
hun ed SON; SOties Hand wird de 
fon. er un A nen — Kt Pie I Tre 
gewiel wider fich felbit meineidig 
bagjenige erfüllt/ mager Stt gelobt / dem wird Son 
bald einen großen Lohn geben. 11. Es erden die zu Hauß 
gebliebne Araber / ( welche nicht mit in den 8 
zZieben wollen) fagen : Unfere Güter und die Uni 
Sind ind hinderlich getvefe gewehen daß wir nicht mit bi Is 
Bel gaogen/ darum Bitte filr ung. Aber f fagen me 
Dich mit ihren Zungen / was doch nicein ren Da 
iſt. Autworte: Wer wird eud) von G 
en / wann er will (dyaden- oder nutzen RT —5 
woiche Nachricht von dem was ihr thut. 12. Ja twolibe 
babt gemeint / es werde der Befandte nicht torederfomms 
en / und die Glaubigen auch nicht wieder zu den ihrigens 
und dich war alſo in curem Herzen bedacht / aber ihr babt 
eine üble Mein sb und und feyd böfe Eeute getoefen. 
Feen an an Dit und feinen Befandten nicht glaudt / 
igen haben wir gewieß ein bei Saure 
er 14 Br aber gehört zu das Reich der Hmm⸗ 
ein und der Erden / er wird verſchonen welt er will 
Dann GOtt iſt gnädig und barnberjig. 15. Die (vom 
Brieg) zu Haufe gebliebene werden fagen / warn ihe 
auf Beute augaebetsfeldye su bekommen / lafft uns mit 
euch gehen. Und molen dann GOttes Rede ( Dic von 
GOtt vorgeſchriebne Geſetze / wegen Der Heuten 
von den Seinden)änbern. Sag ihnen : Ihe folt und 
Feines Wegs folgen. ee geſagi. Dann 
ee — ihr a ne 
—55 — ie Religion ſehr wenig. 1 een > 
au Hauß geblebuen Arabern: Ein werdet berufen made 
3. 
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a enGafrdten) wider ein Volt / das un Krug, —— 
iR —* die ſollt ıbr ein 4 ober fie nauffen Dufele 
männer werden, Werdet ibe nun geborchen / wird 
euch GOit einen ſchonen Lohn geben ; merbet the sah 
aber wãgern / wie FH mi fo mich er auch ſtraff 





ern 
‚ber. 
Ken —— 
Ihren; © 


Sarl er aber ich wid / den 
wird € mit eineg ſchmer hafften el Es 
en Glaubigen 
Eee 
wäre / darum haterähnen 
eben / und fie belohnet nit nahen Sieg (imChaiber., a 
fs ae ——— Dann SOtt 
Ar On viel Beuten Verfprochen die 
20. eu iel 4 
x bekommen foflet / aber biefe Chaiberenfer hat er jaͤhl⸗ 
Ang zu euch kommen laffen (und bat der Leute Bände 
ider euch gg ebalten/) Damit foldje wären ein 
Bann der goͤtt dan Huͤlffe für die Staubigen / und 
euch auf den rechten Weg br. An ar, AndreS abs 
er habt ihrt nicht —E koͤnnen / doch haͤlt er fie 
Won voreuchfärtig. Dann GOtt iſt mächtig Über alles- 
2. Hätten die Unglaubdigen ( in Hadibia RI: folder euch 96 
. Äriten? ſo wdren fie getoieß gefloben / und —S 
feinen Befchüger mehr gehabt. 23 —ã— ù Pà—— 
Bad / melden and) fchon —— und wirttu wol 
in dem Schluß GDites feine Veränderung antıeffen- 
24, Er dat ihre Hände on euch abgehalten I mbeure 
. de von ihnen ın dem Bauch Wecha (im Hadıbia ) 
er end) den Sieg Aber fie berlicen te. Denn 
Sp et baraufy was iht thut. 29- Das den 
ee a laubig g Fund euch vom Bethauß 
Doe (des &dbagfe) bermbet.vaß ern 
indert / dal an 
en Fa dr ht laubigeh nu mötönba da 


des Alborans. ro⸗⸗ 


gm bie iht nit ieibr nit Bafter(inden fieumter krieg 
permengt waren) und alfo leichter ſolltet 
— haben daß euch deßwegen von ibnen eine Sinde 
en-Echiio üer euch fommen wäre / ohne eurer Bere 
muſhen / ige er euch getvieß den: —8 — Aber 
mer: chrer ua folchen —X an ne Tocgen bie 
fa. / daß ex in ſeme Barmherrigkeit men 
er wolite. Waren die Glaubigen von den ab⸗ 
gefondert geweſen / fo hätten wir Die Linglaubigen unser 
üb.ıen gewiß geftrafit / mit einer fchmerjhafiten Straff- 
26. Ais die ũnglandigen Zorn hegten Hrn Hernen 
einen Zorn dee Unmrfeoheit ( wiebey den Heiden zu 
Km fen: HarB.drt über fınen Geſandten und Glaub» 
en JE giube Bag I undihneneingedrudt das Wort 
igkeit ( den Blanben von der Einbeit 
— Fa die liche Formul 3 u 2 
einer ale GOtt) und fie waten auch Dicke ° 
wuͤrdiger 7 und perdienteng beffer alg Die Umabgen, 
EHtr aber iſt wıllend in allen Dingen. 27. Es Greipte 
em Geiandten die Ofienbahrung mit Wars 
beat etroͤ ie un welcher er ** ihme durch einen Zum 
1: Ihr werdet gewieß in dag Bethauß zu 
Sehen wann ed GDtteg WEN iſt / alfo dag enre Häupter 
mit dem Eifen abgefchoren / und eure Saarebefchnitten 
En Se 
it. aber wei ige/ was Ü 
et / und dat ac über dieß euch den nächflen Si ort 
Den Choaiberenfern zugedacht. 23. Cr ifi8/ der 
ar van — mit der Zunechebringung 1 8 
ber wahren Religion / daß er ſolche über ale Rengi⸗ . 
erhebe / und iſt deffen ein genuglamer Zeuge mit 
29. Madomet iſt ein Gefandter SOttes ; bie abermit 
ihnen find die ſind ſebt graufam wider die Unglaubigen / 
aber darriherzig unter ihnen felbft- Du wirft fehen / reis 
fieit zen und aubeten/ daß fie von GOit die Fülle 
des Guten empfangen / und ſein Wolgeſallen. Man flehs 
et ihre Zeichen in ihren Angefichtern / ans denen Merk⸗ 
malen der Anh (indern fie bey dem Gebetmic 
dem Angeficht auf der —— liegen.) Dieß iRibre 
314° Shih: 


. 
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Blechnis. Def Sehen Moſis und i 
—— iſt ihre Bor 7 en —— 
und folchen hernach deſteſet 


ae Be wann cr alfpüber 
inen Sten— —ã mt auſgewachſen / — er dh und 


Inglaubigen zum | 
= gereißet twilrden, Ia alfo hat nen 
eye er Ken hutes gethan / Gnade und ann 


ende d dee xLVII. Suta. 
Anmerckungen · 
—* v.1.27.28. Die Eröffnung oder Offen⸗ 
hrung von Dem Sieg / wider Die Mechaner / 
Fi weſcher die Gura den Namen bat / wird 
von den Madometapern nebſt andern dergleic · 
en vorher Verfündigungen / als ein Beweiß 
feines Prophetenamts angezogen / ald worous 
erhelle / Daß er muͤſſte ein wahrer und von Gott 
udter Prophet geweſen ſebn / weil er ſowol 
Ichen Saale Fortgang feiner Religion 
be zudor fagen köntten. ber es il Dieits 
keineswegs eine Beifagung oder — 
ung don GOtt zu nennen 7. weßtegen 
ein wahrer und GOtt· gefandter Danke 
guachten toäre / weil feine Lehre, wie wir KdoR 
offt ertofefen haben / denen GHDttes-Gefandts 
en und ‘Propheten ( und alfo dem Wort GOtt⸗ 
€8 zu wider lauffet / fondeen es ift Diele Vor⸗ 
ſagung nichts anderszals eine Muthmaffung 
I feiner ihm fe aingebitnteten Sofmung? 
Pa Pr Verhängnis GHrts/ wegen | 
Bandıle der riſten und Uneinige | 


Fe. 
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iten in dem gefamten Religions Weſen / 
urch Hülfe des Satans / ſolche Anflalten ge⸗ 
‚acht / daß er leicht darang abfehen koͤnnen / wie 
eit es ihme gluͤcken wuͤrde. 0 

Was nun infonderheit Die Eroberung fein 
3 BatterlandeMecha belanget / welche erb.27. 
erkuͤndiget / hat ſolches woi dazumal ein jed⸗ 
veder Vernuͤnfſtiger eben fo leicht als Mas 
omet vorher fagen koͤnnen / nachdem gu albes 
eit einen foihen Anhang befommen hatte / 
aß es ihm am Volt uns Geld nicht leicht mehr 
aangelte / fein ſchon laͤngſt gefafftes Vorhab⸗ 
n bey Gelegenheit auszuführen ; welche er 
yannı leichrlich finden funnfe. Dann im fechfle 
m Jahr feiner Hegira oder Flucht von Mechas 
yieng ee mit taufendierhundert Manni (wei⸗ 
be ihm unter einem Bau Hd ” 
&btohren hatten) aus Mepiı 
am dahin / ſenem Vorgeben nı 
Wallfahrt zu thun. Er da 
[chenden reinigen finignns 
Mecha su übermältigen / als n 
im Traum geoffenbghrt / haͤtte / 
und den Sieg feft eingebildt. A 
aner Obere / Die Koraiſchiten / 
aim Machricht befamen / 
Geſandten ihm entgegen / unl 
en / er wollte ihnen nicht zumu 
viel bewaffneten Leuten / in die 
Hierauf ließ er ihnen fagen / ei 
andern Urſach zu ihnen / als 
ihres gewoͤhnlichen Gottesdie 

Bis in 
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inderen fo berühmten beiligen Deztern ’ nah nah 
welcher Verrichtung ermitden Seinigen alto⸗ 
bald wieder jene gehen wollte. m 


"aber, jene ihme nicht t / machten 


fie mit ihm Rriede fo. gut fie kunnten / dub Se» 
fdent / und frever Zulaffung feiner Reigien z 
Ohahonet um fe  Dunpgcoßen ben 
omet und feine Bundsgen en 
wollten / u. d. g. Indeſſen Härdte ib Ras 
omet je mehr und mehr / und als Die Korai⸗ 
ſchiten ſich nachmals nur eines Wenſchen anger 
nommen / den des Mahomets Freunde unter 
drucken wollten / halff keine Entſchuldigung 
— ſondern Mahomet sog mit gehen taufend 
ann auf Mecha loß/ und bie Sat 
— der Landſchafft mit genen Denalı 
weg / und ließ damit Er — 
Landsleute zur Genuͤge erfahren. 
Dieferpermeinte Prophet erſt billig en 
Credit verliehrt / als der auf bi legs 
Feng 
riſſen; und en g daß er 
3 be e fich alfo rächen müffen / wegen 
roſſen Schimpffs und Unrechis / — ibm 
Bien ner angethan / da fie ihn don 
und Hoff vertrieben / und in dag ſchomaͤhlihe 
Elend get ; dann dawider gebietet GOtt 
Key! noch Socn balkon gegen Die Ampet 
ſeyn / no jegen [3 
deines Dol£s  fondern en Beinen rı 
lieben als wie dich felbfien. Levit. ı sv 15. 
Wieviel unter den vernünftigen Heiden find 
von 


deß Alkkorausre⸗ 


on ihrem Vatterland eben fo ſehr beleidiget 
orden / und wollten dannog aus dem Trieb 
er Natur bekmwegen an folbem nicht Race 
ben / als da war / Ariftides ben den Atheni⸗ 
nfern ı Epaminondas bey den Thebanern / 
„ Camillus dep den Römern « nnd andre 
\ . 


3 

Nachdem aber auc hernad Die deym Kaifen 
Ieraclio. bekbimmpfite Saratenen ı Die für 
Hunde geſcholten / und ihres Solds beraubt 
vurden auß gleicher Rachgier ſich zum Ma ⸗ 
omet gefihlagen / und ſeine Macht unver⸗ 
yleichlich vermehrt hatte er leicht vorher zu ver· 
Yundigen / was er nunmehro.fafl vor Augen 
fabe / wie weit fich ſeine dem Fleiſch ſo 
angenehme Religion erſtrecken wuͤrde · Da 
er nunmehr ı wie der Daiſel / mit Luft und 
Furcht / Reitzen und Schroͤcken agiren und 
um ſich greiffen kunnte (wovon im erſten Theil 
mit mehrern zu ſehen guf welche Weiſe Dee 
Satan fein Reich noch Hiel mehr erweitert 
als Mahomet / welches er gleichfalls vorher 
ride verfündigen — her a — 
en ſo wenig unter die Propheten 
—E r 
Die XLIX. Surq. Die Wände 

(innere Gemaͤcher. 
Moon Medina’ und hat ıs. Verſe. 
¶Im Namen GOttes dehbarmberzigen 
Erbarmere. 5 
ar. 1. Dibr Blanbigen/ redet und put nicht mit ö 
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— — 

ihres Bilens Dflenbabrung ) und fürchtet GOtt. —— 
SOtt it hoͤrend und wiſſend. 2. Oiht Slaubigen Ja 
bebet nichteure Stimme über die Stinnme des Propheten 
ẽ wam ihr mit ihm vebet ) und ſeyd nicht zus Frey im Red» 





en gegen ihm / wie ihr —— unb ber 


lich vebet / daß eurt Werte nicht unmäglich werben / 
Bm en nee 
gue —S Dieſe werden Gnade von GOtt / und 


"einen großen Loßn habeu. 4. Und weiche dir rufen / ba fie 
jen Semächern ſiehen 7 vers 


Dinter ben Wänden ober den 
pen wol nicht ( was dir für E gebähee 5 5% 
ann fie-aber arena biß du ber 7 fo dirds 
ühnen heſſer anſtehen dann GHOrtifgnäbig und darm ⸗ 
6.0 ihr Glaubigen ¶wann irgend ein Plaudrer 


ers et 
Kehle ( 
piemani 
nach ve 


ö FR 


machet vr ga wien 
amecht ehut/ fo flreitet wider —A welche Gewalt 
und Unmechegerban Bi ai je wiedet fich zn SOttes Gebot 
bequeme. Geſchieht machet alsdann unter benden 
gan nach oft Gaben hie mas rear Dann 
‚Dit liebet die / fo recht thun· 
10. Gervieß/ bie Glaubigen find Brüder; darum fo bes 
den Siem umter euren Brüdern) und a 


des Alkorans  sıer 
SD daB the Barmbenigteitenlange, zu 11. Bir Glan 
igen / febet zu / daß feiner den andern Daun 
€8 mag licht kommen / daß — —e— weten? 
beffer ſeven ale Biefenige / tl welche folshe auslachen- Ar 
Koll and bie Biele enander nicht vexireus dann auch . 
biejenige / weiche von andern vexirt werben) kounen beffee 
ſeyn / als die / ſo ſie vexiren. ana — 
um gebt einander Feine beflich er Shan 
Der heßlichſte Namen iſt / daß einer nach dei ben 
Cden er nun angenommen) ai br Deut fen oder 
Und welche nicht Te müffen gottlofe Leute 
feyn. 12.D ihr Glaubigen euch wor dem Verdacht 
c ame in —E baben/ wie der Aiſcha 
ben) Verdacht iſt unrecht / und 
Fear Rt nach anderer Baal Eachen; und 
rede feiner don dem andern DRS 4 in feiner ——A—— 
Wurd⸗ andy tool jemand unter euch verlangen 
todten Bruders‘ m fen. 1 n grhen Saite 
von einen Abſchen. Darum fürchtet GOtt. Dann ©; 
üft verföhnlich und Barımbergig. 13. D ihr Meufchen ! toig 
baben euch gewieß erfhaflen / von einem Mann und 
Weib / und euch in Völfer und Stamme vertheilt / daß 
ihr einander Iennen ( miteinander feeiindlich umgeb⸗ 
en) follete Gewieß / derjenige/ der GOtt am meifien 
fürchtet / iſt ber —— unter euch · GOtt aber 
iſt wiſfeud und völlig tet, 14. Sogen bie Arab⸗ 
er: Wir glauben. So antworte hmm: glaubt noch 
4 fondern faget ie vote —— 











ẽ 
FR 
AN 


Gdtehanee Smionlerren? Oft maß Kalkar mas 
inder tgion en ja 
— — ⏑⏑———— 
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— len Dingen, 17 . Sietverffen Dir hir / Daß einige Mufle Is 
Andınerpastben And FeepLoil lid /and —— — 








weiß alles 
Gebe in ben Simindn und auf Erbin) — 


—8 det XIX. Sura. 
Anmerckungen; 


La) va 1.28. Hlet laͤſſt der feubere Prophet 
fein Ehtgeigig und falkhes Demi abermald 
licken / indem er ı um ihme See Ehre an- 
aucbun / und ihn in feinen Gemach mit feinen 
been nicht zu hindern ı ein befonders Ges 
faingeben, ſich nicht entbiödet ; alfo ſonte nie · 
mand etwas wider feinen Willen vorzunehmen / 
ſich geluften laſſen / ſondern zuvor auf ihn ſeden / 
Demüthig vor ihm reden ihn nicht bey feinem 
Namen / fondern nut als den Propheten / oder 
Geſandten GOttes nennen / vor der Thuͤr aufe 
wartten / und ſich nicht anmelden laſſen / bißer 
ſelber heraus gehe 16. Wo hat jemals ein rede 
e Prophet alſo feine eigne Che und Vortheil 
gefucht ? Wo findet man ſolches / oder dergleich⸗ 
en/ ine dem Sefeg oder Ebangello / wie in feine 
em Altoran ? Da vielmehr bey ienen Die ki 


feines felbften / und alfo 
X der euer ı Eigen 6/ Eigen- 
Liebe / zum Orund Des wahren 6 an 


— von’. geſotdert wird / welche aber Dem 
Mater 


des Alfctan» , 110. 
Mahomet und feiner Lehre ſchnurſtracks zu 
wider if. J 
(b)v.9,:%a8 dieſes Irledmachen anbetrifits 
zieiet Mahomet / nach Gelals Erklärung / da⸗ 
mit abermal auf feiner eignen Ehre Vertheid⸗ 
igung / wider den / der ſolche auch an ſeinem 
Died ſchmaͤlern wollte. Dann alg Mahomet 
auf ſeinem Eſel / bey dem Sohn Obaji vorbey 
rnte / und dieſer fein Efel das Waſſer ließ oder 
harnete / hielte jener die Naſen zu. Alsfolche 
es faheder Sohn Ruahz , ſprach et: Bey 
Gott / det Geruch Des Harnddes Propheten Eſ⸗ 
els / riecht lieblicherjals der Getuchldeines Zibets. 
Wie ſie nun Darüber anfiengen zu zanken / kam 
es zu Schlägen / biß Mahomet alſo Fried 
machte dag die Ehr auf feiner Seiten blieb 
Das heiftnun nicht nurdeumbraafini, (vom 
Schatten des Efels / nach Dem alten Sptich⸗ 
wort) fondern de urina afıni ( gar um den 
Harn des Eſels / mit Ehrenzumelden ) sanken / 
und zwar des Mabomets Ehe zuretten. Iſi 
dieß nicht ein erbarer undlieblicher Glaub 


Die L, Sure. Qu (Urthel) 
Iſt von Mecha / und hat 45. Verſe. 
In Namen Gottes des barmherzigen 
Erbarmers. 

x. Q.(b) glorwurd igen Alforan 13. 
ol Re keten harsamunden/ dahbr Preöueran 
sn — 
4. le jolen wi} mann wir geforden! unb Sub 


1104 Sunffsigfte Su Sura / 
worden find / wieder — keben kommen? 5. "Diele 
Wiederkunfft iſt ferne von der Warheit ir when ja 
was die Erden für Meufhenvergehre/ und ift Das vers 
wabrte Buch bey und. 6. Aber fie haben der Warbeit 

‚(pen ältoran) eine — en üngedichtet / nachdem zu 
ihnen gefommen ; darum flecten fie in cinem verwirrten 
Suftant, 7 Barım baben fie dann nicht den Himmel / 
ber ſich angefehen /twie wir foldyen gemacht und ger 
viert und wie er Feine Rigen Habe? Und wie wir die Erd 
a bäben ausgebreitet / und auf berfelben ſiandhaffte 
wachen J und aus derfelben alleriey fchöne Arten 
fenlaften? 8. Und zwar zur Betrachtung und Uuts 
errichtung einemi jeden Knecht / der ſich zu uns bekehret. 
So haben wir auch dag gi Waſſer vom Himmel 
den Ka; en), herab gei / und durch ſolches die 
‚grünen / und bag Korider Saat wachen laffen, 
. wie auch die Holen Palnien / welche un Dattel 
er die andere Haben zur Nabtung der Knecht 
10. Wir en alſo auch durch —E Weger) 
twieder lebendig daß verfiorbene Erdreich / und alſo wird 
auch oerhehen eſchehen dee Wietierherfürgang der Eodten aus den 
Sr ıtı Es haben auch dor den IRechagern bie Str 
fandeärt der Lügen deſchuidigt das Volt Roaͤb / und die 
Wefiger (des Brunneng) Rafı; und die Themudzer 12. 
unddie Aadzir/ und Pharao / und die Brüder koths. 

- (13. und die bner des Walde Aleicz und das 
Volt Tobbai. Alle dieſe haben die Geſandten der Zügen 
beichuldigt / wehwegen dann meine Bedrohung (Staff) 
miitzeche über Nie gefommten ifi; 14. Sind wir dann bey 
Be ae Saadpfung mbetoorden Aa Darm En 

im Ztoeiffel / wegen der nenen Schöpfung uf 
erftebiing.) 15.Wir haben ja allbereit ſchon den 
eneinmal Kr nd — was ige fei 
See eingibt ¶was et ‚) und find wir ihee 
ab Die Deziaben ober N lid: 16: Deufedran / 
Mmannd geebeben ai daß die ——— 

gegnen werden zur rechten und linteit 
Eier) ie (sen erben * fo wird 
ano nichts reden / wo nicht der daben 

wäre ( wo esnicht die a. Pre meten: 
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:8. Dieß iſts nun wovon du abgewichen. 19. Und ale 
ann wird man die Trompeten blafen / und Mird vor⸗ 
yanben ſeyn der Tag der Bedrohung (Den man vorhin 
»erkuͤndigt /and damit gedrohet bat.) 

20. Alsdann wird kommen eine jebe Seele / und wird 
very derfelben ſeyn ein Engel der fie führer /und wider fie 
euget. 21. Da wird man dem Unglaubigen fagen : Du 
sift zwar wegen Diefed Tages fidher geweſen / aber wir 
yaben die Decken über dir nun weggethan / darum wirſtu 
yeut ſcharff ſeben was du vorhin nicht gefeben haſt.) 
BDarauſ wird fein Geſell (dcr Engel) ſagen: Die 
ſis / was ben mir bereitet war (Deffen bin ich Seng.) 
23. (Alsdann wird GOtt fagen zu denen beeden 








Bi ige / 24 welche das Gute derhindert/undlibers 
retter und Zweifler im Glauben geweſen ſind / 25. Und 
enjenigen / ber GOtt einen andern beygeſellt / ioerffet 
ölchen/ fagıch / in die grauſamſte Straff. Da wird 
seffen Gefell (der Satan) fagen: Unfer HErt / ich har 
ve biefen nicht irren gemacht / fondern er ift felbften in eins 
m fernen ( von der Warbeit entfernten) Irrthum 
yervefen. 26. Da wird GOtt zu ihnen fagen: Zanker nicht 
vor mir; dann ich bin cuch mit der Bebrobung bevor 
ommen. 27. Was ich einmal geredt / babey bleibtd/ und 
tue ich den Knechten nicht unrecht. 28. An demſelben 
Tag wollen wir zur Hoͤllen fagen : Biſtu von? Diefe wird 
niworten : fl dann noch mehr übrig 729. Aldbaud 
oird das Paradeis fih zu denen Frommen naben / 
oelches von ihnen nicht weit ift/ und wird man ihnen 


agen: 5 
30. Dieß iſts / fo end) verheifen worden / ein jedem 
ver ſich ap SO1rbeteber, und feine Gebot gehalten / 31 
er den ErBarmer gefürchtet in der Abweſenheit (ob ex 
bn gleich nicht gefeben /) und ift zu ihnen gefommen 
nit befehrten Serjen. 32 Sehet nun hinein (ins Paras 
yeis) mit Frieden. Das iſt der Tag der Ewigkeit, 33. 
Dierinn ſollt ihr_ nun haben was ihr wollt / und wird bey 
ins noch eine b ſcyn. 34. oo —e— 

vir Horihnen (den Mechanern) aus mancherle 
l Te aa " ah 


Engeln Pi Werffet in die Hölle alle Unglaubige und ° 


1106 Sunffsigfie Sura / 


Seen verderbt / welche ſtaͤrker waren ? 





orfehet nad) in denen Ländern / ob einige 
vorunfern Zorn) anzutreffen geweſen? 35: Dier bat 
gewieß Unterrichts genug derjenige / Verſind bar/ 
ober die Odren fpitset/ und deſſen ſeibn ein Zeug (Hufe 
feber) fenn will. 36. So haben wir ja auch die Sim 
ein und die Erden / und was zwifchen dieſen beeten ft} 
erichaffen in feche Tagen / und find wir drob nichtmahbe 
worden. 37. Derotvegen fo erdulte willig / das / mas fie 
wider dich reben / 38. und preife das Lob deines HErrn / 
dor der Somen Aufgang und Niedergang / (d) 39 nd 
zum Theile Im Znfang) der Pacht lode ihn / und brunge 
deal —T u welchem ber Herd 
" (e)go.Un! zu ai an 
old (der Engel —— 
En ruffen wird (zum Gericht.) At · An dem Taa / an welch 
em ſie hoͤren werden dag Seihrep (den Schell der 
Trompeten) mit Warheit. An diefem Tag/ werden 
bie Todten aus den Gräbern wieber berfür gehen. 42. 
ann wir machen lebendig / und töbten/ und za und 
— — RR ae 
voneinander ü 
gu den Gräbern fommen. Diet lung teird 
ung leicht fenn. 44. Wir Feen wol, waste 
unglaubige Mechanet fagen / unb 
Servalt zum Glauben nöthigen. 46. Sondern unten 
richte durch den Alkoran denjenigen / der meine Wehr 


ng fürchtet, _ 

" Ende der L. Sura. 

nn Anmerdung. 

2 .(a)v. 1, Was das Qoder Qraph, wie es die 
Araber nermen / hier bedeuterift bey den Ausleg- 
een ſo unbekannt / als ein neues Thorder Kub- 
Jahias ſchreibt: Es legeng etliche alfo aus: daß es 
Jed ein Berg / der den Erdkreiß umgibt / ſoicher 
‚Fo gruͤn feony und ans Smaragden beſiehen / 
Bu . webon 


| 


des Alkoran⸗rro7 
wovon der Himmel auch fein? gruͤne Larbe 
baben fol. Was kan man bierauslernen? : 
. (b) v2. Niet Ihreßtt HOLE diydangiot- 
würdigen Altoran / und ſieht Fein Wort dv 
bey / warum er ſchwoͤre / alſo⸗ daß ſich auch Die 
Ausleger nicht recht darein ſchlcken konnen / 
was ſollen dann andre dent von einen ſolchem 
Vorgeben halten? .- .. j 

(©) v. 13. Der Tobbaus foll,ein König in 
Arabia Felici geweſen / und von feinem Volk 
als ein Lirgnet vertoorflen worden ſeyn / da er fie 
zur Eslamitiſch/ oder Mahometaniſchen Reliv 
gion deruſſen. J 

(d) v. 39. Dieler leite Theil bes Gebets / 
waren zwey freywilige Anbetungen / oder zur 
Erden Neigungen / welche eben vom Befez 
nicht gebotten waren / und gefchahen nach ande 
ern befohlenen Erdbückungen / indem Abends 
and Morgen-Gebet/ eder wie andre wollen/ 
nach jedem befohlenen Gebet. 

r) v. 40. Hier fteit Nahomet Die Anord⸗ 
nungdesjüngfien Gerichts aiſo ſuͤr / als ob er / 
nach Art Der wahren Propheten / alles vorher ſe⸗ 
bernd ober wol vie warhafftiges / nach der uns 
fehlbahren Barheitder H. Schrift moraus 
er alles Qutesgenommen./ mit elnmängt / ver⸗ 
Derbi er Doch ſolches alsbald wieder mit ſeinen 
angeflictten Babeln 7 Daß er feinen Ve⸗ 
trug. damit mehr düebläft , ale fein- 
fürgegebniee Engel. Afraphel , den jüngfien 
Tag don der Poͤhe / das if / von Ferufaleng ı 
welches dom den meilien andern Öertern auf, 

—* Aaaar den 


108 Ein und funffsisfie Sura’ 

dem’ ganyen Cröfraiß, weit genug. entfernet 
Die LI. Sura. Die Zerfirenung. 
., Cbie Zerftreuende.) 


" Aftvon Mecda/ und hat co. Werft. 
Im Namen EOꝛtes des barmherʒigen 
Erbarmers. 





. 1. Bey ben Zerftreuenden durch die 2 

(die Winde, ) 2. und bey den aſttedgern ( den 

en.) 3. und bey denen Beichtlauftenden (dem Schöffen) 
4. und begbenen Austheilern (den Engels. ) 5. vis ges 
a os mas 7. 12 Dep Sem Yumnd 

icht gewieß wird kommen. 7. 

—e hat(als wie im Sand )8-feob ibr Sech 
ner in dem Fürgeben uneind (wegen des Niabomers 
- nd feines Alkorans. ) 9. niemand wir von ihnen 
dem Mabomet und dem Alkoran) abgemendt / ois 
der allbereitvon Gott abgewendet worden / im fer 


Err geben witd; I 
dein, Sie —8 
— oramds t 
en. 19. Sie gaben 
Broporein Bam 4 
Mom gu betteln· 

B Kane DO. an 


j den alkorans · ans. 2105 
75 anch auf Erden Zeichen goͤtlicher Macht 
‚ 858 a en —— rate . 
ee nn waren ſebet 
und betrachtet iht euch wicht recht ? 22. Bom Himmetl 
ae 
und gebrol 
fchtoäre- ich 


i Fe — nu 


13 


find undefahnte Beute / 26. und’ toandee fid) ji feinen 
Weib Sara / und brachte ein gemaſtes Kalb / 27. und 


amttoorteten : Mir findgefarbt jur Für böfen Bauten (30 
den Sodomitern. —— fieine auf ſie 
dc —— — 


— 24. 

— auf weicht fi Al hin. Sega 
ame elche fie egen 
führten wir aus der Stabt heraus Pe ———— 
ig waren? 36 — — 

#dorinn / bon Ben enden 

fügnter tur biete un —— 
fiörung in derſelben / fuͤr Pa) Beide bie fihmerge 
bartte Sreaf fürn. 3. Mirhaben an Def em Zeich« 
en unfrer Mocht ſehen Taffen / da wir ihn fandten zum 
gewaͤgeri 
euer oder vom Datte beſſen 

Boaız , Do 


ug | Ein and funffigſte Suta / 


2 Derotoegen (6 babenıpiripnand Dem SRütd ge ge⸗ 
wii a Ein Eu un meter 
Sn Ye —— — 
in Zeichen an ‚adz 
Bind ee 

und 


dieß wir ⸗ 
soaren bofe Heute. 47. M aber hen Diane) Basriilt/ ba« 
en or fol 


Shhancheı 
IE 


des dilkgrane. . = Sırz 
Serien. wi Die ibnen in der — der Giossiofigteit gleich ge 
wefen ) ind werden nicht mebr begehren / we Ko 
eitend kommen folle ( wie fie jest Spottsweife Au en) 
60. Wehe aber denjenigen / die nicht glauben 
ihres Tag (des Gerichte und der Saft) ige 
FT al , 


. Ende der LI. Sure. 
Anmerkung, 


v. 1-8. Hier gebt Das dem lieben Gott fo liede 
erlich · deygemeſffne Schwören wieder an / bey 
feinen geringen Oeſchoͤpfen / un Sachen / die der 
Mühe nicht wehrt / jatheils falfch find. Dann 
mag brauchte e8 betheuerng bey dem lieben 
SHtt daß die Mechaner uneinig waͤren / we 
en Mahomets und feines Allorans / wer zwei 
eite damais daran? Daß aber v.x3.die Mecar 
ner damals / den Alkoran für ne Barheit 
ſollten erfandt und ausgegeben baben / iflie _ 
nach Mahomets eigner und vielfältiger 
(gruehrmis über fi ie öffenbahr ſalſch / wie ſolte 

Ort dann dieß alfo im Gegenihen betheuren? 
auf fälfchlich nd Babenns — ferner mit 

H.Schri yaly nr den Folgenden 

ve 27.%. ale ub die Engel Abrahams Cpeif 
en nicht angerührt hätten, da doc Een. 18.18. 
ausdruͤcklich flebt / und. fie affen / und an flatt 
daß Sara ich fo unfinnig angeflelt 7 und fich 
ſelbſt in Das Geſicht gefchlagen / wie v. 29. ge⸗ 
meldt wird / Rehtvielmehr am befagten Ortdeg 
gjien B. Moſis v. 12. daffle Darüber gelacht, 

nd fo fabulict auch Mahomet endlich gleicheg 

Well; von der Sirañ dar Sodasiiter. wit 

Aaaa4 denen 


KL? Zwey undfunffiigke Sura / 
denen Ziegelfteinen / welche mit deren Mamen 
bezeichnet geweſen / auf welche fie fallen foBen. 
Beiden Ocattendas Liecht der H. Schrift 
die von dem Neuer - Regen berichtet / keichttich 

Dertreibt. Gen. 19.v.24. 


Die Lil. Sura. Der Berg. 
Iſt von Meda / und hat 49. Berfe- 


Im Tamen GOttes desbarmberzigen 
Erbatmers. 


Ort . Veh demBerg(Sinai) und ben beftbriednen 
wuchs, autansgehanneın —E md brot 
gewoͤhn uf J m ei Dach 
u) un De van er! 7. wird gewirß die 
binden /9. au Yan an meiden der Gum ea 
balben beivegen / und umdrehen 1dird. 

10. Da auch die Berge fortgehen werden / 11. wehe 

demfelben denen / weiche die 


alsdann an Tag Sefandtı 
ae ulbiget/ 12: welche als Dumchivabenbe 
foiciten ( in. eitten difpuiren/ um den Alkoram die 
deit vertrieben ) —* dem Tag / da ſie ins aͤliſcha 
wg Bd: Di Bidast * 
en wird: Die euer / 
et / verlaͤugnet. 15. Iñ dieß nun ein lendwert d Scht 
“Urs uicht jepuud 7° 16. SGebet hinein / und laf euch 
darinnen braten / und ob ihre nun Sl ‚oder unge 
Bultig lei wirbaglen Bielgelen. un ſollt ihr amen 
Lohn empfangen / den il ient habt. 17. 
Werden die Frommen feyn un ben Gärten und 
28. in toekchen fie ficb ergötsen twerben / mit bam/maß 
üben ihe YGrrgegeben ‚und wird fis ihr HE erretten 
vonder Höllen-Straff/ 19. uud wird man ihuni fügen : 
Eietumb trinfet frölich/ wwegen deffen, dag de getan 


: FD auf Det Die ma Dr Dash 


u Fa RER 


des Alkorans. 1111 
4 ba wollen wir euch Maͤgdlein gubringen 
und ſchoͤne Augen haben. ar. Welche aber 48 
Zeweſen / und ihre Kinder ihnen auch in. dem 

eſoigt haben / denen wollen wir auch ihre Kinder im 
Darcdeis bepaeklen 7 und ihnen an ihrem Lohn nächte, 





@btirgen. in jeder foll zum Diand daben/ waseruere ' 


Dienet (Belohnung oder Straff darnach bekommen.) 
22 }hnen aber wollen wir reichlich geben Obſt und 
ſeiſch / von allem was fle degehren. 23. An bemfelben 
Pexadeis ) wird einer dem ander einen Becher mie 


baı ig. 29. Deo 
mmaßne ehe 3 —ãe biſt ja durch 
bie Er yebums HErin weder ein Wabrſager noch vom 
—— —— 
ak mit hmm warten Gulli Derpprabgtet dee 


Zeit (wie esibme geben werde.) 31. Sag: jawartet ' 


nur mit Schmerzen ( auf meinen intergang.) Danız 


ich will auch mir Schmerzen auf euern Untergang wart i 


en. 32. Befehlen ihnen Darm nicht ihre Träume das jenige / 
«mas fie wider dich reden 3.) fie-find ia wol über bie 
Maffen Höfe Leute! 33. Wollen ſie etwa fagen: er hat iba 
(den Alkoram -) finnweiy ausgedacht ? Ja darum 
glauben fie nicht. 34. Ey fo bringen fie dann eine ſolche 
ehlung für / wie-biefe ( ein Badı fadem Alkoran 
ſich vergleiche ) wann fie wahr haben. 35. Sind ſie 
nicht erfchaffen worden aus nichts? haben fle fich daun 
felber erfchaflen? 36. oder haben fe die Himmel undbie 
ren ade 1:Damma glauben lenihtgemkk De 
aaa5 [117773 


Ra 


14 i Zwey und funfisigfeSura / 


ga: lee afwafen babe 2) 37. ba bene 
EDries Vorrat arguncien 7 Haben Bann er bshht 
ee 
aund hören koͤnnen bie ch) ber Engel? mad 
hen kundt ( mit, klaren in dieee 
— 39 Dit e(00r) Dann Zödın) wir 
1? 
Woltefiunen neneinen Lohn ( wegen deints 
ee ) —ã— Sie Ti abe Band Da 
uldner. 41. €8 if ja Bien — 


Pr? 42 oben cn — * 
erben 114 


kurz Formen. 
un abe — L.H1,77) 
Dit (es iſt ferne han dem / das fie hme zugekellen 44: 
fie Ren <in Stut vom Ninmel fallen ( Daß ein 
Theil vom iewwel auf fie ei ) würden fie fagen ı 
Dieß ift nur eine Dicke Mollen (und wordes deßweg 
en nicht glauben, ).45. Derowegen ſo laß fie fabren / bIE 
Red Sa aka an pam werden / 
den Zag./ wachem ihwen ihee Snterlift rücrd 
— und.ihnen niemand. heifien wirh/ 4. urh 
Eine Ba Ve übe dk imge 
eine ai 1 
Fr ee ———— 


Baar ** ee a 


7 ts der 
Burn und dem Aufeden Ende 0 arac 
Exwann fie ol en) be der Morge⸗ 


! ende der LI. Sura. 
i Anmercungen ; 

(2) v. 1.20. Anden —— Sdhwoͤren / 
welbes Mahonaet fo oft Dem Aurheiligheus 
Voliolaͤnerlich beomiffentenns mandies er aber 


ji 3 


Si 


. des des Altorans mg 
inal ben boßbafktigen Batigenı als Dee nich⸗ 
begnügt iſt mit einem / ſondern vielen una 
gereimten Schwuren Ottes / feine Sach 
(bönen. Welches bidig in denen weltlichen, 
deln nur ‚defto. mehr böfen Verdacht ers 
wertet und BDtt dem Allmäctigen fo fh 
gu wider iſt / daß er dergleichen vielfältig. ver» 
botten hat. Syr. 23, v. ı2. &c. & 27. v. 1) 
Daher EHrifuis den Seinigen das Schw {N 
en allerdings verbietet. Match. r. v. 34: Daßi 
alſo der Alkordn Der H.Schrifft hier wiederum 
’ ganggu wider iſt. 
' (Bw 22. Mobomet weiß fein viehiſches 
\ Paradeifl nicht genugfam zu befihreiben 1 
‚ um flieer immer etwas neues — 
bb fie außer fonft gemeldten Gefraͤß / Ft ab, 
erhand dieiſch daben follen ? abervon was für" 
9 ieren /."yhd bon wem / und to folche ga, 
lachtet / und tie fie gekocht oder —8 — 
werden ſollen / was für Mezger / und Koͤche / 
— den Bauch wied⸗ 
er aufzulehren / u.d. g. Nothwendigkeiten das, 
ben fepn folen ı —A und and⸗ 
Wobey dann vernuͤnfftige 
—* — ———— 


- Die LIN. Sura. Der Stern. 
ZA Mebifdı von 62. Verſe. 
Namen Botte: Bee basm rzigen 
Im ® berzigen - 


Zen m Cneen wann e er untergeht / ER 
oc (sahen) bat. nichs geirtet / and HRS 


iric Deeyundfunffsigfle Suta / 
AßäOAß 3. und redet nicht aus eigner Meinung. 
"Er redt nichts anders / als feine Dffenbaprumg/ Die 
dem peoflenbahrt wird. 5. Es bat ihn gelehrt Gabriel / 
FH Starke / 6. Der mit Kraft gerüftet ift ; als er aufder 
one ſaß / 7. und er auf dem böchften Gefichts Krais 
(Horizont ) ftunde / 8. harnach naheie er fich zu ihm /und 
» gieng ferner noch näher Hinzu 9. alsdann mar cr zury 
teit won ihm / ober noch näher. ° - oo. 
„10. Und eroͤſinete feinem Knecht Dagjenige / was er ihm’ 
geofienbabrt 11. Es hat dasjenige das Herz Mader. 
nicht erdichtet waͤs er gefehen/ 12. und woBetihe 
Vun malt ihm difpuriren / Über das / was ergefehen ? 13- 
Er hat nun allbereit denfelben ( Gabriel ) zum aubermal, 
gefehen / 14. bey dem Baum Totum des Terming ( wo 
alle Wiſſenſchafft aufboͤrt / und. äber welche auch 
kein Engei fich weiter hinaus begeben Darff / als 
zeldyer Baum zur rechten des Throns GOttes 
ſtebet.) 15. Neben bermfelben Baum (CLotum iſt ber: 
Garten der Wohnung. 16. Alsder Korars dagjenigebes 
deckte / was er bedeckte 4 17. wandt er fein Angeficht nicht, 
Bavon ab / u gieng ausch nicht weg von ihr. 18. Cr bat 
aübereit die gröfte Zeichen ſeines HErrn gefehen. 19 
Bas dündt euch non ber Allatauınb Alloza? i 
> 20. Und auc 
Altet ihr Si 
iehß iſt ja ein 
keine Götter di 


a 
bag euch nicht ‘ 
verehren. A 
Willen 25- ih 
wenn iſt die Zu 
ommen 26. 
gt? 27.6£ 
unß die zukon 
Himmaln find, 
nicht drein Bi 
wol will. 20. 3 
Weltgiauben / 


vr: des Alkorane- 1117 
— — — — 
Aber fie haben hierinn keine ſonderliche Wiſſen⸗ 
F und — u. ihrer Meinung nach / aleindie 
—8 macht Feine Marbeit- Derotoegen fo Deich 








„von bdenenj emigen  teichevon ı ec Unterrich 


Sau — nur dieſes gegt Leben bege 
eß iſt — beſte Biene, Yen bein Her ce 
beften von dem / der von feinem Weg irret/ und mei 
auch am beften von dem / der juvecht gebracht worden. 31, 
Dann SH —8 — zu alies / was inden Himmein /und 
—& —— — —— 
na gethan und belohne bis 
jenige / bie Gutes gethan haben / mit bem allerbeften 
—— 32. Denen ſo wehre Suͤnden und 
ei meiden / und warn fie ja fündigen nur — 
Sünde begeben / denen wird SOit reichlich Gnade wiebe 
erſahten laſſen. Er wuſſte am allerbeften um euch / da er 
euch and der Erben ir gebracht / und da ihr noch un⸗ 
gebohrne Kinder in den Leibern eures Mütter twaret. Des 
rowegen fo rechtfertiget euch felbften nicht. Er weiß am 
‚allerbeften wer ihn fcchtet- 33. Mas bündt dich aber 
von Demienigen | der ih oo vom Glauben abwendet?’34. 
und « —E —— — bbendirt / und 
Bar Bas beige geigig an fich hält ? 35. Solite der 
et en — —— (ber zufänfite 
[3 
hen Ann nicht ergehle / was in den Dina 
8 ſehet / 37. und des Abrahams / der EHOtteg 
bet er gehalten? 38. daß nämlich Beine Sale der Anden 
af tragen «niemand file einen andern geſtrafft werden 
ei! 39.und Daß ben DRenfiben wiche6 jugerechnet werde 
Tal was er mit Fleiß gethan hat? 
Und daß fein vs bald offenbahr wird werben 7 
41.und er dafı Eahr empfangen fo über ig / 42.und 


daß ju deinem HEcen alle twiederfehren mil 1a uns 
Beben ia um mann mad 44 und dagertöd: 
und wieder auſerwecket / 45 33a 


erſchaffet ji — Ey —— 88 er 
Saamen / wann ‚gtfäet worden / 4: 
änbomme Die zronate Erſchaffung (die wieder / Auferfi = 


ii is Kris Dieyandfonfisigfiesun, — 


Wer Bachsehtum beögeiben ge 48. und baßer reichumbbe 
jütert macht / 49- und daß er HErr über den Haus- 


in? 

50. Und daß er Die Andzer vor ihnen verberbet/ 57. 
ie auch die Themudeer / und Feinen unter ihven ůͤber ⸗ 
bieiben laffen / 52. Stngleichen das Gefehlecdht Roab ner 
wor? dann e8 twaren fehr böfe und gottiofe Leute: 53. fo 
bater die Städte zerflört und umgekehrt ( Sodomannd 








Bomorcha) 54. und fie bedectet (mit mie Ste I 

weelche vom —SæS fiefiien) wotits 
at du unter denen Wolthaten bein 

—— 56. Bike Mabome) Kae 


(gleich ) deum erſten Predigern. 
dep N ſich und nahende ( —— ) 
inand fan derselben offenbahren als 8 2 
weiß die. Stund deſſelben allein) sg. Was 
threuch dann nun Über diefe Ergehlumg ( —— 
6o.und lachet / 51. und warum meint ihr nicht viehmehr/ 
&2.undfeyd alfo liederlicher Weiſe Betet wich 
weht SDtt an’ undebretihn. 

Ende der. LIU. Sura, 


Anmerkung. 

Diefe Sura hat den Namen von dem unters 
ehenden Stern ( twodurch von theils Das 
Gebengefien / von andern aber ein anders 
beritanden werden toill; alfo fchön flimmen bie 
ner abermal überein.) Weil SD 

ben demfelben fol geſchwohren haben / Daß 
Mahomet feinen Alkoran von ihm habe ;. bat 
jemand dag von GOtt gehört ? Tiemend ale 
Der Mahomet ſolis gehört haben. : Ab bat 
Mabomet dier fein ander Zeugs / als une 
Dan ihme en feiner ei, —— 
a offcub ven böfen Sach! 1 ni 


des Zitorans. any 


\ Dießfalls einen ſoichen folchem trauen von dem man 
zubor nichts dann lauter Betrugerfährt ? 


Und alfo verhält ſichs auch mit der Offers 
bahrung Gabrieis welcher dem Mahomet ans 
Horigontoder im Paradeis nebſt dem Baum 
Lotum foß erfbienen ſeyn. Go fan ein jeder 
Betruͤger Englifche Erfbeinungen fürgeben 7 
und ſich inallerien Sach Darauf beruffen. Da 
dann feicht erhellet / fo man ſolche Offenbahr⸗ 
ung nad dem Geſez und Zeugnis des görrlihen 
Wortsregulitt / Daßenttoeder folches Fuͤrge 1er 
en nur ein Gedicht / oder von dem veritelt 
Engel desLiechts (dem Daifel) fen» 


Die LIV. Sura. Der Mond. 
Iſt von Mecha / undhatss- Verf. 
Im Namen des barmherzigen 

Erbarmers. 

v. 1. Die Stund iſt herbey gekommen / bann dee 
Mond iſt voneinanper geſchnüten. 2. Werden aber 
die Unglaubigen ein Zeichen ſehen / —— 
urad weichen / und fagen: — welche 

lendwerke 3. Dann aiſo haben fie ben Mabomet der 
an befchuldiget / und find 36 Begierden —8 — 
gen. Aber eine —X ch) wird an ſich ſelbſten bes 
Andi alſo bleiben. 4. Und num zwar iſt diejenige Er⸗ 
tänntmis und Wiſſenſchafft der Hiftorien ihnen vorge 
Tommen / durch welche fie aenugfam koͤnnen — 96 

halten werden / von Ihrem Irrtum abzuflehen. 5. 
dose Exempel können ihnen zur bonlommenen Pr 

ie dienen / aber die Unterrichter find ihnen nichts nutz / 

(werden gergebenn aachen) —*— een fo weis 
che von ihnen / am Tag / da der eri —ã 
großen Each / (der Engel Ar⸗ gi un get Gear e 
zuffen wird. 7. Da werden die dere 


ur20 Dier und funfzigſte Sura / 
un aus ihren Gräbern berfürgeben / ald ob 
ent Heufheiten toären/g. und werden lauj Ar 
Qusgekirectten Hals iu dem Berufter. Alsdanz 
die Unglaubigen fagen: Dieß ift ein ſchwehret Tag. 
Es haben vorihnen (Den NIecbanern) aud die Dr 
Ber Nodh der Zügen befihulbigt den Noah felbfleajunfenn 
Anocht / undgelagt: Der ift vom Daifel befefien Und ih 
ex alfo mit Schimpfverworffen worben- 

10. Darum hat er kinen HErrn augerufien / und ge 
Fagt: Ab bin Übertounden (Diefen Leuten zu fdiewach/) 
wette mich! ız. Derowegen fo haben wi ie hen und 
Shürendeß Hiramels aufgethan / mut bem ode 
ches häufig berabfloß. 12- Und haben aus ber Erben bie 
Sronnen —— laffen / alſo daß das Walker 
vom Himmel und Erden zufamm geftoffen / ad dem 
Sıhluß den.· wir gefaflt hatten. 2, Und Haben ihm ger 
tragen aufeiner Acchen / bie aus Brettern unb zußmms 
Sefigten Balken beftht. 14. Eie —— *— 

piche 
andy 


u 


elohnung beffen /der untanfbar verworfen 
— deß an Und nunmebre baben wei 


andern zum Zeichen hinterlaffen: 
wol jemand dadurch unterrichten ? 16. Lind teiche cine 
Straf und Bebrohunglieffen wir ergeben! 17. UM dab» 
ea wir den Alforan leicht gemacht zunn Ilnterricht 3 ‘aber 
wer hat ſich unterrichten laffen? 18. Es haben bie And- 
wer ihrem Prophet (Hud) Eigen aufgebikrdet. Mbır 
welch eine Straf und Bedrohung lieffen wir ergehen! 19. 
Mir ſchid ten Über fie einen rauſchenden Wind / an Tag 
der beharrenden Ungluͤcſeeligkeit / 
„_ ‚20. Dieler hebte bie Leute in bie Hobe / als ob fe 
‚Städte von ausgeriffenen Palmen täten. 21. WBekb an 
Straff und Bedrobung liefen toie alba ergehen ! 27. 
Alf haben wir abermal ben Alkoran leicht Pan 
— Rt wer bat u — TE 
en aut emudaer il / (den Saleb 
und feine Befellen ) ber Lügen befchulbigt; 24. Dann 
Siefagten s Sollen tolr dann einen fungen 
ung folgen ? Wir wären fa deft in yörieht: 
Serum, 25. Hat man ihm das Prebigen untet uud aufs 
rel runde 


X 
5 
E 


58 


e 


deß teran⸗ 228 
legt? ein Prahler 260. GOct 
wem an Ein fie — 
—8 und —Ay w· 27. IT, tote. wollen cine 
wie ne unk bare —— — tr 
4 auitibe 


ffer wofmi rg 
daß ein jeder, diene / 
aan mitihten Yo Se = Fe ea ee 
8 andern Tagß x 7 allczeit auch 
— — —* 
0 

ie embehäne] — an an 

Eu. 


30. eig ei 
von ns bardbir! aa on 
ieergeben / und damit wurden fie wie eine 
ie uud bereiteten Stälen- 31. Ulſo haben ne wor 
zura den Hlkoram leicht: —* aber wer hat ſich 
ms 13m & —— das Bolt oths Yon ben den 
Be a a —A 





a 


gem © 
sie Se — —— — 
tot —e—ã—— Morgens 
her 34 nad) unfter Opal Sa belehuen 


zen Jenigen bee Bantbar it. 35. &8 hatte dnen gwar 
allberen uifere befftige Straff, gebrobet 5 aber fie 
putirtennur davon. 36. Und Begehren von ihm 
ine Säfte (u (Andlichen Bebratich/) aber wir habs 
ın ihre Augen allo vertilget/ (daß der Ort wo die Nu; 
im fieben/ mir, — anðern ee ee 
ben war / und fagten zu el 
neine Staff —— ù 
a an 88 Ban = 
feübmergends 
38. Ab meter meine 
Dabn r —— m a a 
nterricht; al unterrichten 

40. & Wendbenenimen PH —5 

rao getommen / 41. tem Luden über iuſto 
—WW Zeich ⸗ 


Eli 
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enflarten enfiarten Demeiß. Dann die beſten Arabiſch⸗ 
en Ausleger Zamcalcerius iind Beidavius ; 
wollen nichts von Dem vorgegebnen Mirafı fd 
halten / und er dieſe Bi tt dei Alko 

auf dad innflehende jüngfte. Bericht da - 
dor demſelben he Rt mil - 
dem Mond vorgeh So al bet bet Sahon 
met dit den Mond einiges Zeichen feinen Zu: 
ſchauern negeben hätte / waͤre ſoiches fo ae 
nichts neues —5 — daß vielmehr dieß ein 
altes Stuͤcklein (Blendwerk) bey Den Zauber⸗ 
ern jederzeit genen / dergleichen mit dem 
Mond zu treiben / nach dem bekannten Virglli- 
aniſchen Vers Eclog. 4. 

Carina vel Cœlo palfunt deducere Lu: 


Die Faubrer haben offe die Leut damit . 
Daß fie —— Rum Zunft den Mond vom 


v. 33. Wesen pr Vaderwöris gehand⸗ 
elt worden. Was aber fonften —2 vonder 
Straff der Sodomiten gemeldt wird / iſt aber» 
mal der eigentlichen Waathtit der heiligen - 

Sorißt zuwi ber / als welche allein deß Schtoefz 
elregens ausdräcticdhe Meldung ihüt / und 
wegen der Augen andersnichts gedenket / als 

daR die Sodgmiten nur waͤten dm 
(nicht aber der Augen und ihtet Geſtalt g 
beraubet)toorDenibaßfie Dei tothe Hauß 
nicht finden Bönnen. 1.c: 

Bob: Die 
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—— ar ——— die 
‚he und Hexrlichkeit / 28. welche nun unter Den 

— 3 wol br 78 fraget 
ibm Deren ber in Den mein ua Erden iſi; Er iſt 
30. Welche nun unter den Wolthaten eures HErrn ; 


wolit ihr Läughen ? 31. Wir wollen eurer warten/unb . 
pflegen / o ihr zwey Smihte ( Beifiee um 
irreufihent) 32. EM num unter den ten eures 
Heren wollet ihr läugnen! 33. 


O dusemein 

Menfchen ! wann ihr ausden Graͤnzen ber Himmeln und 
der Erden ausgehen koͤnnet / fo gebet binaus. Aber ihr 
verdet wol nicht heraus ige mit Macht/ (und Er⸗ 
aubnis von uns) 34. Welche nun unter den Wolı 
en eures HErrn / wollt ie läuguen?35. Es wird 
uch eine Feuer - Flamme geſchickt werden / Die feinen 
Rauch / und ein Rauch / — Flamme hat / und werd⸗ 
:t ihr euch deſſen nicht ernoebren. 36. Weiche nun unter 
von MWolthaten eures HErrn / wollt ihr auguen 43 
Bann nun der Himmel toird voneinander: iten / und 
oht ſeyn wie eine Roſe / und wie ein rothes Fell: (Wie 
verdet ihr aladann erſchreckent) 38. Welche nun unts 
tr den Volthaten eures HEren wollt ihr läugnen?39. In 
enem Tag wird man vowniemand Rechenſchafft fordern 
Ol weder von einigen Menfchen noch@eift, 

e nun unter ben Wolthaten eures HErin 


ornen bepibten Schoͤpfen und bey den fen / 
m in de Hölle (ymeiffen. 42. Weiche nun unter den 
KVolspaten eines HErn/ olt ihe langnen? 43. Dieß 
1 Hölle welche die — — verldugneten A Dies 
e werden berum I beiffen 
Baffer, 44 Inn rn unter — eures 
— ? 45. Der aber fo ſich für der 
jegenteart ſeines —8 tuet bat / wird 88 
baden. 46. Wache num unter ben Wolthaten vares 
Trra wollt ihr laugnen? 47. Sie werden 
wm Bemeigen (von den Biumen. )a8. 
baten she — # 


se 
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liegen. \ 
ben Wolthaten eures HErrn 
——— —8 —— 


erh 
? \ “Ende dee ALV. Sure: 
\ Anmercfungen : j 
v..14. Dererfie Menſch fol nach Mahomets 
Meinung, aus einem Leim oder Don erfllidige 
bildet, u. fo hart gewarden ſeyn / Daß wann man 
an Denfeiben geflopft / er einen Than von ſich 
gegeben; und beftoegen fen er vierzig Jaht uA« 
Befeelt an die Sonnen - Straien gusgeſeit 
toorden / ulm alfo ——ã und  gehärtet 
zu werden. Da dann der Satan dan 1 
wann bingugegangen 7 + mit den Kuß dran 
ſtoſſen / nnd dep Klang probitt / bi Die @ee j 
bon GOtt eingeblafen worden. Wer ſiehet 
aber hier die eo nit son felbften ? 
Da ja die H. Schrift Harbes GOtt 
den erſten Menſchen Adam er fen aus a⸗ 
nem Eidentloß / und ihm gleich Diaufein geblafen 
einen a m am fehlen ka Gen], 
So iſt auch deß Daifels Aefſerey / (da er es 
dem König David in denn 136 (137.) Pfalm 
nachmachen wollen / indem er immer eineriey 
Vers bey andern mit anhaͤngt /) daraus genug 
öfienbabe I a Br beaeagen der aneinandet- 
hangeı —E ne 
er 7 — 
geführt wird / fonderlich Mala dr dur Sins Bieh 
iſches Paradeis eis/ an Eye an 
ai 
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»a Feine unnlge Reden Kören / no — 
‚ue Sünde) 28. fondern nur den Zufpruchs Friede} 

29. Und bie Gefellen der rechten ( werben kommen) ) Fer 
‚ubenen &aroa - Baumen bıe feine Dornen haben / 32. 
ind den m fe oben ſtehenden Maua Paumen / 33 
And im ten Schatten (ruben.) 34. und neben 


ver ftetd-Mlieflenden Waſfet / 35. und Fey pidern Dbfl fo - 


and Derten. 37. Wir haben 


uͤchi m ——— indert werden en a a 
min — — —— 


af Sohie Menge renge vonben fen ar, und De Menge 
son ben 


legten iſt. 42. Und die Gefellen ber 4. 
Wag merden die Gefellen Ber Linken ann ir Beute 
ipn? Fi dem brennenben Wind und heifgrt affer) 
— je bleiben. 45. ano febr ſchwarzen 


udy 46. welcher: üßlnoch ſhoͤn ſeon wird. 47. 


> bi 4 — renden 
Da —A— nes She Ben tet 
49. und wieder auffe 
nn Staub und 
mo: 

S. Weben wolf Pättr am efnasfferfehen 14 
zi. Fa : Gewießdie Erſten und die Lezten. 52. Gewieß 


‚werben Heaufbie geiette Zeit Deß beffiaten Tags (der 


Aufferflebung)ufanm verſamlet werden ee 
an Bude LEN uni zaden im en bee 
hr 54. Gewieß werdet ihr effen von — 
Zacum, 55. und davon eure Säuche vollſuen —— 56; und 
drauf erinden on dein beißen Waſſer / u und werbrg 
!rinfen At ein a as ee Here 
derge feya am Tag 
fhaflen: Eee! var 
tuch wieder erwecken werden ?, 

—* ans net u 2? Dasfenige fo von eurem Gaaıe 
en kommt) Gr. erſchaffet ihr dann ſoſches ſind nicht wird 
die wir ſoiches f haffen ? 62. Wir Haben unter euch ben 
Tod befchlof;:) + und werden wir wol daran nicht wen 
bindet match). Baba un Hay ne Darf 
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bleibenfoßet: _BDieß wid eine größe Slackẽe atee fenr.. 
*3 mid Tag endet de Sotublen — 
Weiber fagen zu denen Slaubigen: Warrer ⸗ 

Ba en — 
an neh 
4 

reifen ttyten Defeftiget werden / in tecichens ein Thor 


r weg: 
en GDttes ( Barmiberzigteit und Gerabtigfekt /) 


de Exil rt (der Satan.) 14. Alfo wird men heut 
von euch fein £öfegeld annehmei / noch won all denem die 


des Alkorans Mi} 
Lelche aber unglaubig geweſen / und unfre Zeichen ver⸗ 
augnet ie werden Hoͤllen · Geſellen fyin 19. Bih · 
daß buſes Welt · Leben nur ein Spiel und Scherz ii } 
ure Ehre und Ruhmgebuͤhr aber / und bad beſtreben 
ach Meichtum und nach Söhnen / ift wie ber Regen? 

welche den Hüter 








ind Sera gar pm böeren@oß ob an jene es 
verden diejenigen / die 
ine Steafl kriegen. 

20. Singegen wetden dieſenige von GOrtt Varm ⸗ 
yerzigkeit und MBolgefallen haben weige foldhe Dinge 
uchts Dann diefes Meitleben tft nichts dis ir 
Vortath der Weträgerep: 21. Kommet einander bevor 
am Gnade von enrem. zuerlangen / wie auch das 
Varabeifertweiches ſo groß ais Himtnel und Erden iſi / an⸗ 
ve derjenigen BR an Sott und feine Ger 
andten geglaubt. Die wird SOttes ron/ 
welche er wird zueignen wem er Will. Sdtt it mit 
jroßer begabt. aa. &8 trägt ſich Ten Uns 
zu zu auf beb euch. an euren Perfonen / es 
it folches ſchon befchrieben worden im Buch / ehe ſolches 
komme. Und dieß ift eine leichte Sach Be BDft.dz. Das 


5: 
I 
H 

f 
H 
ii 
| 


FH 
3 
TEILT, 


elben das. — 

ſchaale (ein getechtes Geſez /) daß die Beute bey der 
rechtigkeit beftiloben / auch haben wir das Ci 
von obınherab zulommen latien / ( td babei fie 
Bunfi ſoiches ausʒugraben 

Krafft man ſtreiten undandre Nugbarkeiten un Dee 
er Wahen kan / damit auch Git erfenme/ wer ihn be 
(füs fee Adigion fireiten /) wie auch feinen Ge ⸗ 


PER, 
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Handten in derſelben Abweſendeit. Dann © 
und michtig * ——— 
den Xbr gefandt / und beeder Geſchieche begabr 


en 
it der Vrophezeubung/und dem Buch: Da dansımand« 
E —* Brad open 


de 
redgebigleit ia Sottes Willen fiehe;er gibt fie wem amıl. 
Ben kath Begabtu(A.chrs 
Ende det LVIL, Sura 
Anmerekung. 


Sn diefee Sura will Mahomet adermal 
Geſd haben / Krieg zuführen / um daderh zu 
inen vorgenommenen Zweck zeitlicher Hoh⸗ 
er a eher 
er dann fein Patadeis den Leuten mac 


es äitorame © 1iız 


luſi der zeitlichen. Güter fonderlih recom- : 


menditt/ v.17- 20. und v. 2 1.1eiß er daſſelbe 
nicht groß genug zu machen / darum folledhjt fo 
roß ſeyn als Himmel und Erden ı da er folches 
jonfien in Den fiebenden Himmel verſezt / und 
alfo nur einigen Theil deſſelben ihme zueignet: - 
Aber es mag Darum eine Beſchaffenheit haben 
wie es tolle / wann nur Mahomet feinen Zweck 
erreichet. Darum 
v. 27. muß auch der Mönchfland mit ans 
eführt werden / ob er ſchon ſolchen nicht von 
Edi berführen will / damit gleichwol andy 
fein Gehuͤifſe der Moͤnch Sergius mit feinem 
Stand in den Alkoran / gleichſam sur Danke 
barkeitzeinige Ehrenftelle habe / wiewol er Das 
mals ſchon ſehr muß mißgebraucht morden ſeyn / 
wie er in Diefem Verſe anzeigt / Daß fie ſoich⸗ 
en nicht recht beobachtet. Daher er alfo 
bemuͤhet ift von menſch⸗ und göttlichen Saße -. 
ungen feinem finftern Alkoran ein Licht anzu⸗ 
günden ; tie er Dann auch v. 13. auf Die thde 
richten Fungfeauen zielt / welche ihr Licht u 
fpat von den Klugen borgen wollen / nad den 
Worten Chriſti Match. 2 r. von denen er bil» 
ig bäfte lernen und fich für den Wert 
en der Baferaiß büten 
en. 
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Bolgefalien acht! gleichteie ſie an ibm 

3Htte$ Nachfolger / folten dann GOttes 9 

ucht die Gläfkeeligkeiterlangen?. - 
Ende der LVIII. Sura. 


Anmerkung · 


v. 1. Eine Weibsperſon 7 mit 
Shaula, ſoũte von ihrem Mann Auſo 
nterden / welches bey den Arabern m 
Worten gefdah: Du bift mir nunme ! 
ver Rucken meiner Mutter. Danundı ' 
iber Den Mahomet zu Rath gezogen / 
yefage : Es fey ihme von GOit ihteı 
ichts befohlen worden. Naddem 
yon ihm gegangen / und ihre Hand sı 
migehebt / fen Darüber dem Mahomet 
nbahrung nach den Worten / in Dieft 
‚on Dem erften Derfe an gefchehen / | : 
nanddergleichen von feinem Weib für 
vienon feiner Matter. Wärefieabern 
‚eliebig gemelen 7 woͤrde gewieß ein 
Ifenbabrung geſchehen fenu / wie | 
Zeidi Weib. ö 

v. 9. 10. Weil Mahomet wob merk 
‚ie Araber ı und zumal die Juden’ n 
‚eimlich verbittert twaren und deßw 
‚om ihm redten/ wollte er fib mit Di 
neinten göttlichen Ohenbahrung dert 
ınd zugleich fein Anſehen beflättigen ı | 
man ihme toeiben / und bor ihm c ı 
lue / ais vor einem fondeplichen heili ; 
ſroſſen Gefandten So Welch 

3 





Google 





des Alkorans. 1143 


ım ihnen / die ihr Augen habt. 3. Und nicht GOtt 
ste Auswanderung befchloffen hätte ı hätte er fie getoieß 
n der Welt fonft geftrafft ; aber in jener Welt werden fie 
rt Die Pein des Feuers kriegen / 4 und zwar deßwegen / 
veil fie eine Trenmung wider GOit und feinen Gefandten 
yemacht. Mer aber wider GOtt Trennung anrichtet / . 
ven wird.gewieh GOtt heftig ſtraſſen. 5. Was ihr von 
denen Palmbäumen abgebauen / ober auch auf ihren 
Stoͤcken ftehen laffen/ifinady GOttes Willen gefchehen/ 
»amit er dodurch befchimpfite die Boßbafftigen Juden / 
velchen foldye geboͤrten ) 6. Und was GOtt ſonſt das 
‚on feinem Gefandten zur Beute überlafen / darüber 
yabtibe weder Pferd noch Kameele bemühet / fondern 
5Dt8 läfftalio feine Gefandte die Oberhand haben, bey 
weichen er will, Dann er ift mächtigüber alle. 7. Und 
was GOtt feinem Geſandten aus dem Geſchlecht bee 
Städte jur Beute Überlaffen / das ift man GOit und 
ſeinem Geſandten ſchuldig / wie aud) demjenigen / dee 
nit ihm vertoande iſt / ingleichen auch denen Waiſen / 
ad Armen und Reifeuden / daß die Reichen unter euch 
uicht immerfort nur allein glůtſcelig fep Was euch 
aber der Sefandte gibt / dag nehmer fedlich an / und was 
euch abfchlägt / das verlanget auch nicht. Und fürchtet 
59, Daun GOtt iſt beriug im Steaffen. 8. Man iſt 
yergleichen auch ſchuldig bauen armen Meifenden (aus 
Mecha gen Medins ) weld von Hauß und Hof vers 
wwieben worden / und ihre File in GHDtt ſuchen / und 
daß fie ihme wolgefallen/ und daß fie GOtt und feinen 
ʒeſandten halfen. Das find warhafftige Leute. 9. Welche 














aber ein Hauß (zu Median) bewohnt / und vor ıhnen. - 


den Glauben angenommen haben / die lieben denjenigen 
billig / der zw ihren gegogen / und finden in ihren Herten . 
Feine Noth ( Leid ) en / daß ihnen (vonder 
Bene Mabomers) auch etwas gegeben wird / und ziche 
tu dieſelben hierinn ihnen felbft vor / ob ſie das auch (don 
vonnoͤthen hätten / was Re ihnen geben. ¶ Aber es werd⸗ 
en dieſcuige giuͤtſeelig fegn / welche ihre Serlen für dem 
Geitz bewahren. 
i0. Alſo werden diejtnigen / bie nach ihnen temmen 
Cecc 4 werds 
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2150 Bin und ſechzigſte Suta / 
10. O ihr Glaubige / fol ich euch die Warheit zeigen / 
wwelche euch von der — Dein —SS— 
Glaubet an GOtt und feinen Geſandten / und ſtreitet fuůͤr 
den Weg GOttes mit allen euren Vermögen / und 
— Kräfften/ das wird euch defto beffer feyn / fo ihrs wiſſet. 
. 12. Er wird euch eure Sünden vergenhen / undin Bärten 
führen / unter welchen Ziüffe Hinftreichen/ ımb in die 
ſchoͤne Wohnungen / in die Gärten Eden. Diek wird 
eirte groſſe Glfferligkeitkegn/z3. Und er wirb eitch anders 
mehr geben / bas ihr derlanget. Eure Hülffe ift von 
SHtt / und ber Giegeuch nahe. Alf verfündige But: 
es den Glaubigen. 14- O ihr alle / die ihr nun glaube / 
105 GXte8 Gehliften / wie PEfas der Sohn Mariä/ 
den Apoſteln gefagt. : Welche wollen nzeine Gehütffen 
a für SOtt (feine Religion äustubreiten ?) Da fügte 
en die Apoftel : Wir wollen GOttes Gehülffen fepn. 
Darum ift ein Theil der Kinder Iſrael glaubig worden / 
—2 aber —FA een en a 
ie Giaubige geftärdt niber ihre aubigen 
darum Haben ſie auch ſolche im Krieg überwunden, 
Ende der LXL Suta. 


Anmerckung. 
9.6. Was Mahomet von JEſu Chtiſto 
fürgibt / als ob er ſeiner mit Dem Tramen 
Ahmad gedacht hätte, iflein lauters Gedicht / 
und weil Ahmad ein feht Belobtet, Mohamed 
gleichfalsein Belobter heiſt / fo fans mol feun, 
daß etwa ein fleifchlich-gefinnter Griech dem 
Mahomet weiß gemacht / es habe CHriſtus 
ihn gemeint/ da er den Seinigen verfproben 
magdurler ( den Fuͤrſprecher oder Teöfler / 
nämlich den. H. Beil. Joh. 14. v. 16: & 16. vu 
7.) Welches Wort er ihme —— ausge 
ſprochen / fo einen Berühmten ( bbten) 
57 eut⸗ 
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bedeutet / und alſo mit feinem Arabifchen Nam⸗ 
ım Ahmad oder Mohamed überein fomme / 
wodurch Der Daifel Den Leuten ein Liecht an⸗ 
zezuͤndt / ſie deſto eher zu verbienden / wie ee 
zur Verdtehung Der H. Schrift (weiche 
sin wahres Licht N Pfe119. d. 8.) ſonſt zu thun 
pflegt. Daber ſolches Biendwerk gleich ver⸗ 
chwind / fobald ed gegen Die H. Soͤrifft / und 
Die Wort CHriſti (Der dag Siecht Der Welt ift 
Joh, 1.v. 9. )gebaltenwird. - 

v. 14. Daß viel ben Apoſieln nicht geglaubt / 
und die Glaubigen verfolgt / ifl Fein Wunder / 
weil Die Welr-Kinder der Werke: Der Finſler⸗ 
niß gewohnt find / und Das Liecht haffen. 
Joh. v. 19. 


Die LXIl. Sura. Die Zuſamm⸗ 
enkunfft. 
Avon Medina / und hat tı. Vetſe. 


¶In Namen Gottes des batmherzigen 
@rbarmers. 


erbeten Bis hemteet 
rden ift / als den. en en /ben ichts 
igen/ und Weiſen. 2. Er iſis der unter den Ungelehrten 
C Arabern ) einen Gefandten aus ihnen erwecket / der 
ihnen feine Zeichen ( Den Alfotan ) vorfagte / und fie 
reimgte / und fie Ichrte dag Buch und die Weifiheit (den 
Alkoran und was darinn weißlich geordnet words 
en.) Darin zuvor waren fie in offenbaprem rrthum- 3. 
Andre aber unter ihnen haben ihnen noch ncht geſoiget 
«in der Religion and im Glauben. ) Doch ift er fee - 
mächtig und neiß. 4. Dieß iſt eine ſeht mildreiche Gnade 
GOttes. Er wird fiegeben wem er Wil. — 
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mit groffer Freygebigkeit begabt. 5. Das Gleichnis der⸗ 

jenigen / welchen das Geſetz zu ertragen 3 beobachten) 

gegeben worden / welches fie Loch wicht getban baden) 

(Sie Juden / ) ift wie das Gleichnis eines Eſels / dit 

vuͤcher trägt. D eine elende Gleichnig Der Leute / weldt 
die Zeichen G;Ottes der Lilgen befehuldiget. Daun GOn 
bringe die gottlofe Voͤltet nicht zurecht. 6. Sag : Oiht 
Auden / wann ihr meinet/daß ihr GOttes Freunde ind 
dor andern Leuten / fo toünfchet den Tod/ wann ihr war 

+ bafftig fend. 7. Aber fiewerben ſoichen mol nicht touuſch⸗ 
en / wegen deffen / dag ihre Hände voraus gefchicht habs 
eu ( wegen ihrer vorıgen Sünden. ) Damm &Dit 
Eennet die Höfen. 8. Sag: Gewießz / ber Tod / den idt 
fliehet / wird euch entgegen kommen / und hernach werdit 
{br gebracht werden / ju Dem Erkenner des Berborgnen 
and Difenbahren / und wird ereuch erzehlen alles / was 
ihrgethan habt. 9. O ihr Glaubigen/ wann man ruffen 
wird zum Gebet / am Tag der Zuſaramentunfft ( arm 
Freyiag ) fo eilet zum Andenken GOtte8/ und laſſet 
fieben auer Gewerb. Dieb wird euch deſſet feqn / wann 
ibrs wiſſen werdet. 

10. Wann aber das Gebet wird ein Ende haben / als 
dann vertheilt euch wieder / wie ihr wollt / und forſchet 
dur) Handlung / nach der Frevgebigleit GOetes / und 
dentet ofltan GOtt / daß ihr gläffeelig fegd. ır. Wann fie 
fi kelenb pn befiben Dach une DB Adnan 

e fich eilend en begeben / und dich Reben laſſen. 
Sag: Dad'nas bey Gott if7 iſt weit deſſet / als der 
Sewinn / und die Kurſiwei und alles Gefhöpf. Dann 
833* kan am beſten Nadrung und alles Bud 

An. ® 


Ende der LXII. Sura. 


Anmerckungen: 

% $.Hier vergleicht d 
mit RT El a ar tee 
Der Efel zwar das Buch bat und damit ber 
B ' ſchwehr! 
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ſchwehrt iſt 7 äber moie Davon verfieht \ 
SE des andere äheiafen muß 7 af am 


die Juden ii —E H· Schrifft auch? 
Die ande erlaffen muͤſſen. Dieb ii iL zwar 
mwahe ı twallı man ſolches auf Die heiten 
Deutet 7 denen Die den Die cher altes 
ſtaments binterlaffeh ı welche den Berfan 
erſelben C fo auf CHriſtum gebet ) von.dens . 
felben erfi lernen müßten / ſo fie von Diefem Buch 
Nutzen haben tollen $ aber Wrahomer ziehet 
feiwestäralia auf ſi und feine Nachfolger / 
als ob Die Juden 7 Die von ihme in der Hr 
Schrift altes Teflaments degriffne Wrifage 
angen zwar gehabt’ aber nicht verflanden hätte 
en / wovon wol fein Wort darinnen jemals 
gedacht worden iſt. 


Die Lxin. Sura. Die Gottloſen 
Iſt von Medina und hat /. Verſe. 
Im Namen Gottes des barmbersigen 
Erbatmets. 


5. 1. Werden bie Gottlo Sieionmen/ 8 waben 


ie han haben: 3. U 

eglaubt / hernady aber Bar: —— 
iſo it ion in Siegel auf iht Herz gebruct werden. 
yarum find fie auch nicht Yefcheid. 4- Waun —— 
hen wirſt / werden ihre Leiber dir weoslaralkn/ wanpe 








N — allg ji 
AR Zu nl hl A 
HR In J— Sigi 5. 
Elan a SER 
IRRE 
H * — HR S ige an FL 
& ——— Ar ij; g al 5; 
ach Kia: Kan Hrn az 


Eee u 
nieſſen / —E 
—A en 
Weil nun dieſe Kerr In Ih abbiltens 
daß ſie dem ſpendirten / m 


welches doch in GOttes ſelbſt ne Be 
leidung / bey erfolgenden Buß / nicht ſiatt findet / 
Ejech · 18. undz 3. 
Die LXIV. Sura. Der Gegen- 
etrug. 
—A — — — Me 
Imriamen GDrıe nein 


vr REEL run . 
— io auhen ons Ba mb —— 
Be a — 

er 
barın e8 ficet 


2 
—X a Sott iſt reich! und 
yat = Me. 


aus vie und ſechzigſte Suts / 


— — 
jobt: 8. Es —— 7 — ſie würd⸗ 

EG wabr dein HErr ae —— 

iderden / ach wird man euch erchlen les jwasıhe 

j re t. Dann dagift GOtt ein leichtes. 9. Darum 
glaubet an GOtt und feinen Geſandten / und fein Liecht / 

— Dam GOtt wis 

völlig was ihr 

pam —— wie ——— Ban d 
ml j gerri 
555 —— —— 





s begegnet eines nichts ungefähre / foebera nach 
iden Und wer an Gott 1 veien 
zn wird er t bringen / dann Gott i neo 
ge = Darum fo geborchet Gott sund feinem 
Geſandten ¶ Wo ihr nun euch waͤgern wollet / fo toiikt/ 
eine Geſandter nichts zu hun habe/ als euch deut, 
zu prebigen. 14. 


— 
— 


euern Seelen 
ig —X Be . 
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ren 


— — — 
wirds boppeit einkommen / un autr ſchon ⸗ 
en. SHARE iſt dantbar und in; “in Erlenn ⸗ 
er Ed Sarnen und Offenbabren / ehe mächtig und 
Ende der LXIV, Sura: , 
Anmerdung.: 


an 10. Das juͤngſte Gericht nennt er den 
ag des Segen-Betrags/ son weihen ort 

v uraden Namen hat ) weil Die Frommen 
ihre Sreunde werden alle bev ihnen füchen / abe 
er wei ſie Boſe waren / in der Höle laffen müfp 
en / gleich tie auch Die Boͤſen ihre Beſreunde 
und andre Frommen an einem andern Ort / als 
wo ſie ſind / nämlich im Paradeis werden ſeh⸗ 
en — wohin fie vergeblich algdann ſich ſehnen 

werden, 


Die LXV. Sura Die Ehſcheid⸗ 


Iſt von u. hat t 3. Verſe. 
Im Tamen Gottes deß batmherʒigen 
Erbarme rs. 
rophet ! wann ihr eure Weiber von uch 


Is 
—— a ee I 14 Omen fr 


don 
Ära &naen Em. Safer fieia ber plc Su : 
min nicht mn 5 ER 7 wofern fie 


augeuren fern gel fie nicht ei 
Saflr Beflzborn —5 / und ſolches klar be. 
toiefen iſt. Danndasfind Gottes Drbnungen, er 


aber Gttes Ordnungen übertritt / der thut unrecht wid, , 


er fichfelbfteg. Du weiſt nicht ob GOtt nach Diefem noch 
ettwas anders wird laffen berfirtonmen. 2. 
nn ——— 


9— 





EL g 
Ni 4 Hi 


33 ie. 


Hi 
ii Hi vi 


Kraift. 
tote unter Diefelben herabgefandt ( su erkennen q 
EI 
Ende der LXV. Gum. 
nn Mahomet mit aa Die 
er . Schrift ſonderlich ai 
a und recht erklaͤr⸗ 


ill / wie dat dann dir 
Bier einführen i Halbe — — ausdräcti 


fieben Simmel und Erdkraiſe mit der 

ung / eben fo wenig und noch weniger 
fein Altoran mit GOttes Wort 
überein. J 


berbotten hat ? Marc. X. Aber fo vo die, 
r⸗ 
fimme 


Oddd 4 Die 


wo Gieben enundfäzkke ee 


Die LXVL Sura. Das Verbot. 
\ —— — 
n Gottes n 


AN u Brophet b 
rue 
ri: ta 

auer Eidfhtviren. 


ea nice 23 a (den 
und D Iches ( der Ai Bor 
M 2 a or bastı/ 


—— — ESS der 
Baden 00 Ahr uno) and Sc Dacı 
berfchtoiegen en Cfie nich t zu beleidigen.) Spnbermer (5> 
Kgmes) tum les (ber a vorgebtacht} fagte jie : 
te: wirs der Bil Erfabem. 4 
J a nn 61 pu Ober belehren Co —F— 
UND aAben⸗ und für eire © Inde Bafııban ı 
BERG wichen / Daß 

De 
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Zunder find Mekpmmd € Stan Über folches 
ind aefegt graufame und erſchroͤcli md 
GHtt nicht ungehorfan in dem was er Fr ; 
und thun was man fie 7. Ddie ihr Ölaubige ges 
wejen ſehd / entfehulbiget duch heute nicht ; Dann es wird 
—— ve m&htt. Wiebe 
euch GOtt —ãA— llemübel . 


ba 
ü in Gärten / — 
ee 
tet 
glaubt babaı. “br Licht wird vor ihnen —1— 
Se ande un? Syänden ; und werben 
re mache unfer Licht oplifonngen / und Verfhone unfe 
——— 
il J aul ottlo 
gegen fie; Ban nn ihre Wohnung wird hie 


u fon U wnb welche eine unglücteelige Reife iſt 


6 Exempel fürgee 
Rn ——— — und ur Korb, aD 
waren beede unter unfern beeden 
11. Und haben fie 7 unb 10 Iren ep ODE 
a wi rum ift ihnen — 
worden inein andern it 
ehen. 12. YAuc) bat GOti u ea n zum 
— das Weib Pbaraons ais ſie fagte : Mein 
a 
von dem er! 
mich bon den en Die —ã, — 


Ende der = Sura, 
u Doddd an 


/ nn | 
nn . 
se Sie 182 Gieben und —— Sau 


Anmercungen 
rn N ihren Ft ER ihr —8 
Ai wie Die Bäume ob 

gut oder nr fe find / zeiget ‚nie dergebens An 
geoße Prophet und d det red 
‚ Cheifius Match. 7, vacal verraͤth fi hier 
" Mahomet felbft ham —X — ein 
Naher Prophet und jer Menſch fev / indem 

ee fich nicht erbiöbet wider alle Gefege der Cw 
barkeitreine Eghptiſche Vagd / zugleich mit feins 
er Ehgatten großen Unwillen / ju beſchlaffen / 
fondeen auch folde fhändfiche That dernach 
mit mehrern Sünden gu bemaͤntein. Dann 
Darüber wurde Haphfa feine Ehgattin / die ihm 
- folbe Untath ertbiefen/ —— — 
deren er. doch einen Eid geſchwohren 
Die Neagd nicht mehr gu beruͤbren ı Babe. 
nahm fie über a ib / moi, 

ete gottslaͤſterlicher 
Ban Odin irn ron 
ihme deßhalben ausdrücklich Erlaubn 

en haͤtte · Wormit ſeine arme 


fon muſten. 

3. Bas Mahomet ader von den Weidem 
—8 Toths/ und Pharao fürbti ‚iM 
eben fo waar als daß Die Ju 


BberkbateBaıe/ Dei Amea — 
attet harte 
mMoſts Saweſter geweſen / weice beede 
er immer miteinander der⸗ 
mienget. 


Pu 


J | 


des Aborans. 1163 


— — 








Die LXVII. Sura. Das Reich. 


Iſt von Mecha / und hat zo. Verſe: 
imen GOttes des ba n 
ImPramen EOxzeo desbarmberzige 


v.i. Gelobet und geſegnet 


der 
ihurgehgs: GDie hatnikra iu und geanbt ( von 


De uns fürbringfl.) hr fegd in großes: 
10. Dann ren ie Unplaubign fagen untereie 


der : Bang wir oder verftanden hätten (Die 
— der Uneerchter/) wire mir iR une dm 


J 


Google 
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dieß Dieb weiß 8Dt t 7 ich ab ih ae bin bin, em Vofleibahier Anujeiget 
deſſelden / 7. Wann fie die Unglaubigen Dirt; 
en feben Diejelbe — vor In 4 fo werben ihre A 
fie chte voll Trauerns werden / und werden fie Böten muͤſſ 

en von denen Huͤtern: Sehet da! Die iR be iſt das was ihe 
88 Banane | ad: Eag : Mas dilnfer euch 7 Ob mich 
Goti verderbte und diejenige die —35 — oder obß 
er ſich meiner a 1 merel tb! den Ungia bien bel helle 


tn von dee fiten (3 Ni bes 
Erbarmer / wir an ihn ge 
auf ihn, veriaſſen —* werdet iht era) 


wer in —— 

38 Sag: Was bünf, Bien, Jufrüh, fuorgende . 
tur Bene euch deuchtet von der Erben Ritzen ver⸗ 
— feun/ wer —ãS Waffet 


—— der LXVIi. Surta. 
Anmerdung: 

v. 3. 4. So wenig Mahomet mit feinem 
Sefict Die Ritzen in denen ſieben Himmeln 
yat fehen können fo wenig find auch Die v. 5: 
angezeigte Lichter / Dusch welche er Die ſoge⸗ 
yannte E ternpußen verſteht / indem Monds> 
Krais ı und_eben ſo wenig werden auch von 
yannen die Daifel Dadurch Hertrieben 5 und 
appet er alſo wie ein Blinder bey feinem ber 
neinten Licht / daß er felber nicht weiß wo 


Die LXVOL Sura. Die Feder, 
Iſt von Mecha / und hat s2.Berfe. 
Im Namen GOttes des eo bakmberzigen 


Erba 
vnN2 Sen dur Bevermunı Danfenigen mas it 


der · 


Fa ——— —— ——— 
rechtgebra Im . 
ö ag weiche une Beiden der 


10. Gieverlangen/ du folfl mit ihnen gelinbverfate: 
en / darum gehen fie mit Bir andy (0 gelind um. ıı. Fola 

„ audy nicht einem jedem I Schwoͤrer 
Verlaumder / der in feiner 


I 13. u 

bereinkhleitt/ 

und ben Heftlofen Ubertretter ber das ders 
Ber md —A 


27. : 
ie haben freylich geirret/ ( da wit meisten Diekt 
Barten wäre unfıs.) 23. 0 Bir (wären do = 


des Altkorans · 1067 








ine Fruͤchte gekommen .29. Da ſagte einer der unter ihnen 
ser beſte war / habe ichs euch nicht geſagt / wollet ihr dann 
Sott nucht loben ? · 

30. Da antworteten fie: Lob fey unſerm HErrn / wir 
ind freylich gottloß geweſen / 31. Darum iſt einer zum 
andern gegangen / und ihn ai e / 32. und fagten : 
D weh ung! Dann wir habens aus der Meile gemacht / 
13. Viellucht erfegt und unfer HErr dieſen Garten mit 


:inem beffern. Dieß iſt unfere tliche Bittenon uns \ 


erm HErM-34.Nac) diefer wird die Strafie der Mechans 
m ſeyn / da dann die Straf ber gut igen Weit weit 
htoehter ſeyn wird / fo fieedm: 

m die Frommen geiviebeu 


iche Verficherung 
BEE STE 
13 I 
{onen Baflı gut Rrhenmohe? 42 Dore Ind 


ver unter 
sie Zugefellten (Götter ) —5 — laſſe ſie ihre 
el 


— perflrbeingen wann tig find. 43. An 
enem Tag werden ihre Schenk: — 
Andetu ee em nit 14 
m. te Augen werden a; an 
Dieb fibie &chmach bedecken, Dann da ker Anbet: 
ang berufien fie waren fie 
»och nicht gehen. 45. Darum fo laß mich und denii 
welcher dieſe neue (den Alforan ) einer 
betchuldiget ; wir wollen 


ft 
— 


‚1868 Acht und fechsigfle Sura — 
erhatre mit Sebulkbas In Yrtheil deines HErm 














f h 
So I pP made 

u} — 

Fe da m Op und m a Aerkein dat 
———— —ã— 

—*— von ihre — * 

Karin sing Gain — — 

— ichtung iſt —E 


Ende det LXVID. Sura. 
Anmerckung. 
xX. i· a. Es ſcheint als ob Mahomet ſame andern 
allerdingg felbflen in der Ben 
+ daß er vom Daiſel befeffen y Ba 
iefe Meinung anderfi nicht deno um och, 
en kunnte / es — ibm Dann OR 
ſchwoͤren ı bey dem N. nee 
ichti — ————— er 
1 mit we 
mehr wenn thet / weſſen San 3 A 
vr "et fol GOtt einen Gatten defı 
wegen derbrannt haben / weil des Oarten dern 
droen Schne/.den Armen von 
‚ Bichts afen tollen / alsob e& BE — 


u auf Si Bande Ai Be aim 
wi 


| 
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Die LXIX. Sure. Die Gottes 
Sorten iche Ratx⸗ 


Iſt von Mecha / und hat sa Verſe. 
Im Namen Gottes deß barmhersigen: 


Erbarmers. 


v. a. Von Gott gefebitt Det ————— 
üngflen@erichts!) 2 Was fi dei —— — 
3. ůnd was will er dir. —— geben 
yörelicheRathfchluß hie ſey a Es haben 33 — 
ixzer ais faiſtch / die Ardaer aber ais einen@schrerten-Baft/ 
"die Kedte damit zu ſchroͤcken) verſengnen —8— Wer «6 
ind die Themudzer durch ein groß Geſchrey umkomm⸗ 
n. 6. Und die Aadzer durch einen bra, und übers 
näßigen Sturniteinbe ur Gere] en SH dat 
dichen I m Nächte und 
rgehen la, Da Sau Hr 1 bie Gt babon ch 
Shlagen feben-mögen‘/; al⸗ fie Stöcke von 
jolen Palmen wären. 8: ae da wol alsdann auch 
inen übrig gerehen haben ? 9. So ift aug angekommen 
}harao/ımd die vor ih geweſen find / und aiſo find bie 
ünf Seine mit ber Sunderin gr 

. Und twiejene dem Geſandten ihres HEren Weib 
peu geweſen / hat er —— auch mit N Sof 
ıngefehen. xt. Als das Waſſer (det 
yervachfen 7 haben wir euch in der —— Gas ge⸗ 
ragen. 12: Damit wir ſoiche euch 

ind biefelbe bag beobachtenbe Ohr —— Sam 
man berftaleing zum erflenmtal wirb in dee 
oſſen / 14. So wird dann die ibn dien 








3e und andere werden atif einmal 

ind wird an denſelbigen Tag 
einbrechende (ängfte Bediht.) er Seel eh 
el wind: gerfpakten/ und om ben Zap —* 7 











235553 € 8 sysisE — gegäsgs 
En aka Ina I 
SU BE Kern 
& —— IE] N r u 
HHHREREIREISHHETHU EN 
HRERIMS NS 
a alarm ksgngen 
& edel J— 
J 
— HIER ern 


FR 


deoiborans : _arzr: 


der LBelten. I &o er dtwaßin Diefeh Torten von und 
Be iR Bee 
—A 8 
dran 
Alle 


ern 7 (daß er plöglich bäste ſte 
möffen.) 47. Und milde ung niemand unter euch 
pehindert Einmal filr allennal ifk biefer 


laubigen/ 5x Und dabey auch bie Waarheit dep befkäind» ' 
hen Glaubens. 53. Drum iob den Namen deines große 
en gern! " 


Ende det LXIX. Sure. 
Anmerkungen? i 
Das wunderliche Gefick und Geflick der ſo 
unterſchiednen / und ohne Ordnung aufein⸗ 
ande: folgendeh ea en 1 
nugfam an / was für ein unvergleichliches 
Nie feil. der Alkoran fen ı daß GHN v: ya ı 
billig nicht hat ſchwoͤren mögen? nicht allein bey 
dem/ was wir ſeden / als auch dem / was 1:9 . 
ſehen / ( worunter ja auch die Daifel fe 
ba diefer Altoran ein % fürteeffliche S 


Die LXXx. Sura. Die Stufe 
Cdie Himmels Kraife) 
Iſt von Mecha / und hat44: Verſe. 

Imriamen & Ouzes des barmberäigen. 


v1. Ein Frager ft —— — 
kuͤnfftigen ser ſt —— ai 


Google 





des Alkorans 1771 
iſt uun denjenigen Unglaubigen / daß ſie h geſchwind vor 
„Die fiber geben wmit weil ſchlagnen 7 und 
awar zur and lincken Hand / in Har gertheite? 
33. Hofft dann ein jeder unter folchen Leuten in den Gart⸗ 
en der Wolluſt zukommen ? 39. Keineswegs! wir habs 
au fie ja afäoflen aus dem / was he wiſſen ( dem 
ec knobremicht ferner bey bem HErrn der Auf 
einem Niebergänge ( der iExdErnifen /) daß wir ges 
voie aa demjenigen / daß wir an ihre 
ſtatt € Leute darſtellen / und daß ung niemand hier⸗ 
inn voriommen (bindcen) fol, 42. Darum laßfie ver⸗ 
gebend miteinander difpuriren und fpielen / bi der ihnen. 
angebrohete Tag über fie fomme. 43. Der Tag / an welch⸗ 
em ſie werden au ihren Gräbern een / als warn Reine 
Zeld-Zeichen eilen.müften. 44. Ihre Augen werben als 
dann traurig nieberackchlagen Teyn / und wird fie Die 
Seanb bebecken ; dieß iſt der Tag / der ihnen angedrobet 


Ende dee LXX. Suta 


„ Anmerkung. . 

ie febön der Alkoran mit ſich ſelbſl oͤber⸗ 
einfiimmerzeiget hier auch Die beftimmtezeit des 
Jüngften Gerichts von funffzig-taufend Jahren / 
Da, ſolche andermärts nur einen halben Tag 
währen fl. Dann man darff den Alforan 
nicht anderfi verfiehen / ald Die Wort lauten / 
wo ‚man nicht der Kegeren will beſchuldigt 
werden. 


Die LXXI. Sura. Der Noah: 
Iſt von Mecha / und hat 29. Verſe. 


Im Namen GOttes des batmherzigen 
J Erbarmers. 5 


v. 1. Wit haben gewieß den Noah gu feinem Wolf ger 
Ceee 3 aanbt / 
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des iltgeann . -. - 1175 
und Gochmäsbigen angebangen, ) 20. Und | 
widet den Noah —— en ner 
18.23. Woben die Drängen zudem ob [. 

fe 


omeennenl apihre 
35. ihrt 
verfäufit/ und hernad) ing böllifche getoorfen 
borden / 26. und haben fie außer GOtt keinen Heiffer 
unden. 27. Hieraufſagte Noah: Laß —— li 
Bann nern nee 

il 
serben nur lauter gottlofe und unglaubige Kinder forte 
Iren / tab wer md Panel em Our go 
‚mmenift/ und aller Glaubigen Mannes und Wel 
nd laß die Gottloſen untergehen! 

Ende der LXXL Sura 


Anmerkung. nn 
v. 23. So wenig Mahomet getsieße Nach⸗ 
cht hat haben können / was Die Leute von Der 
ʒuͤndfiut für Goͤten gehabt 7 und wie. 
? gebeifen ı fo menig ift auch feinem 
koran zu glauben / mann er unter fo 
elen andern abgeſchinacken und gottsläher 
ben Dingen / auch fo table Sachen fürbringt- 
Yie LXXU. Sure. Die Mittels 
geifter. 
Iſl von Mecha / undhat 28. Verſe. 
Im Vlamen GOttes des batmherzigen 
Etbatmers. 
he nt ee oge 


se 
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7 — — 
alsubige) Mufehnänner / und find auch die von bee 
yerechtpteig abtoeichen ( Unglanbige ) welche aber 
Nufelmänner find / Die ſorſchen nach Der rechten Untere - 
veifung. 15. aber die von ber Gerechtigkeit abweichen / 
verden ein Zunder zum Hoͤllenbrand feyn. 16. Und zwar 
vas die Mechaner detrifft / ſo fie auf den rechten IBeg bes 
chen werden/ ( daß fiean den Alkoran glanben/) fo 
vollen wir fie reichlich mit Waſſer verſehen / ihnen Regs 
‚n geben nach ficben » jähriger Därre. ) 17. Damit 
vir Dadurch probieren Cab fie dankbar feyen; ) weicher 
ıber von dem Unterricht deines HErru (dem Alkoran) 
veit abweichen wird / ben wird er in eine grauſame 
Strafi kommen laffen. 18. Die Berhäußer find GH 
ewidmet ; darum fo betet neben GOrt feinen andern an. 
19. Dann gewieß / aldder Knecht GOttes ( Mabomet)] 
eſtanden / GOtt amurufſen / innerhalb einer hoben 
Halmen / waͤre er faft von denen gu ihm bineindringenden 
Seintern erdruckt worden ( um den Alkoran leſen zu 
Jören.) 

20. Sg 1 0 Mahomet / zu den Unglanbigen : Ich 
uffe gervie meinen HErrn an /und gefelle ihm niemand 
u. 21. Sag / ich Tan euch zwar keinen Schaden bringen / 
auch feinen rechten Unterricht. 22. Sag : Es wird mich 
nich niemand wider GOtt vertheibigen /und werde ich 
vol außer ihm Feine Ausflucht finden / 23. ald meine don 
Ot (mir befohlene ) Predigt / und Gefandefchafft. 
Wer aber GOtt und feinem Gefantten wiberfpenflig ſchn 
vird / der muß ind boͤlliſche euer unfehlbar / Darin 
verden folche bleiben, 24, %a fe werden von ihrem Uns 
ılauben nicht ablaflen/ He) fie Kehen mag ihnen für eine 
Straf bevorſtehg Alsdann noscden (fe erfahren / wer 
inen ſchwaͤchern Selfferz nd weniger Gehllten gehabt 
yatı 25. Sag: ich weiß nicht 2 ohdie auch 1773 
Straff nahe fen / oder ob mein HErr ſeicho hiß aufden 
gʒten Termin (Des Lebens) au ſchieben werde 26. Er 
veiß, am beiten was verborgen ift / und wird dieſe Kine 
Herrlichkeit mol niemand offenbahren / 27. .al etwa nur 
Ainigen feiner Geſandten / denn er will ſolchem Geſandt ⸗ 
en ſo wol vor als nach ihue feine Eugelwacht Beelen 

eee5 








Google 








Die LXXIII. Sura. Der Ein 
gehuͤllte. 
Itt von Mecha / und hat 23. Verſe. 
des ba 
Im Namen Gottes des barmherzigen 


2. 1. O bi in Kleidern Eingetoictelter / ſtebe im Ges 
bet bey ber Nacht / jendmmen ein wenige Zeit 
Hon 2. Nämlich die Helffte derfelben / oder n 
mehr davon ab / oder thue auch noch’ mol mehr darzu / 
und fingeden Alkoran Geſangsweiſe· 4. "Wir wollen die 
genießen Kaneche Spruch, ayfigen. 5. Damm zum 

infarig det Racht lAfft ſichs beſſer Darauf drucken / und 
Deutlicyer bavon reden. 6. Da du hingegen des Tags üb: 
er viel Geſchaͤffte hast. 7. Darum beit an den Namen 
beines gem Id fondere dich ab von undern /daß din 
Deiner t abwarteſt / durch dein Abfondern, 8. Der 
Err des Aufgangs und bed Pirbergangs / es ift kein 
SDttalder. Darum nimm ihn an zu deinen {ger 
9.Und fipgepultig Über dag / was die Unglaubigen non 
dir A den / und on sich von vn mit Aue wanierlich⸗ 
en Abſenderung (obne einige Furcht · Anz 
10 —ã nur gehen mic und ende 
wer Alforan der Lilgen deſchuldigen / und fich auf Reiche 
en / Kr ich wpilf ihnen fon gprap 
en ſeyn / Pund nur inmer eine wein rubig leben. 
38 nd Ihnen —— 


1 aba ne —— pen hen 
inacht / und eine Plag 1: ln 
en Tag toirbfich.die Erde ‚Lund die verge / und 


werden die Verge zu einem aufgchanfften und 
Fremen Staub werden Bi ie — den 
ſandten zu euch geſcdickt / daß er ein Zeug wider euch fey/ 
ain junaſien Gericht / gleichwie wir auch zum Pharao 
einen Sefandten abgefärtigt haben. 18. Aber Pharan if 
dem Geſandten gu wider geiviku / webwegen iwir w 
mi 


Google 





deß Altorane . 1181 


Die LXXIV.Sura. Da Bededte, 
Iſt. von Mecha / undhat ss. Verſe. 
In Namen Gottes des barmherʒigen 
Erbarmers. 

v.1. O du Bebechter / 2. ſtehe auf und prebige! 3. und 
reiſe deinen HEren / 4. und teinige beine Kleider / 5. 
nd fliehe den Greuei / 6. und fey nicht alfo gutthätig / 
aß du ju diel tdueft ( und mebr einnehmeſt als du 
geben baft ) und warte gedultig auf deinen HEren / 
biß man. wird die Troı geblafen haben / 9. als⸗ 
ann wirdeein ſchwehrer Tag fenn/ 

10. Sonderlich denen Unglaubigen durchaus nicht 
sicht, 11 Laß mich ımd denjenigen / ben ich erſchaffen 
abe / Allen/ 12. deme ich ztode großes Gut gegeben‘) 
3. und Kinder zu Zeugen / 14- iind habe ihm bie Ebne 
utergebteitet / (ibn überali gläkfeelig ge macht /) Kr 
sie er dann auch noch ferner hofft / daß ich ihm fein Gluk 
ermebeen folle / 16. doch toird Dieß feines Wego gefchede 
u / dann ee iſt unſern Zeichen zu wider · 17. Ich will ihn 
ald dabin beingen / daß er auf den feurigen Berg ſteigen 
uf. 18. Dann er hats felbft erdacht und eingericht / 
was er wider den AlForan Borbrächte.) 19. Aber 
Eon rüber kukhanben (ob werfhacht) wocten / weat ’ 
ugerichtet hat. 

20. a ee ig darüber umigefontmen / wie ers zuge · 
ichtet hat. 21. Nachmals hat er auf die Fuͤrnemſte ſeineg 
Folkd geſehen / 22. und alsdann bie Stirn gerumgelt / und 
‚ch traurig ermiefen/ 23. Hernach die Flucht genomm ⸗ 
n / und fich ſtolziglich erhebi / 24. und geſagt: Es IR dieſ⸗ 
rAltkoran) ein Gauckelweri / von andern Leuten her» 
en ommen. 25. Es iſt nur Menkchentvort. 26. Dielen 
oill ich werfioffen im die Hole zu” bremen, 27. 
nd fer. will dirs qu-venitchen geben / was Die Hölle 
» 728. Cie läfft nichts übrig / und auch nichtd loß (da 
1 nidhewerderbe,) 29. und verbrennet das Fleifch der. 
Nenſchen · 
z0. Neun⸗ 
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des Alkorans. 2183 


r ihnen befähle / daß fie dem Mabomet folgten. 51. 
Dieß wird keines Wegs geſchehen. Doch fürchten — 
ünffeige Weit nicht. 52. Keimes Wegs ſag ich / wuds 
jeſchehen. Dann dieſer ( Alkoran) iſt en gehunfaus 
:r Unterricht. 53. Wer ſich nun will unterrichten laſſen / 
»en wird er underrichtr. 54. Aber le werben nicht unter⸗ 
ichtet werden / wo es Gtt nicht baden till. 35. Cr ifl. 
vůrdig gefürchtet gu werden / und ift würdig zur Der 
— ihme fleber zu die Binde und Ders 
zebii R 


Ende der LXXIV. Sura. 


Anmerckung. 


Damit Mahomets hinſallende Krankheit 
moͤchte bemaͤntelt werden / wurde er dabey zus 
Zedeckt / und nach dein Nachlaß derſelben fieng 
er an zu predigen / als ob det Engel Gabriel in⸗ 
Deffenmit ihm geredt haͤtte und dataus iſt auch 
dieſe ſcoͤne Sura erwachſen / melde von den 
Engeln als Höllen- Huͤtern redt / dergleichen Die 
zute Engel wol nicht ſind Heb. 1.8.7:1 . ſondern 
oↄ ielmeht ſolche / welche dem Mahomet fo boͤſe 
Dinge eingegeben haben / nämlich Die Daifel. 


Die LXXV. Sura. Die Wieder 
auferſtehung. 
Iſt von Mecha / und hat 40. Verſe. 
Im Namen OOttes des barmherzigen 

Erbarmets. u 
Ra), und a Ar ve A 
ich —— befenuldigt (ob fie gleich Gnies char; )3. 6 
wol der Menſch nyeinen / daB wir feine Bebeine nicht 
a mmlen ( Wieder vereinigen werden?) 4. d al 
2 
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F —eS 
— sts wender ſich vom Glauben 33. Wany er zu 
——— ⏑⏑⏑⏑——— 3, Esıkdienm 
— ums du nicht v — es i ſebr nade 
5. cha: esnod einmal cal — benabe ia ec 
—— Meint dann der wench/ es 
Buch zuruck Bleiben 37.3 
jechte it-/ von dem Samen / 


leichför — un ihn 

ei mi 

Benin. 
—* daß er ——— 


Ende dee LXXV. Sura. 


Anmerkung. 


Hier verderbt Mahomet wiederum’ mit 
feinem 2 gottslälerlidhen Scodwoͤren / auch das 
wenige Öute / ſo noch in der Sura ansuteeflen 
waͤre / vonder Auferſtehung der Todten / Da 
er dem Aleeheiligfien GOit beymeſſet / al⸗ 
ſchwoͤre er nicht nur bey der —Aã 4 es 
feu eine Auferftehung / ſondern auch dev 
Sein + die ſich ſeibſt befchuldiget 7 und a 

erftlich bey einer Sach / die in Ztoeifel gezogen / 
worden und dann fürsandee,bep ann en / 
die — iſi. Weiches keinem vernun 
Wen en nn gut gehalten wuͤrde. ke 

iny Vicht / von den Auf 
legern für überfüfig gehalte 
en wied 


gkff Die 
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— S. 


— — — 
aſſen. 15, Und wird man die flberne Becher und Schals 
m, ohne Sandheben / berum gehen Laffen / wie die Trinfe 
Wäfer / 16. bie Tiinfgläfee von Silber wird man ei 
Senken nach der Maß / als es denen Zrinfenben belicht, 
17, Auch werben fie in demſelben Garten nit ehe Dicke, 
7 Weins getränfet werben / tweldyer mit Zagebil: sehe 
niſcht iſt / 18. das iſt eine Quell datinn / bie da rc he 
Ale 19. Da werdendaun um fA zum las: 
uͤhende en. Mann an fie, meines 
nan / es wären ansgeftreute Perlen. . 


20. Und tvo du ð Fon raue ſehen / 
. und ein groffs Neich/an. 
der auch dicdere arılınej 





— ——— 
Ende der IXXVI. Sura. 


Siita m 
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des Alroram· : 189, 
xo. Und warn die Berge werden wie Staub; 
:euetfegn/ 11. uud wann die Geſandten zur Senat 











werben zufamm \ 
5 Bee 


——— Busen und Röfen 88 ode 
nmel 3288 — 


ienbie eten und Belandten! 16. or dicht. 


, Yo wollen " 
— er 
Weh am elbigen 


bie der 

eo, Naben wie en nicht auf encn Khlchtn Be, 
r NE (ausmenfblidhen Saamen? } und b haben, 
senfelben an einen fidhern Ort verfese (in Miurterleib/) 
2. bißgur beftimanten Zeit (dev Geburt?) 23. Und die 
„aben wir thun koͤnnen ; ja tool wie leicht und An 
unten wir ſolches tbum ? 24. Web am ſoichen Tag 
.ügen- Befchulbigeuben! 25, SYaben wir nicht bie Com 
— ke nk Barden 
27. m te vnd 
var — gerräntt 28. Weh am 


ac e ae von fich forilgeny 
Schloß ( woird derfelbe ten in ire 
— wie ein Khrvari- —— ees Ranch 
elek jarbe feyn.) en eh am ſelbigen Tag den ⸗ 
Tree ſevn / wir w —— —X 
m (bievor euch, Bea Wann ihrarge Kt beg 
ud) babt / ſ Sr ihre wiber mich- 
rm. Dingegen ne N} —* —S— Den 
Schatten) umb bey den Eiwellen, 4. mb denen Brcht« 


el al Be 


A 


gen: 

‚Hier fenihtsfonderlih wubeobachten/ald 
Bag die Sefandinen theilg für die Engel/ theils 
ge Windegehauen werden / und Daß Das Dein 
lieben GOit abermals bepgemefine Sdwoͤren 
Des feinen Exeotunen wiederum von Wiabomeid 
Boßbeitin e. Darum mon weder ad 
Bub ein anders nad ihm 1 fondern ale 
zn die Speile Scheift zu glauben bit I. 
L, 22 A200 


Die LXXVII. Sura. Die Bot⸗ 
haft, 
Il von Mechayuind hat 40. SBerf. 


attamen Gyeien Def barmbersiße 
mers. 


"2797 


ach A —E Durch Die Leibas 
Rabe } gemacht ? 9. Und haben gefegt bie Nacht zum 
Re (One no mit Hinſternis zu en 
DenTag aber haben wir gemacht zur Nabrun 

Bere, zı. Und über euch haben wir fiebe di 
Jimugel gebauet, 12. Und aud san geſezt bie —X 
üindte keuchte (Die Sonne, ) 13. 
Te ne aucdruckenden Gesten oankiamnh 
‚ag ee ee 14. Auf daß wir dur 
elde herfür. ten bag Korn und Grad. 25 / uud vers: 
vickelte (mit dicken Bäumen gesierte) Gaͤrten. 16. Im 
ibrigen/ift der Tag berZbeilung ee beimmteZeitzuröes 
obrung uh® zur Strah / "3 aß. en in bie 
Trompeten Roflen wird / und ihr Buße zuſamm kommen 
verdet, 18. Da wird der Himmel eröffwet werden / und 
war in viel Tharen / (DaB Die engel dadarch herab⸗ 
teigen, ) I0. Da werden die Berge fort gehen / und wie 
B ol ſcheinen / 

Aber dieß wird die Höfe im arten Fkarı 

1 





Ale Die Ubertretter fie gu —&æ* 

darinn bleiben. 93. Sie erden Inder Iben weder Sch 

noch Zrand haben ausgenommen febbeiß Waflee 
und Eiter / 25. u ulbigen Vergel 26. Dann 

jie inte nicht daß fie en at eben . 
müffen/ 27. und befehuldigten eichen 

(den ikea) —— ngeben,. 28. Aber 
wir Gaben alles kufamın gejchrieben tind gerechnet. 29. 


Darum koſtets endlich enden! ib wolen wellen wir euch nichts daun 


bhe ben. —— Br nen de d Wein 
uni J 
un rg Alter mit == 
1 und Becher voll Weine. 34. Man wirb 
Ik Wort wen ec Lügen: 35, en 25 Dh 


Google 





dee Alkorans. Bi | 15 u 

ben (weun die Seelen der Gerechten ins Paran 

veis fleigen!)s- und bey Deuen die dieSachen (dcr Weit 

egieren / 6. am Tag ba-dieverwirrende (Trompete) al 

Sin Schredten keben/ 7. und die folgende folgen wird ĩ 

Ioba moerben am felbigen Sag bie Deräen ver, t werde 
g.ihre Augen toerden 


niedergefchlagen ſebn. 

ws Indeſſen fagen fie: Sollen wir dann nach dem 
Eod weicher I borigen Stan gefegt werden ? ız. Und 
war auch) da —— Gebeine ſchon werden 
eyn? 12. Rein /fagen ſie / —— 
13, Aber es wir, ein men Beeren 
Etompeten.) he da en 
Flaͤche ——ſ 15. ft —A— Moſis nicht zu⸗ 
’ommen ? 16. gis fein HErs in dem heiligen Thal ihn 
ugeruffen: 17. " Gebe zum pbarno / dann er machts aus 
ver Weife/ 4 Und fag: Ils muͤglich / daß bu rein werd⸗ 
— —— — HEern fuhten / daß du ihu 


20. Damitzeigteer ihme ein ſehr großes Zeichen · ar 
Aber er hieß ihn einen kůgner und widerſiunde ihme 224 
Darauf wand er ihm den Rucken und eilte zu ( feinew 
Bortlofigkeis.) 23. Dann er ließ die Zauberer komm, 
m / 24. Und fagte zu ihnen: Ich bin euer Dberherr. 25, 
Dorum frafiteign Git wegen erfier und legrer Sünde, 
3 Hieran hat gewieß derjenige eiu der GOtt 

Aücchtet. 27. Seyd dann ihr flärker der ing 12 
Fate) nach / als der Himmel den GOtt gebaut 
28. Er hat ſtine Hoͤhe aufgeführt und ſoichen votoͤnm⸗ 
lich bereitet. 29. und hat Nacht verbunfelt / md 
feinen Glanz herfürgebracht (die Sonne) 

30, Hernach hat er die Exde ausgebreitet /31. und 
aus derfelben Waffe / und Sutter berfürgebracht. 327 
andh.t die Berge befeftigetzauf berilben —— — 
ich zum been. 33. Wenn aber —— Tun maß 
wünder der Berichts-tag.)341 an deusfelbeu Tagı 
ich der Menfeh, befinnen / was er wit dien as 
ati De Po ade offenbahr tuerden / wer nur 
kan. 36} und ( wird fidy zeigen) tver ein Ubertretter gee 
Pit dieß Weli · eis dem Rünffiigen. u 








zu Hreanopofibensge Surar. 








Ende der LXXIZ. Sura. 
Anmerkung 
¶ Daß Mahomet Die AuferfiehungderTodten 


4 offt teeibt /gefcpichetzuteinemandern Endes / 


als bob © enttveder- gu feinem fleifevlichen 
den: Leuten Hoſſnung su machen / 
-undfi elf an Mo ulottnr der ibrigen Falls 
ihnen einen Schrecken einzujagen / wegen ſei⸗ 
ner / auf feine Weiſe fü efiehten Höte Worin 
er alfo nicht auf ven titliche —;* und 
der Menſchen Heil / ſondern auf feinen Sen 
nutzen Pe A — der Daifel 
Gautihe Maushie / don be 3 
i arhait / von der 
und 52 den juͤngſten Seide — maden 
chte. 
Badge fid N issen — / fonbern 
Ab an —— bätt/ dr 
24 er —5 — be D- Seift 
und derErfahrung —— 








ı 
des Altotans, 1195 


and ung Dabero den Tod der Meuſchen viel 
richtiger zeiget / als Daß Die Seelen der Bett 
ofen mit Gewalt / und der Frommen gei em a 
ich / von gewießen Engeln’ aus den 

nit Zacken gezogen würden Pl. 90. Ecch en 
dem auch Die u der Geiſter folh abgeſchmack 
Bürgeben von ſelbſten wiederlegt. 


Die LXXX. Sura. Die Stirn⸗ 
Runzlung. 
IJſi von Mecha / und hat 42. Verſe. 

Im Llamen — — des barmberzigen 


v. —— — Rn Behr — 
berſichemn 


werben. 8. 
—e— ham dena fein —E 


Rn a nn Dr Mai Das  onft du 
diefe Sura zur Vers 


—S ba bafın 

dd 
— a? —8 amt — —— 

— 3115 82 Sem md Oman 16 een 
bear 1 179 Worand ?ı8. Aus 

—— DER 
—— — — aus Mutter⸗ 
— ekichtert/ ar Ben Tod übers 
Bien aoe ma ih begraben, Ben. m a Ka 








Delbaum md die Palmen. j 

Und Gärten mit Baͤunen befege /3 7. und DIR 
und Bragauf der Waide/ 32/ju euern umd eures Baht 
Muden. 33. Hann num Dieerfhallende ( steyte Xoeit- 
Trompete ) tommen wird / 34. am Tag/da ein Manu 
dor ſeinen dgnen Brüber fliehen witd / 35. umb vor ferne 
Mutter / und vor feinem Watter/ 36, und var feinen € bs 
gatten / und Rindern / 37. da wird ein jeder unter ihnen 
an dermfelbigen Tag / mit Rinem eignen Geſchoͤft genug 
su thun haben / (and ſich wichtsum anders befümms 
een; )38.an Dermfelbigen Tag werben etlicher Sengefücht, 
ecmunter und frölich/ 39. fa hadyend/ und ananithin ſoyn / 
40. andrer Angefichter aber werden ſehn wie Staub) 41. 
welche die Tinkernis bebechet, 4a. Die werben fegn die 
Unglaubigen und Gottloſen. 


EndederLXXX. Sura. 


Anmerkung. 

Daß Mahomet ſich um deß reichen Ko⸗ 
raichiten / feines Wegs aber / um deß armen 
Blinden Belehrung befümmert / if wieder 

„ ein Zeichen einesfalfchen Propheten / dernict 
ſowol der Menfehen Heil’ als En Ba 
Jrunenfuht. ünd da ihm fein Geroillen deß 

" anzeigt/dichtet er Damit Diefe Sura, a datie 
SO ſelbſ mit ihm davon geredt. 


Die 


Aa 








Die LXXXI. Sura. Die Ver⸗ 
huͤllung. 

Iſt von Meca / und hat 20. Verſe. 

Imriamen ODrres des barmbersigen 


und 
vanıı dad Meer wird angeninbt / und die Seelen mit 
xn Leibern bereiniget / 8. und das begrabne / aber wie ⸗ 
lein/geftagt roerden wird: 9. um weich⸗ 

x Miſſethat willen ne neben, 
20. Und wann die‘ werden nt werd⸗ 
m / 11. und der Syiamel feiner Haut wird ſeyn / 


13/ und wann Die Hölle befftig brennen / 13. und das Pas 
sabeis näher berbey toetden wirb / 14/ aledann 
Iored Die Seel wiffen / maß fie fürgefteft ( gearbeitet und 
yethan. )15, Berner ſchwoͤrrich nicht Cal) bey ben fünf 
Dlaneteny diz da laufen und fich verbergen / 10. und bey 
der Racıs waun fie mit Finferni® / und wieder 
wuruck weicht / 19, und bey der Morgenröther warn 
derfiürbricht / 18, daB dieſer Alkoran fen das Wort deß 
!hrtwürdigen Sefaubten (Babriele/) 19. det wait Kraft 
Bene heo oem Deiterörh Throns / DB Befldändigen 


© 


8 

ja geſehen ihn (dem Gabriel) auf dem klaren Geſichts 
vor N I 

fer CAlkocen) mit I Dat Mack eb ara Go 


* 


an und achtzigite Suta ⸗ 


in Format übe mau nm (mit eurem eures Bar 
— EG Sirenen ⏑ ⏑,——— alleẽ 
—⏑ Der Di nic 
en / 29. woche Die Dep ———— 


Ende der LXXI. Sura. 


Anmerkung. 


v. Yu Hier gei a a 
Dich les. < zuſamm Bammc: 
um en kbeinen ſoll / er — obema feine: 

vichikhen Verſiand t ba er Dad undet · 
nünfftige Vieh und Die vernunfftige Menfben 
Hufammen rechnet / gleich als ob man nan Dem / 
fo keinen Verſiand hat fo wel 
und Verantwortung fo 


erfländigen / der da ee 


dem V 
gumal Da es auf esige ——— 


sera, wie an dem jüngfien Tag gekbchen 
ird. 


Die LXXXI. Sura. Die 
ſpaltung. 3” 
In bon Mehwund dat 19. Bere; 


de Austane: "7 vı99, 


t und ordentlich formirt 8. Ex bat bir eine Geftait ges 
——— 
10. Nunfind ja anch über euch Die Waͤcheer (Eug⸗ 


el) 11. Die und die 67* Werke) 
m. t2. Sie wi en . 13. Auqh werden die 
Berechten am Dre der up kn 14/ Hingegen abee 


Ende der LXXXI Sura. 
* —W 
Die LXXXII. Sura. Die unge⸗ 
rechte Naß. 
Iſt von Mecha / und hat ze. Verſe. 


Im Namen GOrtes des barınberzigen 
Erbarmere, ö 


Google 





des Alisraner., 14a01. 
nn 
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Die LxxxIV. & Sara, ‚Die 


ſchneidung Guma, Die ge 
Iſt von Mecha / und hat 23. Werſe. 
Im a ehe des barmhetztgen 


RB: 1.0 ich ee ee 
rn — —— 


Lodsen) Daß fiel SRiBe)- und alle en 
ae iheer Schuldigteit dazu 

Torirft bu / o Wenſch / id x 
a ne a lauſſen. 7. — 
enige / dem man das Bud) in Die wochte Hand gegeben / 
3. mit leichtem Beiwicht gerichtet werden / 9- Ind wede 
den nem ind ————— voller Freuden. 
abe kn — den Rucken 
m miehyder wird ro Ba nem — 
weiſſlung. 11. Und wird in die Hoͤlle fleigen allba. zu 
brennen. 12, Dann er war ben ben Geftrigen fo lang ex : 
lebte — hmatig 13, Und meinte / er wuürde sung» 
ermehr roller ju feinen HEren femmen. "Dana wird ihu 
fein HErr anfehen. 14 ſchwoͤre ich nicht dey hi 
Abenbröthe/ weiche Don der Sonnen / nach ihrem Un 
gang / zuruck gebliebew/ 15. auch nicht bey der —S— 
aufamım treibet —— ) 16: Uhdbep dem Mond 
wann er voll ifl/ 17. dag ihr gewieß von eınem Stand. 
zum anbern Fösnrheniderdet. 13. Moe iſt ihnen danu daß ; 
vie nicht gi 197 kb aß fie wit anbeten wenn der 
ee Benin ton Bi Ünglaubigen vieimebe a 

en ihn Die 
ber dagci. 23. Yes ED weiß an: baten was ſie ſur 
gortioß Händel in ihte Buůcher ſchreiben · a2: Darum were - 
hlmdige ihnen eine ſchmerhaffte Pet) 23. weldie aben 
Össs glaube” 











Google 





"ben areran · — 


5 755 ——e—7— een Sin ' 


ieß der Gegen al 
yefehmieben i (feilicer!) 26 
"Endeder LXXKY. Gare. 
Anmerckungen. 
v4 zie 
veer / work 
Slrubens m 
ui 
voeffen oe) 
ieben for 
äfterliderQ 
vann folchiet 
ve hat 
velannt fi 
Die LXVI. Sura. Der zu 
Nachts kommende Stern.) - 
fivon Mecha / und hat 17. Verſe. 
Im amen — den barımbersigen 
v.r. Beoden — ** Nacht tomm ⸗ 
mben !a. ‚wie folk du aber 1 mas der. 0 ber 
Sehen — — — e 
— —A * Männer 
nl der Weiber, 
® — ig — Mer (ins Ze 
od.) 88 an dem Tag / an weich⸗ 
—* werden ausgeforfcht 


werden. 
©9939 2 ., 20.Unb 


er Buben bon heat Sata 








ae geipieß ein oort 7 das ar von 
I. i it 

Ra —e — —— 

5 Deu Darm 

au 

isrunb Ießfierine Weil mubig Iben e 


Ende der LXEXVL Sura, 
Conf.P. Lpng. 


‚Die ixxkrih. Sura Der 
‚Done 
Iſt von M und hat 19: Xerfe- 


.* ImYfamen —* en basmbetzigent 
Pr SE: deines Sem de ale bechn. 


gebildet bat (ds 
afcafne.)3- ee rear und Dermach das 


deſchioſne eingerichtet / 4: und weicher Die Beide derfor ⸗ 


gebracht fuͤr das Viehe / 5. tab folche deruach gu durren 
Heu gemacht. 6. Wir wollen Bihce Meabsmer) leſca 
lafien( des AtEoran; } dab Bu richte vergeffeft/ 7. als 
was GOtt will; Danu weiß was ofienpabr und mas 
verborgen ifl/ 8. und.wollenbir ben Weg ganz leicht mach ⸗ 
an Darum fo unterrichte; Dann die ünterrichtimg ut 


10. Dadurch wird unterrichtet und vermatshet werd⸗ 
en / wer GOtt fürdytet, zı. Aber der ſehr Unglaͤckſeelige 
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— — m btennen / 73. wurd 
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nglandigen / ihr guber dies Weit- Beben dem ewigen 
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>.um re Bene —— 

and badurch ver guugt werben. . 

10. Gie werden in einm hohen Gate en ge erbn? 
tx. tworlan man hol nichts leichtferfiged Karen wwirb- 12 
yarinm wird en quällender Brunn ımd Fluß — 
wie auch —* Bette 2 14. uf filrgeleste Decher Gun 
Ernten) 15. und Zube ordentlich —X 
egt / 16. und anggebrei 
—— Same wie —— wen 
— seine ie en mb he geführt / 19. und 
auf bie Dexge genflanzt morben/ 
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‚toerben Ögfeljen ber Rechten (ame&x den Auseruugbiten) 


’feon: 
m Eelche aber en go Kr Sole win as findy 


—J dexe Ehen! ? 


w „Die xEl, Sara. Die Sonne, 
Avon Mecha / und hat ıc: Verſe. 
Am riamen Gottes des dernbeiagen 


1.) 
ver Bode Son menu ihrem chen 2 dem 
Manb ber anf Diekbige fol! 3. und ep, dem Ta / 
Anean de fol beta Beim genacht ! 4 vod ben der 
Race mann ie Dan Sem DaB) Ben ben dem 
5 
tet: er 
——— 8. Im unb br ben Trieb einge 
* Qol 9. Geelig it 

(die Seele) 

ee ee. Cute 








äfjiger 

8 5* 
— em ibnen der uch damen SD: Diele iftdie 

ttes-Canneelin / und dieß It ihr Trant. 14. Wber fie 
„befchutdigten ihn * Eigen / und beachten fle um / darı 
"am hatte the HErr geñraſfi/ wigen folcher Sünde / und 
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SPA ntcht fürchten / daß gm Dergleichem oder derdi 


ioerdtn 
A Endede XCH Sura. 


Den ältorann.. - ER. Bl 


u Anmerdung. 
w7. Die thut Mahomit dem lieben GOtt 
RT recht ı als 8 er dem Menſchen den 
ieb / 1 mol a ga ie Boͤſen — 
—E Düfe kam von deg 
tand ern ng 7 hi dernab erft 
der Trieb zum Boͤſen erwadſen / der alſo dom 
Daiſfel / und nicht von 901 herkommt. Gen, 
3.Sap. 2. Rom. 5. . 


Die xcn. Sura. Die Nacht. 
Iſt von Mecha / und hat 2ı. Verſe. 


Inbiamen Gotreedeß barmberzigen 
Erbarmero 
—* 1. ——— fie Smi Soßeenipom 


' enigen / ber — an ch 
Em ib —* euer — —— ungleich + 
5 wer gibt was er ſoll / und ihn u, 
und ich Ye Sn wird anuchmen? 7. Denbabeı 
Der bern] und nr ——— 15 
al und nur na, Veit 
uns das befie Die —— 


10. dem win den Weg bereitet / gu dem aller, 
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ee be ann ee 
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ya 13. , onberlic mas zu dıcfem und jenem 
en haben mir as and — das 
Febr brenner / 7 da binein muß 
dei EIN 
Mapomery) und ſich rodgert ( 
ash 17. Aber der Fe wird toeit don 
998 5 
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2210. s210_ Deey and neunzigſte Sura / 
— 18. 2 Ehe made, 
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- Re 5 — Beier Kir —— 
aufs deſte ge 
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. Ende det Xh. Suta. 
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Die XCHn. ‚Size Du Dur Anfgang 


\ "Gfben Dedermbhatı. Verſe. 
Inrdamen @iOrteo bes des barmherzigen 


der Somnen! 
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ee 
nm je 
7 was 


Xben basfenige 
kan, Dal — 
dich angenommen und er hat dich'gefiinben alg einen 
De ab ch nic gemacht / 8, jaals ern — 
daß du n Srvaltfne: Waſ umgeheft € mit mi dem 
was dir or gegeben;) 
32 Unboab den Beni Bun: 

a m ex unverbämn: 1m Mr} 


. — der —— Stan 
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geronnene Gebluͤt. 
Avon Meda / und hat 9. Verſe. 


In Niamen ¶¶baemherzige⸗ 


v. 1. lie im Namen bins DGEven ber erſchaffen hat / 
2. ertcbaffen den Menfehen aus zufansmaeronnenen Se⸗ 
biift/tieß: dann den HErr iſ der Geebrtefte / 4.1oelcher 
gelehrt Hat die Schrifft durch die Schreib- er - K 
aelehrt Hat den Biemfchen / dag / mag er nicht 6 
Den iſt alfo, Andeſſen machts der 2336 gewieß and 
der Weiß / 7. weil er fiebet daß er reich tworden / g aber 
du maftqervieß toieber pa deinem YEım, 9. Bed dinat 
dio / der ba bindert/ 

To. dm Xuedt GDtteB 3 wann cr detet / 1. mad 
dünckt dich ? wanız er in der Anweiſung iſt / 12. oder die 
Gortfeeligkeit lehret ? 13. was duͤnckt dich ? fo — 
ex der Lügen befchulbiget / und ihme mwiderftrebet ? Wr 
ers. —ã } Ine end nk} mol ir Deo 

berbey ziehen / 16. benbemen ig 
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Seien 
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Tbriſten ie ſo andre Börter ( die 
Weiden) iß dab zu ihnen am bien des Ma⸗ 
bomers oder Aikorans; ae — — fandtt 
.. 187 welcher Bi 1 unver ten Bukchee 
left, In denelben N —8 und Yada ch 


een 
ai 
miht8 anders Bfoblen 


in derfelben ſtei Suse und die 
—— — —E 
arts if diefelbige Radır — die —— 
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— IA 
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— wird man geben dan / der feinen HErm 

Genbe der Fade Sara. 
ende eemma tr. Login, &alibi. 
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Sol ſedn don Medinarumd bat 3. Verſe. 
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—— —— Berfe. 
YiamenÖOtzes des barınbetäigen 
Tauffenden 
an ruhen na ——— —— 
an bie Steine ſchlagen / 
—cc6 ind bey den Dferden Ju früh in die ek 
Be vl Sind 5. and in 
mitten durch die fanbliche Tı 
En 
auch dei ur Lieb des Guts (des 


bi Wie bag er dann nicht waißrwani man nach denen 
forfchen wird / die in den Gräbern (Ind ( wann die Tode 
en Pllenwi oieber erwederwoerden: 10. Da daft herfile 
— wird / was in erzen wat 11.00 
ee DE WB 


ige Nachtich 
C. Sura. 
Degen Sammer L — 


Diec. Sun a Die Slopfern 


N 
Pr gen 
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Barden? unbba bie Der werben wie * 
66 buntfärbige Wollen. 5- Wagſchaalen nun 


1216 Hundert u und zwe yre Suta/ 
Ba, et Van a | 
irn DM van? 0 ad Kr kom 
u ÜL Suic. 


dert 
u .Conf. "Shmmabar 1. "Pag. ie 
Die cu. Sura. Der Geld Streit 


der G 
Senken neben Dh an 
Im Kiel barmhetzi⸗ 


0. 1. Der Beld-Etreit ( der Seis) immer wehr zu 
ben / dat €uch ganz befeflen? 3. nn] Aarai räbe ” 
hdyt (ind Grab Fornmet. ) 3: Ach! aldbann tuerbet 
ihrs erfahren. 4. Abermal Ady ! —* —“ 
. führen. Ach daß ibes doch getoießmäfiter! 6- Ahr werd 
et gewieh bie Hölle befuchen ( Örein Fommen.) Ich 
fage eu noch einmal / ihr werdet fle fehen gam Har und 
deutlich. 8: Alsdann werdet ihr am felbigen Tag Rechen⸗ 
ſchafft geben wegen eurer Woluſt. 
Ende der GH. Suta. 
Worivr Mabomerfi year leibſt anklagen muß. 


Die ca, Sina‘ Dit Nachmit⸗ 
= -tag/ oder: Dr Dad 


In Mechiſch / und dat z. BER. 
Im Kamen GOttes des barmherzigen 
Erbatmers. 
N. Boote Rachmnige-Ba 2. Id ter Tank 
geroieß Werlaft leiden / 3. ausgensmmen Ta 
Behr analanbı and eianber De iarbeit wx auch die 


De dee de der Cut. Sur 
Die 
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des Alketans. - 1217 
FERSERS EN “ur \ 
De CIV. Sura. Der Verleum⸗ 
J meandr und bet 9. Berfe 
Im Riamen BÖttesdes barmherʒigen 
—— 
*.1. 1296 in Beldumbern un die Rattan! 
2 ber da Meichtbum fainmnlet / und folchen zubereitet 


—* 6. —5— 
—*— — und ween 
Sam —ãæã —— 


—— Sura 
In welcher Mahomet Rache febrevef über 
ſeine erläumder 4 wider GOttes Willen und 
Befehl. Match, 


Die CV. Sua⸗ Die Elefanten, 
ſt Mechiſch / und hats. Verſe. 

men GOttes des barmberzigen 

nick ed € gemacht hat mit 

— ans 72 ar nt —* inter 
fehlen (md zuihremVerderben ausfehlagen 17] 
3. da er über fie bäuffig fuegende Vögel gehandt / 4 rock 
he wider fie Stein warffen / dom gebörrten Don / und 
bar fe alfo gemacht wie die Blätter der abgefefinen 


Ende der CV. Suta. 
Beſebet Die Auslegung in der Summa Part. L 


nenn EIN) Die 


z2r3 Zundert und febfte Suta / 


Die CVI. Euro Die Koraiſiten 
. (Koraifhiten) 
gft von Mecha / und hat 4. Verſe. 
Te heim des barmberzigen 


(Ende der CVI. Sura. 

In welcher Mahometden beweifben: — 
iſchiten das Wort ſpricht / fuͤr den Gbtzen⸗ 
Tempel deſto deſſer —E gu treiben / 
ben melcher er aber fie deſto mehr zu pluͤndern / 
und fich Damit zu bereichern gedacht. Wie die 
Gefahrung bejeugt bat. Conf. Summa Part, 

"Pag. 126. 


Die CVI. Sura⸗ "Das Haus 
geräth (die Nothdurfft. ) 
Eon Mechiſch feon / und hat 7. Verſe. 
Im Namen EOteodeobarmbersigen 
J Erbatmets. 
den geſehen / der 
PAR, — Fi Yin mie 


des äikorann = 
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Die cvm.Sura Der Kauther. 
Soll Mechiſch ſeyn / und hat 3. Verſe. 
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vr Bir haben birgegeben den Ke (das Viel⸗ 
— und Race (1 Sie fm) 
deinen 

3. Mer dich aber haffet wird seritört werden. er) 


Ende der CVIII. Sura, 
Coaf. die Pare. I. PB 126 


Die CIX, Cira. Die Um 
glaubigen. 
Sol auch Mechiſch ſeyn / und hat 6. Verſe. 
¶Im Namen GOttes des batmhet ʒigen 
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1. Sag: O ihr Unglanbigen ! »- ich wi nicht au '. 
betenmwas idr anbetet/ 3. wie ihr dann auch) nicht anbetet 
was ic) anbete/ 4. noch jemals) angebetet habt / 5. 

ingleichen he auch nicht angebetet habt/ was ichanger 
Abbbe 7] 
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betet hal reumm ft fo behalte ich 
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Conf, Part. I.pag. 126, 
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Im Namen Gere des barmıberzigen 


7 1. Wann fommten wird die Snülfe SDttes / und der | 
Sieg / 2. fo wirft fehen wie bie Leute Hauffenweis ſich 
dur Religion Gttes dekebren werden / 3.darum) 
preife doẽ £ob deines HEcen/ und bitteum Vergebung 
bey ihm / weil ex ſich [17 . 


Ende der CX. Suta, 

In wilcher Mahomet prophezeven will / was 
er doch font leicht wiſſen kunte / Daß nämlich Die 
Mechaner (die er unverſehens mit vierzig tauſ⸗ 
end Mann anfallen wollte / und zwar ungeacht 
Dea von ihm ſonſt geheiligten Monats Rama- 
vom) ihmgeswungener: Beik würden sufallen 
mi > 
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Die CXI. Sura. Der Abu-laheb. 
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Fr argument nd ae 
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—— dar —— —R EL 
— einer gran? '5. an ihran Hais habend eins 
jälern gebrebet. 


en Strict von Dalmen- 
Ende der CXL Sure, 


In welcher Mahomet abermal fein alt⸗ 
—8 gegen feine Beleidiger offenbahrt / 
wider die von GOit ſo hoch befohlene Liebe / 
auch gegen die Beinde. " 


Die CXIL Sure. Die Einige. . 


ma 
Son Mechiſch ſeyn / ug bat 4. Verſt. 
Im Namen Bora dest — 


tbatmer: 

1.Sag: Es iſt nun —— — SOxt 
ze hat —ã—n — und ift micht 6 Gamiser und iſt 
keiner 


gleich. 
"Ende der CXIl. Suta. 

a a welcher Mahomet den ewigen Sohn 
Gottes verlaͤugnet / weil er bad Denn dus 5 
geiftlichen und göttlihen Wefens / mit 
Zeugen der leiblich/ und cösperlichen Creatuten / 
nach ſeinem groben und ſeiſdecn io 
nicht unterſcheiden fan. PL.2. Jon. I.& 

Conf. Summa Part. I. pag. 127. 
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— — I 0 
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herkoment. ) 3. uud von dem Ubel des Nonds wann er 
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(gemadhten)Knorten biiefen (uud mich versanberten) 
und von dam Udel des Neidiſchen / warmer neidet 

Ende der CXIU. Sura. 
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Welthe noch beſſer lautet als die Erſte / indem 
e bey dem Mencben aufhoͤret / nachdem Die 
flevon der Kubeangefangenhatte. 
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“.einsehtfeelined . 
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